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«He Secula binburcfc betätiget unb wirb aucfc 
lif an$ €nbe ber $age eine ©ott(tcf>c ÜBabt* 
tyit bkibm. 3a »* tiefen legten Seiten, wirD 
& mit Den bäfen «Winnen untr Söerfubrifc&en 
je länget ie arger, &ctfübren uob werben öerftb* 
ret, fo ba§ aueb btc 2to$erweblten r wann eö 
moglitfc wäre, In bie ^rrtbumer t>erfu!>ret war* 
ben. bat es jwar in unfern öerberbten Se- 
cui© bt$ (Satan weit gebtäf&t, ba| man uns 

l$eb$ fcereben WÄ* eö wären gar him &t$t< 
cepen tnebr, urib Dabefo treue €ebrer/ bie wie* 
ber bie ^rrtbumer jeugen, einer Äefcermac&erei) 
fcefcbulbtget, aueb bie 2öürte Jud.t>;i& gati& 
urwernünfftiger 2$eife unb geraö* wieber ben 
<§&mbe$ ^eiligen ©eifle$ aujf fre iu beuten 
fic& unterfTebef« iff aber eben biefe* eine 
*e4>t abfc^ctiftd^e Riefte be$ &atm ürib fo ge* 
fäbru'cb , ia rtoc& biet gefäbrlicfoer , als wenn 
man einen jut 3cit ber $c(l bereben Wolfe, etf 
w£ren feine ,£r<wcfen . r unb o6 $war bifjwefr 
Jen «ueb unfcfwßige Sebret im'f allerlei) Oer« 
fjaftmÄeSe** Sabinen gan| wwerbienterSSeifi 
je acrlätferf werben; o£ auefj glei(& unter be* 
tien öon emanDet abgebenben 59let>nnngert «V 
ber ©orte* ©efobrbeif feibjlen ein billiger Uftf 
ttrfcb eib iumac&en, unb einen beswegen, wett 
er in fote&en fingen, bie ben ©runb be$ ©lau* 
ben* ni#t berubren, etwa eine befonbere €Dlep* 
mn$ beget, inc&t fp$l*i# unterbieten*' 
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jcl)len ; fe> ij! bod) Dorum bie eddjc fclbff , ba{? 
<tf £c$cx gebt, nid)t $u leugncn,nod> bte ©runb* 
Srrtbümet eines £<$erif$en 9len|$en gut>e^ 

t^ClOlgcn , ober unter bie Problemara $ufc&en, 

wie &cr fct>r tiejf berfallene ©ottftieb SttnoID in 
feiner «Erfc * £c$erifd)en £ird)cn * unb Hefter* 
4?»(tow, unb bic ibme nad;gefolgef, }u tbunftA 
mebt entblöber ; fonbern fo weni$ audj ber al* 
Icrbcfte SlcFer obne alles Unfraut, fo wenig un& 
noefc weniger wirb aud; bie ^irdjc ©w'fil ebne 
xefcergefunben werben, jac* muffen Ütoften un* 
tet unö fepn, auff ba§ bic, fo reätföafft-n fth£ 
eftenbabr unter uns werben, 23Soflcn wir nac& 
dem Urfprunge fragen, fo giebf uns €#rijlu$ 
felbjt überhaupt bie fur$e Antwort : S)aS bat 
ber geinb aetbän ; wir ber Deutlichen €rflä> 
""tung, ber^cinb, ber ftc fäef, itf ber Sreufel. 
Matth. xni, 28. unb 39. 2m feiten ber Wien* 
. f4>en aber iff es tbeils ©genfinn, tbcilö (Einfalt, 
f fretirf #ocJ>mutb gcroefen. £rgct,fmn wenn 
fonberli* in ber erffen Ätrc&en bie netibefe^r* 
ten il>re in tyren borigen ©tanbe entwehr 3ü* 
Difd;e ober £?pbnifa>e ^epnungen md)t gän&< 
üd> . ablegen wotten, wie fonbcrlicb anben Ma- 
nichxem, Prifcillianijlen unb bcrgleic&en gan| 
bemlicfc ju feben ; (Sinfoft , wann bicle bie fco« 
&en ©ebeimniffe ber ©>rtfHt<$en Dicu'gion md;t 
begreiffett funtm unb ftd> beswegen allerlei) 
5Benf#cn*£ebj?e bon bem regten 2ßege öbfub 
\ ... )>( 3 reit 
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m liefen, tak i> f& an bewn $6l)tm|tcn unö 
anbern Ewbuüatfcn fe(d>e^ wa^r jmtebmen; 
£od&jnutf> cnfcltcb am aDermeifrert, wenn man* 
<H «mircebet efnmabl einen ©afc borgettagen; 
unb (eibtgen jtmjic&ctrufen fict> uot etne eeban* 
U .gebaren , bcrglei$en Fiacio begegne^ obet 
ffebburcfc eine nette tmb toeb jalf*e teDteancn 
mfßti ftabmen macb?n wcBen) t»U Thomas 
Münwc unö fein 2tfrt)cmQ $«m Exempei Dienen 
totu ttnb eben Dabei ifl e$ getommen, baff 
inebt&e|er'at$ Merten juftnbcn» , uttbofp 
terö eine tfefccrcp • »fahrte» iftabmert führet, rot 
laÄbabatbbort ein befannter teurer fetebe an* 
ttobm unb ein jegftc&ee an feinem \£$t etwa* 
ö»ff* f bn »stte. €* »Witt aber jemanb bte* 
|c9 meinen, es |e$ roeber not^g nc<& nv#m 
bie' #cfcer nabmentlteb anmjetgen ober besroe* 
«en «in befonber £cSer*Lexicoti jn verfertigen 
ftnbern wcUetcbt beffee , wenn man fonbeviteb 
bte alten Äc^crcpen ■ gdnfcitcb , bet 58ergtfenbcfc 
überliefe? 2Bennmanabct errocget, bap pl» 
<betf i. i«m SÖerftanb bet aUm Se«e&en«tebret 
ibrer 0cbrifttcn gar toiele* betraget, a. SM 
Itfrigcn IRdttcfc bc*6atan$, Dabur* er ntaBen; 
äettat , fo twl an tlrot gelegen, bem Wim 
Särtftt 2fbbruc& ju tbun gefucfcct, entbedfet, % 
bte &tcfr unb baö Sßerberbnii be* rnenf« 
tfren £erfcen$, na<$ roelcben ei micb bie aBcw; 
t^tififtm ^eommgen ju erfmnett »ber m 
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fcinigen fdbtg ijt, offmbabtet ; 4 ©te 3Babt bett ' 
bct €t)rt|lli^en Dieligion , weil Dod) oppofita 

juxta fe pofica roagis elucefcunt , DeflO 

fceutlic&et ju etfcnnen gtebt. *. gur SBetbett* 
licfrunq bcö Stabmeng @£>ttcs, als weichet fei« 
tte Ätrd)C Dcd) nod) adejeit tutetet bas 93>üten 
tmb <$oben bev Äe^cc ju ermatten ur.D m bc 
fi$ufccnmäc&tig aeroefen, btonet ; 6. eben bat • 4 , 
«ug aud) eine trojtlic&e Söct ftcberima be$ oett* 
liefen 23et>ftanbe5 auefc auff l)ie föhfftigen g& 
ten folget; unb enbltd> 7. t>on benen iZBiebtig* 
seftnnten felbjt; obgleich auff eine anbete Slrt 
sinb au« anbetet 5lbftct?t , nebmlid) nad) il>t cn 
£Keliaion05@tunben t scfc^el>en ; fo roitb fcof« 
(entließ aller gweifel biebep gat letct)tli$ fönnett 
gehoben , unb bet Sftttfcen bec @ad)e fonbetlicfc 
fcei) btefeb jettüttetm Jetten attgcn|cbeinlicfr ge* • 
fpütet roetben. Unb eben bataujf ijl ees nun« 

ttiebtü mit gegenwärtigen compendteufei>Ä» 

tfren« unb ^efcer » Lexico bauptfdd;lidb abgefe* 
J>en. S)et Aaror.babon if! mit jroat niebt be* 
fannt, beffett ubngeacbt abet ift feine Sltbett 
t>ocf> mit fo guten 39epfall aufFgcncmmcn wot* 
den, Da§ bte etfle «gictfuggabe in furfeet gek 
ctiftrahiref wotbett. ©a aber in bemfeiben (aÄ 
unjeblige nie&t afletn &tucf« gebiet, benn bte 
mochten necb bmgeben, fonbem auefe Hiftori- 
fdje s Theoiog«fd)c * ©djnit&er etngefcblfecben« fl> 
^ctben wmtun)ii$ bte wenigjtcn Den gebofftett 
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9tufcen baöon gefunben haben , fonbern eö ifl . 
fchon Don Dielen eine gßerbeficrung beffen ge< , 
»önfebet toorben. 3cb bor meine ^erfontoüt» 
Umift'iwm i>rcgu um fo Diel toerager »efffanf 
fcert haben, weil mir ntd)t nur niemaWHn ©inn . 

. gefommen, SBuchcr auftreiben, fonbewt auch* 
wenn ich mir Dergleichen Dorgenommen t>dtte r 
biefetf geroif? meine lefctc Arbeit würbe gewefetj 
fepn, ba ich m<me ©chwäcbe in ber Ähen* 
Hiftorie gar wohl weif ; naebbem ich aber b*' 
ten muffen, baf? einige meiner befaunten gute» 
#reunbe mich/ Dieüeicbt, weil bie Anfang? 
Söucfrjtabcn meinem Gahmen*, ich wei§ nicht 

• warum auff ben ^itel gefegt worben, für beti 
Aotörcm biefetf Lexici gegolten, ba ich bochb«' 
lig Derftchcrn fan, bn§i* e* nict)t ct>cr, als bif 
ti fchon gebrueft gewefen, gefeben , unb nun 
auch biefe rnibere Slusfcrtigung beffelben ba« 
©egentheil gar IcithtHcb bcjeugen;wirJ>; foba* 
fce befürchtet, e$ motten untergebene febr «»- 
tdifferentiftifä) eingerichtete Amcul in biefem 
Lcxico mich felbften einiger Äelcreoen betbach* 
(ig machen, unb mich babeco noiens volens ent« 
fchliefen muffen, bafielbe gnau burch wert 
unb tbeilö bon benen Dielfdltigen Dehlern ju 
' faubernunb ju Mrbeffern, tljeil mit unterfaßte* 
benen 2trticuln ju vermehren. & tft ober f» " 
»iel mir bif? dato wiffenb, Don betten, bte ett 
fecenfiret, fonberlich jwepcrleü an biefem uxico 
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öuöaefcfcct rcorben. ©enn e»|W fc$vei6t bet 

Aucor fcct ttUÖCtkfencn Theol, ßiblioth.Tom. 

v. png. 906« ölfo babon: Ä« brauet 
baa XVcvdQtn no4> f?in tmi> voiebev ei* 
nev gar gtoffen «nÄutming unl> nie&* 
mit Accuratefle, tue man eben Eunffttg 
ke? bev ;5örtfcQUn0 unö ttobcffening 
fccffelbcn ^offim &at, item; ißa t»4< 
re gut, wenn twwinfon&er&ett bieveä)* 
ten Hiftorif4>en <&uellen bep ieben %iti» 
Cttl auff0efu4)rt unö angefäbrct |>artf« 
«£)ernad> wirb in Der gorfflcfc&ten ^ammluncj 
»on5Uren unb Odetten Theoiogifd;cn «Sachen 
1732. pag. 1020. unter anbern fotgenbeä Daran 
taxivet: £a tft gcroiß übel $et\?an, ba$ 
bie Zitel f£van$eltf4>, Lutheraner unb 
Lutherus <jucj> allster fr>f>en. -S)CfJ erjf erit 
feinen Sßcrlanaen nun l>abe ich. bur# ßeißfec 
tftad)fd)lagung unb 2(nfüt>runcj Hiftorifcfcet 
Scribcnten, fo Diel mein tDcniacr 3}ud)cr^or* 
raff) julaficn rooücn/ unb btird) orbcntucber€m> 
ric&tuna berer nnijien Articul $u fatisfaciren 
Sefudbet. S)<ren anbern ^riimeruna aber bat 
tntr unnfa&ia aefefrienen, bn^cro/ weil etf m'dbt 
nur ein .£e$er* fenbernauet) cm£trd)en*Lexi. 
con !>etj]cr, unb alfo baraug , roil bie <S>an* 
<jelifd)en unb erliefe unter bcnenfelben berühm* 
te £ebrcr batinnen flehen, im ©ermafren nid)t 
folget, ba{? biefe beänxgen unter bieder ae* 
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*if*net »erben, fo habe biefe $itet »obtbebd** 
tfg flehen laflen, bo* aber biefelbcn fo etnge* 
tiebte f .:, $a£ aueb SKed)tf*atfen * ©>angeufaV 
©eftnnte batnit werben f onnen aufrieben feim f 
nueb wof fonjfen an gebauten Orte billig 
erinnert Worten, ntdglic&jl öetbeffett unbftp- 
piiret, hingegen aber babe i* unter febiebene 
Stammen beree £ebbnif*en ©6$en unb-ihte 
gefle weggejitic&e», weiln fte ni*t hieber, 
jonbern hl ein Uxiton Mythoiogicum gefcfr 
*en, wel*e* tueöetebt na* eben biefet Me- 
thode eingerichtet »erbe»; unb au* fetnci» 
guten SRu&en baben fonnte. <5o b<we i* 
au* bie meKten ^itel, wel*e bie $üecfif*e 
Religion betreffen , weil f!e glci*er nwjfen 
webet in bie £«*en * no* Äefcer * #tf?otie 
geboren , unb bäs &u*elgen ebne Sftotb bee* 
« srofiern, weggelaf|en. SDon einigen wenigen 
Strticuln habe jwar , alles 9tacbfucbem* unge* 
«*tef, bo* niebt bie geringfte 9la*ei*t fin# 
ben lännen, babe afot folebe boeb ni*t weg, 
fonbam nur bie Vertretung berfelben bem Au- 
tori öbertaffen woQen. SDun ben meiflen bin* 

1 gegen babe idt> bie allegirten Autores fleifHg 
wa*ge|<bfagcn, i* b«be baben aueb bertneu 
«et, c* foße mir fein Äc&er iJlabme entwi* 
f*en, aber b»* na* 3&f*Nfung be$ 

< SEBercf t no* unteef*iebene gejunöen , fo ba» 

rinnen ro*t jtefK« r folgen Langel aber 

ab)u< 
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öbjMeflfen fttit) emtge Supplemata beigefügt* 
unb biofei bcn Dermöffcif eingcr^tef, fco§ ftc 
nad) fccftnbm lctc&tli4> fonnen termebret »er* 
Den. ":" 3«« faniffc nic&t öctflcbetn, baf 
tiefe Derbcfierte EtfW ebne alle ftfytt fep« 
»etbe, weil bergteiAtu frnbertrd) in Hiftorici* 
S tt>pt>t roeaen imfeVee tnenfe^en ©el>»<K&> 
feit, a& <m# wegen manebet Ungeroi§beit unb 
ijncwtgfett Seter Hiftoricotum c-bnmoglid) gänfc« 

M nurnnebto oitft* #ßercfgen titelt nDent 
«uige&cnOen Wipfo; .TMogi*', jbnbem 
<wd> UngclebrtcU g<tt nu^ltd> feprt , ba fon* 
öeeltd) bie ledern bifreeilen in einet ^rebigt 
einen obet onöetn $c&t angefügter t>6tett 
obet lefeu, unb bon bemfelbcn gerne einige 
9*a<fcrt#t fcaben mochten , unb biefe m 
fcen fie t)iet f obgletcb nfc&t weitldufftig, büc& 
juldngli* , ba& fte ftefc bon benen angefügt* 
tm ©ac&en einen niebr unnüfclicben SöegMj 
machen fonnen. JDet 9*u$cn babon wirb a* 
ber um fo welspepr fe^n/t« wenn bie bor&itt 
Ä«ÄtfcttÄ»fi& tcn aeb&brenb werben beeb* 
fld/flnpeWeri: ^Ö5ie ic& in übrigen mit bie* 
fer nnbetttKitigen Edition feineawege* eine 
eitle 0)te fu$c, benn barju würbe eine <w> 
fcere Sfcbeir , afe biefe ift , unb aud) tne&r 3*'*' 
<A9 id) beo meinen öftrer* überbäufften Sunt* 
SBwptöfuöflen äbtfc babe , etforbert ; alft> 



Digitized by Google 



Vötttbe. , ^ 



f#e bon£crfccn , ©Ott roolle aud) Diefcn frei' 
nen Q3ei>trag $um $au feines Dveidtf aefecjnct 
fepn tmb fo troW au mietet Itfcrjeugung Derer 
indifFerentift!feJcn^cev@ei|Icr, al$ öuc^ ju 
JBefeftiaung Der ©laubigen in Der &anöclif<f)cn 
jQQBaljrbeit Dienen lajjcn. 3a er wolle Mä) fei* 
m Ätrc^e ferner wfoiötid) erhalten unt> befc&u* 
$en, unD allen DWfcn unt> 2Jergcrnt (Ten mfyunr 
auejj alle ^mae tmb SDcrfü&rre roieDerbringety 
€rl)ör«nö lieber ££rre ®£)rt! Stoien. «fco* 
wir Den geneigt en Üefer Der ©öftf. @nat>f ; 
aber befien liebreieben Stoben» 
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Itelard Ol). Abailard 
(Petr.)cfo5ceneojj 

imD 3euge Der2Bar< 
t)eit toMct Daö 
$abftt&um im XII. See. 

foejfen Difcipul roar Ar* 
noldus de Brixiä, t>Dtl Dem 

Ne ArnoJdi|len DenShfr 
itten&aben. (Sc n?arge< 
bofjrcn im ©ebfet »on 

Nantes fnBretagne,iö74, 

(Iarbii42 <m68.3a()r 
bct> Chalons, unt> n>eil ec 
einen fe&r fubtilen 93er* 
(tanbl)atfe r l)at erraffe 
lonDetfait in Der S8ct 
iwnffr «Ue&re, »ie (rein fei 
Wgcr 3e/f eingerichtet 
mar, fe&r roe/f gedrac^t. 
grfoü »orgegeben &aben, 

©Ottftpcfneijofammen 
gefegten 2Befen$; itnd 
nfc&r Der ilrfprung alle« 
©uten;nid)t€r allein fet) 
»on @rt>igf ef f gemefrn; Die 
tngel Gaben fbm in gr« 
Raffung Der 2Beft ge&olf; 
fen; NeSIDma^ffcp eine 
(Sfgenfc&afti De* 5w(tt«, 
(Äfrd).u- Äe$. Lex.) 



• We ttflfiMf NN Cfijeit. 
iftafft De* €o(jne$, unD 
Me Öftre dne gigen foaftt 
De« © C ffh*. £r foa 
rfcf eugnet ftaben, &a« 6ßrf# 
flu« onfer $Mft Qn gei 
nommen, DieÄönDer fee# 
Hfliama^en. grfoOge« 
a0t&abeu,DerJ>efl.@e<ft 
ep Die ©eele Der 2Beft ; 
per 9D?enfc5 fabe feinen 
frepen 2Biffen,vaIIe 2)/n* 
ge,auc&©DttfWbf?,fe^tt 
ber9>o^ft)enD<gfeirunfer« 
n)or(fen ; Die ^eiligen n>er* 
DenSOrtnicftt anfc&aii* 
en | fm juFönffrgcn l'eben 
toerDe Feine 5urcj)t@Ofi 
te$fepn;unb tt>fr müden 
un* in ©lanbenfcSacfren 
*>on unfrer ®ertti!ft$rei 
gieren iafien. v> hoffen* 
©offeSDienffe p. 382 mie* 
»oft! ign »teOeicßt fo Diele ' 
3rrr|4we nur von feinen 
5«nDen unßMg aujfeei 
burDeffoorben. ©oebffi 
f»W qe»if # Da§ er fem 

PhiIofophif$e«In S fcrfium 

• gemft^ 
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LiTodriefrinetJalbfn. 
m il et t>on Dem €cft|^ 

Job Bernhardus folte Ja- , 
Kf »»ttl*ten. Berlar- 

äi« «tthne oUDa, unb 

edJttfftcn t>(< Abslard« 
U, n>5i<lb«Ab*lardao 

• < Je, febonete ab« bo« ff 

MB U ba« Conc,bum 

Ja6 tie ©elften be< 

Den, aueb »uvbe ItoKJ 
bot « fetnet » I*f* 

nod) 1616. Rammen 
, 17*0. ins . fetten f tan» 

' Jwif «W** 

! ) • - 



tttttbeu. Bayle Di£t, 
Crit & UcrnhardiisEpiit. 

,«o. n>«l<t>«t &«ff«* 
^trtbumet fuitficD «u* 

wftrirti caf^et 

8cl)«»onbet JS>ctt. 3>rcp* 
tiniqfcttm«Ario,»ott bet 

©nabe imt Feiagio , «nj 
»outet ^etfoti S-Ottf« 
mit Neftorio gebalteti . 
Abelier Dbet Abelonitac. Ät« 

fittluAfricaln ber Di«- 

ces Hin*»«, -S« 

t>on Abel oem eot>a 
9lDam olfo genannt, unb 
fa«t«n,ba«2lb«l i»or in 
ehtftanb ««lebet , ab« 
leine flelftflkbe ©emejw 
f*aff' mit feinem SBeib« 
aebabt, »eil feinet »«bet 
nl$t «JÄelbiina setban 
tuitbi wie bei 

Jub Um biefet 

Utfa*en »iden ^ mtn 
fit 3Bcibet, aebcau(ötttt 
obet Olef Iben nf*t oW 

ata, au« Surebt för bft 
erb-,@i1i'.be, bereu Urfaeb 

Benicbtfeo» »«««»5 5?.' 
tum »etboramten |te bie 

b« 2ßetmifd)un(|, aKeiu 

blt<&au« Jeu eHfft ; J 
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#ecte, jagten ffcantwr 
Ttuti Ämter för i>ie ifttb 

j gin aniimt(;mcn * unt> 
glaubten an* * Da jj lle 
Ämter, fo man ni$t an 

! ÄmteSjiatt annehme, im» 

Se(erc9 na&nt fftren 2in. 
fang unttr tem Äänfer 
r Arcadio,4o7.3aftriw 

fcn*<3otre*Dienfk p.369 
totew 0 W anter e fic doc Die 
oUeraiteUcnÄe^er galten. 
@fe Famen beinah u>f e* 
ter|urÄ/t$en, alfmanj 
. ifjnen ibrea lü&r^rrn 91* 
6erg(au6en ju ctfennen 
gegeben. Auguft.de Hart, 
ad Qyod vult Deum. 
c.87. 

geu 'Dinge , tu Denen Die 
ibörfgten 2»f«f4«n 
<Sofr7/*e flr6e, gnnjtj 
und ©ertranett Habt«, 
öaöer f fl ritt bai Saßet fcer 
Äogfotne», Da n&ergldubi* 

fa)ty|ft meijr, ofcet fco* 
rt*i6<n (ö fcoc& e&ren, <Ai ben 
. e^opffer , Den elnfgen 
»Örcn ©Dff : ©a&ero 
. !*c Ö16göttif<$e »od tv 
' «igen au$ öibg&rter ge> 




. ^4Bkoftfr9Mtfrr$ 
in fcie grobe uni» fokik 

«fogef&eilrt werten, ran 

fllltf on CatechetifeÖett 

€rf (drang De« i,®i.bot(j* 
*l<bt unbefumufujn. 
Abfeluh'smus, <(l <(« g e |«b> 
. «<|K Äraiufbdf Ort 
ftfruföliffra @er'e (nt 
SBcrflonb nirb® iilen,n>?fc 
. d)f (je auft cm,' abfofote 
Ört^juDearfi-n^uBwUen, 
ju ieDrannDjnt(>u«»'rf 
Jefref, nnD hingen oO« 

limitationes , reftriftio»- 
nes unD diftinftionesauf« 

terfuefrung wiD OtoiÄeli 
Im btf fc&dM id;en Ab. 
felutismi toi), f&fcfrer* 
@Dffgem/t>me*en $ro* 
bin enlrti Söanüeö <£d 
jlcnetöcfe. 

Abftinentes, fmb gett) iffe Äf* 
£et gewejen , |b fi* am 

granefrdeß ntoD €j>Aöi* 

en fccrfYirqcfban, nnbioft 

MM Gnoftivis lln^ Mann. 

chdern enrfprcft n jinfyffc 
bermctfjin teti €ä< ; fiaiify 
nm> ftfeton ten©>brauc& 
ööb Spe/fe Hi Sfeiföe* 
a!$einc 8 d)t, jd doo 
1 Teufel crfcfjaflvn, Dor frer> 
6ammlj(f; f l)a§crofie^tt 
81 2 fcit 
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Abysfiner 4 



Acacianer* 



S 



Den Sfta&men Abftinen- 
tesbefamen. ©ie festen 
au^ Dca ^cil- ©ei(l unter 
feie3af)l Der Kreaturen. 
Baron. Ao. a88 n>el^t 
tfefe Uttb t^te Hieracitetl 

»or einerlei) (jdlt. v. Phi- 

laftrius de Harrefibus 

Abysfiner, ©inDDieSSotcFe* 
unter Dem ^rieflet 3o« 
&ann,roieerna$Demöe> 
meinen 3Ba(jn genennt 
ititb, in Africa ober Der 
groffeNeguz fteiffeti in 
Äthiopien, ©Ie ftnD ei» 
nt ®(cte Der ©rieben In 
Africa. ©ie Gaben einen 
SBifc&off, Deri&nenDom 
9)atrtar<&m ju Alexan- 

^ driajugcf<t)<cFtn)lrD;n><e 
feDennaud)DexCophten 

i>t>er ®9Dptif*en €f>ri(leu 
Religion b«i)pflid)ten.©ie 
bereifen ft<&no#< fei)» 
cm fo roof)l Den © abbatO 
ü\t Sonntag, unD effen 
»eberSlut no<& Scfifcf* 
' Ut ©Ie rüftnun ft(f>fDa|} 
fie&onittweni&rerSCönf' 

ginnen, Macqueda unD 

Candace in Der roa(jren 

Religion unterrichtet 

tooroen. ©ie er(ie unter 
Dem Slawen Der Äöni' 
flfnmSabafyitf(tyR(R 



Die ©ebefmni([efce$3öt>i' 
fefoen ©e|"fce$, unD Die 
anDcrebe$@eff^$ €bri* 
fli gele&ret. P. Almeyda. 
in einem betonDern 33u* 
efKfcon ben 3rr^ömcrn 

Der Abysfiner &Kromay- 
er Scrutin. Religi 
Difp. X. 
Acaciuü, SBffcfcoff JU C*firea 
itiPalsftina, Deö Eufebit 

Difcipul, ftatte nur ein 
9luge, unD fuccedirf e ihm 
A0.340. in Der 3Mfc&6fl5 
li^en Winbt 2ßar ein 
gelehrter unD erfahrner 
gßann, brauche ober fef* 
negute©aben$um@c&ai 
Den unD 2M?tf)eil Der 
Stirnen, in Dem er ftc^u 
DcnÄeßern fcblugjo man 

Dttjuma^l Eufebianet 
OUÖ) Semi-Arianer nen< 

ttete, unD mit fönen rof v 
Der De« ^ßern €£ri|M 
©ott&eit ftriite; btim* 
gen er au* auf Dem Con- 

cilioju Sardis condemni- 

ret rouröe,boc& foU er ni>$ 
vor feinem SnDe feine 
3rrt6ömer er i unD (id) 

)Um Nic2nif(|)enSymbo- 

lo befattnt ftaben. Epi- 

phan. Haer.73. Theodo. 
ret. Hift Eccl. 

.caciancr. SCurDen Die 9fn, 

länger 
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Ui Acaciigeuen> 

unb matyttn juScleu- 
cia ein nemtf ©täuben & 
Formular, Botinnen baS 
SJrtonife&e ©ifft t>erbor< 
geil fleef ir vid. Anomc- 
aner UnD Aetianer. 
Acephali, Äeger, fo (m V. 

|- See. (»(tagen von»« Acoluthi, ober geme!nfg(ic& 
Sevcrijen, ©feßpD olfo Acolythi,n>urDen bq)Dm 
gc«cnnct/it)f(I fieDfeÄir* 
$cn < Or&nungen wr* 
»oiffctif, unD enftoeDer 



Acoluthu 10 

5ftan nenreete fte affo, 
foril fie lag unD SJladjt 

Innige wollen fte unter 

Die Neftonancr» jefolen. 
Nicephor, H. E, L.XV. 

2? 



nnfer fe/nemDber&aupte 
fteöeor oDer, rcieanDere 
soffen, fiel) i>on feinem 
Raupte nennen- »ölten. 
3()re ftirncbmflc Sc&rc 
nmr: fco .inC&rifio 
nur cinc97atuc F Denn We 

^enf$bcit. fcMon Der , 
©otttjeit. flleidjfam »er* [ 
f*!)i u n qenn>or Den, n>or In*! 
WL fit »enen EutichiV' 
umbtDfliuimttm. 6fe, 
n>urDent>om Conaüo j« , 
Chalccdon, terDammt 

Conf Kromayeri Hift. 
Eccl pag. 2/2. & Ni- 
cephorus in Hift. Eccl. 
LXVUI.c.45. 
Acöemete oDer Infbmnes, 

ein flef jlHcber OtDen, fo 
459 W Conffanftnopel 
peilrtfrermaro f unter Dem 

S3/^&«m öe< Gaunadi. 



©r(cü)Lngencnnetf meiere 
bei) Dem <E()ri(tItd)en 
©lauben mu>erdnDetlic(> 
blieben ; bet) Denen €aif)o< 
lifcfyen ober finDetfumu 
tnetiro unter Denen fteben 
Beiheften geringen DrDen 
Diejenigen, fo in Der 5fir* 
dje ober 6et)Procesfionen 
DöS ßieftt tragen , unDbei) 
Den Slltar anjünöen r tt>ie 
aufl) ©ein unD 5Baftcc 
&erbe$ bringen SJ3cp tf)# 
rer (£fnroet)f)ung roirDil)* 
nen ein 2eud)ter mit einen 
an«g<lefd;ten ßicfct unter 
folgenDen OBortcn gege* 
Gen: Sifmmbin benl ? eucö< 
tccmitDer 2BBöd^'Äer^e r 
unD nxffV, Da£ Du befiel; 
leffepfl, Die Sinter in Der 
Stirnen <m}ujünbeiL 
2lu$ befommen fie ein le? 
Diaeö^iöglcin mit Diefm 
SBocten: Dümm bin Df£ 
5^üg!eln,2Bein unD2Baf< 
« 3 Ür 



■ 
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Adamianer* 12 
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fctk9&€t$fcffeium@e* ; ; 
D^.tm^e«$iute$ fibrff 

ftt uutiU;t^ im 9iu()im'ti i 

Acofta (Gabriel) ein $ortu< 
" giejif*ec »on 91 W und 
Apoftata«. ©r letzte tfißn«. 

fccßcöXVi.Sec (£r Der* 

giommbttftttDiu öirojier* 
fcaro ein 3nDe. SBon cem 
3tt>enti)um aber fiel et 
ttiecer ab^un?> üfeneb rote* 

fce* Mtftilw ExamenTra* 
ditionum- Phurtfkicaf um 
cum lege icr rpta coilata- 1 
u rum. <f i ec|d)cfc ftä) filbjl * 
Iii Simfle^am mit einem 

<• *j)iftoj. A& erud, üpt 

Adaroianer pDet Adamken,, 
SfefceBSec H.(ot)On Pro-. 

dico hcrfcmmw, oat>er 

ß • aud) Prodiriani fff v ll. 
V Prodicttö & Prodicia- 

ni. Stoeje* fbllemß$reä 
»n^jd^mttß fcben gebds 
fyyr haben, m ui*t«uff 
&ewvid)tfgcn 3Beg? gan* 
getv ("« t>n ; au«t? bai 95e- 
tenwc unnötig gcaiftrct 
feaben, 9lncr« McifMä 
fcem(et6e«t)afi®iftentheil, 

tnen &9R eiiwm Kann j 



rid)tfget wm Dem etilen 

9W6|fefte na$fdlgten 7 unb 
hielten e$ twt unerlaubt, 
6a|3»dRtKtunb SOBeibet 
fDltenfni&ren Sfrrfammi 
lungen Stkibtc trugen, 
Denn jene nwrcnf-oS einü 
ge faraMeft «uff SrDen, 
fcartimfle Da* ercigegei 
ben Gaben fetten, unt> 
nidjttoiJptmmel. SBeii 
r>emnüd)^am bamaf)« 
to feinem $arabieji na* 
tfetiDgei&efen, alfogebti!)* 
u aud) Den iftea Ut 
Dem tftrig^n nacfrnD unb 
Riebt mit r?R Summen i&* 
tc* €tinöen «ni> <§4)an* 
U befielet ju frt>u. 6« 
«ur De ihnen al«3Jruöern 
mtft ©djmejlem iugelaf*' 
fen.twnn einer De< anöem 
SBl6§c frbne t*fe 8u(l an* 
Kbuucn fonie , wo ni$t f 
würben fr *ei(t offen; 
Stieben ober febe unorbi« 
ge Copulation ubD See* 
miföunfr im ginjUm 
@i> Mrmatjfm bin €t'o 
fianO. »eil %Hm and) 
er(Htc& na$ feinet: 
ftofjung auö Dem$arabie§ 
<£t)am erfntmt bitte, unö 
ölfo feto tSljefanb gemei 
fen nnire, mm pe m$f 

flefiin* 



ij Adiaphofift«* 
^(Sffinbfgct Wttm. Sic 

fttlD »08 tetl Carpocratia- 

T nerti unb Gnolticis ent* 
4 forungen. Clem. Alex.l. 

3. & 7. Strom. bfcfe Se£te 

DftAdamitendüffetce |tc& 
^ «ud) f m xii.Seculo unter 
etnem ^)rtt fler ju Sltitwer# 

' Jen Tangelino, v. Baron. 
» ad an. 1126. no. 13. bei* 

* gleiten im XV. Seculo 
* unter einem $ranßojVn 
Piccard genanirt. v. Pic- 
cardier unb entlieft in 

franif v. PatrejusinCat; 
^'Rtret fub hoc titulo. 
Adiapherift«/©iefcr 9la^ 

toeift ta Dem 16. See. 

I injbnbeifclt benennen 
gegeben matten, fo unter 
Denen Lutheranern neu- 
tral waren, unb wgabcti 

> In Dem Interim wären 

fliegt* OK Adiaphora unb 

SRftteMMige beoen^a* 
>i(le»no^flcsebm r bajn 
jfe a I fo au d) t)ie gcf>ve t>on 
ttx SRrcttferffgung unb 
Den guten SBBercfrn gaufj 
^linbiBfg jie&m weiten. 

^i SBar affO Der Adiaphori- 

ftifefre ©frett nk&t« am 
berMßefne Sfortfe&ung 

b er Interimifti((()cn Se&e. 



Adrlaniftem 14 



Pfeffingen Major, Ebe' 
ras unt) Menius, Uttb 

&ffften f7e jufaramen ge* 
metofglf* bie SKeffaf'' 

föett Theologi. UtltCC 

ber anbern ^artlKP aber 

Waren Ambsdorf, Flaci- 

us, Wigandiis unb attöere 
bie §8w:n*()m|Un. v. 
tlnfc&l. Slacftr. 1702. 

p.4?3.feq, 
Adoptiani, StefceV, fo 00H bea 
2.35ifd)6(fen Feiice utlb 
Elipando792. i&roi Ur* 
forung naijmen. ©felc^ 
reten : Ob fei) Sbriftui 
ittjar na* ner ©otrtjelt 
Derroa&reiSoftn ©Orte«, 
ober naeft berSTOenftfi&ert 
ein angenommener ®o&n 
©Offe«, imb nur bem 
Sftafjmen na* ©Oft. 
Merode öu$tengiafj« 
men befommen; ©Ic 
würben enbli$ auf ben 
ju grancffurif) 794. g* 
&altenetr Concilio bfüfg 
t>ertoorffen, v. Spanhem. 

Introd. ad H. E. pag. 
240. feq. ' 
Adrianiften Wtf&ett »Oll 
Theodoreto unter bie XV 
fcer gejeblef, wcl(foe Hi 
Saubere* Simonis fallen 
3nt()oern an&kngen* 
Dlelleköt aber &af er doc 

91 4 Menan- 
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Menandrianiftje , Adn'a- 
nifta: g<lefen v. Irtig.dc 
Hirei! arch. p, 461*% 

Sind) PtfUm aber wurDea 
MeStat&folgerbe* Adria- 
t ni Hainltadts im 16. See, 

. flu^mitOieferaSlabrnm 
benennet, melc&er oller 
&anb SBiebertdufferifgc 
»nb Idfierlfcfr Sebrcn in 
©eelanb utsti ßngelanb 
auögetfrenet Spondan. 

Ao. 1580. n. 14. 

Aa-iani, steter urd 2ln&dn> 

' ger Aerii, Wefer 

Aerius abec war efnffefcet 
fotiv. See. utiti n$k 

. )WaC ein Presbyter ber 

. lee&igldubigen Jliid;e, Da 
ober iroiftben ibm unb 
ben aWdM Euftathio 
wegen ä3ern>aitungberec 
Äi«&ens©«lb tr 3roifl e nt< 
jfanben, ünb er audj bep 
©efSrberung }U einem 
5Sfj)tl)um übergangen 
»orben, fiel et Ao. 340. 
ouff bie greulitbcn 3tc> 
t&ümer ber An'aner, roel« 
«foe am £ofe be«c onftan- 
tini nidefrig eintreffen 
waren, unb f^rte fonften 
nod) onbre fonberlid)e 
5)?ct)nungen, a(* Daf 
$n>if4)en einem SSifdjofte 
»ab ^rieflet fein Unter» 



« > 



föeib fotof efnfcife&ofF 
feinen $rtefter ordinjren 
f önne, bap eben feine 6<» 
(tfmmre ja&rlfc&e $uff* 
$ogefe0nburffttn,iwD«n* 
bereme&r; wieetbenn 
aud)beret Encratitenunb 

Apouaiien 3 r «&fenet 
billigte, eonllen ipur* 
ben feine 2ln&dnger aud) 
Nabjqi genennet, roeil fte 
nuffgemiffen 'Korten unb 
©plibcnaüiuöurtebeflun» 

ben. V. Epiphan. de Haar, 
c 75. Philaftr. c.73. & 
Auguftinus c.53. 

iEterna les romDen alfo 0t* 

nennet von i&rer STOrp« 
nung,t>enn fie gaben für: 
ba§ feine ißerdnDerutig 
gefdje&en roärbe nadj Dec 
aiujfertferjung bcrSoöten, 
fonöcrnCaf Die 2ßelt e< 
»ig bleiben würbe, wie 

fieie^ifl. vid Obfervat. 
Mifceljan.T. I. p. 651. 
& Danarus ad Augult. de 
Hseref. c. 6-r. 

Aetiani, mürben einige Äeßet 
genennet, weld)e »on* ben 
9tid)( » ©idubigen fiel) 
nodj weiter atö bie öbrf» 
gea Arianer entfernten. 
@<e bef amen biefen 9^6- 
inen von Actio, einem Di- 

acouo Der Antiocheni- 



r« 1 
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flt&w Äfrc&e. fBoö Def, 
fttt Discipiü Eunomio fit 

> - tuc& i unomiancr ge neu* 
netmurDrn. linft tueii ßc 
le&rten , bafc Oer 6oI)n 
nftfct allein, anbertf 2Be; 

fen$a!$be?©ater,|ottf>ern 
Dem jelbea in allen um 
glef<f>, fo rcurben fte • micfr 

Anomii, Anomcpi, unb 

Anomiani genennefc SDer 

Stdtyfer Theodofius Ma-- 

giius Dftttltb (u auf oüen 
<8tdMen, fca&er jit lieft in 
i>en SBüfren bin tmD b« 

ÖUfbfelten.Sozom. L,6.c. 
£6. Aug. c. 54. 

Aetiusmit Dem 3u< Siabmen 

Athens, lebte Im IV. See. 

unbroar ber3Jrrianifc&en 
Äderet) iucjet&an, fo gar, 
-i bat; ®tau<b noefc meiter 
gangm ali Ue fcorfgen 
»on Diefer Scae. ß r mar 

flü5 Ca?lesynen , Mli) fofe ! 

man faj? au* bem Socratc j' 
fc&ffcfien fan,au$ Antio- 2 
chien bärtig. (Jr lebte in ■ 
fe/ner Sfiigcnt) in grogee 
9/rmutD ! hierauf bat er 
|t<& jur Arianer Äeßereo 
begeben, imbe«foioeitge* 
■ bracht, Daß erbet) biefer 

' ©ecte in confideration 
fommen. ßriourDcDon 
Leontio j«m Diacono bet 



Slntfoc&enffcben Äfrc&en 
geniad;f f ba er benn unter 
«nbernbie gr6b(Un Cofler 

a! i unwf rmeföliebe JBur« 

jungen Der Statur foQ 
entfcbulbfget, unbförgege* 
ben baten: bclflebcm 
5Wei!fd)cn n«f>«,tt>enncc 
gictcp ho; nad; Den göff* 
unb imnfd)lfdKu @efe« 
$en Hede; Die Äir* 
reflutiboubre fleffcblid&e 
»ercfewdren feine @üa* 

De, fonbern fo n&bffll al* 
onbre «atöriicOe SBBacfe. 

Spondan. a 356. 33a. 
Baron. 356,. 

Agaps, »aren getofffeSDiabl' 
leiten, inberer|Icn ef;rf(i> 
lf*enÄlK&e, Da SÄefc&c 
unb2Irme r auf jener fbre 
Äo|tett, um Die 3ei(, tuen« 

(ie commuhiqirten, |1H 

fammen offen unb trun< 
efen. Ob e$ t>ot ober 
nacb Dem ©ebraueb be$ 
#eil. 2ibenfcmablßgefcbe< 
l)en, ifi noeb ungen>f£, fo 
Diel aber befanat, Dapber* 
gleicbeo aud) an Den @ei 
burtb* $dgen, n>ieaucj) 
Bct) ebegelöbnöffen unb 
SBegrdbtiuffen an?gerfcbi 
tetioorben. @fe bottm 
ibren ftabmen von ber 
Siebe, n>eflftenf<!)f aDcin 
31 5 au« 




Agapet*» 



Eni di um 
' n Prtfcillianum mttXtlty' 

: .tK«i,(U f<!> neb|T tt)rerr 
«SRann von einem «#>ptl» 

tnlbre3rril)umer gefafr 



au« Siebe »on ben9tel« 
eben geftebeR.fonbewaud) 
in giebmn allen seriellen 

t&eeoe« (ölten ; rodln nun 
Aber blefeAgap« naß ber 

3dt in einen «oßenW 

btflud) n«K:tl)en, boruber pi nnvv j-''-. n ö 

SIE«" buÄ-tifi 

' ÄUff ?™ itbCat v^ecte Vnennet nwriv 
Äfi SÄ -fnfbiefenigenfe ftto* 



H «1 fOnCetB w»vr 

3a&r abetf(ln»befonnf, 

fet. v. Jo^ .Hilperms 
de Agapisr 3J* 

** i<S4» /mm n \ 



♦ ( 



ttoten, W^«n95et « ««& 
:fj' gfttef » ©d)roe(let»i »Ott 

• Aeapeta.Feiittking* Gy- 
n?c, Fanat. ©OUfl WOt 

>r",«ud) eine Agape , wcfejrr 
attterDiocletiano um De» 



forte We w>« Ifrem [ wHt jener nlty S«Mon 
»«he benennen fe^itf* r'-' i,|Wire ÜJrfc f#Ätt m 

«fWffS ; SÄSoenlnbev erden 
uni> bat mit Ihren Gm»« y Jgj 1 . u r ftm mc« 

Storni , ben beamtet g*JJJ*»J Jg^ 
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AgnSet*« 



Agricofa» Ii 



Siebe, grnenuet ; bernacfv 
mahlt ober murre Diefet 
SR o b m e benjwgen 
®cibg $er fönen bepgele* 

Ifti»fl9f WM l*nen 
tM»!i$en,umjieiupffo 

gen. ober unter einem oni 

fcern aBoroanDi oujfbleU 

ten,roocattf Denn ein «of* 

frt SRf&brnnd) emjtan* 

Den , fe, bof f<&on auff 

6im Nicamifc&en Conci- 

K0Meft©ctt)o5n&eitcrofr 
lief; »erboten »orDetu 

Ii ibid. 

&f>*öet* y war eine © eeft ge 
v nrtfferi Äe$er ? ao. 370. 
ttele&e fonjl qemeiniglitt) 
Thcophroniani q nennet 
IDOiben vid.fubhoc no- 

mine. eigentlich ober 
fuib Agnoeta blejetrigen, 
»el^tum«!fa^rs?5.eh 
te fenDerlfe&e CKcijRutig 
Rotten öfter We BJorte 
Marri, Da& eftnflu* Den 
SoqMjungflfnStrktt« 
-nl$f qnviift, uuD haroutf 
fälofien, Pol e&ri (b öucJ) 
nag Oer ©ott&eit, Denn 
Wefe a mefltteten fie, n><$re 
in ihm allein öbrfg gewe? 
fin, Drc?D?enfd)t)eit ober 
»on j-ner Dttr(& Dil Sßer* 
lintgung gleid)fam teft 

fölunsea nwDep, MM 



unbefannt blieben ; trie« 

ttD&l fle OU$ Themtftia- 
ni, Jacobitae UUÖ Theo, 
defiani »M i&ren X>0t> 

nebmfhn Syrern (Uftge* 
nennet toorDe«. Ambrof. 

L5. defidc.c». ©je 

&flbcnft<& auc&iDieDerum 
in Drtt)©ecten Derer Da- 

mianorum, Paiilianorum 
r linD Petritatum efngctftei* 
' Htv* Bohcm. H E. pag. 

874. 

Agomftff, hurten Die Main* 
d)dcr gn<~nn* f Dem 

fcefftigen ©trettc, ten fie 
mit Den 9ie<öt ©idubi* 
8cn,DDir»ic(5i fürgoben, 
tnilbenStintern Der #fn* 
ft'rnfjj fätjreten. v.Bohcm 

RE.p , 
ÄeGnyclitÄ^obenini o^tcti 

\Seculo,Den Siemen Da» 
()er bef pmmen f n>eil {le Die 
«Beugung Der St nie l>rt> 
t>em ©ebet »euuorffen, 
nnDfolc&e weinen aber 1 
gruben geilten, ao. 
726^(1 lu^enifalcm ein 
(ibfonteilicl) Coaeiliira 
»ieberfle ge&aton ftw* 
Den. Rodens j>. 378. 
AgricoIa(joh.) Urbeber Der 

" Antinemorum tlttD fßiU 

Der* ©türma. SBar ein 

©fo&foc&ec Thcologiis, 

unt> 
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Ja Agricola^ 

B- , . _ 

unbgcbo&ren }u€f*(rben 
Den2o.21pri!i492. ?a> 
Ergrau* naa) Dornap 

liger tooon&eit fc|ebi. 
us jugma&met. «Mtb. 

,SRn<&bem er ty>R Alberto, 

Dem ©rofen su Wann* 
felD in feinem gjafeelanb 
jum Rcflorc üüb%ttHqtt 
mor beförDere morben, 
Dancfer er bolb ic/cber 
ob, unb fplute feinem 
•öerrmmfeouay.brn?bur» 
furjten in, <g?a#fc«; ouff 
Dem 9W<t>$,Xa,j na* 
epener 1526, unb ouff 
Dem ju Slugfpurg, 1530, 
ollba er auch [>epber Uber; 
gebung Der gebraucht 
würbe, ao. 1536. jpg er 
wieber no(& aßfttenberg 
unb fteugon. bafelbfl jn? 
lefen, gieng aber von Der 
&bre Lutheri ab, unb t>; r* 
marffba«@tf<fcg<$n&llcb,,. 
Dabero bic, fo t$ mit ihm 
(jielten,Antinomi genau t 
roorben. <Sr mürbe mit j 
folgen Sfeacfibrucf »on j 
Luthero mitberlegcti Dojj. 
Cr feine 3rrtfi»mer iu Agynii ober Aginnenfes, 
revociren »trfprocö. 6« . leugneten ju ÖJuögong be« 
fam ober Demnoo). m ci< 7ben Scculi , Daß ©Ott 
nen befttfgen unb bittern Den (S^ftatio eingefeftt, 
streit, ao. 1548. »erfer» unb bieiten folgen »ot tu 
tigte er mb fr SBiftboff ju- • mi fa)onMic&e$.vid.jof. 

Arndius 



AgyniK «4 

Jio pflügen unD Michael 
Sidoniobfl* befonnte In- 
terim. 3n oen foigenben 
©freirtgfeiten Der prote- 

fiireriOca. Theologoruin 

*on Dem ®tbi<m<b Der 

mtumm in 9Ä 
<&a#en Nerfid)Qüc& 

m(Ccfngfmt/(öet.Sr(lar6 
in 95fdfo. 1566* Baylc 
Di#.Cr& Hift.it Adaini, 
vita;.Thepl 

4grippiniamV alfo genannt, 
Don Agrippino, einem. 

a5(f*0(fiuCarthago,leÖ^ 

reten umi 3a&r 259. 
Da£ Diejmfaen , fo e(je* 
mafll* t>on 6er roo&ren 
Religion .abgsfajlfn, un&> 
fic&rofeoer Da.ju ipenDen, 
n>ol(en,anff& nenege(aufff 
merben mfilfen, $)enea 

Qild) Cyprianus in tititti 

befont)ern3$u4)e de harre-. 

ticis. rebaptizandis, MlD 

in t>m folgen^en3e«en Ne 
AnabaptifUn 6er>qepfli<Ö* 
tef. v. Pappi. H. E. pag. 

*59 : 
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Ainswottln 



Alcoran* 26 



Arndius Lexic. Antiqv : 
Eccl p 491. 
A/nsworrh (Henr. ) ein 

Brownist, gab ein Befon* 
Der« ©laübctt**5Bt'tfitat' 
mf? l)erau$, Daerfic&mit 

Francifco Johnson t>crei* 
Il/gte. Hornbeck. Sum. 
Contr. 

Albanenfer tt>är cfne Se&e Im 

8Sec.t)on Der tanofc^afft 
Albanien, Dafte jucrfUur 
(tunken, alfo genannt; Die 
2. Pn'ncipia , ein gurcö 
UnD ein böfeS ftatwiten, 
unDnur Die Xauffe t>orc<n 

Sacrament pasfiren llcffen 
öud) c$ fonfl mit DenMani* 
chsernOlelten. U6er Die* 
frf (eigneten fteaud), t\iß 
ein £{)rift mit guten ©e> 
totfcen einen St)i) |d)wten 
f&muiDafc etaeScb^üa* 
Defep, Daß eine 31iiferffc* 
&nngöe{ tobten, ein jrtng» 
ftti (&txiti)timbelwf)bl'< 
lefet), unD Dergleichen, v. 
Storni ®otte$Dlcntfe p. 

379 

Albi^en/er DDer Waldenfer, 

fo Die ^apiflen im Xili. 
Scculo t>oc JC (Jec er 
lannt,f)abm Den Siily 
menoonDer Srabt Albi 
in Langvedoc befommen , 
fon/Kn raur oen fü auef; 



bamafite mit Dem aüec» 
fdjänblic&flen ÄV^erOiafr 
men, Die nur lufanntnw 
ren, beleget, aber gang 
unbillig, Denn fie nwen 
nifyti anbertf, alt beugen 
Der28Ba()r()eltn)ieDer Da* 
Derberbte <pab|lt()um,u.Dic 
^mljömer^leniön^ncn 
©4)u[b gab, roaren i&nett 
niemals in £rnn gefom« 

mcn. vide Waldenfer. 
Petrus de Valle Hilter, 
de reb. Albigcn£ 

Aibigius , eitT<3euge Dct 
5Baf)r[)eit rofeber Da« 
^abfltöum im XU. See. 
Deffen SJn&dnger ebenfal* 

Albigenfergenenef tt)UP 
beil. vide Waldenfer. 
jAlcoran, Coran, ein SBuc^ 
Darinne Datf Mahomeda- 
niffte ©efefc unD 9ieligf< 
dii begriffen i|],wiDi|l Die* 
feö SGBort jufammen ge» 
fefct au* bem 3kablftf;cn 
Slrtcul AI imbbemSBBorte 
Coran, tvelcöcß ein 33ucf;, 

Ledion ober Colle£Hon 

bleutet, gfcKbfam als ob 
fonfl feinSuc&Iefenötoßr* 
Digf !). Srbegreiffr 30. 
GiuzoDet Zfailt unDlft 
in 3lrabifcf)er eprac&e, 
unD jum £&d23er$tt>eife 
»erfaffef, meicjjetf Maho- 

med 
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27 Alcoran 



Aldebei-tiner* a8 



medDurcb ä5et)[)ölffe cl* 

d)e* Sergius genannt, Utt ö 
rinco 3uDen crflttcö nur 
fldcftt>effetia<t un& nacfc 
Derfertfaejt, fein ©efdfjrte 

Obel Abubcker na$ fei* 

tum JoDe jufamtmn ge< 
(taget! bat ©ieMaho- 

medaner Balte» DiefeS 

S5u$ Dermalen bocfc/Dafl 
. Nenn c* ein e&rift ober 
3füDe nur anrübiet, er 
cntiveDer am ßcben ge* 
{haftet , oDer $a 9tnnc6* 
mimg De« Sürcfijc&en 
©laubenö gwötftiget 
n>erben roörbe. Äfeglau* 
ben, Der <£nqe! ©abrlel 

fta&e ci Dem Maliomed 
ju DCi|"d)/eDeneu mab^n 

nad) Media Wlb Medina 

gebraebt, roeü Die 3ööta 
»nb et)n(ien Die £c/I* 
©itrlfft unD Da« göttiieb* 
©ifc^crfdlf4)ef, unö fco 
et auf Pergament %t* 
f$rfebenivwefen,roel<be« 
bonDer £aut Desjenigen 
SEBiDDer* gemalt n>oi- 
Denzen Slbrafyam an flatt 
feines Sobueä^faac <je* 
opjfert. (tob ?o.Gu 



toer Äd^er über anberee 
Mtnebmen tyt fonen 35e* 
gvabnjg (jec (Vnn. €ta 
jeDer unter Diefen^o. 8c« 
fftrn Hefe! tdqltd) einen 
Sfteil, unb alfo bimsen 
(te Diefen Alcoran alle £a< 
gecinmabi &u (£uDe, unb 
foflbfefe«Die$ttul)Oetfe» 
olgen befördern , t*el<be 
elnigt93ersrdd tniffe biet* 
ju geflijfref f) ■ ben. Die» 
(et mitseien Idcberitdbcti 
gab«iu angefüllte 95uc& 
nebmen Me^e fiaper au<b 
t)Dr Die SHid)t(d)auc Itt 
©laubenS an ; jeöocb ge* 
ben fte ihm nad) ibeei 

.gebrer« aIü 3hi«Ugmig 

in Dielen £töcfen cnen 
onDern 33er|lcuiD> aisbit 
Stucfen, alt »eldK Die 
grfldruug De* Hanife an* 
uebm n f tute Denn aticb 
bieUsbequift^niartem 
unD Die Indoftaner t)DK 
Wcfen freien abgeben, Da 
jene Dem Hembili, b<efe 
aber Di m Mafcki, unbift* 
rcn befonoern 2tu& gnu* 

gcnDetf Alcorans folgen» 
vidi Krom. ScruU Rel» 
pag. 48, 



iz-chwi oDer ßefer vt$ AI- Aldebertincr, maren 5teöef 
corans fn jeber SRoicftte I ImstenScculo unbfu&r» 

•Der eapeüe, »clfr um 1 ten ifren Slaomeh m 

Aldel*rt* 
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29 Alexander. Aloiaricus* 30 



Aldeberto einen gran&Oi 

fen, unD gaben uor, Daß 
Dem felben Durcf) einen 
gel mdcen etliche Reliqui- 
cn aui Dem du||er|ten 
iÖflleOcr 2BcK gebracht 
MttDeu. (Sie maßten 



Hingen wblümf er 2Bef fe 
unD nic&t eigentlich naej) 
Dem $wf}(ia6enMfhßea 
nwllen , »/e fonDerlicJ) 
Origenes unD feine 2In* 
banger |tc& gerinnen 
Welfdltig »ergangen. 



töngantj gleicf; Den 2Ipi>; Almaricani, jtnDDie21nf)dn 

(löln IIM.S UjfHtllutf/in Ki* .1 • • J" 



(lein, unD wrourffen Die 
2Baftffj()tten nac&5)iom. 

^MtMDaDOr, Dö£ Adel- 



ger Almarici, fie trurDeit 
ju ^tortf unD in Slfag 
jum giucr »erDammct. 



berti £ jar unD 9idgei ja Almaricus, ein Steuer bei 
fo rooftl folfen Angebetet j Xlll. See. fcfirftg t>on $e> 



n>erDen,al$ Die Reliquien 

S. Petri. ©ic gld ibten, 

Dfl£enfjre@ünDe roftfte, 
JinDDajjer felbige ofwüjr 
JBefdnnfnif} »ergeben f&n* 
te.v. 9lpp. p. 978. 
Alexander, ein jfc^er unD 
£ef)r »3 fing er Valcntini, 
ßab *or,De« $£rrn€()ri' 
ftiS^föbabenic&t rc4)t 
menfeft 1$ JVpii fönaen, 
c£ n>ire Denn ton Der 
Subftanz r/nei 2}?aiwe$ 
geboren, unD felb!g<tf 
glei|c& fet)fÄnD(fc& gerne* 
fett, McfldM /n Der $erfon 
un (Vr G^i/dfcr« *>er/>am; 
mtttootbtu. Tcrtuli.de 

Carne Chrifti. c. 16.17. 

Allegoriften, roerDen Die ge< 
nennet, tvelty nur alle 
SGBelffagungen r Qtaljeif* 
Owjeni unö Oif<aba(>- 



tieautf Den Charterifd)et| 

£anben, mar Do&.Theo- 
log»« ju $arifj f lebete 
um63aftr 1204. unD i&fy 
rete unterfdjfeHfc&e gar 
fc&dMlche unD irrige ?r()> 
ren. €r gab für, n>enn 
SIDam itfc&f gefunDiget 
Odtfe, fo ivilrDe feine na« 
türlfd)e 5or(pfIan$un8 
Der Wengen gef(J;cben f 
nDd) itnferfc&ciD De«©e* 
imfonlttp unD 
iwthlfcfy geroefen fepn; 
©Oft fep Da« SKWen ab 
ler Crcarurrn; ©Orte« 
Df<$ 33a(er* SJ?ad)t unD 
©ewalt&abe nur 6i§ auff 
COtflH Safuttff geimty* 
ret; g£njtf ßebre aber 
nacöQiurfgreiyung De$ 
©ci(lf4auflBe&6re(. UnD 
alfo fei) anc&Die lauft 

unD 
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♦ •Amafttiurtn '32 



Mb 8l&<nDttial>l nf*f 
mebrteötbig. Kr fdngnete 

teti, ba* ^araWfft * unb 

* M e J?0Üe ; Transfarmitte 

ntit> t>et n?an tulte t»aö ©e< 
muff) eine« 3J?enfc&cn>0er 
- ' ftct* gfrtUtye $)inge be* 
trautet, in ba« SEBefen 
©OttcivonD lebete, Die 
Siebe brddjte jumege, baß 

• (gurrte Feine Sünoe fcp. 
Ricardas f2ö^, conf. 
Ob£Mifc.I.p397. 

Almcricus, tintyatxtaxti) Qtoi 
Stationen, fotl juerfl Die 
6armeWer $D?ön<&e, mel» 
4ein bete 60i if(&enSö< 
ften freuet geroefen, ttt 
ein Corpus iufammen §t 

faffetM* n ' um & a *3M& r 

. xi 81. Polydor. Vergü. 
de invent. rer. 

Alogiani ober Alogi, alfo ge* 
nannte Äefjer, See. II. ali 
wenn man pe o&ne 2Bort 
nennte,weil fieidugneten, 
baft 3(£fu« ba* emige 
5töortfe0i unb wie ba«£>>< 
angelium tinb bie Offen« 
bat)ranq, fo Johannes 

iDiber Cerinthum aujfee* 
fe?t f bfe5traffHl)rer mei> 

fien Sophismatum mie 

6crle9te ( fofct)tiebenftebi^ 
ft (»eiligen a5ft*cr Dem 



— — 



CerinthojUr »ieber beu 
fie Dod) gemalt motben 
waren, unb fcfcten (lein Die 
3a W Der Apoaypliorum. 
gortgefefctc Sammlung. 
1726. pag. 485. juig, de 
H^rei"c.3o. 

2Iitac n>ar im alten £e(la< 
menteinDpffec>£<fd)wm 
lmfcrfötebener »rt&.v. 
Exod 27. unogo.^nber 
S^rijilt^en Strebe aber 
(eiji Derjenige MnJf>oIg r 
oDergrmeinigiic&eteinea 
«baute £if$,an meinem 
hat Qtll 2lbenbmai)lto 
Der ftir$en au<get(jetlef 
wirb, aucljanDere eil ige 
SSerrft&tungm gefc&e&in,. 

Der&ltar. £>fe£i(loria 
b« 3II(äre. v. in llnfc&l. 
Shd)r. 1703. p. 707. s. 
item ©<&6nlaib« ^ifld 
irifebe Sftac&ric&t von 9ll<- 
tdrm. } 
Amadeus dos grlebleben, 
fte&e $rancFenbetg. 

unantium jEfu Sorietas 
tüarb Wtl Dem Baron 
Wezel einen Lutheraner 
ber fiel) Juftinianus »er# 
beefter $Bei|e genannt, 
aufgerichtet, unb berSKfc 
mif^enSocietdtjEfuen^ 
geqen gebellt f unter Dem 

Vota, Oo^fie juben -CW- 

Den 



Digitized by Google 



IflT 



vi 



3 3 A mbrofia 



' Den reffen, unt) fte Befefv 
renfoKen. 3BJieft>o6I D. 
Fcftius gefagef , Dajj (ie 
nfct>t überall mit Der M)xt 
€f>rfftiä&ereinflimmet. 

Ambrofia(AHda) eine €n* 

- geÜdtil>f:<fMQt>acferin, fo 
' aller ei fcfcrecf Ii $ eng eben«« 

etraffe ot)ngcactfet eine 

Sacferffe&e {&r(amm< 
ngnaq Der anDern an» 
acfteOet» tvoburcfc fte t>«( 
'JSeute tWW »erfftfettf, 
*t»eii« gedrgert.* CrocC 

AnJrng(5a3olffeoinö) »arge« 
bo&ren ju SWunerfaDt in 
1 ' groncf en SanDe/<m5HJörß 
1 bürgifdjen 93i«tbum gele- 
gen. r^42 . <£r mar crfl* 

- 11$ Reftor, unD fcernad) 

Supcrintcndens ju 3etbft; 

i&obnete Dem Collomiio 
|ti£erßberg betont) 
fe dW 2B/ebeen>drtfgfeft 
Aber Dem Damaligen 
©freft Don Der 3lflgegeu# 
wart mit D. Andres 

1 imD anDern TheoIogis,al* 

" ^oncord/en3u(&(jer* 
gegeben warben, fn» 
Dem €r »1^« Die Ubi- j 
quitdt De« &i6e« g&rijtl | 
mit grofer^efftigfetr |hr tt. 



AmyralcKftetr 34 
W&öifften MnenUntafäfeb 

unter DemReali & Phyfico 
matter noffiroen^aujf 
ungerechte ©eDanefen ge< 
tatf)en fmufle. Adami 

vit. Theologor. 

Amodiffcn, foilen Diejenigen 
Scholaftici feom fo Da leftr 
ren,t>afj Di« Modi nicht« 
reales u.diftin&e« tudretl 
6« flreitrf P. Temmik 
n>ieDerfie ir? feiner Philo- 

fophia veraTheologisemi- 
niftra v. Unf#. til*<3)t. 
1706. p. 585. 
58on Amsdorff (Nie.) ein 
®d(|)(tcfter Thcologus , 

unD einer wn Denen, fofidj 
Den Adiaphoristen »am 
meiden entgegen feßten, 
Dabei) aber in Der £f$e auf 
Da« andere extremum fiel, 
«nö behaupten »olte, Die 
guten SBercfe rodren jnc 
eeeligfeit fc&dMic&. 5Bie* 
t»öf)ler Diefe Propolitipn 
nfdn fp übel, fouDern nur 
wn ber (SfnbflDung ehif* 
ge« Serbien |l« Derer guten 
3BercFe, mag tertfanbett 
feabeiiiDenn jbnfl mirb fte 
in Der Form. Concbrd. p. 

708 billig Dermorffen. 

Adanji Vita?. Thcol. 



I 



Amyraldi., ^ v „ 

(fyUaaito %totlWttu>i tarn) Oln&anger Moffs 

& Amyraldi 
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3j. Amyraldus* 



Apachoreta 36 



i Amyraldi, Der tlt Re- 
monftranten UttD Contra 
Remonftrantett Wglei* 

djcn wollen, Diefer 

Amyraldus (Mofes) efntyre 



fromm lebte, et er gleich 
t)on €brl(lo nUmablß eti 
»aSgefoSret. BayleDift* 

Hiftor. Kromayer. Hift, 
Eccl.p.548. 



Diger Mib Reformirfer Anabaptifteii,aBie6eteduffrr, 




Prof; juSaumurtbar einer 
l>er berß&mtcften /rheolo- 

oruni, fo im 16. See. in 

rancfrei$ gelebet Ijaben. 
roarron einem alten 
©ef$le<&t aus Orlens 
V enf fproffen , unb acb öftren 

JU Bourgcvil in Touraine 

ütiD ftorb 1664. " war 
»er Dorncftmde unter De» 

XJniverfaliflenrUnD gab ei* 

tieÄc&rijff&erau*, Darinn 
erbic&bre t>on Der ©na* 
t>efo!ffiajjlnae&De$Canic- 
ronis ge&DSdgen antUy 
te, worüber |ic|) ein großer 
Ctrciterßub, Mb Amy- 
raldus bei) na&e&or einen 
Arminianer fodre erfldret 
rcorDen, Dod; marD felbf* 
flcrenblffl beigelegt. <£r 
<*ab in einem befonbern 

Traft, de Pnrdeft. für: 
63 Fönne ein Teufel) öud) 
üüt fleißiger Setracbtung 

t)er fiötti. ProWdcnz unb 

8angmut() fdjon ein folcfc 
ffiertrauen ju ©Ott f)a> 
ben, Daf er Dabun&fellg 

»drb«f»wnwnwDab^ 



Rebaptiläns, . aiK& Kata- 

baptiften, ingleicbm An- 
tipsdobaptiilcn genannt* 
vide SBieDertdüffer. 
Anachoreta, fjeitf in Det@rle< 
$if$en gpradjc fo t>fel f 
einer Der (i$ abfoa« 
Derti ober cntrocidjf, unb 
iDirDt)Ott '^enen SinfteDi 
lern gebrauche, fo ftc&ber 

©eftUf(6ajpDeraRcnf4;eii 
gamj endogen , unDfidS) in 
Die 2ßü|ten &egeben.2J?an 
finbet Dergleichen Anacho- 
reten fo moftl in Der occi. 

dentalifeften ali orientali- 

fc&en JE ii *<n, unb mar 
fonbetlic&bi*2Bü(te The- 
bois in Gopten üorbfefeu 
mit Dergleichen l'eutenan* 

geföllet. Allat.de concorcL 
occ. etor.eccL $>fc ©C« 

legen&cif Dar ju gaben ob* 
ne3n>ef0el Die&enbnffe&en 
Verfolgungen , fonberlid) 
unter Dem 5?<ip§er Decio, 
Denen |u entgegen , Die 
Gl)ri|»en(i* alfo in entlei 
gene unD2Bö(le # Derber 
begabePr unDau^bepen 

• frigen» 
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Andres 



Angelici, 



38 



.< 



folgenben SrfeDen t)a He 
fiel) einmal)! eingerichtet 
Raffen, bafelbtf blieben 
«ah ©Ott in Oer etitit 
Dieneten. ^emoc& ftle!* 
tenc/nfae bafär f e$ fiefe 



in <S<t)rffffen bfe SMngel 
berSC('rct)eof)ne©d)enonf 
ixiqüi fontwn aud; Mefd* 
ben, fbnDerdeh in®ürten* 
bcrgffcfcen afyufd)a(fm 
er)Hg|tbcmti{)efe.v.ßayI # 

Dia 



fi* Der ©otfeöbfenft In fol* 
#er 2ibfonDerung beffer 
öben, unb erivefjlfen au* 'Androniri pfeifen e$ raffte 
ftepen SOBillen ein fulcf) elw j nen Severianern, unb ga» 



fameS Seben, Da Denn jbn 
rcrlkl) atid) nad? unbnacl) 

Paulus Thebanus, Anto- 
niuSjHilarius, BafiIius>Hif 

cronimus ünbantvte Dejj* 
i&egen befanttt ftnb. 6nD* 
(/et fcfyrteu aud) einige 
trfeber aut Der (Sinfamfelt 
iurücfe , ober üud) biefe 
Gleiten ft <3> $«fammen, uuD 
fonberten (leb DemiocJ) üon 
bet ©efdlft&ajft anberer 
ab , unb bat)ero entjlunben 
fternjcö Die jewnunnren 

5t(6(!er. f. Hebenftreit. 
Difput de Anachoret/s. 
Andrew (Job. Valentin) ein 
ftlt&crt/tyer Theologus, 

fo r<;86. gebogen, mlrD 
»on ein /gen »or Den Urhe- 
ber Der crblcf)fe(en Socie; 
; tdt Der Dtofencreußer ge* 
galten, mclcfrctf qbcV u/cf?t 
iPöbrfdbelnli^) ftf, fcnDern 
t>feflei<$t au« SJiefb ^erge; 

tilget, twilanicfjt allein 



benfßr, on einem SBeibe 
ttärenur ber i>bere£fjell 
bfjjan Den Sftabd ©Otfe« 
©cf$flpff,ber untere £fteii 
aber De* Jeufdtf 3Bcrcf. 

vid. Schertz. Syft. pag. 

Angelicf, 5tt>ei)erIet)2IrfenSte« 
$er,De$ II. «nb III. Sfec. 
D*eer|Jevnn^rbentu>n an* 
bellen ber <£ngd alfoge« 
nennet; unb foyinet c£, 
Da^(i^biefeSfc$erci)|c5D« 
jur 3elf ber Slpoftcl a\i 
twlcfte Den (£ngd SDlenft, 
fonbeiKd) Col.2,18. wr* 
Dorfen, anac fangni fjafce f 
(Sfcnoftmaber furß naeö 

Den Mclchifcdeeianettl 

narfdjrju. vid. Auguft. 

de Härene. 39 ©fe CHI* 

Dem feilen qdeftret baben, 
MeSBcitfti; ourcfjbfe £n* 
gel gemalt <£$ faa 
<wcf} fepni Dö£ fieolfoqe* 
£ 2 (Kfffctff 
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beiften, tt>ctl fte ftd)eineö 
engUfc^cn £cb€n< gerüb* 
tnct ()abcn. Epiph. Hse- 

ref. 60 

Angtlit«, gefe{j|*Äe$eti»el* 

0C Dem Sabcllio Qbtytnt 

gcn f murDen üon einem 

Ort In Alexandrien, Age- 

. üus o fcer a n gelius genennt, 
»ofelb(}ji«fi(&t)erjiimmle» 

.IcOf.aljDflc&eiffen. @ie 
waten eine 2lvi& rerer 

Acephalorum, vid. Eappi. 
'"H.E.p.343. Nicephonis 

L.I8.C49. 
Anglo-Cromwelliani, Se£K- 

rer in gngelanb. ®ol> 
c&elieffcn in Der föeligfon 
B> «fle*geb<n, wie cöftteng f 
einem jebeu ftonbc feep, ju 
glauben, roaö et molfe ; er 
\ niocbteawb, toenneflifcm 
gefiel» gar nicfyfä glauben, 
rourfce allen unDjeDcn, 
f motten fenn , rce$ 
JtanMf 2llter«unD ©e# 
tt&lecbtei fie molten, iupre* 
(Igen unD Die ©accamem 
fa jubanMn, jugelafien. 

Cromwel felber unter* 

ftonoe ft<b nebfl feiner 
SJrau tu preDfgen ; ©fe 
(ollen Die $ferDegetaufft, 
linb Die Safcoial* Heine 



SÄ an bat bamaW tncQr 
oWbtn^ertSccten gejefr 
let, Da jeDc glaubte, roatffte 
tüDltCf unb waren Dodb af * 
lewnefnanDer unter fc&fe* 
Den. STOanbatme&ral* 
180. Der gr&bfien 3rrt&ö* 
mergejeblet>tt>el(bc unter 
Diefen Seuten gebegef rour« 
Den, unD trug jeöer @ol< 
Date feine Sibel mit auff 

Dfc3Ba<&C. SalinaCRefp. 

Pofth. * : v . 

nomoeani y Anoraoei, Ano- 
miijDiffiiniks, Ungle*#e f 
murDen Die Arianer ODCT 
Exucontii gcnant.^ölcje 
behaupteten imiv.fec.Daf 
Dcr6oftn ©£>«e$ feinem 
Saterin Dem ®e|Vnunb 
auebfouft in Dem übrigen 
unglef(&ftp. ©ie roufDeu. 

au^ Aetianer DOrt Aetio, 
Eunomianer &on Euno- 

miogenennet t unD nod) mil 
anbern&abmen beleg- f, 

Die femi -Arianer toec* 

Dämmten felbige in Dem* 

Concilojtt Seleucia. Ao, " 

359. allem fte tbaten Den 
gießen gege Die Semi- Ari- 

aner,ln Dem Concilio {tl 
CbnftantinopeL Sozom, 

1.5 



Äinber angefleiDct, jur Anthiafiffet folleti 55eßer ge^ 
Saufe setragen &abcnJ »cfcnfepu/Wn Denen matt 

Äbet 
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aber nfc&trcei^mann mit) 
(iegen>efcn,fonDern nur 
t>fcl ct}cf)lf, Döj fte aüe 
antwfccif, afsTünblic&e 
t)fimoi|ten, ftd) gcnfjunD 
g«r Dem (Schlaf ergeben, 
unbtfct tf)6rfgft Phanta- 
>v ftetttoor gfatliC&e Prophe- 

-vf Iptingen ausgegeben, 
öu(t)bcm £eil. SibcnD 
ma&le aüe 5trafft abqe 
fi>to<6en haben. v.Stock- 

manni, Efac Haer.p. 50. 
AnthroportiorphitCö, Steuer 

IfcfiV. fec. Die monao^ 

Audianosnennete, »eil fit 
5D?aunc6 Audzi oDct Au- 

dürcaren. Sie&e&aup* 
Wen, fcajjSDttmenfölf* 
, ö)c Schatte, nadjroel' 
Act Der gRcnf* In feinem 
ßbenbÜDc erraffen, unD 
(tfeften Da* £>(fer<$efl mie 
We 3öDen. Ep/ph. h*r. 

Anti-Adjaphonften rouvDen 

Mimiqtnmux DenLuthe- 

riföm Theologis (jenem 

nef, Mr ft* Den Adiapho- 
rttfen entgegen festen, v. 

Adiaphoristx 
Anti Dicomarianifö y o&et 
Antimarianer, eine fefce* 

ri|c&eSe£te, fo Denen 3w 

f&ÖJnfW D^HcIvidii folg« 



feHi mi'eber Dfe^etrlfcf}* 
Feit Hi STOuttcr ©DtteS, 
unD behaupteten, Daf 
naefj »er ©eburtfr €fcrf (Ii 
fle nod) mefor ÄinDer mit 
3of* P& flejeu^ef . Baron. 
313 conf. Obfcrv. Mifc. 
p.796. 
Antinomi ober ©efeß < <2(fir# 

mec im löten See. welc&e 
»on Denenjenigea beuten 
in £ngeiant>, fo man au$ 
Antinomos ja nennen 

pflegen, unter (tyiebe». 

, eieftatuirten fonbertfeö 
Da£mir naeft Erlangung 

j to* Langel« Fein ©efefc 
me&r t>on notOcn &d«en; 
^><ernec()(i meinten ftc 9 
Da& toeoer gute ffieref e Die 
©eeligfeft 6ef6rDerten r 
noef) auef) 6B|c ioert)inDer* 
ten; Da§ ©Ott fein 8anD 
t»egenDer@änDe flraffe; 
Daf Die gröbtfeu @ünt>ea 
bco Denen Sf intern bec 
©nabe feine ®Änbe fepn. 
3för 9Infö&rer nw loh. 

Agricola, Don feinem 

9&aterIanD£iöIe&eo isk- 
bius genannt fagleid)en 

D. Cafpar Guttelius Su- 
perint, ju €fßlfben, unl) 

M.g»«ft. c^iius eie 

&efjienauc&©efefcaSdtfn« 
»er, 2Bietwfatt)er De« 
35 3 Offene 
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€fcjf$C& ©Ctl Luthere 
tecrfcen fie Nomomachi 
ficnantit, unD an Dielen 
f)rtlj?ii seiner @d>rifften 
mit großen SJiae&Dnuf mfe» 
tterleget. Seckendoi ff aift. 
Lutheran, Schluflclb. 
' Cat. hxt. 

Antiphone, (inö, n>fe efDer 
SBovta3er(lanbgfe6(, ab> 
»cc^tfelnDe ©cfdnge, Der? 
gießen aiid) f$ou toter 
, alfea 3ubifc|>en Äirc^e ße# 
imtynl. waren, rote au« 

(ölten ofyne 3n?ei(fd eine 
Siac&a&mung Der £cil. 
Gngel fet)u, Me qegen ein- 
onDer fingen. EC VI. 3. 
t)af ftc aueb in Der erfien 
6ftri(li.5Wrcöenfcl)tflbae> 
* fdjatfet tporöen, erhellet 
einiger maf.n au« 1. 6or. 
/ 14. i6.unD»ont>cn J>eil. 

Jgnatio toirD erriet, Dajj 
, CrMe^engeiefaefolc&e 
Antiphonen fingen 
ten, unD hierauf Oer Anti- 
ochenffc&en Äfrctje Die 

SJrt Derer Antipbonanim 

fürgegc&cn &obe, wn Der 
ftcfjernad) auef) in an De; 
re (Semeinen gefommen. 
SlnDere geben Chryfbfto- 
, mum »or Denilrbeber Der* 
felbm «u$, wle&e* abet ' 

• •- 

« 1 



nur Wn Der Conftantino- 
polftanifcfcen Äicc&e ju 
toerfte&en, unD wenn her 

Cardinal Bona fold)e 2In< 

flebung Grcgoriq M. tu 
fd&reibet, (b tft er hör üon 
Der 3iöm. Stirpe nierf iä* 
ren,toieDen& and) Differ 
ein befonDertf Antiphona- 
rium foD verfertiget f)a« 
ben. Slac&ge&ent* finD 
Diefe Antiphone bep Der 

9iöm. Äircfte jmar in 
SDMbraud) »erfüllen, unt> 
meiflenber 3ungfr. üÄa* 
rfaunD an Dem ^eiligen ju 
(£&ren «ngejlimmet «>or* 
Den: 2Beii(teaberan(tc& 
' felbjl etwas qutcö ftnD, fo 
! bat man {ie flud) in Der 
eoangelifd;cnJCir^ebiOi(} 
bcr> be&altcn. Ut^ ba 
giebt e< jttKDcrlct) Birten 
Dererfelben, Denn (ie befle* 
ften entroeöer au« ganzen 
^cDetn,mie$.S. Die fy* 
tanet^objr nurau« toeni* 
gen unb gcmcinfgl. biblf« 
feften 3Bortcn: Diefe legte 
Mfafet in ftd) t&eiltf 
eine Intonation fo or* 
bentlfcj) Der tyriefler »er* 
rfc&tet, t&eil* ein Refpon- 
forium, Darinnen i&mDec 
6Öor unD Die ©emeine 
flttttWtttfV.Rechenberg; 

in 
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AntitafU 



Antonius 



in Hiero Le*. fub hac 
voce. 

Anhtafli, Stefcerbe« II.fec. 
fot>on Der uiglflcfl. Se£te 
Der Gnostic. fterfamen, 
wawnfo üetblenbet, Dag 
fie glaubten.Me <Srb;©ön< 
De f< p nkfct 66fe, fonbem 
Dletmeftr SBelo^ciung^ 
wücbtg; Da fiiefid) "nun auf 
Wefeff falfc^e Principium 

ßtünDclen, fo weißten fie 
fiel) laaU?r.Pa(lecn oftfo«« 
s terli^Der^rcre^ Ter- 

tull.n. ig. 
Antitrinitarii, cfn Sia&fllf, 

womit inägemefn alle 
geiuDe fcer £eil. 
SDrtDfaltigfeft, im&nidjt 
nur untec Den alten SLv 

%tin, Die Montanisten, 
Macedonianer, Sabcllia- 

tier, Prifciiiiani{hn, unD 
Dergleichen, wie ou$ am 
fer Der Stirc&en WeMahe- 
medaner unD feigen 3fi< 
Den, fonDcrn aud) infon» 
»er&eit D/e ()euf igen Soci. 

nianer, Die ficj) Unitarios 

nennen, beleget worDen. 

Chriftoph Sandius f)at 
Rbliothecara Antitrini- 

tarioruin Geraus gegeben, 
Darinnen €r Diejenige tt> 
je&let, fo er meinet Dfefer 
Seftc juget&an jufepn. 



©onfi werben fie Novi 

Ariani, oDer Neo Anani, 

®(örmer, ®cf)dnfcec unD 
BdflcretDer ©re^af* 
tlgfeft, genennet. SMefe 

neuen Arianer |tnb juerfl 
in Noblen, tit()auen uni) 
Siebenbürgen ent(lonben f 
t&rUifeberwar Gresjori* 
us Pauli, <prebiger ju^ra« 
cau,unDDejj<n twrnrftmfte 
2tn()änger Riepen : Valen- 
tina Gcntilis Cofentinus, 
Franeifcus DavijÖis, Ge- 
orgius Plandrata SalutU 
enfis, Matthxus Gribal- 
dus, LaeliusSocinus, Pe- 
trus Statorius; loh Syt« 
vanus, Erafihufe, loan- 
nis, Adamus Neuferus, 

unbanDeremebr. SMüCk 

felb.Catal.hsr. 

Antonius Der erjte 3J?M* 
unD gfnjtebler in tflWji 
ten.Sr ijljsi.wnfüriie&i 
menunD^örüll.eiterngfi 
bebten unD jtiaüen guten 
erjogeii worDen, wie etfttö 
Denn fonberlfe&aufMe^ 
©grifft aelegct,unö DiefcU 
be , atrtwenMg ^lernet 
3)a f>ine©iern gejlotben, 
t&eilete <Sriw5 ^xb &nt 

mft(Wner©<&wejlcr,fclnÄ 
t&eilaber unter Die Siemen 

aui, uab erwe&lte DieSm* 

$ 4 fam* 
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Antonius. 



-• 



famFeff.gfengauaXn^lIe 
2fa&re feine«21lter«garin 
«ine 3B flOrn r Da €r nfdjt 
nur bfttö ein paar tage 
fldn#t<& foftete, fonbetn 
flud) tonflcdgltd»* erfl mit 
Dtr (gönnen Untergang 
feine mtmi ZJtaWH, 
Die an« äßoffer unb OJrob 
unb etwa 6<£al$eoe|tnnbe, 
Welte. <£r n>fcD fonberlid; i 
. reegen feiner Äanffmiutf), 
J5>er&(jaffti'gf«t unb Älug< 
(Kit g :rti()inet.2ßabr£nber 
SBerfoigung unter Dem 

Ädijfcr Maximino gfeng 
<£r in Die <B(dbte fonberl. 

. BOd) Alexandriam,unb 

fprad)beniKdrti)rern eine 
SRut&iu. (Sr fou viele 
Einfettungen von beut 
©a(an «uSgeflanben (ja* 
ben. Skelid) (larb er in 
feinem Spelte, im 105 !en 
3at)ie feines 21!tar« fanfft 
um'' feelfgKromayer.Hift. 
Eccl. C«nt. IV. p. 157. 

St. Autonii Drren i|l 
i)cin Orben in üÄo&ren* 
Jtonb , in Dem SReidjbe* 
21bn§inifd)eu Ädofer$,unb 
ftnb fa|l ade ff «eben mit 
foldjen Orben« beulen S. 
Antonü befe^t. ©iefer 
©eben folf nmbi 3fo&c 

370- Wtt Ocro ffdpfer in 

< 
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Äthiopien \u Sief rtegnng 
Der Ufigldubigen gc(N(F><t, 
unb tyinoti &on Bafilio 
M. approbiret , MlD toon 

benen $ab|U'n Leone unt) 

PioV. confcrmiret fepn. 

€r &et au* gittern 
i^©Jönc()en f tt>d*ebep* 
Derart in fcer Sief Dung 
jfemlkl) übere.nfommen, 
udd infonDer&ett auf free 
IfncFen Ärttcn an flatt 
t>e*6reu$e* ein T. tw 
gen f bereicft&en au$ fcet 
•Oed Antonius foU getta* 
gcu&aben. &ku>o£l ein* 
ge 3n>eiffdn , ob märe«. 
bergfe<t&en Orbeu in 
Äthiopien ju finben fep, 
Dbskiep fo »id gen>i§ i|t, 
t>af Dafdbfr biet 9»onc&e 
leben , Die Der Siegel St. 
Bafilü folgen, unö befa# 
te* Seiften tragen. 
2)3li auc^n gelfH-Orben 
Don St. Auguftini 3iegul 
in granef reicD, »dc&eti cto 
Jeimann Dia&nunjGas- 
ton Ao. 1095, na&e bep 
Vienne, einem berü&mten 

$lo(ler, tOO her General 

unb Ober* £aupt i>iefe« 
Dibmi jumobnen »flieget, 
gc(lii|(et. $>ie »böep et. 

Antonii Don Vienna in 
Dauphineol* DevAautf* 



Digitized by CoogU 



4St hWKot?a\oi 



Aphthardocite 




Ii« in Hofpitai oor Dfe» 
Jensen, fo mit einer»«* 
%wn gntjünbunq, ignisfc- 
teer Ober fideratio, MM 

Dem genuinen 5D?<mna* 
St.Antoniusgeuerge» 
int , befallen roaren : 
SBie Denn au« jba&er ber 

* Antonius mit $ftKf 

ymal)Ut miro, toeil man 
. «etnct)«et , er ßabe bie 
, >pmf«en t>on Hefen igne 

facro befrepet. 
Avonorctjoi, olfo itotitben bfe 

Äefter geneuet , meiere 

€&ti(!uö©Dtt fco f nnb 
i «m tor.ei n cn bloßen ®ltn 
f«en ausgaben, aMtoel* 
«er ni«t geroefen fep,el)e 
et wu 9JJatia gebogen 
ttorfre n,DeTgUi«en waren 
Cerinthm , Samosati- 



c. 



Apclks. Mftf D/fcipuli 
Apellite, Apelliani, Apcl- 
Jionarit« jApclIcjani nnt) 
Apcllonioritae qe nenne t 

louriw, mar Marcionis 
DiTcipul , unb ber @e* 
burt {> na« ein gprer j er 
florirte unter Dem Ädpfer 

< lommodo Im Iget 3fo&* 

na« £t)iW ©ebnrifc 
»no (McU mit einer -5>a 



ref Philumcna genannt; 
Me er vor eine Prophetin 
ausgab- Cr teurere, Daf 
nur ein einziger x>6d>ftcc 
©Ott toäre,rceld)cm ein 
feuriger ©Ott unterm orf< 
fenff^DerSRcft au« im 
feurigen &uf« erf«fenen, 
ber Die SBBclt erf«affen, 
ber ben 3(raeUtten baf 
©efefj gegeben , unb «r 
©Ott gemefen. ®r legte 
€&rfjlo einen &tb jn ,ber 
t)on einer aftralt|«en unb 

elementarif«en iubftanz 

jufammen gefüget,unDnue 

to ©eftalt eine« 9Renf«cri 

erf«ienen : Siefen Mb 
babecrbfnterft«gelöffcn, 

Da er gen Gimmel gefafr* 
ren,;uno fei; jebe$ £&eil 
Daton |u feinem erjhn 
prineipio roieDerf ommen ; 
£>er©ei(tet)ri(tiaber fct> 
im Gimmel. Cruerroarjf 
m ©efe& unb bie ^)ro* 
p&eten f unb leugnete Die 
2iuferfle6ung be* glel* 

f«c6.Epiphanh«r.44. 
Aphthardocitx, etoe&fte fo 

t>on ben Eutychianern «; 
eenllrfprung im VljSec. 
unter Ädpfer Tuftiniano, 
bcril)rfeib|frnbc08fpfli«' 
tet, genommen f uuo Dem 

Concilio {M Chalcedon 
»5 M 



Diaitizi 



<jl Apocalyptici Apollinarifte %% 



fidj entgegen gefegt, ©fe 
fönten nfd>t begreiffen, 
Mjunfer4>(SrruBD $ep* 
Ianö folfc qefftnn Ooben, 
»orqebeabe, t>af er einen 
önfleibllcöen Mb fo fort 
i>on feiner gmpfänanffge* 
(>abt f unD baftcr junger, 
©djldqeuni) anbertf Un 



— ' i 

fjunbenujStom 1694. Me 
fi$ (rff kfcer $rep()e$etf> 
«nöcn cu« 6er Ofjenbaß* 
*Wf| 3o&ann(« rü&me* 
ten. 3fcr Ober * £aupf 

tr>at Don Agostino Gäbri* 
na, WM Breit iagebörtkj. 
Garoli Meinor Hift EccI. 
3f^!.^f|lLabrinth.fi43 



gemad)r nur bem dufferl. Apocarit« bercnÄe fceret) bem 



©c&ctae noef), nfc&t ober 
ttürcFIfcf) au«gef?anben 
ftabe v.Nicephor.X ij. 
Baron. Ao. 135. 

Apocalyptici, fjfftr Urheber 

toax Thomas Burnct,ein 

Hgngl. Thcol. er &at fi* 
fonberlfcfc Curd> feine 

TheoriamSacrara Td iu- 
ris berühmt gemadK, bar* 

IDfeber Eräimus Waren 
feine Geothefiamgef(ftrie^ 

Ben er n>ar in Der ^übU 
fc&en unb £et)bnifc&en 

Thelogie, ttrte au<& in 
Der ©riedjifcben ttnb 25ari 
hat i fd)f n Philo! bphie treffe 
lieft erfahren f unb babep 
ton einem ©umbringen, 
ten SSerjlanbe. @farb.i2. 

Sept. 7r5.Loefchcr vita 
Claud. Pajonii p. 202. 
Apocalyptici Eqnites 3JpO* | 

calDj>atdbe SÄi tter , Cava- j 



♦ » 



Manefl iftren Urfprungw 
*ancfen, uttbmltberGnos- 
ticorum i&rcn 3rrt&ö< 
mern foü uberein gefiftn* 
inet f fie aber über Die fe $ 
noef) flele&ret foaben, baji 
fcie ©eele be« STOenfc&en 
enttoeber ©Otteö SBefeti 
fclbfr ober boc& au« bem 
felben ent fprungen fty. v. 

Joh Arndj'n Lex.p. 467* 
Apocryphi, nennet Philas* 

tn äs c,88 alle biejenf gen 
Steßer r roelc&e ben Cario- 
nem «r #efl.©d)rifFc per* 
fcorffen, unb allerlei -Apo- 
crypha, wenn trnxMt 
&at)M eine« $rop(jefert 
aber 2lp0(ie!ö trüber ge* 
(lanben f angenommen, 
erreeftnet bä&fn fonberl. 

bie Manichaeos, Gnosti- 
cos, Nicolaitas , Valentin 
nianos . unb Derqkidjen. 



lieri dell' Apocalisfe , ge< Apollinarise, Riffen »0UC& 

»f ßc ©t&n?drmer, enfr ' SynuOast« , XW t>n 

crflw 
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53 Apollinaris 



Apophanit* H 



elften Äitt&e im IV. See. 

■'/Jfa »OH Apollinari , $rle* 

6ie gaben »oc ( M« 
'©of t&ett in S^rjfio t»dre 

,5 |«n ftatt fein« ©eile, in» 
glek&cn e&rJftu« &ab« 

glrif* au« Dem Gimmel 
initgebrat&t , unfc felbigcö 
;;|inb«t(!> bie«& SKarlara 

Ol«, tut* eftten Canal 
ijntflwgangeo ; 6« waren 
a. €ö(>ne , einet »on 
^jjSptt / t>« ottoc w>n 
&er fjungf raucn gebofyren ; 
ggfu« €&ri|lu« nxJre' erji 
gebühren ol« ein bloßer 
Sttcnjd;, unb (jernafl &a$ 
SEßort auf tön &ernieber 
fomtnen.unbin <&m al« 
«tnen $ropt>eten a,eft>ur< 

rfet. Probe ponderandiis 
hic art/culus, & nefcio 
an de duobus Filüs fiicrit 
opinioApoHinoris, iitpo- 
tequa- NeftoriQ,ejus ad- 
ver/ärio communiter tri- 
buirur. Interim conf. la 
Croze^Di<mifd)enebri» 
flen»®tp-4o Augc.55. 
Apollinaris ab« Apollinari- 

us. Urheber Der SlpoOinai 
riflen. 6* »arm aber 
jn>eene»We biefenScaftmen 
fü&rteBi9Bat«unD©o&n 



-.1 



nnb §roar jener ^tieftet, 

Mcferober LcöorjU Lao- 

dicaca. ßic gelten rt an* 
fang« mft -ber rec&tgläubfc 
flen ©emetoe , roeü abec 
Der Sparet liegen, wrtdcf)* 
tlgen Umgang? mit einen 
J£><t>ben, na* tofeimaf)!« 
vergeben« ftefdjeftenet 
Sößarnung exeommunici- 

rettuurbe.fo wtjiel et in 
gtofje Redetet), }un>el<feec 

feine £ef)t< 3fi"a et «°* 
*iel anbete 3*rtbümet 
bitiitt Muteten, fofüetoon 
ttm Manich^ern unb t>on 
Sabcllio entübar t,bte aber 
inDemSynodoiuSiieyam 
brla,tenat SUftanaftu* 
peif6t)nli<& fcfMfyKtri 
368. uno in 2. Conalio 
iu€önjian«nope!t)(tn)or^ 
, fen »ort)en.Sozom.Vl.25. 
Apollonias mit bem 3nnal)* 

men Tyanxus , »Ott fei» 

ner©e6n«D<etaMTya- 

na C'3ppadocien. (Sitt 

J^C9Dnifd)et ©eleftrter in 
i.un&n.Seculo, melden 
oOerlep 3ßunbern>etcf e , bie 
06er anbete wt 3aubere.) 
()ieUen,}uqefd)tiet>en mit 
bcn.c. ßlount mfü fbn 
flatniU6l)rfjlot)eröleicte. 

v.Unf. Sftat&r.«? 11 P-9<>8 

Apophanit* , beijfeB ö«# 

MC 
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D(f Mannichxi , von Apo- 
1 phane , bt$ Manetis Dif- 

cipul.v.MaBichaei. 
Apoftana feijt Der SIBföH 

»nn €(jri(!ljdjen ©lauben, 
imb ein folget Mbtx&uai' 

gcr wirb Apoftata genen» 

nef , onter Derglefc&en fon< 

UcrUc^o« Ädljfrr Julia- 
nus Apoftata befanuf itf. 
slae&DemDtömlfcDen ure 

Canonico ift fttfonDerfjeit 
Apoftaiiaperfidia>.Wm 
einer »o« Dcmear&olfftyen 
eorfftentf)nm abtritt, ant> 
elnffeßer,3ubr, J£>eoD< 
. »Der iörcfetDfrb; Apofta- 

fia ihobedientiar , tocnn 

eingeifllfcDrr feinem Su- 

periori nf<J)f tne&rpariren 
t»*fl Apoftafiä irregula- 

rrtatis , man einer t>»n 
Dem angenomenen £>rDen 
abtuimifgrofrD. 
Apoftolicii) Jtetjer im fl. 

icc. fo »OH Den Encrati- 

ten u«D Catharis entfprof« 
fen, flirrten Den SJlabmen 
Da&fr,n>eiif!efi{& rd&me» 
fen, r j Denen Slpoftel n in 
Allen qfeict) $utr>un,i)ulK ! 
ro|ie|i<tj nimmer tmbetv 
rateten, unD alle2)fnge 
unter (ig gemein f)affen. 
Aug. c. 40. 2) 3m VI. 
See. jvuiDen au$ gctvi(|c 



Philofbphi (n Britannien 

Apoftolici genannt , wel« 
C)t Die -Oetzen jumeörifj- 
Uflen ©tauben ju oefe&reti 
fu$ten,unD iDrCoIlegium 
in ein €io|ler »rrroanDelt 
©arten. 3)2fm 12.Sec.ent* , 
(lutib eine Se£te alelc^ef 
Sfa&men«, Die »erldtfertm 
Den€öe(toab,MiDfö|)rt»tt 
Dingenc» öüer{)onD un^ueft» 
tige 3Beib« > «perfontn mit 
fid) Oer am, trieb en ein ©e> 
fp6ft mit Der äinDet 
Sauft gegebner, unD 
Sjnruffung Der £e«fgen. 
3ngleicl)en maren 4)«! 
miffe aSieDertäuffer, fo bu 
fon&ert Diefen Staljmen 
fnftrten, unD DcftUulDiget 
n>urDe,al* motten fte ti Den 
Slpofieln in allen rtaMun 
unD Den Haren 33ucfcfta< 
Den Der ©ebrifft allein foi» 
gen, £auf, SEBeib, ÄitiDet 
unD alle« oerlaffen, &erum 
lfcf)ctt unD f tute 6cftr)rta. 

Boron. 

Apotaftits oDer Apotaftici, 

feiiflen eben Die Apoftoli- >, 
ci.mellfiein Der <£t> unD 
Söffäung eigner ©öfter 
feine OrDnug Daben n>ol' 
fen ©ieöe Apoftolici. 

A fco' gtÖeApolIinarift«. 

Aquarii 
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! si Aquarii 

Aquarii ober Hydoparafta- 

-fcc, waren Steuer im III. 
See. w!d;c alfo &ic{ien, 
iwilftenur2Ba(|crimbei(. 

abenbmaf)lgftraud)cfen, 
fnbem fte ben 2Bcin oor 
febdblic&unD eine ©ele* 
gen&eitju Dielen sgfinff^ 

5^(tCtl v.ßaron. ao. 257. 
UnÖPhiJaft. c. 77. 21u< 

einer ilr|ad)e lunWgten 
tabfefem ©fücfe fmige 
€briflm$ur3eftber 9Ber* 
folgutrg meiere in Oer 
9?ac(jf lüfammen fanitö, 
Da$£. 2ibcnbma()I juM' 
fen, tuib Damit fte Dcö 
3J?orgcn£ Durdt? ^^n @c- 
rud)t>eä^eme$nfd;tw< 
rafften würben, an Deftn 
flatt mit 2ßa|Tcr, rofeber 
We fl5(tli*e ginfefcung 

befyolffen. Cyprian. 

Ep. 63. gnMicf) rourbe 
Diefer 0?a&meauc& gemif« 
fen SGBieDerfdüfern in De» 
nen SRfeberlanben gege< 
ben, v. ©reefroage nö, 

Aquti, tvatm Jtefjer im 
4fen Seculo unb Reifen 

: Dawr, Daß ba$ SBaffer 
nld;t erfd)affen roorben, 
fonöem qleidj erofg mit 
©Ott fei), Diefe £ef)re 
fear ausgebreitet au$ Der 
©4)to4rmerep Der Her- 

» 



Archontici 



mogenianer unb Audiai 

ner.v.9lo§.p.36f. ; 
Arabici>aren Keiner im KL 
See. in 91rab.fo an. 207. 
emftunöen, uuboorgabett 
bafc Die Seele mit ben Zti* 
bern fiürbe, unb auc& ber* 
nadjmitbenfelben roieber 
atifertfeben mürbe, ©fc 
tturben aber in Dem Con- 
cilio in Arabien i&rf$ J 
3rrtf)um«übeif%etNi- 

ceph. L. 5. c. 25. 
Archontici, WOren Stvfyt - * 

im 11. Scculo, genannt 

DOnArchonobCCArchon- 

tes, Da« 1(1 : Dbrfgf eiten, 
benn fte leftreten, nac& 
91rtft ber Valentinianer, 
e$nnirengen)f§e Archon- 
tes, Deren SWutfer fte Pho- 
teniam fte aber felb|}Um 
fergfater, Sdter ber <£n< 
gel unb ©cbopjfer ber 
SBeltnenneten, unb fte an* 
beteten. @fe üertoorffen 

aDe Sacramenra, unb 

aud) bie meiflen €df)rfff. 
ten a(ft$ Jeflamente«. 
©fe (ehrefen, Die 3J?en» 
fc&cn fönnfen gar tvofyl 

feeJigmerDen, trenn fte nur - 
©Ott einiger maßen er* 
fennefen, ob fte g(eid) efo - N 
fcbdnblid) geben fü&n 
teu, »ie ftebenßaud>t)oa ; 

©Ott 
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©Ott untf £&ri|lo red)t 
©ottetSldflcri^e Witt)» 
mmgbegeten. ©et: @# 
tet unb 9Inf5ngrtMefer 
< Sefofoartyetrutfeinßfn* 
fieMcr nnb 9K&n<& au« 

Pateftina. v. Epiphan. 

Arianer, roarett Slefcet De* 
• !V.Scc; fo t)0n Ario, ei* 

uem ^rieftet ju 9Ue ran* 
fcrfa t)erflammeit, (ie roai 
ren fr n SabelliatieW e di- 

amctro jurofeber, tinb fag* 

Taw&er&or Fommen, ba< 
$er fie aucj) Exucontü ge* 
nennet mortem hielten 
t)en Sofa ©Dtte* t>or 
clne€reatur, unbläugne* 
fen Die ©repfalfigfeit. 
€te raupen jroar auf Cent 

Nicsn^etl Concilio 

325.t>er»orffin,fte&abea 
fic&abernac&gebenttffefjr 
ausgebreitet, unb iftibre 
fiebre burd) etUcfre Pfeu- 
do-Synodos befeftfget 
tDorÖen. v.Joh, Pappi.Epi- 

tomeHift. Eccl.p. 276. 

Arimber berufene Steuer unb 
Urheber DerSUfaner , mar 
au* Spbien r o&cc rof* an* 
Dere moBen, t>on äUtjFafc 

: Mia WttfB aUwo er al« (in 



tyrfrfler Diente, mit) ftcfj 
jum &ifd)ojft()um grojje, 
lütetro^l »ergebifc&r 
nung madjte; afSf&mefc 
ner Alexander genannt, 
vorgewogen wmte, fobt* 
nefbete <£r ißn ni$t nur 
ganrj un<&riftIfcf),fonbirtt 
fiel aud) in redjf qrenL 
3frrtl)ümer. ©ennSrle^ 
rete unb faaf e vom @of)ne 
©Dtttf: ermdre nit&t 
»aör&afttfgee ©Ott , no# 
aueö von CiviqFeit, fon* 
Dorn mir em@efd^p|T,!mb 
alfotvaren aud) mc&tötep 
^erfonen Der #cif. Stttg* 
einigfeit* (£ r tvarb $»at 

exeomnjuniciret 9 bod) 

»Ufte er bur<fj feine gefüm 
flelte Sieben Die©emut5er 
♦'Dermalen eta}une()men, 
* bajj feine Äeßcretjfaftbie 
gange e&ifßen&ei'f ein« 
nahm, unb Die QqUjoIU 
fd)en liep na&e untetbr& 
efete. 6r(larb336,aufei^ 
nem Cloac. von Arii er 
f$recflid)eti Snbe vid. 

ob£Mifc.l.p % ieoi.in fine 
Armenianer-DtOen. JDfefe 

£)rben«?eute,na^eme ßc 
au* beuenSlrmeni an 1 fc&en 
©eWrgen vertrieben nw 
ben/&c6ni ftd)fä)on voc 
lanflen^(tenin3taliengei 
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f flößtet, utrt> Dafdbd im* 
% c&e Älöfter, Deren fär* 
":ja neDrafie« Da* Älotfer s. 

Bartholom«!* JüGenuafll, 

^oufacbaocf/fte Reifen (i* 
anfangtf an Die t Siegel s. 
Bali Iii, foaben Obergern; t 
fie fid) Der neuen JtonDefc 
Örtgemdfj erjefgen möcb* 
ten r beflDeöfbrefffettung 
unD öud) ifjre SÄegul gedn* 
fcerf,fid)jo fett miut Den 
OrDen St. Auguliüii bege* 
*en, uüD We^3le(HiißSt, 
Dominici, angenommen, 
fk ge&en faß rofe DteDomi- 
mcaner gtfleibct, auäge* 
t nominell , Da§ fte! ein 
fc&marße glocfen tragen. 
Armcnii, JCe^er, Die ef mit 
■ t Den Kutichianetn gelten 
tu V. See. Denn fie Idugne* 
ten, Da$ e&rtflu« au* Der 
Jungfrau SRarld einen 
i menf<0//cj)en Mb ange> 
iiommen, fonbern €r(tf£> 
je Don Dem älngenblitf fei* 
»er empfängnij; an fo 
r ßltid) einen unDetme&l. 
Selb ge&abt, Der au<D fefi 
ner Slmttiatf) anjubeten 
i ijto; Da(jer (te wn Denen 
Öle^Sldnafaen^^ 

roKctfpai nnD E*w- 

AäTw genennet ttmrDen- 
e/e ftatirirten »fer <per ; 



fönen Der ® otf&eff, Defae* 
gen (?e auc&Tetradfoe unD 

Tetradifts f)U fjiu ©fe 

ga6enför f Dje©ott&elt6dU 
tetoSfyrlfto gelitten, unD 
toeiljte Döß^reu^ anbete* 
ten, Reffen jb ttnpg*. 

^v.Pappi. H.E. pag. 

344 f - 
Armenif(5e Brillen, Diefee 
, Sia&me fommt t>on Dem 
Sanbe Armenien Der, fo 
ein grojj£tucf£anDeö 21 jl* 
en*ift, unD öeut/geö Sa* 
ge« roetjrent&eil« unter 

S:ötcfif(l)era5omid6igfeit 
le&ef . 3m 4fen See! f)at 
t<&Dfe21rmenff<f>e £fr$e 
n fonberba&ren Flor be* 
funben; Sf?a<5 Der 3eit 
aUttiabm Die Armenier 
jidj »er leiten (äffen DeöEu- 
tychis nnD Der Mono- 

physiten Sttepnung anju* 
ncDmen. ©fe gfdubcu 
Daj? Derlei!. @ef(i nur 
allein Dom Safer autfgetje. 
Einige erfennen Den 
^ftßlttCS Stuft!, unD 
fcaben einen ßtty5ßjfd;o|f 
juispahanin^er(teö, rufe 
auc&no<& einen ahDern }ti 
Hemberg in fJoDien; gfnf« 
geaberbabeu fid) gdnßlicft 
»on Der9Jöm.unD@ritct)ff 
fc&enÄfr<(}egetrenncf,unD 

jlcöe« 
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fielen unter 2. tyatxlax* 
djen, Deren einer in greifen 
beranDereaber in t leinen 
Slrmenlengcnpefeo, i^oa* 
ber refidirt Oer ^roffe in 
*})erfku, u.Der SWcine in 
Cilicien. © ic &aben an* 
fang« unter Dem ^atriar* 
d)en {uSonjiantinopel ge< 
ftant>en,hernad) ober fxd) 
ton Per ©ric<öifd;enÄir* 
<&e, abgcfonDert. <£« i(i 
jroar offitmo&W fo n>of>l 
Don Der 3i6mif$en ali 
aw&Sriec&ifcöen Stire&e, 
wnö fonberlid) w>n 
jener auf Dem Conciüo )u 
glorenß, mtt allen <Sm(i 
0cfu4>ttoott>en,ft€& mir Den 
Armeniern mitt? er ju »er< 
einigen, fo aber meiden* 
vergeben« gemefen. 3m 
3afo 1708 tjaben pd) t>fe* 
lewmiQnen Dem 9t6mi* 
f(&enStuftleuntctn)orjfen. 

roekfyeä aber Mt iflrtfen 
nid;t leiDen netten, t>af>er 
fteiu2lnfangDfefe«3a&r« 
gar ()art m folget, im t^ie- 
le t)on i&nen Ungerichtet 
»nrDen. Sie leugnen Die 
Ober * ^errfcCafft De< 
$abß*,bittent)orbte £oD* 
Uttf geben Den Reinen Lin- 
tern auef) tAt Communi- 

*n,täugnen ba$$eg<'5cu» 



et,nnD bafl DieSacramen- 
ta Straff* fjaben,bie ©na De 
nrttiött)eile,Mten i&tyltä 

3 fhenge5a|len f uttDifrre 
$rie(ier möjjfen uerlkorai 
fftet fenn, roferoo&l Die 
$D?5nd)e unD anDre ©elfb 
liefern Phne JBciber leben. 
Sulpit Sev 1 2: 
Arminianer oDer Remon- 
ftranten, cntftunDen ton 
Tacobo Armiirio. 3frrt 

?eftre,n>ofwd) fieftcb t>ca 

Den Reformirtetl geltem 

netf gebet w>rnef)mlidS>bai 
ftin r ttnb fommen in fol* 
genben Den Socinianern 
bep l) ©ajj fie ©Ott* 
aiügenmartr 9Ifln>l(jew 
&rit l unbaIfoau<& MelEBff* 
fenfcfoaffr jufiinffriget 
Dinge leugnen. UnD fa# 
genta) ©4 Der ©5ttL 
^erfonen Triniidt ni*t 
fftnneau^Der-O.öcDtifff 
crofefen »erben, 3.) ®ie 
galten Die gefyrewn Der 
$erfon e&rtfU unD Dejjen 
Slmtjnr @eeligfeit nH3)t 
mMfyq, leugnen auefi 
6f)ri|li ©nugtt)uung. il* 
ber&aupt aber ifl faji 
febmer ihre Seftre tuntd* 
Den, t&ett« weil fie ftc& 
nid>t- Dentli* etfidren, 
nocßbfp einer SÄeDe blei. 

bea 
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fceMfyeilg meilfte nur an* 
öercr i&rcKcf)cem jroefffrl 
jfe()en,i()re ÜJ?epnungaber 

Dtt&eelen- Rcmonftranten 

Ui\]m fte 9 wegen eine* 
SM)*, roelcf)e$ fie Den 

General ©(aatetl i6n.tm' 
fer Den Xitui Remon- 

ftrantia übergeben. SD?on 
©uf>t i&nen im übrigen 

®({)Ulb,Dafi (Je na(& Armi- 
nn joW roieber Socinianf < 
f$e ^rrt&ämer'angenoni' 
mea. Sie bärffen m£oI 
lani)übctaüijjxm ®otttS 
bienftt}alun f auögenomen 
an ©orbrec&t nfc&t.Baylc 
Dia. .Grit wnf&rer üe&re 
«berittfonNrb.v.Calov.in 

Armini anifini Confidera« 
tione. ^fftt Libri Sym- 
boiicijtnb Conftsfio Re- 
monftranttum, Apologia 
hu jus Confesfionis unbCa; 
. techifmus Remonftran- 
tiiim. 

Arminius (Joeobus ) batf 
Qaupt ^er Anninianer 

€r mar Prof.Theol. ju 
Je pben fa £olianb. D^act) 
De(Jen 2oöc Gaben feine 
atnfjänger »felme&r 3m 
t&ümer angenommen , aW 
er fclbfl gele&rer. 6r warb 
gr6ol>ren 1560. unb jlarb 

1609* ^IKH i'cörc aber 



WUtbe ttufbemtNational- 
Synodo jü ©Ortted.» öf* 

fentU<rDatnint,uni> bfffe« 
Sinbdnger fc^r aebrucFf. 

Cafpar. ßrcntii Hift. vita 
Jac. Anninii bütOüi ff« 
cxtraft.jufinlxn in Thcol.- 
Bibl.T.II. 13. £be/l p.63. 

3jrmut(jüe» ben ^nbftltcfttii 
Settel , Drben, ivfrD abge* 
tbellet fit t>tt fjobe, öftere 
onb üHer&öcj) |ie ; |)« 
i*»ar 5o&e f aber benwod) 
in ©egen&alfung anberec 
flerfngfte, 21rtnut& 6efi«< 
&etbartonen,böjj «toStlo* 
fterjtrar etwa« »on u e< 
genben ©rünbrn bereit 
mag, jerotö niebt me(jr 
al«baö?ebenju unferfral' 
fen »onn6t(jen »/? , notnit 
bic SarmeUter trab Ai^u- 
ftiner'jufrleoen ftttb. ;£)fc 
fc&bcr2liniiif(j beliebt tot» 
tonen , Daß ein stfoffet 
jnwnfcbtl/egenbt ©rfln* 
be , abet bod) beiwglfdje 
©adjen,«« bafinb,;&»d;et 
Äleiöer, Q3orrafb »b» 
<Spofeunö S^oncf, 
ten,unbbfrg!.be(i^nmaa f 

»Witt |t# b<e Dominica- 
nef »erpflicötet. $>fe 
JpHfle »XnmriQ fcflefcf 
bar innen , baji ein ff loffec 
tobfrSBBdtgartrtc&tffftj, 
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ne* beißet, meDct bett>eg^ 
li<f)e*m)$ unbeweglfcjje« 

welche Fr an die an et 

* unb unter bcnfelben füv^ 

m&tnll^Die Capuciancr 

onnebmen. 

Arnaldiften , oberArnaul- 

diften eine Scftc Des 

XVlLSec, t>01l Antonio 
% Arnaldo Ober Arnauldo 

fterfornmenb. ©ietboteo 
; ftebammeiften nad) Dem 

Sob ibre« £aupt« 6er» 
. »or. ©fe incliniren fc&r 
t % ötif berjanfenijlen 8eör ; 
; Softe , utiD boben bie3e< 

fuiter ju tbren geinbeo 

SArnaldus ( Antonius ) bat 

£ouptber ülcnalMfkcnr 
' »aretnDoa.teriSorbon- 

> ne,unb gebo&ren (612. 

. CrnabmDie tyatttycM 

. ■ Janfcnii Ott f Uttb edirtc 

i643.bfl«befonnfeSBud) 

dcla fregvente Comrau- 
nion. an. i6qo. mochte 

jnani&mju Sütticb emlqe 
»frtrWH*R*cii:i«rohr 
unterlief} bennoefc niebt 
Die ^cjuften&effilgonju* 
gveiffen , ierjieloucb mit 
einigen Reformirten 
Theologis , tofonDcrbeit 

. m«PetroJurieu,tDelcb?r 

: oberbflibefomitegW 
sfpritd« Wh MWdi 



berou« gab , bortanett et 
burd) triefe 33efcf;uibfgun' 
gen gor bort angegriffen 
ftur&e, bo§ er ou$ ntc&f 
weiter mit blefen 9Ronti 
fkb einladen ttotte,©(ac& 
1694. im 82. ^a&re.Bay- 
le Hift, abreg.de Mr. Ar- 
nauld. • 
Arndt (loh) Citt gbOngeHfcfc 

ftriftttiftir Theologus, 
roorb gebobren 1*55- (tatb 

1621. »or Jllleftt General. 
Superint. m t Jperjog^ 

t&um$ßöne6urg.©cl)rieb 
4* 33ucber t>om mafmn 
e&riftent&um , n>or&bct 9 
iDefl fie t>on einigen 9teu* 
lingerl gemf^braudjet 
worben jtotföen Denen 
Theologis nnterfa)lel>ene 
©c&rffft >3Be*felung er- 
gongen, unb einige v>ocr 
«ubere rofeber biefelbegc 

trieben. Becmans Btty 

8irnt)emer f fmh bfe $n3lrn# 
beim in ©eitern int 
i64o.flen»nb folgenben 
fJobrenoBerleoChiiiaftt 
fc&cn Sebren behauptet. v. 
9iofi.©otteib. p.633/ 

Arnoldus de Brixia , tin 

©cbüler Ab^tordi^eflen 
SRo4>foIger Arnoldiften 
&J<ffu» i unb Wf l^wj 
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M Abaelardi (blfen ge&e* 

get Gaben, »uffer Denn 
»ölten fte au<& nidjt jnje^ 
ben,Da§ Die ©elfllic&fn 
roeltlfc&e Digmtft mtb 
93ttri<f)tu«gen bauen fo(> 
ten. 5)af)ero ftc cuef) ju 
SÄom einen SiuffitanD 
toieDer Den $abfi erregten. 

v. Arnolds Äircf). 
Arnoldus de villa nova , ein 

berühmter Medicus im 
xiVDeii Scculo. mffd)fe 

ftcO aö<$ fo DieTheologie . 

*crM aber Darüber in fol; 
gettDe 3rrt&umer : 2)ie 
SRcntä&eit ebeifii fct> 
©Ott in all co gleid), aud^ 
ton SJlatur , Die Philofo- 
phic (et) gänfclld) von Der 
Theologie abjufonberu; 
©Ott. gäbe niefet Den 
SunDern, fonDern nur fce* 
neu, Die 66 je &pmpH ge* 
I>en f DieetoigeSÖertamm» 

lliS gcbrofjef« v. Centur. 
Magdeb. Cent. 13. c. 5. 

£)o($ ge&ftrt er oud) uns 

fet Die Teftes veritatis, 

loeilerfeteDer Den 33er< 
fall Der SHÄm.Äirc&enacI) 
brätfifefc genüget &at. v. 

Spannh.H.E.p # 442. 
Artemon, Äeßer De« lILSec. 

unD|»ar ju Deffen SnDe* 



leugnete Die ©ott&e/f De« 
•Oßrrn S&rfftf, unt> gab 
iwr, Daß Derfdbe nur eii 
ntgen miiteimdfjfgea 
95or*ug unD (öftere 
Qualitäten al«bie <J)rOf 
p&ctrngeftabt. CbentOtt 

Wefen Artemon glaubt 

man , Daj*er ba«lKrrlid)c 
3engniß oon Der £eiL 
jDrepefnigfeif i. Joh. V. 

7. au« etl. Exemplarictl 

Der5Btf>dn>egetf)an fjabe, 

Eufeb. 

Artemorianer ober Artemo- 

nitx , maren Die l'e&r« 
Hfönger Artenxuis, unD 
vereinigten ft<& mit Denen 
Theodotianern/ rofeDenn 

ÖUd) Aitemon De« Theo- 

doti ©d;öfer geiwfen » fte 
rü&metcn aud) uoni&rec 
8ebre/Dajjft<dleieitin btt 
Äricbc gültig gemefettf 
bWanf fpab^Vidorcm, 
unD Daß allcrerfl Zephyri- 

nusDe« ^)ab(t« Vitforis 

9iad;fo!ger »on folgen 
©lauben«' ^nnef n ab* 
qero/c&en n>äre. Eufeb. H. 

E V.28. 

Artotyritit, mar eine gettifj* 
Sefte im N.Scc. unDrour* 
Den alfo genannt t>om 
SBroD unD Ädfe, Den fte 

im Sacrament (W ftatt Dt« 

6 2 3Bein« 



» 
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Afcothypt* , *?% 



— 



5ßefn$ gebrausten, weil 
unfere «(im Sltern t(c 
gruept ber £rden und brt 
e^flofe aeopffe«, unt> 
iv«il©Ottt»o* Oi>ffsr % 
Mi angenommen,n)el<De$ 
DlegtucDt feiner e<paaf« 
flemefen» »oöonoer Ädfc 
Gerfomme, ja well W< 
flu« felbften bep btv<£tn> 
fegung De« erften 3l6«nö* 
wapeinl'ammgenofien. 

Epiphan. hsereC 49* Au * 
gtift* c.28. , 
Arziburi, eine Secre beret 
Chazinzariet» in Arme- 
nien See V. alfogenennet 
»on einem getniifen gafi< 

Jage, Den Sergius, tJocr 

Hjrer förner>ni(ien Se&rer, 
- feinem w>n einem BJolffe 
lettiffenen -Ounbe ju €6< 
ten.foü angeordnet l)aben 
SBIeroo&l andere andere 
; Urfaepenbiefe« Sa|t,£a< 

• ßrt anfügten- 
Äfcets, oiefeö 2Borf griffet 

* naep feinem Urfprung fo, 
»iel,a($ einer, t>erftd;u< 
ber, ne&mli* in ber @oi, 
te*fur(ptun0$ugenb.3U< 
fo «urden Ben Den alten 
€fjri(ten diejenigen genen-- 
net, roelfpe eine« ^eiligen 
und tfrengern 8eben< p<& 

fcjWüwi ai< fit andern. 



1 . 



Jperna$mal)[$ &at matt 
tiefen 8lal)men Denen 
?D?end)en uaO Drbenfr 
beuten gege&eu. Eufeb. 

L; 6.0.19, 
Afcits Ober Afcodrogite, 

»aren Äeftec , See iL 
von Dem ©rfeg.jdjen 
SBorte a&Kor, eilt 
®cj)laud) ober glafdje 
genannt weil fte bergief# 
4)enbeo[td) trugen r aW. 
ein 3ri$«i, baß jie Die 
neuen mit neuen ®ein 
De* gwinflelfi angefüllten 
©c&läudje mdren. v.Aug. 
c.62* eonften tyclteft 
ftecö cmö) einiger moffen 
mit Den Montan i|Ien. 
Afcodrugi , ein 3una(jme 

betet " MontanijlWt f. 

• Aftitae. 

Afcothyptce, ^fcodrupte, 
Afcodrypte, Afcodruti, 
Afcodrupitae unb Afco- 

drytx, roaren Äe^et Int 
IV. See. wtrotnrffm We 

Sacramenta het Sürßen* 

wrad&telen bfeguien2Ber* 
(fei uni) Begaben fiel; }U 
aKer Unreinheit, leugne* 
ten bie aufftr|le(>ung bet 
£obfen#unb ivaren bec 
9Ret)nung, DaGbctXeufel 
6ain unb Slbel mit bec 

©>a ßtjeuget, wj*J 

©ppne 

« 
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©öftne bewerfe!« wr* 

irorffirnc geroefen. ©fe 
pfeifen eö dfo mit Den 
Xfchonticis. 3{)re9M)< 
men aber fjaben fte ba&er 
befornmenr weil fte bell 

föifcraud) Derer Sacra- 
incnfeDor utr.ulupfij ge> 
Galten, unb Dejjroegen alle 
fceii. ©efdße $erbrocl;en, 
rciercoöl anbere anbfefen 
lefctenUmjlanbejroeiffcIn. 
Slffcburg (3loftmunDa, 35(1' 
ana »on) roarb ao. 167a. 
geboftren, unb i(l n>egen 
Der Offenbarungen, fo fte 
l&rer Nennung nac!; »oa 
©Dttgeljabt.unbbeSbar* 
auö entfianfcenen ©ttreft* 
tobet kutf)erif$enStird)e 
terü&mt. ©ie fofl 3. 
J^aupt-Vifiones gehabt 
fcaben, t>on bet erften, 
roei$e/ie/(>r toben 7ten 



Atheiften 



74 



3a&re i&re« altert, foll 
fiel) aud) ©Ott ber 93atet 
i&r geoffen baftr et ()Qben f 
nur baß fte DcjJ n ange* 
ftcf)t mdjt fe&en fönnen. 
©ie ßat fonberlfcf) bet> 

bembefanntenD* (petw 

ftö groffen lngrcff ge* 
funben, alt mdaier nidjf 
nur^t)or&(nang:fu&D 
ten Vifioncs in einem be* 
fonbern ©eii:-£d)reibeti 
ao. 1691. n>elt!duff</g er* 
jc&iet, fonDcrn aud) ftt 
feinet eigenen Sebent 

95ef(t)reibi»ftMc(cs5rau* 
lein mit ber S&unreö^abc 
toergleidjf, unb fc&retbt: 
©em^aufjfo; bind) blu 
fer 91u6ern>eßlten ©euent 

l»av(# wie Obed (Sbom*, 
gefegnet roorben.v.^eufti 

f iltg< Gynaeccum Fana« 
ticum. 



3a&r i&re* altert gefc&e; Affumtani, eine Scftcberec 



t>en $u fepn bermctjnef, 
gab fietw, baß fte 6()rf< 
f?um in ©cflalt einer 
3ungfer erbiiefer, gleich 
wie (n beraubern, n>e(<{)e 
fte 1684* gehabt balb 
in ber ©iftalt be$ ge* 
creußigfen, balb be$ jut 
£errlid;feft be< ©atert 
flöteten, unb mit bieten 
^eiligen umgebenen 3<£* 
fu. Unb cnbl. im rstca 



Donatiftcn, bielleic&tbDrt 

Slffrfen ober Afliir, ba fte 
ficb auff&felfen, al|'e gei 

nennet, vid. Jo£ Arnd. 
Lex p. 4 72. 

Atheiften,ßtil) £eufe,bfeenfc 
roeber feinen ©Oft glau* 
ben,oberbod) feiner Sie; 
Ifgfon befallen, Unb al|'o 
feinem ©o(fe Dienen. 
8ii fo werben auc^ biege» 
€ 3 nennet; 
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nennet, fb webet an ©ofr | 
te$fut*t, no<& gebarfeft 
geDencFen, fonbern leben, 
dg ob fein ©Ott wäre. 
<Dieerflen Riffen Athei- 

theoretici, Me bcpDett 

£ei$ten aber praaid. Die 

thcoretifdDe ~Atheifter<9 

wirb fonft in Mrerlep 
Seften eingetbeflef, oWin 

flfe Ariftotelifoe, <5toU 

fcfje, gplcureife&e iunb 

Spinofiftyf. v. Budd. 
TheC de Atheifmo, it. 
Henr.MullerAtheifinum 
convifturu% 

Athoci Äefcerfm XIII. See. 
o>cld)e ftatuirf, ba£ Die 
©relen mit Den gelbern 
juq leid) untergeben, unt) 
AOe ©ün&cn einanber 

gleich ftpn. v. Kromayer 
H.E.p.4i9, 
Attawey, war eüt fanati« 

fö)e$ 3Be b in <5ngelanb r 
fafltc Dom JP>«H. ©ei(l uno 
injie&enben Seculo unl) 
flteie&e: Unter bem ©* 
feß reglere ber QJater, nnb 
unter bem (goangelfo frer 
©o&n. tüeröe aber 
fcet Safer unb <£o{)n bat 
Meld) aufgeben, anb e< 
bem$efl.©ef(I inberbe* 
(Unzeit überreifen, ba 

aOcSQftlojjfflfcff »«rtrtfc 



ben,unbMet»a&re£effiftf 
feit unbffierefltlgMf, fo 
cor Dem gall beffltoen f 
wörbe berge jleDeWber« 
ben ; 93on ft<f> frfbjlcn ga* 
% befteför, fte mürbe nsn» 
merme&rf!er&en,fonbeM 

in 3erufaiem lauf er 3& 
fu$£inber$ur5Ecitbritt* 

flen,ftcf; mit6&H(lo(icJ)t# 
barlicj) »ereinigen, unfein 
,ercfgfeffal$eineSE6nigitt 
%ift i&m regieren. 

Attingani, Steuer im .K. 

Seculo, melc&e fonberlicb 
in Stlein Afien Hefteten, 
man foOe nfemanbroeber 
eine« ^Mtium*, noeb ef* 
nerQJNffa&at wegen in 
SBanntQim, unbeiel aujf 
aOcrlet) abergldubffc&e 
Ceremonien unb SEBa&r« 
fagungen gelten, vid. 

Kromay.HJE.p. 324. 

* 

Audius.Audeus, ein Ä<$« 

ou«aKefopotonlen. Übte 
im IV. Seculo, 34« nutet 
t>et» JUofcr Conftantio. 

iBitD l&m @#ulb fl«' 
geben, Daf St bet Ut&e» 
bet einet Stedten 
fen, »eil et geleitet, 6ap 
©Ott eine meujtyw 
6efiaft unb Mb 

natt> f tmf<l6ea DenSg«» 



Digitized'by Gdbgl 



* * * 

97 Audiani 



Auguftiner- 78 



fä)en erhoffen ftabc. 

Augtift. h#r. 50. 
Audiani Ober Audeani, DeS 

aonjeDac&ten Audü Sin* 

Ijdnger v. Anrropomor- 
phitCO. 

SJujfpuratf^eConfcdion j(l 
DaS ©lauben«» 93cfdnnt« 
nif f irelcfeci Lutherus auf 
SBcfcbie^urförfl iohan- 
nis De$ jBefidnDIgen iu 
©ac&fen'anfangS in 17. 
Slcticulniulorgauauf«« 

pfeifet ^eraac^ma^i^ Mc- 

Janchron juj Slugfpurg 

mir 3uik(>img bei* ntiDcvn 
(Eüangelifc&en ©iänbe in 
28. 9lr ticfcl gebraut, unb 
Lutherus nod)mal)l<j 
uberfc&en unb gcbilliget, 
ctibl. bic (£»angelii4cn 
€l)utfüt(icn unb ©taube 
ani2S. Jun. 1530. auf Der 
greifen SÄe/cfc* 9?erfamm> 
lungjju 9Iugfpurg 6ffent< 
liel) abgelefin unö überga- 
ben, unD Der gangen 6l>ri< 
(Jen&eifDic ©lefdjförmfg* 
fe/t f(jrer £e(jre mit Dem 
göttf. 2Bort nuD Dem£. 
güatigelfo&or 2(ugen gc 
Jieüef DabetUDo« Origi- 
nal Dfefer Confeflion roirb 
in Dem 5?dt)ferlicf)$n Ar- 
chiv twma&ref, unb forn* 
tritt mit Derselben DU 



5Bittenbergifcl)e edition 
m\ 1531. fc&Ufg übereto, 
Den. in Der neuem i>on 

1540. i>0t Philippus Me- 

lanchton benen iu gefall 
Ietii fo Zwinglio an^ietu 
gen auä eigner Autorität 
etliche* wrdnbertjbabero 
DerUnterfötfb befurwer- 
dnberten unb wränbertm 
9Iug(purgffd)en Confeffi- 
on ent|lanben,bei;n>eld)ec 
erftecn Die £ut()ecifd)e 
£r<&e bleibet, Da &ingc< 
ge« Die Keformfrte Die 
Irrere annimmt .v.Chytr: 

Hilt. Aug.ConfeflT. 
Auguftiner-3J?6nd)Cr &effttt 

alfo, roeil ifotun Die Dem 
|)etl. Auguftino $uge> 
fd)r{cbene Regul t>ott 

^ßfcjt Alexander IV. 

1^26. ju gölten oufferleget 
nwtDen. ©ie ftnSiueifi 
gcfleibet neb(t einem tt, 
bcr*9iocf mji £ud), uuD 
über Denselben einen 
fd)mar$en Hantel, mU 
djen jiemiidncmlcDeruen 
©örrelbinben.2)icAugu- 

ftiner-Eremiten abet jtnt) 

fd)n>arfegef(efDet,unbbfe* 

feö ffi einer t>eu Den 4- 
SßeHei'Drttn.gjecnergfebt 
e« SBarfüffer 9iugu(itnec 
n>eld;<eiaeamit einen le* 

e 4 *«# 
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B^jihires go 



; , fccrrtcn ©ürtci umbunbe; 
, neu tiefen (c^mar^enfHocf 

. nebfl einen furfcen SÄocF 
Don Dergleichen groben 
Sud) fragen. SKanfinW 

, ou*Ayguftiner-gionn<n. 

Auguftiniani Se&iree Detf 

xvy.Sec. »Ott einem 
. SSö&men Auguftino nlfo 
genannt, leiteten Daj? 
e6ri(ll9Rcnf(66ett nocl) 
Hilgen Gimmel gefafc* 
: ren, no$ m Dem jung- 
• i flen ©ericfjte auffahren 
werbe, 3nglei#en leug- 
neten fte, baf »or Dem 
|ÖDö(lm Sa« au* Die 
. eeelenDetSKenfcfen^nD 
tiDat meDer Der außer? 
»e&lten juc foimmf. $r eu 
Ueno* Derer SBerDamm* 
lenin Dfe %büt fahren, 
v. Slopen SOftctt. p. 
399- 

Azuaquez, e'n SBoIcf in Den 
ölfricanffc&en £6nfgref< 

#en,Fez, Tunis, unD 
. Tremefen, mel^e t)in 

Uttb berjer (freuet ftnD, 
. unb von Den e&ri(len 

ßetjlammen foolieu, Da- 
. 6er fte ft$ einCreu^an 

iOren Selbe mit einem m* 

jentnacfcett.Marmol.de- 



teffblcMfc in Dem £* 
Slbenbmof)! ungefduerf 
l S&roD flebran^en- Mi- 

chaeICerularius, tyatrf* 

areß wn ßonftanftnopel 
gab Denen tum Der latei- >■ 
öif*enStlrc|>Diefeti9lQ&i 
men, alt er fte in Dem 

XI. See» exeommuniefr« 
U. S>H Armcqianer 

imbtoaroniten, »eil fte 
bep iftrer Liturgie gleich 
falö ungefäuert SJroDf 
6rau$m,fmDtu>n einigen 
©rieben eben alfosenen* 
»et roorben. 




- 



Baancs, ein Steuer, fo im 
xtenScc. vorgab er wäre 

einDifcipul M Epaphro- 

diti , uub breitete Die 
3rtt(jümer Der Mani- 

chset Baron, an. 8 io. 

Baanitcr Die SRaeftfolger Die* 

fee Äefierö. 
Baculares, eine SBieDertänf* 
ferifc&eSeftetim* 3a&t 
1528. ©ie mct)neten, 
ein Grifte Dürfte feine 
SBflffcn tragen, M nur 
einen @tecfen, unD man 
foü au$ ni<f>t (Bemalt 
mit ©eroalt Vertreiben. 
Rieften au<&fonfl Stabla- 



ruv.ätablarM. 



B; 
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Bagn oler 

flagpoler, ßagqoJi oberBa- 
joli, item BajoJenfts, unb 
Ba^i)oJcn(cs, fonfl aufy 
Concordes ünJ> Cozoci 
jtnonnf, roarrn Jte$er 
im vm. See. fc%tn Den 
Sm&ümern Der Muni, 
«Acer» oertoarffen ba£ai< 
trieflamenf fanil einem 
$fcf II De* neuen, ie (jreten, 

toi®Oimt .£grr »or 

<t* ffibft nic&tö »orfcer 
W>e> Da& gc laut neue 
Jede fd;affe; anb ba& 

»f |'en. Prateol. 

ßajus, (©jie&aeO nu c ew 

b«fi(jmter Theoiogus jU 

mm, ber in Dem x vi 

Seculogtltbrl, unb »oo 
Phüippo II, ftönfg |„ 

©»antennebft Dem Cor- 

neho Janfenio unb Jaco- 
bo Ve/7ali'o auf Da« <£ r f, 

f<n«n/f(*eConcilHim9< 
fc&icft »orben. ilnb fo< 
. bem gr feine &&re »on 
©i?fli>en*S$alj[ »er* 
Mtogrr, fofgj/d) Gliben 
aRepnungen ber Scho- 

Ufiicoruma6g(ena,fobe» 
ram er »feie 3inf«d)tun< 

gl. erfe^e7 9 .£e0t« 
®% auf, fie »urben 
fl»«»wibem<paBfiPioV. 
»crt>atnmc< # wiege 93«t» 



*&f*** *** Gregor. 

«Iwfgie, ueib e< baßfit 

Jrodjre,b^|elblflelnben 
SiKbtrlflnbcn wn aüta 
Mb jeOen mufle ange< 
nomen nrtr>ben. Walchs 
«in Unbff »orne&mften 
SKeligfon* . errrliigfei, 
teo.p. ayc. 
jßalcuscjoii,^ einer m beit 
»ornem(?r;iiDircipuln be* 
Wicleß, cingngelMnbi. 
W«^Kf(|cr, begab fidj 

«374.}Ubi.<Wiclefs«por« 

gf9» »»»J> ficnfl an nad) 
f«ner^.r«3Irtftj U} ,ce« 
»igen. <5r »urDr enb/fd) 

JU Conmntre gefangen, 

«nbjn@i. silban arid»' 
t«,and;f .fe®räd , en von 
ffc'm an I >le »orne&mßea 
0<rierge|'d)lcfei, n>o g» 
««preDign &atfe. 
-öönnober J ixcummunica- 
tion, itf «efne 2lu«fd;ftef« ' 
fungwMitter e&rif||ftt)eit 
Älrd;en elnrt groben onb 
»#n5a5r«n@imDer6\btä 
W <Sr bur$ redjre 
J«nn}«Jd)<n ber &uffe 
JWne ©efferung an Jag 
IW, meid) e @ei»o(jn(jett 
in Der rrfl« n stltty mit 
Antra Sinken ifiaulgefr 
brtmorben, unb ft^auff 
1 S 
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Bardefanes 8£ 



Den SScfe&l €t)tf(li fltunt 
tcbJob.XX.d}. Siaty 

blge aud) lieber Könige, 
titiD 5C^9§er r uub jh?ar 
mcfftcnö auf fpoiittfc^er 
Intrefle, <£<o un billiger 
weife gebra'ft$eti unt> ge- 
l^taucf) nö $ biß auf 6cm 
heutigen 2c g bep Det SÄö* 
tni(d;cti «Rir^e in 
Ccbroange, »jercoftlbie 



ben €fra£enrdubern itr 
©aoopea gegeben. 
Barcia jus (Robert) ein 
Ouacfer, weiter ber 
Duacfec if)rea ^ated)if* 
tnum ober ®lauben& 35e> 
fänntniß Gerau« gegeben 
unter bem X»ui Apolo- 

gia Theologiae verx 
Chriftiana?. 2BalC&cn$ 

(SinUnbic SBorne&mfle 
aicllg.€tteltigf.p.6i6- 



©egmmÄrtfj} ie« Reiten ei» Barcochebas, Barcochab 



nige SBel)utfa mfeit in Die 
fem ©tue? erfotDern. 
3n ber <ä : oangelif<t>en 
Stirpe i(l f ie beimaßen 
, cfngef(j)räncl et,ba|} lepber 
faum noef) e m ©c&attcn 
baw>n übrig geblieben. 

Baradxus (Jac obus) v. Ja- 
cobus. 

Barbelitse DböC Barbeliftae 

gießen bie ( moitici, mu 
». toeber oon i&cer iEone 
, Wejie Barbeloth nenne« 

ien, oberf* olelal« Filii 

confufionis.v Gnoftici. 

Barbcts. f?nb bf e $rebiger Der 

Waldcnfer, oermutfjlict) 

. weit (ie iö re Sdrte lang 
tvac^fen Idffen, genennet 
werben. gSiiroetlenfjat 
manauefrbiefen SRafjmcn 
ben Waldenfern ©ftne 
Unterleib, in^cn 



OberBcncochab, ein93e> 

fcbroc&rer, SetrögerDer 
3öben, fallt fo »MaM 
ein <3o&n ber ©ternt. 
Sie erficöbenfelbfiDetl 
etera au* Jfacob nenn* 
te r ber biefe Nation auf 
iftrer «cla&erep crWfcn 
»olte, brodjte fte aber 
unter bem ÄdpfcrAdria- 
no in große 3?otbr baf 
(ie ibn&ernacfefelber Bar- 
cozba, einen @o(jnbec 
Sägen nenne ten. Unfcfcf. 
Ötaefjr. 1711. p.748 

lardefanes, ein @&rif(&*C 

Äfßer, unb gefjrer be* 
Ii. See. 3lnfdngli<&n>at 

er ein 8cft^ jünger be* 
Valentini, fternaety aber 
liejerfelbfgeÄeßerepfa^' 
ren, nnb fdjrieb ni* t ai* 
lein »Iber ifjn, (onbem 
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aucf) tDieber Die Marcio- 
nfflenuuD anDreSeöen 
feiner Seit. £r »enDete 
fufrabermeffien* roieDer 
auf ihre Seite. v.Strun- 

zii Hiftoria Bardelanis 
& Mardeianiftarum, 
Bardefaniflen Bardefianet 
3iad)folqer De« Bardefa- 
nes. *gre gelten Die e* 
tt'ge Beugung (Sf)riftf t>or 
eine gabel, leugneten Die 
9luffcr|te tomg Der üoDteu , 
unD nahmen nod; mel)re 
re 3frrt(jilmer an. Aug. 
c.35. 

»örfftffer fie&e Cannmcliter 

Difcalceati. g$ gcf)fo 

ren and) nod) anDere 
©eifllicfie Orten buher, 

al« Die Pauliner Ol)cr Bar- 
nabiten ; Die t>om 5rom- 
wen 3€fu ; SDfe t>erlob> 

Jen tH>n Sf. Ambrofio ; 

SDie Auguttfor r * SBarfftf* 
fccjDie 9Bel(H((eoVtic f 
flcrDer 3ungfrau Wtaxla 
Don l'ucca ; 2)ic wn Der 
G&rifllic&en l'e&re ju 
SKom ; unD entlieft »ort 
allen anberti Die FranaT- 
caner mit allen i&ren 
Sinken. 
25armf)er^ige SSröber , jtnD 
im ^abfft&um DrDenfc 
teilte, toclc&e &u Den Drei) 



geroö&nifc&en geliebten 

paupertatis caftitatis&o- 
bedientise, UOC& Da$4te 

^infugetf)an f ne^mhd) Den 
Ärancfen aufjuroarten. 
tragen ein graue« 5tleiD f 
uuD roerDen in 3 tö I* ea 

Fate ben Fratclli genefiet 
ttetl Dec ©tiffier jean de 
Dien betteln gieng, u. au£ 
rufftc:tftutguttff(jr§5iäDcc 
Barnabiten , ein Orten Derer 

Clericoruin Regulär ium 
St, Pauli fo ju Bologna 
DOni \pttb(lClcmenteVH. 
i533.IWDPauloIiI.1535. 

betätiget roorben. Jaco- 

bus Antonius Mariggia 
UilD #arthoIomeusFerra- 

riust>on9)?ei)!anD,tagle(* 

d)CQ Erancifcus Maria 
Zacharias t>0tl Crcmona 

fingen an i^n auftürmten 
unD mit einem bei filmten 

•))reDiger , Seraphino ?Uf 

uerfe&en. 3förc itjlfH 
?ü?önef)e erfldrten ficijjis 
Mc; epiffcln S.Pauli, un& 
erjeigeten Dem SJpoflef 
SBarnaba* grojjc £(>re # 
3fene$ roegen führen fte 
Den 9)af)men Don Paulo 
Dfefen megen tum Barnäba 
Sie tragen einfc&roaiftei 
fanget ÄleiD , ingfeidjen 

befielen ju 9iom cm 

fcfjöntf 

D ig i 
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Barrcw. 
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fc^öneö Älofter unbefne 

Älr^ela Miefs di Carlo 
de Cattinari genannt, UüD 

fcaben ieDcrjeit eine« Car- 

. dinal JUm Patron iftre« 
JDrDen«. Bayle Dift : & 
Nar.Alex. H.E.Sec.iö. 
c. 7. Art. 4. 

Barrow (Henricus) eftl Ur* 

Geber Der earowifren Don 
©eburtefn engeldnDer 

fegte Da« Wn Böltono 
IttlD Roberto Brown bei) 
' Den Refonnirtetl üMtfan* 

geneShifmafort.u. foxitb 

toitbtt if^n Richardis 
Separatifsfeifine Bernar- 
dus : The errours of.Bar- 

row confuted. <£r roarD 
1 5 9?. unter Der5t ftnfg j in®* 
- Itfabetfi gefangen.Hoorn- 

beck Summa Contr. 
Barrowiften , Siac&folger 
£etarl<j> Barrows in 

gngelattb. 

Barfanii übet Semidulifett 

tt>aren SCefcer im Vl.Sec. 
folgten Den ^rrtfjünmn 

Der Gainiteil , Sererianet 
unD Acephalorum ; in* 

fo tiDer frei t pflegten jte Ott 
(tattf Deß belügen 216e«D* 
mal)!« den dufferflen 
SDeü i&re« ginger« in 
l)ö^fcinfie?D?edjutMen, 
Damit aa$ Dem STOunDe 
Mifat)Ten,unDe«jufo|ien, 



unD Do« &ie£ <&r Dpffer. 

Baron.555:.n.75r. 
Barulit* oDer Baralite , Don 

einem Barolo olfo genant, 
toel<t>eraojigo. geleitet, 
Die @ee(en Der Ottensen 
nuiren üor Der 2Belt fc^oti 
Don©Dtt gefdjaffen.unl 
ßdtten an$ iDa fdjon ge* 

fÜuDfget. vid. ThomaC 
Orat.p.462. 
Bafci (Mathaus DOtt ) ItW 

DerUr&cbee De« Capuci- 
ncr>DrDen«, bärtig au« 
Dem #erjogt(jum Spoleto 
ertvarjuDor ein Obfer- 

vantincr - Sföonc!) im 

con vent juMontefalconi, 
v. Capuciner. 

BafiJites^in Äefcer nnD 3J?fo 

(Scno|Je Saturnini DDn 
A lexandr ia, (£r Natt) UU» 

term SEdpfer Adriano be* 
lannt unD leörefe : 
fco Don Dem Safer , Der 
ni$t gebogen , un) Den 
er mit einem nmnDerif- 
c&en Sla&men Abraxas, 
oi« melc&e« SBBort« 35u^i 
(laben Die 3af)l 365.au** 
machen f beheanete. Da« 
©emi!t& i WM Di efen Da« 
3Bort,unö Don Diefem Der 
©erflanD, w>n DcmäSefc 
ftano We Äcaftf unD3Brif < 

Oeitf nnD von Nefen bep* 

Den 
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Den Dfegngel enffprunaen. 
JDiefe erjten gngel hatten 
Den oba|i<n Gimmel unD 
hueberum anbere (£ngel, 
tiefe anDetn <£mu! Den 
Dritten Gimmel unD' wie* 
t)erum anDere Sngel unD 
fo ferner erraffen # bij? 
enDUd) 365. Gimmel anD 
fo uiele DrDen Der (ingel 
(jeroorDen. €uDIid; &at« 
tenbte (SnccI Deö lehren 
Gimmel« Die Srtc unD 
Die 2Äen|d;en g^fc^afftn. 

ergab fär,ni*»€&rifto« 
foaDern Simon t)on Ep* 
renefet)9;Cteu$itfef wer* 
Den. <£rläugnetebie9luf* 
er fle&ung' tcö 
unDmeinete Die öeelen 
roanöerten aus einem £ei< 
bein Den anDern. %m 
Seit DerSerfolgung FSnne 
man Cörfjlumo&neSön* 
De \>ttlcv$nen , Die €&e 
unb Daögieif($(5/[m &fe(* 
teer uorunrcd;t unD er- 
läutere feinen Sln&unget n 
tiffe um>rDenriid;e £Ber< 
nwfdjung. <5r ftat au$ 
ein befonDer e^angelium 
Befc&rieben. <£r (tarb ju 

Alexandria , Unter Dem 
Ädofec Severo. v, Phi- 
Jaftr. de H#ref c.32. UnD 
tpiphan. hsref 24. 



Bafilidiani f)e?(|en Dfe©d)öi 

ler unD 9?ad)fo(ger Dfefe« 
Bafiiidis, n>eft&e feine 
(umfo<e 'frören ferner 
fortpflanzten. 

BafiHusi.)SBtf(be|fiUCarfaria 
in Cappadocitlt , ivutDc 

wege fciuer@ele(jrfaßifeii 
U.Srömtgf. Magnus $uge# 
na&metSr begab fi(jj3^7 # 
tn Die <Pottti|c&eSßü(len, 
unD fd)rieb Denen, meiere 
fid) efnei einfamenfrbentf 
Befleißigen nwlfen, befon* 
Dere Siegeln für,Darinneti 
aber nic&Mwm Denen vo- 

tis miMiafticis JUfmDen. 

<£rfeibftaber routte toic* 
Der nad) C$&riai beruften 
unb Dafelbfl enDlfcfr 25f# 
fd;off, Da er au$ , na$* 
Dem erfid) Denen Aria- 
iiern mit fonberba&ren 
9J?uf(je mieDcrfefcet, unD 
Diel fd)öne@4vifften6in# 
terlaiJen, ao. 379. Dem r. 

Januarü Harb v.Chcinnit. 
Orat. de Leftione Pa- 
trum p.m. 6, & Obfcrv. 
MiiceJI. im 36. £f) C il p. 

905. 2) (£m anDerer 
gleite« Öia&men* fear 

35lfd)0(f JU Ancyra unt> 
Qaupt Der Semi-Arianer 

lebteimlV.Secuio, (Sc 
war arbeit|am, gelehrt, 

«ttt> 
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BafilÜ 



Becker 



9* 



unD ein guter 2ReDuerfbe$< 
► tuegen fr bcp Dem Rdflfer 
• , Conftancio #o<|j<)ea$tet 

ft)orbert.v.Sozomlll.23. 
Bafilii DtDen wirb »or Den 



dtteflen 5D?6n$« -i Dröen 
in @rfed;enlanD gehalten, 
unD &Qt feinen 0laf)tnen 
DonBafilioM. DieferDr* 
Den M ftd) fonDer li<& in j 



nannt, \>on 35afenburg, 
einet kleinen £oUdtiDf* 
f<&en@taDt in ©clbero. 
2Jauttiaim(9Jern&aiD) n>ar 
Der SBcri cefte 9ia()men 
£()ri(ftan Jpo^burgö tn 
MedullaTauleri, Praxi 
Arndiana , nnb Den &X* 

gcrlid;en e&ritfentbam. 
t>, £ol)6nrg. 



Orient ausgebreitet unb'Bayras^inftftecvonbfrSe- 



HI1057. au<& m Denen 

■ cccidenfaliftyn 5Clrd)Ctl 

efngefubret, enDlid) aueft 
4 1579. wm $ab(l Grego- 

• rio Xül. reformiret IDtti 

► Den. 

Baflusmareto Äefter im 11. 

. Seaüo unD ein &l)r jünger 

« Ebionis unD Valentini. 

Cr l)ielt Dafür, W Da« 
menfdjlicDeßebenunD Die 
3eugungin 7.@eflirnen 

■ unb 24. ajud)(laben be* 
fiänbe, »et! €ftrlflu« felbfl 
ftd)0öö auubo. genennet 
ßd ttc r wie er Denn an* 

- gldubeter Dop Dienere 
6?elf4Jeitni4)tin6bri|lo 

• |ufttd)en fep. Philaftr.a 

• 4^.33ermut&»ö) ifl Dfcfec 

Baflus nnD Colorbafus 

eine ^erfon. v. Colorba- 

• fus. 

Batenburgici , alfo tourben 

fonjl Die Mcnonijlea ge> 



&e Derevjacobiten S/VU 

n>elc&er au* iDeu SKa&o« 
tneD in unter fd;ieDene3cr* 
ttiümern mit unterrichtet. 
Becker (Saltfyafar) trar 
fPreDigerin^oBcnD unD 

{mar lulcgt su 3im|let< 
Dam ; geb. 1634. Den 20. 
Martü, <£r traute feiner 

eigenen Phantafie ju t>ie( 

$u, unD leugnete jroarntt&l 
DieXeufelunbSaacI, iv 
Do<& aber Deren 2ßürcfun* 
gen unD ftatuirte Da&ero 
feine ©efpcnjler , no# 
3auberepcn, nod) S8ejt« 
jungen . be$ Seufclf. 
2ßeld)e Meinungen er in 
einem weitldufff igen 95u» 
$e, Die bezauberte SBBelt 
genannten Den iag legte. 
SDeäroegen er m'd?f nur 
billig »ieDerieget,fonDertt 
t&meaud>enDli#Die<Ean» 

Ml »erbten »wDaMM 

entließ 
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Beghardi 



enblfd) 1698. brnir. Jim. 
(lorb.gr folletoe überaus 
- ßroflc^^fleöobf ftab n 
unb <!)ine ba&ero etafr 
ma&lscta Bcbbd mit ben 

1 SBorftfl : Hic imus na- 
film Rhinoceroris habet, 
item: Et longior fuit 
ejus nafiis quam omnis 
populia palpebris usque 
ad patulas fauces, an feine 

£f)ür femi qef)efftet tror* 

* Den, v. Mifcell. Lipf; T. 

i" I.Obf.2 7 .p.363. Bo(5 
Jörfmdrr nocb fttageoan* 
gen,ttenn nur feto 5frn 
fßumnfc^t Keffer geref* 
d)tt Ijdrte, als [ehe SfJa* 
fe, jener aber tfl na<& fef> 
uen iobeaue&fnSeiiffcfo* 
lanbfornmen imb ftaffief) 
lefanmer ma^en noej) 
m*f)r ausgebreitet, ©ein 
febril m?b We Hiftorie fef* 

Her Controverfie f)qf 

2BI!(>efm £e/nr/c!) 25* 
efer au6ßi)tU$ befc&ric 
ben. 

Bedricus,fott «ÄCfcBetreji fa 

Catal. H*ret. fUrfle6en 
bcrllr&eberber Grebben 
See. xv. «nb efniBen 
ifttec Der e&rlfllk&en 
Religion getoefen feon f . 



gegeben rofrb. 

Beghardus (Bertholdus) Re- 
chenb. inAppendice ad 

LL.Synnb.nenneft&nßcr- 

tholdiim de Rorbäch 

bQtSecXJV. jn2Bfi rß ; 
bürg geltet, gftriflu« 

&abr, Da er »011 ©Oft 

twhffr geroefeii, an fdi 
«rtSeelftfett gejrwfffdt 
mrf> feine Sftutter Mari- 
am, Nie auc{) biegrbe, 
f«f bie fein ^lutgcfali 
I*n, uetffucöcf. ä)ec 
SOJenfcfc f6nne InWefem 
Sfben fo DPüfommen roer* 
ben, bafi er meber beten 
noc& fafien ftörffe. g/tt 
anbrfc&tfger e&r/|l fotme 
Durcfj 9W)mimg einer ge* 
meinen epelfe eben fo 
roofj! ©nabe erlangen, 
ai* tüenn er bat Jeff. 
SJbenbma&l geröffe. g c 
i(laberenD[f(ft twbrannt 
itwben; bocp&aben t)iel* 
lefe&tbfe fblgenben Beg- 
fardi üon f$m Den 9ho* 
menbefommen. v. Bohe- 

mus, H. E. p. 949 . 
Beghardi, Begiiardi, Deai- 

, ' bati > enffiunDen in 
Seuffc&fan* jn gnbe be< 
xiii. See, trob&c&cnfb* 

m 



- / 



Digitized by Google 



£1 



• r 



'i 



Deguinen 



9$ 



»anbeut mW gebacf> 
f en Bcghardo befommen, 
roie fte Dem au* beffe« 
3tr*flmern Mgepflt** 
ut. ©etfelben Drben 
tt>u*< in f urßen iueöün,< 
imbbafarumauf 2000.* 
©ie leiteten, baß bev 
STOenf* fn Diefem Wen 
esfonmt bringen fönte, 
fcafc et ni*f fünl)ige # tmD 
herauf btau*e et nt*t 
weiter jü falten, fci> Oer 
£>brigfcitni*tmet)r um 
faiwtfien. unb babefet* 

* nc Sugenben mr&r au« |« 
üben. £in Stuf etae< 
grauenümmeri fe£ eine 

' £obt*Sunbe, Die flei|*> 
Hc^c aSecmlfcfeuag btage* 
gen fcitte <2unbe, »eil 
iwarjub/efm, ni*taber 
tu jenem; öie Statut in- 

, clinire, biefe 3trtf)ömer 
tturben auff bem Cenci- 

lioJüViennc Mrbammt. 

* duFresncxn Glofl*. T. h 

c 517. m ^ n n 

<« rodrefc au* We B4M 
benjer mit Diefen »crba^ 

* ten Sia&men von itjxm 
2Bieberfa*ern benennet 

NtDOtberuv.Spanh. H. E, 
p.670 
Beduinen maten erfllfcfjScc. 
^XIV. biejenigen SSWbfr 



1« 



^etfoneti > beten einige 
Denen 3tr*ämern betet 

Beguarden bcpfiicl)tften, 

einige eä mit Denen F^an- 

eifeanern gelten, bet)De 

abet fein ort*ntIi*e$ 
Äloftet-Selübbcauff ft* 
hatten. 2Bdl aber in ifj< 
ret ^uffttyrung Diele Um 
arbnungnt (tc^ ereignet cn f 
fbmurbedfte enDIi* über* 
all auägejagt. £etßa* 
nennet man in ben 3fre< 
bedanben eine genxffcSirt 
graiunjimmcr, fo entme* 
befaß SBitt&en aber um 
»etfycQtatbet leben, ietod) 
ebenfalls feine orbentli* 
*c Stlofter* ©eräbbe om 

minien, OUil> Beginnen. 

3u ißtet $luff ubmang 
baben jienicf)t me&r nb* 
tbty aI«einauteS3eugn:J 
unpfbtrtel Wittel, bat fte 
baoon leben fönnen. <g* 
hn^lnt je&e K)t befon* 
ber$£au§ unbJpautftak 
tungbaben, aber es fön» 
nen beten au* mein ju* 
fammen treten, au* ft* T 
nacj)it)ten ©efatlcn (Pf** 
Det Daraus b:gcbcn,uewi 
(ießuH ft* ju t)erbct)ra# 
tfanbaben, aber au« an« 
betaütfaepen. @letra* 
genetoefofwb*ref*»at' 
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ge£(efbung unbbeobacb* 
ien mit Sßcfen in ifrren 
3ufammenfunfften unb 
fonfl in anbern £anblun* 
gen gercifie Siegeln, baben 
öud) iljrc befördere 35c 
guinen* ^>dufer..r.@6öe 

de Beginis. 

Bcnediainer,Oi , ben& Pente, 
n>elcbeeine|(broarfcc rcef' 

- te Kutte, mit greifen unb 
iDctrcn €rmeln tragen, 
nebfl einer Stoppe ivdd)c 
tbnen Da$ -Oauptbcbeeff, 
oben über juge|püi$et Ol, 
unb iftnen auff Den Siü> 
ff en banget. 3fo«t# 

let ift Der beil. Benedi&us 

im VI. Seculo, unb alfo 
Der erfte Drbenfr@(iftter 
in Occident geroefen ; 
tennevfcbricb denjenigen 
fo fid) ju feiner Seit als 
STOfincbe verlobten f ori 
tentlfd;* unö jit»ar febr 
(arte Drbentf Siegeln 
für. Sc fJarb im £tobr 

543- ^°nte Caffino, 

dfpo er fieb fclbft ein 5Clo* 
fler bauen (äffen, vid. 
Unf*. 5Wacbr. 1717, pag. 
159. f 2>emnad)a6erber 
etjferD/efe^OtDcnönad) 1 
feinem Xobe aümäblig' 
iu erfalten begunte, tvar i 
Der et jte, Der folgen wie* 1 



Derauffiid)fcter Odon, 
Don eblen @c|d)le*t,iin& 
anfangt ein Canonicusju 
Tours; Da er Denn um 
Da« 3af)t 940. feinen 
DrDen reformiref, toelcbc 

Reformation aud) DOtt 

mebr Denn 2000.^16* 
(lern angenommen, unb 
jtnbfternacb fconibnenbic 

€artbeufer, Camaldulen- 
fer, Cseleftiner, Sylvc- 

ftrianeninb anbrcDrbeti 
me&r berfommen. %n 
@d)tiftten lyat um 
Diefen Orben fonberlicfc 
wrbient gematbf berge* 

lebrte Benediftiner jo. 
Mabillonius, in fdnett 
Annalibus ß€nedi£Ws, 
unb B. Pez, fo roob! in 
ber Bibliotheca Benedi- 

ftina,alö aucb in feinen 

Epiftolis Apologet : pro 
Ordine St. BenedidH. 

©0 giebt eSaucJ) Bene- 
diftiner-9Jonnen , (tnb 
fd)mnr$ gefletDft, fofqen 
bei* Siegel ,be t Bencdi&i- 
ner<Dibcfl<; unb i(] ify 
Orben Don Scholaftica 

bei ßcnedifti Sdjnufter 
I auffger((J)tet f v # RofTpa^. 

478 C 

Bequimani, tt)aren Ä^etfm 

XVI. Seculo unb batten 
£> tbren 
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, f l brengiafjmen wnBequi. 
! no, iDelc^er lehnte ■ Daß 
€t)ntfuö für We ® Dtf lo* 
: fen nic&t qettorben i fon* 
r bcrnaOctafÄrbieSIdubii 
^JJW. v.RofTpag 403. 

ju Angers,, büttig t>0n 

' 1 Tours, roatb berö&mt 
Im ^a&r 1035. ba «r feine 
SRemung bo» bem £e(l. 
91&whma(j( an Sag legte, 

r iitl)mlid), Das >$rob unb 
SEBein im 9lbenbmal)l 
littet mtfemli$ itt ben 

1 Edb uab 351ut gbrifli 

wroanbelt würbe, .root* 
» r über a Dielt» SBieoer* 
fjmit&berommen,unböor 
einen £%r chatten, 
V öud) t>on $abji Leone 
ix, in Sann get&an 
1 »arb. Sr&atjfrar feine 
< SKetoung »ieberr#R, 
aber au # bernaeft »feber 
onamommen i unb ift 
cnMlcft 30,1098. ai« ein 

. »enediainer - SRÖn$ ge* 

ftoröen, na<J) m er ein 
, ' gut 80b feiner ©elef)rfam» 
feit unb quten2i.itfüf>runq 

hinter fi<& Stoffen, vid, 

Spanhem. H E.p. 313* 
B^rengariani, fta D ebf n &iefei 

>' Berengarü Slqc&folger 

•t - 1 . . - . 



Bertram us loo 

beut »erberbten $afrftf 
i&uro vor Sfefjer, ifrnea 
öUd) fouft aücrlet) 3nr^u* 
wer unberufener SBeff* 
febufo gegeben roorbcti. 
SBern Harbin er , fiab gemfffe 
OrfenHeutt, beren Ou 
bencriW<& »en Roberto 

Abt 5 u MoJefme unb t)(U 
na .i) JU Citeaux In Start 

gunb geftfeef roorbeft* 
im^cr fit <wf> ben SRaÖ* 

men Der Ciftercienfir , 
ober €ö?6nc|)e wn Cit<s 
aux befommen. r.Ciüer- 
cienfes. @i? folgen bec 
Siegels. Benedidi^rfffen 

aber Bernhardiner, weif 
ber £eil. Bernhardt» Abt 
töClairvaux MefenOrbetl 

am meinen beräömt unb 
SolcFreid) gemalt. @fe 
fcaben efeten roefffen fKocC 
nebft einen fc&roarßen 
Ober SHanfef. Unb 
eben erffo finb aud) Die 
Sern&arbfner - SRonnen 
geflelbet. 3n ^ot)len 

werben bfe Prancifcaner 
Stri&ioris OMervantiae 

ouef) Sern^arMner ge* 
nennet 
Bertramus, cfn^rangdfifc^fr 
gj?öud) nnb ^rieflet int 

IX, SeculOjber bie Trans- 

(abfaiuiräoa im $til- 

»beul* 
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WL^wm »ok t>en 
flcöaJtco nwfcen, t>on te< 

«en C. Reforinirtfn df>cr 

«uff Ipre «Seife im & jo,- 

9<« »erben, v. Kromay. 
H.E.C'cnt /X.p, 522. 
BerylJus nac im Uli Secuta 

a3lf*0ffjU«Ö0(lra /»Ara- 
bien. (£r iwoife tfhaup- 
i ttn, baf 66rt/Imt »o c fei- 
ner SDrenföroerDnnfl fefc 
M«t»oni»fmi8<jf«f unfer» 
föneDene «peefon, ja, t>a£ 

« |o tviit,aig « ^ ^ 

WIN gcf>a6f öditr, unO 
Itnrnncte alfo m/t Denen 

;,i°, g,ai l ;s ibttcifl - 

U«bc«&(e l&n CW/ies 

»^rwrr«tw«, S/5« 
«fe-pulilfen t>ont>er c 3 - 

:t peile (,[>„ Ä/r( j e 

2™a,fo$el6/e&en»öle6, 
We, benennet 

BetiiJehcmitici forres, foj& 

to ber 9i6 
«W >£at(jo/(fcben Äu- 
ßeren erffier war 

mrus fcetaneus e/n front 



J02 



rti«sD?anna«fDcnC^ 
"f*cn 3föfijto, »cl$t 

W< Äruntfcn <n benea 
•v>o|J"ta.m rearlefe, wiD 
»«p/ffqere, Jj a fcfl inno . 

{« 1687. Mi Siegel St. 

«BJ Clemens XI. fh„ 

i|inlct)tt>on Den Capuci- 

W (fc feine odrnr, (i'„ 
ffrn leberne ©üriel unt> 
f<*lc erf;uöe irnam, 
fltt*an|f ter JÖrufl ein 
®<WNtfii 5d« 9 en ftaben, 

taM»ffWf@efart€folßf 

JjjSeiöle&etn twge/telW 

Seile!/ Drben, ffnb ble/enf* 
gojoj« Dtömiftfeit 
*irt&e, beren jHojto feli 
«« g«n>lffr Cinfönffic fa 
l>en, fonfern »on Den ae* 
fammlttenjaimoffn leben 
"iMlTcn. 3»fföea Dteiea 
uiiö benen CWs*ig ober 
orDentlic&en ^r/effer« 
en(|limDScc.xiii.e <n g l0f > 
Jr erreft, Mqn c : g 

*f*ffittpreWaeii f 8e/*, 

J«W Öftren unög»f(r e ,„ 
Döllen, v. Unfd;!. gjU^ 

*> a SB* 



SBwrfonb (Adrian) eftl $«<i 

UfitUt, aber au$ »erl 

Fe&tterJuriftSec. XVII. 

»elfler ft<ö fonoetlid) 
hicd) fein« nwaffyiinte 
: sjRcDmna, von Gräften 
GSüiiDe t>*ret 3J?<nfd)eO; 

Die <n Ufu Veneris foU bt> 

- flonDen baben, , berannt 
gemadjt f)at. @cln35u* 

Ober de peccato Ori« i- 

nalifflin 4>aag öffirntlid) 
»abrannt rootben. vid. 

tlnjä).tfta<&U7o6. P a g- 
©ilber(lteitfieng(t<& ao.712. 

Iintct Deci Orientali|(()en 
jtdfctPhilippico fc&on an, 

brad) ober 72 f. völlig 
auMnbwarb unter Dem 

fbloctlDen 5Cd|>fern Leone 
111. Conftantino V. unö 
Leone IV. tntt bem 
mifeöeit ^dbflen Grego- 
rio 11. unb III. mit groffet 
«Mcigfeft gefül)tet, 
Da Die ledern t>or Mc3lw 
betung Der Silber roieber 
jeneftettten, unb Darurct) 

folgheö Die Orientalin 
Rircfte wmberOccidcn- 
tali|C&eu getreunet warb. 

; vid. Spannhem. Hiftor. 
Imag.Scftl. 

3MlDer|iflrm<t waren tu Ori- 
entan.754- ©tewpll« 



Dureftau* feine Silber 
jur Erinnerung öber IW 
tmity Der einfältigen 
leiDen,»feltt>enigerbfe95& 
beratener, fo iene anbe« 
feteo, Dulten : 3m XVI. 
SequlofiengDer uarnljige 
Cariftad eben einen fot* 
c&en?erm«n,rofe Denn in 
Der * Stirpe ju 

Wittenberg not& Die 
9TOercfma&le Dawn an 
unferjc&febeneu Monu- 

mentisiUfe^nftnb. 

Bifochi ober Bizochi,nmrben 

audj bie Beguardi mit tU 

nemanton Stammen bu 
nennet. 

33öbme (3öco6) ein Man* 
Der ©ebrodrmer, »urbe 
1575,411 alt ©eiDenbergf 
einen gierten bep ©brlift 
inberOberi2aujjnü$t>ou 
SBauerSleuten gebogen* 
unb anfangt tut Sauer« 
Slrbeit angehalten, im 
lö.ten 3abr aber In bie 
©flule getieft, baerle* 
fen unD fdt) reiben lernet e, 
Dieraujf ergriff er bat 
©<&umacbcr #anbttercf 
mrtroarb au<& 1594. ju 
©örli$g»e(|ler, allöaet 
auefc 1624. geflogen; 
SftaebDem er jid) in Den 

«&e|i«ni> begeben, fa W 

et 
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er rfn gar fromme* unb j 
crbanö geben gefübret, 
fid) aber nu&r über Scj 
jung Theologif^cr 33ö> 
d)er, alä Akt feiner 
SBercfftatt frar>f n laffer. 
2Do er nun He Thcologi- 
ftten kehren nid)t bequVf- 
fen föuuen, fo feü er 
©Ott unabfdfTig gebeten 
haben, Da(i er ii;n Doc&inr 
CEifämmii* bringen 
in&d)te; S)araüff foO er, 
nac{) feinen göi geben, 
1600« in eine Emiöcfung 
gefallen unD 7« £aac lang 
eine befonbere (gtleud)- 
fung, Dergleichen and) 
fd;onba* e*|lemaf)lauffe<> 
ner5ßanberf(|)a fft gefd)d' 
t)cn »drei erlanget tjabem 
fteld)cSaud) 1610. uod)' 
maljl* roiebet&olet n>or< 
fcen. hierauf fc&rieb er 
untergebene 2>ud;er, 
Darju feine fo genannte 
aurora Den Anfang ma$* 
£fn folgen feinen 
25ucf;t rn »ollen DielFana- 

( ti:d; gefmte große 2Befj?? 
l)eir (iriDcn , irenn man* 
aber bepm Siebte befie&et, 
fo bat fiel) SBfl&me oI)ne 

' 3i\)eiffel fefber nidn Der 
jfanfen unb aifo tftmun 

f&a feine Slafylngcr nc<t> 



Diel treniger rerflefoen; 
Daöerfterefan untrr an» 
bern bereu* aug!nfd)ein* 
lid) erfeften merten # ba 

er fr« myfterio ma^noc 

03 .§.34.erfilicbDa*2Bort 

Tetragramniaton DOr ef* 

nen Gahmen ©Dtte* 
anfte&it,hernad)l)ci|j*lbe 
•Dieber feilet unb jmet) 

prineipia baroil* macfoetr 

beren Da* erfte Tetra- 
gramma , Da* anDre aber 
Ton fei). SB^p folget 
§M*atM>eft feinee5öer# 
ftanbe* f>at er no-broen« 
big auf allerlei) Mhm td)tc 
unb irrige Meinung fad 
lenrotifjcn, fenn er lebete 
Don ©Ou : ©er gange 
©Ott fle&e in fieben Spe- 
eles )f öfter (iebeaettet) 
©eflatt ober ©cbd&rung. 
Unb Diefe ©eburten W 
ben Fcinen31nfaag,fonbern 
(jaben fid) Don tfrcfgfcif 
alfo feltftcn gebobrenunb 
nad) bie(er Xieffe roiffe 
©Oitfelbjl nicbt,rca*er 
fit). 9)?ofe* f)ube nie&t 
bte Sdjöpjung befebrte* 
I>cn r fonCcrn ein anberrr^ 
Der roeber ben n)arcn©Dtt 
nod) Die Sterne gefennet. 
<£r niaftt au*£irrmcl 
unb erben einen ©Ort, 
S> 3 onb 



iö7- 33öf)ttuffett 



Bogomüi 
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tmt> tmfer ganzes geben 
imDXIjunfc&reibct er be< 
tun (Sternen ju. 3>er 
Seufel fct> ein groffeöX&dl 
Der ©ott&eft , «o* bei 
Siaf ar be* 93ater* , unb 
We £rbe fc|> burcö Luci- 

tfersimagiaation entftan* 

* De«. Srroil! ni*t juge* 
ien,bo^n)ir geregt ivec* 

* fcekburd)3urec&nimg Der 

- ©em&Hgfeif €(jriftt,unb 
ttafrNrgleidKn jum tl>cfl 

* re0f©Dtctofc£cf>ren me&r 

x fcf>n. v.CalovüAnri-Bo 
f haemus ex profeflo. 

SJö&mtjicn, fo werben Me 
SnQingcr 3ocofr &i r 
nun« genannt, bergie 
3)en ft4) fonberh'd) in 

- Jj>oflanb fefir t>iel finben, 
wie Denn aud) He qange 
fogenaflt* €nge!*SBtüber* 
Wofft Dabin 8<&öret. 

$$&mi{$<9Mftcff rterben 
jtrar »onletlicbe n mit ben 

Biccardiern ttufr anbern 

* Ätzern vermenget f 
waren aber eigentlich 

; riftetyartßep Derer $>u§l* 
ten, bie fon|i a«$ Tha * 

' boriten ftiejfen, v.Theo- 

3 baldi gufjitcn Strfeg. c. 
72. p.m. 367. biefe,nac& 
Dem fte 1434* SD'*i 

ee&laty n>iebcr beti 




33&&mif<&en Slbel i>er« 
I öftren (jatten, gelten (ie 
ityre SSerfammlungeri 
ftelmlid) in £äufew, ober 
auej) moftlgar in 
Un f baftero fte au$ 

fpehmcales, ütib Jam- 

nici g nennet mürben ; fte 
felbflaber^ffcnft« Die 
33fl()mjfd)en 3rüber,unD 
Bleiten gntt Drbnugunb 
3»id)f ttnteretnanber,befr 
wegen ffeaucfc Lutherus 

lobet. T.ll Altenb. e 

299 a. (SnMi<& (jabenfte 
fiel) tljeil« ju ben (£»an< 
9dlf(**or6rrif(6eB^rtW 

juben Calvinifty- Re- 

formirfca geftfelageti 

v. Comenii Cintgctöiotfr 

roenb.in bir 58:rrcbe f unD 

Seckend. Hift.Lutheran. 

Uli. F 62. 
Bogomfli Ober Bogomiles, 
"item Bohomües , Stehet 

be< xii. Seculi , waren 
eigentlich in Orient , unb 
würbe i&nen bepgemeffeiti 
baf* ßemftf&remUr6eber f 

Bafilio einem Medico, 

berenb!f*§u eonflanti* 
nopel verbrannt roorben, 
bie $elL 5>reöfa!tigfeK 
gcUiiiincf , ©Ott ein 
men febf id;e Statur bct) Ä 
öeleget unb gele^ret, bie 

3B»U 
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aßclt nniic dod ben böi 
fen Sngdn crfdxiffeiv bie 
Sauffe ia cer Ätrd)e fet> 

nur ^^e iautff Johannis, 

iftrc tauffe ob« nxJrc bie 
Soufteefirltfi, Da« @e< 
fcetbe* ££nn tt)dve t»a€ 
Innige öibcnOniüf)! , unD 
eöfcj) feine an fcere9U?jfer» 
fic^ung ali Ofe turcbötc 
S3u(j u.Sefei rang gcfc&e* 
ftcnmültc, ju f)oflen.<Son< 
flcu foücn |ie aud) ric 
Slnbetung bem Silber 
imb fort SKefi * Dpfftc 
fcermorff*n ljuben. v. 

VVolfi Hift. Pogomilo- 
mm. 

Bolton , 6er Urheber be$ 

flroffe« Schiimatis bttiX 
Independenten in (Stlfl« 

ianb f bei ober nid) (nur 
(eine 3rrtfyflmer Sfieaf* 
lid)t rmebmuff n,fonbcrn 
ftd)au(ö enMid) feibfl er* 

fangen iURb trobcrto Bro- 
un DicBu «fuf)i ung übcrlafi 
fen. v # Horn. H E.p, 5^2. 

Bonofiaci Bonofiani , toarrn 
0CR)ijTeftc|er im IV. Seen- 
lo^elc&efagten , gftri |iu*> 
»du nur @Dtr«d adop- 
tier Cohn. 3&ien 
Siubmen Ratten jte Don 

tyren Uttyktt Bonofo 

«ml ' 5 



einen gSrfcftoff fn Mace- 

doniettv. Baron. 
Bonofaici rber Bofaici fe[* 

leu Steuer Sec.VJl. ge* 
tt>cf?n fci>n, finD oftettticl* 
[ leid)tnurfcon ben fpabft« 
: lern btfk a f>a!teu ttor^ 
ben, meil (ie iftre Tradi* 
tiones nid^c angenommen 
Nie cö vicl'tiqegan cn.v. 

Krom.H. E. Cent. VII. p. 
285- 

Bops - liommcs, IMrcn »259. 

3J?6n$t in <£ngilanb r 
ton ben ^rtoijcn Ed- 
mund aujfteri(J)W. ©ie 
hielten bie Rcc;el Augu- 
lhni unb trugen ritten 
blauen Habit. 3J?a« 
glaubt atu\), bog fiebec 

Inititution bei Jean 1c 

Bon gefoiget, fo in btefem 
Seculo gdebet. 

iBorborit« ober Eorboriaiif. 

©ufer Sioftme routbc 
r>ci«cn Gnofticis in beut 
11 See. gegeben, bec »on 
bem UnPut&arüBret,wil 
! fu- fiel) in oiuilnfli Itter 
I ©unben f>erum totlfyn 
folten ; SBBiefooM einige 
eine anrerc Sectebarau* 
machen, unb m\ terett 
9lnf)ängcrn »Borgeln, 
ba(? ftejtd)üBer unb fibec 
! «ittÄwIjbefc&micret um 
$> 4 baburcö 

m 
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tri Borboritc 

. Daburdj j«5cf(jen , roie Der 
SRenfty ein ©reuci filr 
©Dttfep. Seflen un- 
geachtet aber füllen ite 
Dod) ein rec^t fc&änblicl)e$ 
geben gefuftr et, aud? fein 
Jttog|le$0ericbtgeQlaubet 

- baben.viU Gnoftici. Ba- 
i ron A. 120. & Philaftrius 
c.73. 

Borbortel ober SBaferlan* 
Der« , roaren qerof ffe 9S5ie» 
Dertäufferin xv.Scculo. 

• v. ©rerf roageal 

Borcel (Adam)eingefebrfer 
■ SKaan , »er tafonDer&M 
in Der £ebrdffd)eu, 
©riee&ffe&en unD Satcitt^ 
fct>cn @prad;e feOr er» 
fahren geroefen. €in Ur< 
fteberberBoreeUflcn, unb 
Der Socinianifejjett $ar* 
tl>ct> uiget&an. £r ioar 
. öuö ©eelanb bikifg. €r 

fd)rieb onderhandinge 
noopendc den breeder- 
lycken Godtsdienft aan- 
gevangen in pre/entieder 

vrienden. €c^arbben8. 

Sept. 1666. 

Boreehflen , Sln&dnger 
Slbam SJoreeW , in $ol 
/' lanb^före &ben« 9lrt 
ijt fet)r (Iren 8 e unb tuen* 
benfteibre merflcn ©üter 

in Stumpfen an. ©fc 



Bourignon " j\% 



&af>en Weber Sacramen- 
ta , 6flftntlfc|>« ©ebete 
noefc einigen anbern 6f* 
fauligen ©Dfte<öienft 

, ®0 Cnlten fkaud)bet)i!c> 
fungberJ?)eil.e<brifftFeif 

1 nemenfebltcfte Slutflegnn* 

gen. v, Mr. Stoupp traitc 
de la religion des Hol- 
landois, 
Bourignon (Antoinetta) tU 
ne wegen f biet ütfemun* 
gen berühmte 5BBctb«» 
tyetfott. @fen>urb 1616. 
|U 5Ht>ffcl .'gebübren ; in 
ihrem 33ud)e J?fd;f im 
giufternfj? genannt , aty 
tet fte ihre 3aatf focf>t für 
eine ©öttlicfce ©naoen * 
©abe. @ic Dermarff 
Die $eil. e*rifit gänfc* 
lieft unb gab tw, baf? ßc 
Don ©Ott unmittelbar 
erleuchtet rofirbe » toeit 
me&r , alt bie 2Jpo(W 
felb(l;@fe mar eine folt&e 
gelnbfn betriebene, bafc 
fte auff Feine 2Beife ju , 
belegen gcroefaii &or beti 
$riebenju beten. 3bw 
Maxime mar, Dfe3J?<in* 

ner fo rofe Labadie ti 

mit Den aßeibern geiftan 
an |t<& tu Rieben , unb leb. 
\ reteaufl>tücfiic&: SWatt 
«äffe bie Sßeibcr wriafi 
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" fen,roie fie; Denn au<& Den 
: Poiret w>n feiner §rauen 
flu ftdf) gelccfet. Sie 
{ fehrieb in granßbifcher, 
gikDerldnDtfdjer unt> 
Deutlet ©prac&e , |o 
ober aüci inti Deutfehe 
überfeiner »ornen. ©ie 
flatb i68o..(£men futfjen 
Slirtjug ihrer 3r«&ämet 
v.Unfeh.SRacJjr. "7* P- 
78- 

Brickius (Joh.) fo ticntltc 

fid) ehema&lö 3>QDtD 
©fOnji ODet Joris; ftet> 
David. Joris. Bourignon 

Sity im gfnflerntp p. 

201-Bayle. 

Brigitten DrDen. Slnfang« 

Oer Briccianer f DrDen 

genannt, roarD 1366. oon 
DcrStfougluhenfyinfcefiin 
fti ©4)roeöen Brigitta 
tvieDer Die geinDe Der 

efHißNC&etl Religion 

geftifftct, unb Don Dem 

^)ab(l UrbanoV. beflcti^ 

qet; 2BicrDof)l anDcreOtc* 
feöDor eine Säbel halten. 
<gon|t ifloucf) nocö ein 
Brigitten DrDen # roelcher 
oud) Den Gahmen S. 

Salvatoris geführet unD 
Der Regul S. Aiiguftini 

gefolgt. £>te tyriefier 
Die fe* DrDen* tragen ei<- 



nen SKanfel 1 ivoronff 
. jur l Kiefen Seiten ein 
€reu& unDin Dejfen QH0 
te Die Figur einer Holti- 
enoon roci|KnXud) jufe* 
ben # Die Diaconi berge* 
gen haben an eben felbfgeti 
Ort einen SEBeiffen Äre pf f 
unD auff Denselben 4. 
SBefffe <£reufc wn rotfjeti 
£ud),Die £et>enr 95t übet 
aber nur ein SGBeijJeS 
ßreufj adein. ©Mb 

auch JJrigittinnen SRom 
nen. 

Browne ( Thomas ) Cftl 
(Sngtftyt Medicus unD 
©taDtjPhificus in Nor- 
wick, Diflen Opera|fa* 

men ao. .686. jufümmen 
herauf Deljen P/eudodo- 

xiam Epidemicam afcet 

hat Baron €hritfian 
Jtuorr ton 9iofeprc>tt) 
inö Xeutfche überfeget» 
fonfcerlich l(l mertfieür* 
Dia Daä befannte 33ud) 

Religio Medici , Denn 

Die (Vis wegen roeij; man 
nicht, roa«man von fei* 
ner Religion fagen 1 foll, 
wie ihn Denn einige ooe 
einen Scepticum , anDe- 
re gar für einen Athenen* 
wieDerumanDere aber für 
eineu Catholicken unb 
S) s WO* 



\ 
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Myfticum (alten. 

Browne (iRobett) foat nebji 

. Robert Bolton ber Ur(e* 
berberBrowni|Ufttn<£tt# 

gelanb uab «mar erfiliefc 
. ein ®d)iilmcf (ler,unD ber» 
»ad) Pfarrer na(e bei) 
Sonfon, menb^eftd) ober 
tia(fc^lbMburg<n©e* 
lanb, unD freng alba ben 

Sepearatifmuro an. JDod) 

feOrte er juu^t ivi^cc 
tiacb (Sngelanb unb rurc* 
fcerruffte ferne SD?elnun* 

gen. v. Horn. H. E. p # 

552. inbe jjen (inb cod) 
.. »Dtt^ra genennet n>or^ 
. Den tfe 

Brownijlen efne qeroi fe Se- 

ße, foinXVI.Seculojn 

engelaub, entfp:c ffen unb 

mit ja Denen Independen- 

ten gerechnet roirb. 3t)» 
»en tlrfptung foOcn fte 

t>0n Robert Boldon (a* 

ben,berfu(am erfien in 
Cngelanb roegen be* 5Crr 
eben Slfflimenti t abqefon« 
tetf. ©uraujf fam Ro. 

bertus Brown |Ut&uen; 

©ie (ölten bie Reformir- 
le £ir*e »or »erbetben, 
li^timar mm ber ge(< 
te, fonbern foegen ber euf» 
fetlic&er Orbnung. 6ie 



Brüys Y'i$ 

Derbammen fo too(l bie 
S&iftf&ffife&rtii clt bfc 

Bresbyterianef mit i(ren 
Confiltoriis Cluflen, unb 

Synodis, unb twiterfim 
bic Philofophie, Qthti* 
Fonnuin, Academifäßftt 
Grad us, unb Dte ßeftmg 
*u;Dnifc^ciißücl)et f öU(ö 
ba* SBatev Unfer. v. In- 

dependenten. r 
35rüüer St. Iohannis Don 
Der^uff-fingetDi^cc Dr« 
ben, n>cld)cc in Dem Äff* 
ntgretcb Navarra bep 

PampeUna floriret. SDie* 

fe Siöoee ae(en gang 
baarffijffq, (inö mit einem 
Uaterrocf üun groben 
braunen $uc(, tt>te au$ 
einen ©d;uItec3iocf unb 
SRantel t)on gleichen 
3eug beflefbetf görten 
ficfcmit einem leb erneu 
©örrel, nnb tragen au$ 
in i(ren Rauben eingrof 
unb lang böl|erneö6reu§. 

ßruys (Petrus de) ober 
Bruzius unb Brufius lebf 

teimXli. See. um Da* 
^abrii7? unb roarefn 

SSJZ&nd) unb Canonicus 
ju Lucca in Italien. Sc 

,u>arb t>ieler 3rrt(fimer 
bcfcbulbigef, n^mlicfr, 

bapmanWeÄiuber ntyt 

tauften 
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Bruzianer 



tauften foOc; baß man 
WneSttrcöen bauen burf* 
fe, fonbern *>f elme&r Die 
gcbauctcn clnrdpen folIe f 
unD Iduquete Die ©egew 
wart e^rfflt im2I6enb> 
mal)!. <Sr i|tenblf*al* 
ein Äefceroerbranntmot' 

ben. v. Üflcrius de ftatu 
EccLinOccid.p.259. 
Bruzianer, BrufiancC, Pe- 
tro, Brufianer, toatenbie 
SSla^folgetPetride Bru- 
yis. v. P. Cluria cenf. L # 
adr. Petrobruf. Ep. 1. 

Ä2. Sßieroo&lfie anbete 
catfd)ult>igen, unb trntv 
nen,* e$ wäre Urnen nur 
Deswegen Äefcerenen 
®d)utb gegeben »orten, 
roeflficroiebet ba« SBer< 
Derb en bet Clerifep fid) 
geregef fiätten. 

Buckcldians, CfttC (jeWfjje 
SeäetDOn Anabapti/Utt itt 

(gngelanb. 

Bulla in Ccena Domint, 1(1 

eine Bulla ttddje viele 

Excommunicationes, WD 

s bur<& Die fo genannten 
Steuer nnb anbere, t a!6 
6eeräu&er , SBetfältfri 
fc&er Der tyibfilidjen 
SSuüen, Seft&er Der 5t in 
d>en ©Itter, pe mögen 
Jt($9fcr,5C&nige ober Sud 



(tenfeon f t^ben33anti 
get&an werben , un& 

Diele Cafus refer- 

vatosin W fySIt. ©ie 
wirb alle 3af>nu3ioni 
auf beu grünen ©enner* 
(lag bffentli* burtfc beti 

leßtevn Cardinalcm Dia- 

conum, in ©egenwart 
De« ^abfle« Derlcfen» 
nac& beren (JnMgung bec 
*j)ab|t eine brennenbe 
tferfce unter ba$ 9Bclcf 
wirft, ben ©oimet be$ 
barinn erhaltenen Ana- 
thematis fütiujtellen. 
3n granefreiefc ijt fte 
nftfK angenommen wor* 
ben unb bat mancher« 
barwiber proteltiret, weil 
De«; K&ntge« prarrogatf. 
wnunbbie Siegele bec 
gran|8if*en Stirpe ba* 
buvd) gtfräntfet mürbe. 
(£S werben in Dtefer bulb 

expreflauC&bie Schifma- 

tiei, mobur* fte bie@rie* 
gtjc&e Äirclje Verden, 

exeoinmuniciret, DeSwe* 

gen in allen ©rfegiföctt 
Äirc&min SKofcau per 
ReprefTalia bf e; lafeimfdje 
Stirpe unb a&fonberlf<& 
Der 5H6mifcfte^ab(lncbfl 
feiner (Elerifep aujf ben 

grünen 3>ouner(lag wie» 

KCl 
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Der 

roirb- 



excommuniciret 



Qbbala, Mefe« S3ert Griffet 
eigentlich etae miJnblKö 
fortgepflanzte uub em* 
yfangene ßeftre, unb bfe 
folefte annehmen, Reffen 

Cabbaliftcn. SfltfonDer^ 

* Reit aber toerftetjen Die 
gäben Darunter i&rege* 
foeirmEtlne, \)Dti meldjer 
fc wrgeben/ bafc (teenf; 
loeber t>ott ©Ott ober, 
tote anbere mollen, von 
einem Sngel Dem Mofi 
Bep feinem 40. tdgfgen 
Stoffen t halt auf Dem 33er* 
ge Sinai gele&ret w 01 Den; 

*fe rooöl anbere biefelbe 
noef) Diel älter madjen 
tmb jte bem SHbraftam, 
ober tvo&t gar bemälbam 
iufd)retben. ®ie i(Uber 
v&ne3wiff*l Die! neuer, 
unD lange nact) Der 3er(i^ 
rnng ^crufalem* von w 
nen verfallenen 3üben ; 
an« aflerSanb 3flbifctjen 
unb $*9taif$eti princi- 
N püsjufammen gef*mfe* 
Detivorben. 6ie ift tau 
tveber vcrbaüs, ivelc&e 

aud) fymbolica beißet, 

n«D au* Mitaben unb 



. 3af)len allerlei Den 
meinte ©ebeimnfffe fut&* 
ten r oberrealis, jvelc&e 
von Den Ursprünge unb 
Slalur aller, fonberlid) 
göttlicher, Singe Dam 
Delt ©ieferoirb Bieber* 

um in theoreticam & 
praöicam cmge teilet, 
n>dd>e testete fonDerlid) 
bat innen befielet, ba£Me 
3üben Durch ben ©e* 
brauch ber©6ttl. Siemen 

unbge»igenCharaöcr<n 

allerlei übernatürliche 
gßäicfungen ju meis- 
ten meinen. $n folcfrer 
ßabbalülifcten Sr&re tun 
haben viele eine ganQ 6e* 
fonbere üßei^eit verbot 
gen |ufepngemeinet,unb 
babero Nef elbige aud) fo 
gar ber €t)ri(ilfd)en The- 
ologie i>orjuiicf)cn ober 

fcod; mit bcrfelben ju ücr* 
einigen gefu<bet.2Blebenn 
ni*t allein bie altm Va- 

lentinianccunb Bafilidia- 

ner belegen betanö 
jtnb, fonbern aud) leibec 
no<$ (u unfern Reiten von 
cbtfc&affenen Eebtern 
Darüber geflagt merbeir 
mfif[en.v.Unfc&. Sia(&r. 

1702. 

* Cainite 
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Cainitae, Cainiani, Cainani, 
Caini, CaianioDfr * ajai 

niltaj, waren eine 9ut Der 

Gnofticorum im II. See. 

ffient>onC'ain,&on welchen 
(icnid)t allein tootgabeu, 
fcatf er burcfceinebtmm? 
Itfd)e unD aUnidcfctigc 
Strafft form/ret Worten, 
fcafvngrqcn Abel Durd) 
eine weit f4)iDdd)(cc gc» 
mad)t ftp, fonDern t&o 
aud) wegen feine« 3>ru* 
Der 3)?oritf lob un, ti>le 
ßef^nnauej) Eläu,Die So- 
domien unD attoere tn 
Der ^>eil e*rtff, Mlraff; 
U Übeltäter rül)met<n, 
flc gelten aud) bea SBc» 
tdtfter Judam t)cr wa$ 
©&ttltd)e*, weil er t>ort)e< 
t& QctDufli ba{j €t)rl(U 
gdDen Den Sö?enfcf)e« 
nüfclictj fepn wftrDe unD 
eben Deswegen 3fön w 
ratfoen fcdtte. v. Auguft 

de Hcrcf. c. 18 Öie 

Derwotffen Da* geoffen» 
borte 2Bort©Düe$, unD 
ctDicöteten ein neue«, wel* 
«fcei^aulutf, Da er in Den 
Dritten-Cmne! ent^öeft ge* 
n>cfcn f foU aehoret &aben. 
SDabep führten fie ein 
überaus gcttUtf Ceben. 



v. Epiphan. haer. 38. 

Don ibneti fiuD ebne 

3wei(Te! Die Andidadac 
MDPcradac enffproffeii. 
Calcndcr- oDer Calands* 

SBrüDer oDer ^crrrn r 
waren vor Diefen gewljjc 
©efcü Rafften, t>on Seift 
unD Sßcitlic&en $erfo.< 
neu, 3)idnn unD SBBeibi 
U(6cn®?fd)le<6rt f welche 
amerjicnSagc fcDc$3).o, 
noiö *ufammen famett 
untfid) md) allerlei) er* 
baultdje Difcurfc $u er* 
bauen (iicbtcn. tgtefü&r« 
ten (bren 9iaf>men ohne 

jjweiffcl mm Calendis, 

Den cr|)en £ag Det 3Ro« 
not« als Den Xagiftrer 
3u|ammenfun(fr. Ob fle 
glefdjfein eigentlich De« 
Den waren, fo Ijatte Docö 
cinejeDe Dieter SBrü>cr* 
töWften gewige Statuta« 
Sßennfic auffgeFornmen, 
ifl ungewiß sBcrmutf)* 
lieft aber i|lci im XIV. 
ober XV. See. gef(&el)eii. 
SBBeil jte ober in f &ren 5Ca* 
lanDhdufern bei) il)ren 
Convcntcn üRafoljeiten 
ausndjt ten unD mit Der 
3eit grefcer 2Rif;brauct) 
Darauf entllunD, fo ftn2> 
I cnQitcl) oiefe , Socialen 

adnfti 
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Calixtini < «4 



■ w fldnfeüc&aufge&obennw; 
' Den. v. D. 95lumberg$ 

JefonDeW Traft. »Ott 

€alani>. 

Caüxtus (Georgius) ein f>v 

rö5mter Thcologus btx 
gut&eriföen $ivä)c, aber 

Citl Syocretift, rouroe 
Anno 1586. qebobren utrt) 
1614. Profeflor Theolo- 

giac ju £elmfiäbf, auej) 
Übt su Ä&nfg<Iuttcr. St 
fuc&tenicDtnurbie bepDe 

ProteitirenDe 5Kc(igtoaen 

jn bereinigen, unD meinte, 
fölc&e* fönnc nac£ 
Siegel De* fo genannten 

mpoftOliföCtt Symboli 

gar letc&t gegeben; fom 
Dem er bemäntelte aucJ) 
Die ungegrön beten Seiten 
Derer ^dbfller,itnt)tDD(te 
fie Mcfjt m fo gefä&rli* 
c&e Sertürner gehalten 
(jaben. ©e*megen fi(& 
i&mebie meinen Theolo- 
gifelbiger3ett6i0(g wie* 
Derfe# baten, Da infon» 
Derbeft Mc SBittenbergk 
f$en ifjn unD feine Sin* 
bänger Dur<& Den (jerau* 
gegebenConlcnfiim Repc- 
titum gdnßli<b uon Der 
recbtgtdubigm fffre&en 
au*iu$liejfea gefud;et. 
v. Calov, in Hift.Syncrc- 



tifmi. ©eine 2lntjänger 

nmrDcn. 
Calixtini bcna&mfct, Deren 
untergebene rcaren, tote 
eSDenn ncb(i Der 9ltnteli« 
f$en uub Ä6tUg*bergi# 
fc&cn aueb infonDerbcit 
Die $dm(MDfif4c Uni- 
verfielen mit iQnentycfr 
ten, baberoaueb M. st. 

. Bufchcrus tln&aWWtU 

fd>cr $rebi#t DamaW 

Crypto- Papifmiun jnova 
Theologi* Hdmftadi- 

cnfis ju|<£refben bewogen 
twrben. tarnte auc& 
Dfefer SRabmeCahVytino- 
mm lange »orßer fcfyoti 
einigen Sobmen noej) 
oorDen pullten Striepe 
beigelegt , tvel^e infon* 
Derbe it auf Dem ©ebraueb 
M Äelcb« , Don Deffen 
lateinfftya ^Benennung 
Calixfie «n<b Denöto&< 
mm befommen y im 
fyil 9lbenbtriü!)l brun« 
$en 1 im übrigen «6er bep 
DenEebrfdfien Der ftörtti« 
föen «(r«e blieben nnb 
alfo »on Denen eigentlich 
fo genannten Husfiten 

Dlean*Thaboritenb<rf» 
fen f mi<er|*icixntt>arem 

Spanhcm, H, E. p. 508. 

JDfIClftCf feSMcfc 

re 
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- tt ouffbrocftre , war M. 

Jaeobellus , welker ju 
bereit, ba bttM Job. 

#uf? an(f bem Condiio 

ju eojjw'8 War , Dicfe 
ßebre wleber &en>oc 
braute. 

Calogeri , Calojeri [ober 
(Jaloyers , gewtjfe ©ri' 
fttfefe a»5nd)c , be« 
ÖC&enö S. Bafilii Ober 

s. Elia, ober au$ s. 
Maicelli , welche fafl 
alle einerlep9iegulna<&i 
1 fol^n i/nb oud) einerlep 
5Netfußfl Dur4> §oni}@*ie< 
, QtnlMb tiaqen v.Thav. 
ORorgcn!. 3ifife. £ 55. 
Calvinu$(Joh)tlrl)fbtt ber 

Calvinifted 900 @;bttrt 

ein Sratifto« , lebte Im 
XVLSec.tmbtüWD 1509. 

* gebo&rrti uab isib.ytv 

tfiqtt Mb Profeflbr 
: TheoI.ju@enff,wa$CarI. 
ftadt , Zwinglius Uüt> 
Oecoiampadius unge fan< 

gen ftatten, fcaö (jaf 

Ciavinus fOttCl'fät UnÖ 

loetfer auäjefü&ret. 3fa* 
' fonberbelf &at er gcle^rec 
1. von ©Ott, ba|j er ein 
anber* wolle nnb ein an» 
ber« fage, item, ba|} er 
fcenSaü2loam*unb an» 

• • • 



be. 2.Son£&rfffo,ba§ 
in f bm feine t»ärcHi$e 
gßmheilimg ber <£ ( gem 
fünften fleWK&en fa, ta<* 
gleiten» bafier nlcf>t 00c 
alle SD?fiifdS)fnr fonbertt 
nur vor Wc 2Iufferwe&U 
teu genug g'et&an habt. 
3.93onber©nabenwa&f, 
baß ©Ort einfge $?em 
(tyenjwn ewigen Wen 

ermeW^ einige aberjuc 
ewigen äSerbammnfö 6e# 
jltmmef, unb bww b(off 
na^ fdnm9BBoblgcfa0m r 
r«i<&ftn:8iafe()üng iftrel 
©lauten« ober llnqlau* 
ben*< 4. 33on ©lauben, 
' bajj allein bfeOlueerweöli 
(e'nben feeligmacfknbett 
©tauben öaben, folgen 
auc&nfcbt wieber ikrlfefj, 
ren fftnnen. 5. 98ot* 

benen Sacramenhnf böf 
(ie nur Beiden fct>n, unfr 
bn§ fnionber&eft tn £rtf. 
Sibenbma^l ber iclb unt> 
SBlut €&r<tfi n«&t mit 
bcm2Xunbe, fonoernnut 
burtyben @iau6en unb 
a(fo auef) nur oon benett 

3Bftrbivjen< toimnunicaii- 
t*n<jenojjen würbe. 8in< 
bere Sieben i Kehren $uge* 
f4>weigen,wel<t)ealfe auf 

t al vini inftitutionb. gac 

* Digitized by G 



%9fj Calviniften 

beutlid) fiWn cnvicfen 
werben. ? 

«Calviniften, Calviniani, 

i, ffaDbieM&bdnger Calvi- 

• ni unb Zwingiii. Denn 

i «Wao,i525- : Ulricus 

Zwinglius ein ^JrcDlqer 

|ll3ßtd) »OnLuthero in 

y ] SUticul w>m Slbenöma&l 
öbgkngru na^ DeBcn Xo« 

te Calvinus ihm folgte, 
»litten bejien Adh:rren- 

ten In ber ®cfc«>ei$ 
, Zwinglianec unb In un> 

fern gunben Caiviniflen 
; genennef. £eutlge* £m 
. geö »ollen fie btefen 3l«h» 
. meunlc&t gerne mcftr t)ö> 

ten, fon&et lieber 'Refor- 
, mirteftefßeniobfte gleicfc 

i Zwinglii'i Uttb Calvinii 

• noAbefWnMg anbangen, 
»cl4>eße über in «Jorten 
blfcrcetien etroaS gclfnbe« 
»orjntragen fc&einen. 

• Qftan nennet fle qemeinfg* 

li^CalvinKdjReFormirte. 

u 3n gronrfrei* ober &eff* 
fenfle Hugonottin, unb 
in Cngelanbi Puritaner, 

• oud) wollen ftc im 
. ?R6m.9le«I)fitintcr bem 

Sialjmen betßroteftanten 
mit begriffen f.pn. 

Camaldulenfcr , Camaldeli 

x • 

i 



Cameron 128 
ftnbSEonc&e betet @tf(F* 

. terS. Romaldus um tat 
3^967. beb Cainpo- 
maldoii in Italien ein £U>< 

fler (jebouet. ®<e fjalten 
bfe9iegulbe$:£.Bei)edi- 
cii, unb (ragen einen 
föwargm Unter < ober 
ecDulDer 1 «RocF # übet 
bemfetbenabet eine weife 
5D?önd)$ ' Stoppen, bihv 
fen auefc fein $ let f<& noef) 
maä bon gieffd) foen 
Fftmtm , effen , fonbern 
mü||en ihre ©peifen mit 

leben fnbejbnDecn Sellen 
nnb fuhren alt Siajiebler 
ein fe&r&arte« geben , b* 
foero fte aueb Eremit« 

Camaldulenfes l)ei|jen, 

i roeiß gefleibet ge&en unb 
,ba$£a!iptgan(} glatt be# 
jtyeren. SJnbeee aber 
wo&nen in Jtl&flern, bie 
auf f>of>ea35crgen oDcrfrt 
v Sindben unb SBuftenct)* 
en liegen, v. Rosfius jp; 
4i7S.Sc Unf<&-8iac&r. 
i7*4.P''8S 

Cameron(Archebald) Ufyc* 
^eberbet Cameronianeri 

ein @*o«ifc&et$rebfget 
InXVU.Sec mar ber er(?e r 
ber fiel) dm ben anbern 

Presbytcrianetn a&fOtt< 

bette» Camt- 
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Cameroniancr, WütvC Im 

morgen See. eine Qtmfa 

•ij ^>ait(>ct> bet Presbiteria- 

ner in ©<&otftant>aje* 

nennet Don Cairierone, 

n>el<&e oon Den andern 
Presbyteranerngänfclict) 
getrennte, unb tmferjt&fe* 
bene ma&J, foaDeriid) 

?■ 1709. fieft gegen Die 515- 
nigl.9tcgicrung in gn^c* 
lanb aufade&nct (ja6en. 

Campanus (Job.) r<u$ Dem 

3üli<t)l|(f)en8an&efle6ör* 

u$ f ftubimt 152%. wmu 

fen6erg, motte ju 9J?ar< 
. p arg mit tuthero difpu 

tiren, rourte ober nic&t 
barju gela ffen, fiel enDlid) 
totr.iterjc&fePene Sfrrtbfi* 
tner, uub leitete unter an* 
Dem, bajj bet vfeohu nno 
©etjlni*t3mo 
ffion Safer uatetftJtfeDe* 
BcVerßitfJi rodren, v. 

Se&endorfF Luthcra- 
nilrn. III. 24. a lo.et Cy- 
prian, in Catal. MSto- 
rum BibJ. Gothan. p.109 
Campates Ober Canipitac eU 

-:i «cSirtDonatiftenf »dt&e 
%w5Ri)iH»ori)lefem Mon- 

tenfes biegen S. Hierdny- 

mu« aber nennet (i* in fei* 
nej €pi(M roieber Die Lu* 

«feriattCtCarapaUs *cn 



benCampis, Da (ie iftre 
§8erfammiiKrg<n u n (IcU 
Uten. <Sie famen in \{y 
Kit gefaemftbenDofiati- 

- ften UtjD CircumcelKoni- 

busöberefn. 
Caniftae, fqtUn Äeßer Jti bec 
2Ipoficl Seiten aeftfefen 

fcpo f Deren Thcodorctus 

gebwcfrfunb pfyie 3n>etf« 

fclüou einem Canus qt$ 
nannt, Diefen 3hf)nim 
befommen foaben; n?a$(ie 
abergcfe&ret,ift nicfct he« 
Fannör, babeio üermutö* 
Itd), DaBfKjuOcnfult'i&ea 
9Ipo|tdn getötet, v.lttig. 

deHzref p.46. 
Ca puciari eine Ölrt üBfcleffc 

ten in (Snaelanb im XIV. 
See. ttetye Da&er ben 
Stammen befomrceä, roeü 

(iet)0t Dem Sacrament 

Den Sopff nUbt eatbiöfe* 

ten. Spondan. ao. 13 87. 
Capucinctf unb Capucine- 

rinnen finb 9J?6n<fcc unb 
Tonnen De* Oiten* s. 

Francifci, tbelcfye Unfet 

allen anberu bfefe* Orr 
Den* Die firenqfie Rcgul 
babtn,nnb grofie fp^ige 
Seppen tragen, *>cn Deren 
befonDere Form (ie Des 
Sabinen fö&ren, ©ie 

ftabenum* 3a&r 1525. 
€ tyrea 



A 
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fl»re« 2lnfon<i t>on Ma- 
th«o de Bafci. einem Rc- 

ligiofcn Mi Umbria, 
Minonitei Obfcrvanten« 

3Dc tw> genommen r Der 
gefugt : bajj ibm ©Ott ge* 
pfifobaftret, er mfiffr nod) 
ttoegrSfiere 9lrmm& be« 
tt>ei(en, unb begab ftd) mit 
Erlaubnis De« $ab(l* in 
Die £m6be. @ie fin?> 

WD $abfl Paulo 

Ill.beftetigetun?* ju 3ef> 

ten De* Stbniqß Caroli 
IX. in Jrancf ictd) efnge* 
Kommen roorbea. 3b> 
«eÄleibunq ifimm groben 
grauen £ud),nebfl einem 
9J?antcl»on gleicher $ar, 
U ; ©fe trogen tylfy 
©djubc unb einen fjär« 
nen ©Httel, über i&ren 
Svucfen ober feine #em> 
Dem SKuflen aud) fonjl 
il)ve25ärte roa$fen lop 
fen. 2B/e aber unb bep 
loa« oor ©eleqen&eft f&< 
Ben 1733. in granefreidb 
Dur<& ein $äb(ltfc&e« 
Brevct erlaubet roorben 
Die Söiirfe cbjufönefben, 
v. im Stallen Der 3eit 
1733. p. 67. 
Caraiten, eineSeftc unter ben 
3öben, rielc&e einen IW 
ftrf$d& machen unter 



\ 



bemgerofffenunb falfdjeni 
ober itoeiffelbaffiten Tra- 
ditionen, ©ie rooHenDa* 
Ijero fdjletfjfer&fng« bep 
Dem 35ud)flaben Der 
©d)riffcbleiben r uubwr* 
nwffcn hingegen Den Tal- 
mud unD anbere Tradi- 
tiones, rcenn bfefelbeu 
ni$t mit ber ©(Griff* 
öbereinfommen ; ©fc 
- rttymen fic&, bajj fie allein 
Diejenigen fepn , meiere 
Da* ©efeß STOofi« red)t 

f)altcn,un& nennen Die am 
Dero 3&bett Rabbinen 

unb änftdnger ber Rabbi- 
nen, tragen au* einen fofc 
$en £a0 gegen biefel&etif 
Daf fit fid) aud) nfd)t $u ; 
fammea t>ercl)[(d)en roel* 
len. <S* giebt Caraiten 
ju €onßantfnopeI, Cairo 
unb an Der n Orten in Der 

Levante, • n>fc autfj itt ' 
Mofcau.v. Wolff.Tr.de 

Karsis. 
€ötI(laM: (Andreas Rudolph) 

alias SBrbenflein # riefe« 
»arfei^®ef*le<Jrt3la6f 
me , ben Sia&m« €arl> 
tfabt aber $at (Seoonefi 
nem Drt& in granefen, 
Da er gebobren toar ? 6c< 
Fommen. S3on ben Öto* 
fang« 25u#aben f«nc« * 
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3ta&mea«, ainöreaö 93 o< 
$i Dentin Carltffiabt 
batnft er fi* au* 

„ jgliQmitcrfctyfrb, 

j)pcQtc if>n ; na*Dem er 

.15 ien Doftor Titcltpiefcer/ 
> ob geleget (jatte , m?D ein 
SSauet geworben war, 
#Det feel. Lutherus gemej * 

»tgli* ABC Darium 

iunenneu. S3orf)ero a< 
6ct war biefer €arl- 
0att Canonicus bty 
berC*toß*Jtit*e, Ar- 

chi- Di ac onus bt\) btt 

€4abt * £ir*en i wie 
X öü* Doöor Mit) Profcs- 
fcr Theologix bep t>et 
^ Univerfildf ju 2Btttett< 
tergt (Kit au* Luthero 

fcl6(t ble DoacrSBftr&e 

- confcrirct , Utlb f&m 
ImSlnfang bct Reforma- 
tion 2Jf0ge|tonben, 
SBDd^rcnDcn Jiufjfenffralf 
Lurheri aber ju 2Barf> 

. iura fieng er fnöeffcn 
18 SßiKenberg t)fde 
Steuerungen an , mit) 
»offf infonber&eit Me 
h*$Biloer au« Der 5Cir*en- 

v Wb Die 0&ren*5&el*re 
abgcfd&a(f:t fjaben. SBe|> 
folgen UmfidnDea gteng 
Lutherus aueft wfeDer 

-t * ■- > 



len au< feinem Pathmo, 
unb molre €arl/laDf gin* 

(alttbMf ber aber n 0(5 
»elf er Der fiel, unb m*t 
er adeln bie Gradut 
Academicos ja gar bte 
©*ülen unb baä @tu< 
Wren DcrwarfF, au* be|jf 
wegen felbjl 95auer ölr< 
beit ergriff, unbjt* 33ru* 
ber?Jnbrea« nennen Hefjr 
fonbern au* Maer&anb 
®leöerfaüfFatf*e 3m 
(f)umer beliebte , tnjbn* 
bereif aber in bergefjrt 

WU £eil. 5lbcnbmaf)l 
beööubtcnwoltt, €&rljtl 
&i6anb 3Muf werbe ba 
nl*t genoflen, ja erfam 
gar in Serba*« , aW 

0& er tß mit Thomas 

SKun^ern Wette. €nb* 
Il*(larberan. 1543 an 
beruft ju 35ajel> 
Carmeiiter . ober ilnferes 
tleben grauen, an Dem 
* SBcrge Carmd, ein gei|t< 
' Utytt Orben fo im xii. 
Seculo auf gemelbtm 35er« 
ge in Syrien stamme» 
gefommen , mtb t>oa 

Alberto t>em Patriarcheil 

tu 3crnfa!em ifcre Or- 
tend Sfteguln 12 oy em* 
pfongen. 6le fameti 
»araufi238. inEuropam 
S 2 uoö 
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unb breiteten fü&bafelbfl 
fe&r au«. 

Carmeliter , Difcalceati, 
Ober 35aarfüj|et Carmeli- 
ter. 3ff eine Congre- 

gation ber 3>?5a4)e , \o 

im XIV. Seculo oujfte 

Fommen, barbw jonber 

lU&bie t)etlige Tlierdia, 
eine Carmeliter 9li>nnc 

von Avila in Spanien-, 
dt fbren©eburt()$Drth 
fiebrig, fo mo!)I bei) Da; 
Carmeliter • 5H6n<&cn 
öWSlonnenmU atpbülf* 

fe Jlücper Patrum Joh. 
dcCrace,unt) Anton.de 
Jefii eine grofj"^ Reforma- 
tio!* angcffeüet , Die ftc& 
Darauf twbunben , mit 
Hoffen güffm jugebea, 
nnb ba&ee SBaarfäffvrr §v> 
nennet roorben. 3&r 
erjietf Älofter mar bn> 
Avila, in (Saftilien , ober 
*Pabff Gregorius Der XIII. 
$at Diefe Con£;re£;atiün | 

1580. betätiget r uno' 
1605. '^nun fie naefc 
granefreieb, mo fie an* 
jeQo t>icl ffiößer btftftcn- 
©ie &abm w>n ^abfl 
joh. XII. dn befonber«, 
unb Dur* eine Stalle 

I5go. t>OQ Clemente Vil. 
ItMIKtM Privilegium. 



^Carpöcratiani 136 

baf fein Serffotbenci au« 
if)ccm De Den langet, al£ 
b:$auf bennccfctfen ©Ott* 
tag nac() feinem %m 
im 5ege>§euer bleiben 
barft. eu t&eiten fic& in 

|!tKp Congregationes, 

nemi. in Die Spanifd)c 
unb 3taIidRtfd)c , jene 
begreint roaö ln@pan<en 
liegt, biefe ober alle* 
anbte 9 voat ftet) auffert 
balb Dem ©pauifc&en 
©ebiete befwbet. 

Carpocratiani , Ober Carpo- 
crafii, Äcfter im II. Sc- 

culo, Deren $dupt mar 

Carpocrates ODer < larpo« 
cras 00« AIexandrien f 
ber meftr in Der Platoni- 
schen Philofophie , a\i 
in Der €f)tt|U. Theologie 

gct&an hatte. ©fe le(j* 
reten , bie 2Bc!t rodee 
nicöt Don ©Ott, fonbew 
»on ben Ingeln f unter 
rodc&en ber Seufd ber 
furnefymfte , erfdjatfm. 
«f>n(lu« märe 3ofepf)$ 
@o()n, unb efn bluffet 
STOenfcb aemefen , &abe 
aber öd« ©Oft fonberlf* 
efte ©aben Der Seelen 
unb bie 3Ka<&t betonten, 
Dem Xeuffd , bet bie 
SBelt fl«f*aff«n , |u Aber 

»toben 
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13 7 Ca rtefiani Cnrthaufer j 3 g 



toltibm. (£$ n><fre gar 
tiltyti bbfrßin Der Statur, 
fonDern betfönDe nur In 
Der 5D?er?fc^en £inbfl> 
Düng, ferner , Die Sö?en< 
fc&cn (iunDen In Dfefcm 
£efcm unter [ et ©ctvott 
Derer bffen £»qei, Die 
fienfd)t beffer, a[g hir$ 
fd)än&lf# t>erfft&' 
nen fönten , raßer Denn 
ein fef>t la(|?r&a(fti-tf £c 
l>enfcepil)nen fnedwatit 
fle gtngen. 2Belter, fte 
tnüfien Die SBetbcr ge 
meinftijamü) fcoben 
fcfetoe Sonne unb anDe* 
re jur Laiming Dienliche 
Littel. eoMlcJ) , He 
Seelen toanDerten nad) 
l)em £oDe auf einem 
Selbe In Den anDern. v 

Panpi. HE.p.ig 5 . 
Carre/jani, f\tit> Diejenigen 
iuel(f)ee* mrf Dem bc 

fannfen Renaro des Car- 

tes einem granjofen 5a!' 

ten,ünDfefneu?c()r*e%n 
Mfltommen folgen, ©fe 

öefjSrenwoarefgeurf. un> 
ter Die Philoföphos, n>ef( 
fieabcr ibxt Philofephfc 
Der Theologie nlc&t un- 
fermerffen soffen, fo f/J f?e 
als feijcrffd; 1647. Nu 

Den Ciiratoribus Der VnU 



K.Iii 



verfiel &pDen In e/nem 

Öffcntl. Decret ju lehren 
»erboten, unD fo!$e$ 
«676. nwDer&Dlet nw 
Den, Da 60. Thefesabfon* 
beillc& tu lehren ab$t* 
[dpfr raunten, folc&eägc* 
fcfcabe aurj) <u £tyf<j«. 

Jonfton. Hift. GV. & 

Ecclcfnm^e^böD naiid) 
De{m>egcnunfe:c Philofo- 
phi unD TlioJogi Daitole* 
jeugen muffen, v. 
S'perlingii Orat de Car- 
tcfiantffno in Ifnfe&l. 
9?a$r. 1706 p. 178. &. 
A Iber ti üiiput. de Cartc- 
fianifino. 
jCarthaukr, Chartreinr, efrt 

ÖrDen t^n Dem Ort 

Chnrrreufe oöer Carthu- 
fe3.SKellent)On Grenob- 

Ie in Den rauften ©ebür' 

gelnDauphine, tDO fieft 
Degen ©rlffrcr Bruno 
TIieol.Do£r. MlDCano- 

nfcusju 9if)efntf, Don 
Cöflnam ftbefn bürtfg, 
mit 6. feiner ©efellc« 
1084. öuffgeöalten, dt* 
nannf. ©le |mD n>elß 
gcflefDef, galten eine fle« 
foc&renDe Claufirr, alfp 
ba£ fte niemals außer* 
fialb De$eio(hra gefeßen 
werten, e$ fep tfenn Der 

6 3 Prior 



1 * 
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Catechumetii 



Prior unb Procurator 

ober toenn fteouSeuwu 
eiüflcr inö attteic »<r 
fefjkfei werben. Sic 
nagen tag Ciiicium oöet 
ßdrnejuei) (hrtanfbem 
WM tfeibe, effcn nie* 
ma&l<5lrijö), fa(len alle 
grenfage mitSEBafferunb 
SBrot?t f muffen fap ein 
foimetn»ä&rent>e« ©tiU< 
fö>eigen bcp6a<J)tcn, 
an» bürffen fein grauen/ 
Simmer su ftd) in* glo< 
klaffen. 6(e »«Den 

iH4, Nationes, nettllieh 

in blt JDeufci>, ©j>ani* 

f|e, 5rani$6|if(t)e uab 
taltanlfei)« eingetoeiref/ 
anb Galten alle 3af>r am 

».Maj, iftr General Ca- 

pitul. ©ie burffen, 
»venu g(efc(» J>er g(>ri(i> 
Sag auf einen givncag 
fällt, ba fonfl anbete €a< 
l&oliefen gleifo) effen 
mögen, bennoct) feine« 
genießen, fyabtn aucfcei; 
nenfo gtofen 2lbfct)en 
m bem Sleifa), naß in 
bee großen earrftufe be» 

Grcnoble, n>0 ba6 le§< 

te3lbenbma()lbe«JP)grrtt 
e&nfifabgema&fr i|l, an 
flaftbei OÜ^UmS ein 




,.-n 

_ - » • 



fei gemault lüften, Den 
gleichen e^ilDcrcpm 
«ud> f n Der €artdufe tu 
«ranada in Spanien an* 
jurrefftn. 2Bcgen fole&e* 
6tr<agf^dt i&rc* Or* 
Den* glaii[^n (ie Derweil. 
9»«tof;7@Orte* abfw 
fcerl. cwpfo&len ju fepn, 
unD Da|fte in feine £e$e* 
rep üerfaßen fönnta. v. 
GavinsB/mid) Der 9t6i 

Äih&cn. P.i. P . 

Catabaptiflx. v. Änabapti- 
Cataphryges, IMrDen fcfc 

Montani|lcn> genannt. 
3a fie follen (ic& bfefen 
Sla&men felbfi umb* 
3a6ri8i. gegeben &aben f 
SuaiSJnDencfeni&rc* Uc* 

ftebeti Montani unD feto* 
bepDen ^cop&etinnenr , 
Die au$ «p&rpgien bftrö« 
flWefen, unD meil ffe ftd) 
nac&jenc* feinen eigenen 
3faMen,roerlaflc&feJ6(t 
er&encfef, nic^e meinen« 
nen tpollen. 3fljre 3rr* 
Börner v. fub.tft.Mon- 

, tanillar. 
Catechuineni, CEduflFIfnge) 

waren bep Der erfien £(r* 
cfcen Diejenigen, tvtltye 
WtytftL Sfflfr traten 

Mb 
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Cathari 



Ga thott cus 1 4 i 



miD getaufte »erben ttoh 
Un, and) Delmsen dop 
fcet o unterricbtet »urben. 
3n Der Eateinifdjen Stic 
d>c würben fte m bret) 
ClafTen einget&eilt, bieeri 

pen f)le(jcn Audientes, Die 

nur fem $ietmjun bep* 
tt>of)nvt*n, Die anbern 

Orantcs, oDer Genua 
fieftentes, £)ie MlCft bet) 

Der gluätfyeüung bc$ 
i>eil. ^IbenDmap in 
Der JCfrd;en bliebe», unb 

We Competentcs ober 

Elefti, Die nunnu&co 
jutSauffefolten gelaffcn 
»erben. 3n Der (Brie* 
gijc&cn Rirc&ewuitcnfie 
nad) öem2Bad)gtfjUtni^ 
res grfänntntflea tnOSoU 1 
lornmene unb UmoeUFom^ 
iiienccinfletbcilct. «Oeut 
jutGqe »erben Diejenigen 
ÄinDer, fo Da$erftema!)l 
mit jum <$cil öibenö* 
mabl geben »öden, unb 
Def?»?genaud) sorget ge- 
prüfet unb unterrichtet 
»erben, aue^ Catechume- 
nigenennet. * 
Cathari, fo nenneten fi<& Die 
Novatianer, »eil ({e in 
ibrem Sehen unö SBaubel 
gang rein fepn »ölten, 
gmxii. Sccul. »urb* 



Meftr Stfymt auefc tat 

WaldenffM unDAlbigen« 

fern num@c|tfmpff fraget 
leget, umb fte Ca ued) 
red): ki bc diu machen. 
Catharilhe aber »oren eine 

31 it t)On Manichreern, 

»elcbe auffer ben 3rrtf}ö* 

mein Dcö Montani Qtid) 

Denen Gnofticis folgten* 
unbunrer Datf fo 
pcinrnSSroDtocö SllvnDi 
mafols gebrausten, 
9J?änn(i<&?n Saame« 
mifd)ten, fiel) aud) tiefet 
groffen 2lbfd)eutigfcil 
n(d)t fdtfmfen, fonbertt 
fidjfiocfccinc 6&re Darf 
aus tnadjten, unD bafte* 

roDiefcnSlabmenannab* 
tuen, gleicbfam PurffidU 

ti oDer Purgatores. 

Catholicus, beiji in Der 
@riegifd)en ©piad)t fo 
Diel als allgemein, unb 
1(1 nadwbenb* ju einen 
SBetj;SRal)men Der »ab* 
ten €&rf(llid;en Stirpe 
»orten, »eil felbtge tr 
Der gangen 3ßc!t an ab 
ien Orten , \u allen 3ef* 
ten,uunteral!en33ftcfetn. 
foll ausgebreitet »erben. 
©Iei<b»ie ftcb aber efje- 
mabl^U Donation Die» 
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14$ Cellitd*, ; 



•C&ifithus 14 



r> fett Si emen mit Unrec&t 
fccplcfltfti, aifo ti)un (bl* 
: ö)cö aud) jefiu Die ^Jap|# 

weift tt>el<f)en Die gange 
wtfctfDat mbxt Stit^t 
Cftrtjll »erdfern t* cahero 

" Wir aUtf) |H Symbolo 

Apoßolico befen«cn: 

;i Credo San&äm Ecdcfi- 
am Catho«( 

Cclüten, I« ein DrDenbet) 
Den 3t6m. eat&oHfc&eii 

- In ©eurfcf;lanD f MB De* 
tien Siie^oflanben, Degen 

r 6f fffter Mcxius e(a 9i6# 
ma aewefen, Daf)er fte 



t < tüdren 2. ©5«er, De 1 

ren einer Den Gimmel» 
beranke We Srfce er< 
($#n Mffe, wwarff 
fcaö ©efcij miD Die tyro< 
pbeteni famt Dem gan* 
tyw Sleuen Seflamenf, 

angenommen etliche 
pifteiu Pauli, nnö ein 
©fuef fcon Dem <£&<mae' 
1(0 S. Luc«, Idugnefe 
auef^, mie ölemeiilenÄe* 
fter felbfger geltem Mc 
21 öfter Mm De« gleir 

f#e*. Baron. A C.146. 
15 f. & Pappi H. E. p, 
230 



iWftp öen fttalidnern jcerdoniani, SJaefcfblger De« 



»' Mexianer (jeiftm. Sie 
folge« Der mpt/i bti 

«£cl( Auguftiai, «nt> 

ftoD wn <paD(i Pio Hl. 

be(täti'gefroerDrn f fic b:< 
■ graben Die £oDcn, unt> 
Dienen Den Unfianlgen 

• ünbmtt&er<peftllenfc be< 

• ftafteten, innrer Äcancf 5 

Cerdon efn Äefcer f m ii.Sec. 

IDar Heradeonis ©<Dfc 

ler. £r nieit cörnttSi- 

. ttxonis Magi unö Satur- 
nini 3Rcpntiaq4mD liei; 

tettfdne ^rrtWmer *ti 

Valcntini Bdten jn €1)5 

tlen au«, et gab 



ÄefjctiCefdons,Derfn et 
Dut<f) ftu wficüttsm* 
fen feftr Diele auf feine 
©eile braute. Unter feli 
iten©<fcö!crnroarfonDer< 

11$ au$ Marcion , Der 

fterna* m>$ meiere 
3rrffjumec aufcje&ecfet. 

v. Marcion. 

Cerinthüs, ein Äcßer Dural* 
ten Äirc&e, }b ju Den 3cf- 
ten Der Slpoflel qelebet 
umtf 3faftr 72. (Er war 
Dort ®eburtt> ein 3öDe f 
un&f)oftti>on Dcn6<j0pti> 
crnD/fPliüofophicgelernef. 
Ob er fufc nun gleid) jum 
COrMm^um getwnfcet 

ßatte 
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I4T Cerinthus Ch arurjgks 146 



fcotfc, fo rcfcberfodjte er 
fcoef) Me ©ottbctt 6f>i ifu» 
mit* 40b Dem «Örfl- J ohan - 

gcltmn ao. 97. trieber ton 
jufcl>rcibcn.unb Irinnen 
tafon*«()cit &te ©ottbeit 
et)tf(it ui beftoupten s (£r 
Kttctefid) clnfWfW 
ttufentj^rige« BW« 
tor.wibtemmenwm iftm 
t)it ftUcrcijlen «nbdraflcn 
c:hiliaftcn()er,n)tecrDenn 

tiic&c nur Den fonfl fronr 
men Papas, fonbetnaud) 

l»ur4) biefcn bernad) an ; 
DerefanjiU^tigcRir^etb 

£d)rer in biefen^rrtf)" 111 
t>erfut)ret erbotcffentl. 
ntfe*er bie SlpojUl benje 
nigen Streit ton ©c(eß. 
engefangen f bat>on A&. 
xi.imbXV.(Ut)et. £r 
feil Da* ^>a«pt berauben 
ju Antiochia geroefen fepn, 
t>ieftd> *roarbcfebref,aber 
fcie gietfiroenbigfeit ber 
25efdjneibnr.g behauptet 
|f)<i&en. 6r Uljrete aud), 
Die Sßett fet> nid)t t»oti 
©Dttffonbern w>n einem 
<£ngel erfd;a(fen. (Seine 
2lnt)dnger biegen Cerin- 

rtnttiijV. Aug. de hter. 
c. 8. Lampif SRcpnung 
M>n Cerintho fuße In Ex~ 



... 
i 



plic. Evangel.Johan. p. 
193 in proieg. 
Chariten, FratrcsCharitatis 
vcl Mlferieordiac, £)r» ' 

ben&ßeute, fown einem, 

SRaftlMU« J°h- de Dieu, 

Ärandcn im XVI. See. 
gefttfftet, nnb t>om tyabft 

demente VÜI.üUD Pau- 
lo IV. Iii MC 3ö()l be«Ke- 
ligiofen, aufgenommen 

irorbenrfie folgen bcrRc- 
sul Des fyil Auguftim, 
unD&obenfibcvNe3.Vo. 

ta nod) ba* kerbte, neftm* 
lief) btc SEroncfen juipcr; 
im angenommen. 6ie 
ffinnen ju feinen fi66crtt 
Diktaten gelangen, m\t> 
betteln vor fiemit folgen* 
ben ©orten : ©*wt um 
fem armen »rööetn um 
©OmSroiOen, taber ftc 

Jn Italien Fate benPra- 

telii bellen, vide Sarm* 
bergige Srüber. 
Chariten unferer lieben^ram 
cn, ImbDrDenfrScute, fo 

Gvido de Joriville in 

granrf cei* geflifftet, unb 
fonfl elgentf. bie Regul 

bti Auguft. obier vi- 
ren. 

Charur2;its , foflen tfefcet 

See.' vii. gwef« fet;n 
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Chilhfte 148 



/< iiniüahtt nlcmatiomlfi 
fen f n>orlnnen f&r 3rc* 
t&um beftanben f)a; 

: ,Be. v. Krorn. Cent. VII. 

$*äzinzarii , Kürten ge* 
r* fofffe Styfcer &efl Den 31^ 
. menfetn .(jenennt , ft>d' 

©ebertö : entjtantwu 
'o ©ie fft&rten bfefm «MH 
6 men Don bem SBort ciw- 

- zus , roelcfaS in i&rcr 
©praefce fto Sccug bc> 
teufet, »eil (tc fein anber 

v: 5B1ID ba« €reufe w 
,r c^ret. ©aftero ftc auc& 

Stayrolatra?(jfeff(tt, 3« 
.., übrigen pflitöteten jteben 

3möömccnDrt Neftorii 
• t>e9,«t>iemHf>()eu{ jutaqe 

- tff f Armenier JU tftun pfk< 
gen.r.Horn. H.E.p.^o/. 

je Cherburg ( Eduard us 
Herbert )eirt Naturali(le f 

fonfl mar et Baron unD 

Peir M Äöniöteid)* 
«■ Gn<jelanb,n. unter frenSW' 

r ftjften Jacobo u.Carolo (je* 

fieiniec 9tatf) , et (»arb 
164g. <£e bef^uIWftrt 
1645- to ttoem SBtteff 
. <m Vosfium b»c ölten 

benenWen»ielc ©in< 
8* falfö «wNfyet, Die 



-man in t&rer Religion 
nid)t (jefun^n; oW roek 
' <&e eben ben tDohrbofF^* 
den ©Oct, ben n>f r e^rf* 
flen ehrten, qeblenet, 6t 
• fdt>tUb aud> einen Traf 

äatdeRcli^ione Gentili- 

um, fn weisen gr 5i Sit« 
titf clgeffßer, fo ou* ber 
Slatur fofannt fitm, unb 
tiacinnen, na* frfnet 
SRcotiunq toi flanke 
Fundament tf<€5rt(l«n« 
tftutni beilegen foil. v. 
. Joh. Mufei Examen , 
Cherburianifmi . 1 
Chi Haft«, Chilonetit x ober 
Millenarii, um' Den alle 

.-, Diejenigen genennef, »ef« 
dje behaupten, bejj nod) 
»w bem jöngjlen Jage 
imbberailgemefneuSliitf« 
erftc&ung bet loben ritt 
jtd)tbaie« 9leid) e&riflf 
oufbieferStbenfew «ob 
1000. 3a&t roä&ren wöc« 
be. <£$ werben ob et 
folä)e in 3. ©aftuugen ge» 
tljeilef, bie aüergt6b(len 
bfe mit bem alten <£rfrÄe» 

£ec Cerintho jid) fold)e$ 

aUein|Iei)d)ltd)<S9ieid), 

Darinnen alle SQ?oüö(l« 
rofttbeniugenfeftenfefln, 
einbüßen; bie groben, bie 

««nwaWeltt 0<ifW4f(j 

9lef<Ö 
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H9 ^CWnefer 

9W# befdjteiben; unb 
Die iub tik n Me nod) t>0( 1 
t>em jungflf n S«g bcffere 
%%t\ttn &oflcn. 3eo* j 
JSMne&rere ßint&eilungen 

3 fcdt Gerhard in Loco de 
Cofummatione Seculi. c. 

ä 79. 3u <5nbe oe« vorigen 
Seculi n>ur£>e Der grobe 

Chiliafimis, fonCcrl. VOR 

D.I.W. «jkrierfen unb 



fy© 



t »erf. 



. v. ex pr 





m 1 


* 


H 



Pfcifferi An« Chiliaf- 
Chinefcr- Religion &efie&et 

<n3„Sea<n. ©je 0e. 

«s UJjrtm beten ein &6<||ieä 
SSefen 0«, Der 9lbelMnb 
tySbclopfietneinengnten 
imobofw ©elfte, unt> Die 

- fetitte ©attung, fo ßronV 
zes genennet »erben, 
flnb @6fcen Diener. <£t> 
iK&eSeculabnoer&afffcij 

Me 9tömifd>eaföo!i|<$e 
©effW$fdi fe&r bema« . 
Oer, Mi ehtlfantbum ! 
in €5/nei *u pflanzen, 
&j unbfinoofel Miffionarii, 
fonbetl. au* Pen e» betten 
Otoen ber jefm'tcn nnb 
Dominicanet btoein ge< 
fd)icfet werben, roe(d)e ei 
«n*i>a&<ngebrac&t, ba§ 
»flMtkn Uno^wmfleQ I 

_ 1 



eRMfd)ba*fret)e Exerci- 
ekunbee e&rlfll. Religi-, 
on 1692. Mirift dn StdO^ 
ferl. Dccret "wrgönneti 
iini) Dur<^« ganße 9idc& 

publiciret nmtbe. <£« 
ftnb aber^ nad)geljenD« 
MefeBcOöe O^en übet 

Me2ltt&Dtt Chinefer {0 
befeftrm, miicränöcr in 
einen beffHgM@tfeff ge* 
tatöen^n&cmDUJcfuitcfl 
Denen Sien • bef ehrten 
«nnod; Den ©ienft be$ 
Confucü, un& iftrertoer* 
floTbenen SSorfabren wr« 
a&anef, nnb hingegen Die 
Dominicaner fcl<f)e$ t>oc 
eine Siügöfftret) Otiten. 
€S finD Ibarftbec Diel 

®4>r.tfiteM pro Mtb con- 
tra geme4>feItmorbtn f eS 
babca auq btyöe $ar* 
t&epen if)te ©ad)e bei) 

&em$jbftlicN ©*W« 
angebraeöf, i>on fem 

enbl. na<& »feien Congrc« 
gaeionen in Diefer wtcfctif 
jenuni) deKcaten ©ac&c 
ein Beeret erfolget. Straffe 
Deffen t*fe Jefuiten Den 
Procefftoiber Die Domi- 
nicaner Derlo&ren unb 
i&c efngefü&rte* Ceremo. 

nialeberecMiffione» t>er» 
»orfpoworlxii 3o Wefettt 

94»& 
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$ob|t|. 8*?r«te werben \ 'Cardigäls Tournon f)at 

hinein mm (Iccftujen matt na$ Mt\m . gertifie 



$an(jrt)en mit gia&mcn 

.< genennefrfanDernbö^or 

Cardinal Toyrnon,|fa 

€f)fna angeflogene be- 
eret auf« $enaue|te |« ; be* 
f>5acöff n apbefcWttii unD 
i i Dabe^* fnögemein wr6o* 
t&cnr t>aß fic^ ntemauD 
werter fcü) SÖermeibung 



re SiacbridK, ba£ l£c 
jn>ar fct>rccFK wrfdget 
foorfw, aber mitten in 
ber Diotf) eines natürl. 
£üöe$ g>.'|lDroen. n Hfl* 
fd){.SRac&rM7i4.p. 441. 

Iiorcvfcefolirn Mt> Medi- 
aner mid) fepn jmenof)* 
met iDorDcnr. 'ÖirnolD* 



ber fc^efaeflcn SCitc^cn* Triften würben in ber erften 



Sanne« 
tt>fe önd; aBet anbevn 
ßU'öftn unfeinen foü, 
c{n>a<4a biefr Contro- 
^reiben, unbiu 
|iWit)wte«/..aiüdn Der 
Äa<)ße?fnf^tnaIie§»oc 
e inigen öftren attba ben* 
jenigen- Miftlonariis bat 

Eanbju räumen ernßlid) 
cntefyUn, n>efc&e $em 
eingeführten Ckrcmoni- 
ali unD bem S>ictt(l De* 
Confucü etwa* sumiebet 

eä anfangt es: mu bem 

$äb(Ui$en Legato a la- 
terciem Cardinal Tour- 
non, ber&ie €^c&e mt 
terfu*c«foüen f l>erÄi)p(f 
abgeflogen n>ort>en# Die 

<£ aefcc Ober bi$ dato nod) i 

nidjtgtßnM. entftyfeDen. 
£)i>4) ven Dem Zobt be$ 



K 



5Eitd)e6ieiwigen,:fHan 
£fyri(lum glaubte^ mt> 
ftd> Laju befenneten, am 
crflen ja Ölnliodjia genen* 
nef, A&.ii,26.wxf)tTo 
«ber Gießen fie 3öngec 
üefi -^><£rrn <£f>rf fli, nad) 
Job. g f 31. unb fie nenne* 
tenfic&ancb feH>|t unter« 
ttaanDer&etlfgeofcergWn» 
frtge Scflber. fflon beo 
$t\)btn aba würben 
fteauä unoerbienten 
ÖaÜIder, SBetröger unb 
3aubeccr gegolten, ßfe 
mürben uon i&nen »or 
SJ'fjeifle*- au«gejc&rf*n, 
biemeil fie bte fo lang ven 
4btce©&ttcr,ti,@&ßcn t>er* 
toarffen; ©knmriwibe* 
leiW^cr ber SCdpf. gjfaj. 
pc()ciffen r rveii fte ben 
Stauet mcyc&or einen 

^>errn ; 
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I5J Ghriftiani , Ciftercienfer, ^54. 



unbnut nac&ber ©ottfKtf 
gen Gimmel gefa&reft 

Damafcen. de hser. 
Chriltomaclii, <go nenticf 

Athanafius alle Diejenigen 
Äißer, »el<fo »on Der 
Reifen <!()ri(tt unD feinen 
bitten Siafuren 3m(jü* 
mer geiget. 



4>errn oDer au# gar vor 
einen I5mterfaimtcn,i[)m 
ju (£l)i:n t äußerten, ober 
bti) [einem Gebert unD 
©lücF febrouren; SJjan 
&fe|T< fte Rebellen unt) 
3lutföi)ter, wenn fte De* 
Sla<ö«6«m!. jufummen 
famenuno mit e/uanDer 

beteten. 2Betm • (ie Circuinceüiones , würbe 



C&ttftum t>or einen 
Jperrnunb König 6cfaniN 
tett, mepnete man fte 
n>arfaai auf ein neue« 
9Je/<f>, unr> motten ca« 
SK6ntffd)e fibern t)auf)ett 
rt>erffeu, uno roa«Derglcfi 
cf)en ungegrtinDete SJe* 
fc&ulbigung mebr waren. 

Chriltiani per Cingulum, 

tuetDeu Die Coptifcfcen I 
Stiften genennet, u>egen \ 
eine« ©u.ttl«, Den. fte ; 

Cingiri um Caftitatis foeif* 

fen, unb Damit fte, bei) 
Dem Oebraucb Derer Sa- 
cramente&onfljren <prie« : 
(lern umgürtet roerDen. v. 

Abudacni. p. 6. j 
fcfytiilm St. Thomas, vide 

Thomas-g^ri(!en. 
Chriltolytuc, gctt>tffe SCcger, 
folef)Men, Daß £()if)lu«, 



eine geroifle Sefte, fo 
Don Den Donadflcn cnf* 
fproffen , genennet , roeif 

fte circumccllas ruftica- 

nas Die fte fiel) auf Dett 
gilöevn baueten , ly: r um 
Helfen , unD aDerbanO 
SÄutbroiHen »crubten, 
ftcb in« SBaffer (lürfcten, 
twbranten oDereinanDei* 
felbft umbrachten, ober 
au(j) anDere antrieben, 
Daß jte fte umbringen mu* 
flen, unter Dem33orroanD r 
fte motten tafcureb ju 
9ü?dvtDrern toerDen. <2fe 
tbatenfid) im IV. See. 
freittcr* imbtinuDcnandj 

Circelliones, ingleid)en 
Agoniftiei aberntet, v. 
Htldebr DifT. de Avlo- 
chiria.Secl 1. §. 2. et Au- 
guft, dahir.c, 69. 



nad)bem(£c jur %büu\ cift« rci « n ^ obn* SWöncfje 
gefaßten, feinen Seib unD »onCitcaux. efn gnvif* 
«Seele Dafdbfl aelaff^n, j f<r STOöncj^OrDea roel* 



■ 
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ÖKt au« DemDrDcn Uify. 
Benedict! cnt|prof[ett ffl, 
bat feinen SJlufimen »on 
feinet Dovn f)m(ieit SIbtii) 
Citcaux genant, fo in 
Burgund in Der Dioecos 
DOnClialons 5. teilen 
Don Dijon lieget unD 
»egen Der Dielen Ci- 
fternenalfo foü benennet 
fepn. ©er ßtiffterbie; 

fe*D^n* fjl Robert, 

21 6t wn Moleiirte getDCi 

fen, nv! efter m u st. fei* 
tter 3Jiönc&c au« feiner 
Slbfet), Darum ba§ Die 
«Dem fef)r foltftnnig 
na* Den Siegeln Sc. Be- 
nedikt gelebet ftd) bfn< 
Weg begeben, faDfe2to&' 
Don C iteaux getanen» 
imbDafelblietaÄlofttrfo 
, wn Odon, Jf>er$egen t>on 
JBurgunb mittelen Jr6(l* 
liefen <£infuufftcn Der* 
fe&en, aud) doh Hugo 
€i%25ifd)offen m Lyon 
tmb Gauticr, Stoffen 
juChalons gebilifget tmö 
befldtfget iworöcn, flcfl<fT ; 
tet. ©ie Wefen «uc& 

fon(l Bernhardiner vid. 
Bcrhardiner. giebt 

auef) gijlerclenfcr 9>on» 
netu 3lu* Mefem Cifter- 
^cicnfcr'OrDen (inD in 
foigenDen Briten no« 



uerfdjieDenc anbre fo 
n)obliD?öud)«ol« geiftlj* 
e&eUtftter.Dröe« enltve* 
Der entfptoffcn f oDer 
aber Demselben $ugefeürt r 
unDDieferQiegul uiuerge* 
beniDorDen. 3ftre5fldi 
Dung i(t ein geroifier Um 
tertoef neb(t einer fötnau 
£en 5Rönd)$> ffappe, \u 
Docf) wenn (ie in Der 5Cir* 
4)enDa«9lmbtKrri4)icn r 
fo tragen (ie Drefelbe ton 
tvefferSarbe. SSouDen 
STOöncj)6 OfDcn, fo Da* 
&er ent(prungen ( ftnD 

Die Gvilielmtfen, Gilber- 
tiner r Grandimontenfer f 
Florenfer, Tulienftf UnD 

t>ie!e an Derebefannt. 

jClancularii foll eine Sefte 

imXVl See gemefen frpn, 
DftDou SRojj geöenefet. p« 
401. unD oon ifjnen mef* 
Deti Dop (ie fein 93 efdnnfi 
nf§ mit Dem STOunDeDon 
iftver Religion get&an, in 
SRtynung > ba§ t$ gnuy 
rodvc 9 baß (Ie Diefelbe 
im «Oerzen ftdttcn, item 
Dafc ftc alle Sürßen, unD 
fiffentlldjen Derfammlun* 
genOOrtiu Lienen gerne?* 
Det , Dermepnenle f Das 
if>re eigene Käufer betfer 
Denn Die Stireren. 

^**r 
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IS7 Clara *. 

' & tat ofier oljne 3mlf> 
fei Me aß/efcertdufffr «nD 
£lt>acfer Darunter anjel< 

gm UilJ.ll. 

Clara , Der Kernten « OrDe n 

. St. Clara , »elcfoen St. 
Framifcus «ntd ^cfjr 

1212 aC^fffCt , IMD Ort 
9>abft Honorius III. 1323. 
confirmiret &af. <£r 

fftbret Den Stobmea ton 

1>CC £ell. Clara , einet 

SlDeliefen Jungfer, mtf 
Der etoer Atfiie fo ^ta-. 
Utnwlty tiefen DrDen 
unter Den ormen ^ung» 
frauen InD r ffiiejje s. 

Damianiju erfl ottgrfan« 
ßuif)ut, Datier fu aueö 

SRonnen »otl s . Damian, j 

»on Der Clara aber 
ciariftfr Sionnen genen» 
itelj trurDen. ©emeb 
ttttChra fiit)tt( efn fcjjr 
lirenge« frben , tmt> D/e 
jentgen, fo notf) Deut ;u 
Soge forer SRcgn! folgen, 
luerDen Daimanifien ge< 
nennet. ©teauDem a* 

Der, fo »on <pabfl L'rbano 
.IV. DfTpcn/hti'on etfjal/ 

ten, befffen Urbam'ften. 

Clariri , t b<t Clarcken 

eine 2lrfo »on Menno«,' 
ßen tu «prenffen , ml- 
<P< Dt* Deflea «nter Dm 



Clarck 

I 2ß'effrf(fu(fern fepn »»ob 
len v. ünftl Sla^t. 

| »7«o. p. 71. 

Chrck (©nniuel) ein <Sn- 
geldnöer nnD «preDfgec 
Den st Jacob f n 2B e ft, 
fünfter , rourbe 1714. 
»fegen eine« SBufoe« un# 
ter Den Sttul Dotfrina ' 

itriptura? facra t le lacro 
fancla Trinitate 1712 

»tauft, fetner 2(eotDtec 
entfe^Denn erle&rfc Da* 
rinnen , ta§ nur eine 
9>crfon Der SJater fehleeö* 

nia)t meDrcrti 
$ » fönen juFomnte« 
fotine, Dal? alfo ßbiae, 
foofffbe« tfown ®OU 
te<S in Der €cDrtfft g;« 
M>t »ciße juoerfie&en, 
Der -öoön fei> jtoar eine 
W|on, Die ober tote au* 
Der^e/l. &ü(i, efn De« 

fonDttrf avttlifyt 3ß e; 

fenfja^e, ben»n/fof$ als 

Die Incfcpendsnz fe|)fr 

unDob man fon mof)l 
onjubetc f>abc, fogefdjene 
bofo Diefe < «fot in uin. 
fe&ung feine« 2Bcf<n$. 
fodfort fo woftl at« De« 
•£iil.©eiM Statur gaaft 
«mbefannt fep , fonDerrt 
wegen anDerer UrfaUjeti 

SD?an 
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Ctaufüia 



Clefici %CQ 



SWan 



att, 6ep faBcn tage ßta 



Mti, bafc Di« €o&n t>on 1 ctn,ii «od) wrUafcrftanff 
StDigfcUr mvcj) baß etwa* Tonnen roieber &er* 
»er i Uni geraefin au$gefcen trolle. 

t)€t ©eifi aber fct> Ckobiani, t)cnCkobk>06ä 

weber ©DU su nennet^ cieobuloit>wn Slnfüb* 



* 1 



iio$ anjubefe«. <£r()at 
aber noeft gebaute* 3 a f>r 
fcortea Pa*kmente de- 
preqijet f unD ijl fltftor' 
ben^g, ben 28. May 

v. UnftyuL 9?a<j)r. 171h 
; 0^297. unb 1714. p. 839- 
SttBatc^fnsS (£hil. in Die 
i Dornebmjlen dielig. 
. etreitr^f.p.söl 
Claudicantes , itMtbm bie 
Jpu^tten jugenabrnt v. 
Leydekker ad Hornii 

H j£. p. 419* 
Claufura in ben Äiöjlera 
1(1 Dicfenigc 93etbinbli<& 
Wt iu»b 3n>öng r Da fein 
SfööncöüDeraionneofonc 
fpeciale eriflubni§ De< 

8lbt« ober ber Slbtffin 
Gerau* gc&en, ober je* 
mauöiuijjnen ftinein %v 
benbarff. S5at)erorcirb 
fein SßeKbtSßater, Mc- 
dicus, SBatbicr Dber 
« jf><mi>n>ercf*r in bie Clau- 
iur, oDcr furd; Dicker 
f4)loffcneXl)ür, »(offen, 
ouffet unter geleiteten 
«9be, bafcer 4°. 3al)r 



rec alfo genannt, biejer 
lollföoniu ber 2lpoflcl . 
gelten eSmitSimon Ma- 

>o geboten, unb ba&eto 
elrie2int)ängee; ebenbte 
>$ Simonis greulf<I)c 
„rtbftmcr angenommen 

Ja6en.v. Ittig.deHoerefi- 
areb. p. 41. 

Cleric^OtetClerusfjcit^n Im 

tyabfU&nmaüefogcnann« 
ten ©eidlichen, jtem&gen 

reguläres Ober feculares 

fer>n. 3* beer Süangelb 
f^cnJCii^eaber werben 
nurbiejmfgenf bie in &f* 
fentl. *tcWflt.9lmtc W 
ben, a!|o genannt. 6* 
ift folc&e* ein fe!)v alter 
Sla&me, fiwmttw bem 
©ciegife&en Sffiort *A5jf- 
par, ein Sooji öerittnb 

batobne 3® rt P ft fnm 
©tnnb barinnen , »eil in 

Der erjUn fc&djtt; Äir> 
eben bie £ebter Dur<&* 
£oqf erwebUt n>orben, 
wie etmann Matthias 
Aa,i.26.S)a^i(iau(bf 

ob 
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Clinici 



abglcfcfc Die $reDfger 
turd[>ö groß ju erwe&Ien 
ntc&tmefjrgewtynlfet) Itf, 
t>o<& Dcraiö&menKfrtun» 
billig be&ato« Norton. 
Srcar Gaben unter ftyleD* 
Ifc&e öfculluge folgen 
- flar Geffifg angefochten, 
roeflfiegenKtjnet, e« trd^ 
re folcftei Der ©emefne 
«erdct)tlict). l|i ily 
nenoberüon tttbtföaffti 
nen öftrem Do« Segen* 
t&ell jur ©ewige Darge* 
ttyan unD gewlefen wor< 
Den, Oü{Uuc& Dfe 6t()rj(fjt 
felbft Das ^JreDfgt Olmbt 

KA?7/)ov beutovCas ge< 

nennet. Aä; i. 17. v. 

Reiferusin Anti Barcla- 
jo.p.432. 

Clinici, pnb Diejenigen ge> 
/ nennet worDen, weicfte 
tit Sauflefo fange ju em> 
fangen Derfpa&ref, ftf 
fie auf Da* SoDe^gjetfe 
fommen, welffiemepnen, 
DafDerJoD l&nen nicht* 
fc&aDen fönte, wenn fie 
olfo gleich nach ber lauf/ 
fefiürben. dergleichen 
tt In Der erflen StttQt 
nfcht wenig gegeben. 
S)a*5Bort fommt auä 
t>em ©rfeglfchen *>on cl* 
$ette her, S>a&<* 
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Coqcejus 172 
ro Reffen ffe auch Graba- 

tarn v. Joh. A. Bofif 
di/p.;deClixiicis vet.Ecc. 
Cocce jus (Joh.) alias JCocj), 
elnKeformirtir Thcolo- 

gus, warö i6o3.gcboö^ 
ten, unD (larb 1669. ju 
?ei)öentilöProf. £r feß« 
tejumborau*, Dafjwlrln 

gorfct)ungl«e)erecl)rlfft 
tagl. welter grhen (pllen 
unDfonneu, uno Daj?Da$ 
gangcSi. 2;. unD Die Dar* 
Innen betriebene 3uDI* 
M)e Stirpe ein ©piegel 
utiö görbifD Der 5firc&e 

9*.£.fep;aufDfefen(8runt> 
bauete <£r Drep e^ e . 

iO,M^MeDer@chn|ft 
mäßen nach Dem ©Inn 
De« ©elffr* am Da« 
beD&ulen/ waSftenur bei 
Deuten fbntcn. 2)%m 
alten Seflament fep Die 
jjrlt&e« ©urft« gewefen, 
Da 33<Jfer nach Der @e* 
recfet/gtate&rifH bf$ juc 
3ettf?fne$£obe$ gebär* 
Petj jci$o aber fep Die 3eff 
Der Sättigung. 3.} ©et 
3ti(lanD Der Äfrchenmäi 
(lein 9J. unD 9i. £. 
tiacf) Der ?Jrrp&ettfcj)en 
SBorftellung in gewffje Pe- 
riode* abgekettet werben 
u-hmum 21. Jufech*,m 
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31. aha in (üben. Dar? 
auä folgten ftcrnacft un* 
ierfc&iebene irrige 8e(jren f 
d< Da$ er Strafft feine« 
fieberen Periodi Oer 
Stirpe N. T.efntatifenD* 
j*Jör(gcä9lei(6. tum roe< 
nfgffen in Ribtilen 93er; 
flanD eingeben muffe, ta# 
gleic&en Dag Da« ©ftten* 
6efefitai9(.£. eine Sur' 
W)«fftDe< ©laubenö un£> 
De« (SnaDen - Sunbe« ge< 
tvefen , enblf<?) t>ai Die 
Slee&tfertiguag im Sitten 
unD Sleueu teftamenc 
fliegt auff einer!«; 2W& 
gefcfce&en , fonDern im 
•Ofen Jeffament ©Ott 
DenSRfnfcften il)re6un; 
Den nur nberfeben (jätfe/ 
unt) fei) fftre 9led)tfertf' 
gütig nfdfjt mit fo Diel 
greubfgMt De« ©eiffe« 
»erP?AÜpjfei geroefen, ali 
im 31; tun ie(lamenf,unD 
Ratten Daftero Die @!du> 
Hgen9J/£. fein ruf)fg 
©eroiffen ftabeu fbanen, 
fonDecn ffet« in $urcf)t 
unD Unruhe f^n muffen, 

vid. Spanh. Epiftl ad 
Amic, p. 113.114. S8011 

. tiefem Cocccjo |tnb ge< 

namuDie 
Coccejantr, alt Sftat&fpfoet 



Joh. Coccejiy CineRefor- 

mirte Seftc, fdbige bat 
nad)Dem£oDeJöh.Coc- 
ceji Deffen SRepuuna 
t&eißgainDert, in Dem ftc 
feine SD?et)nung ton Den 
SBättcn De« Sitten Seffai 
menttf fe&r gemönDerf, 
hingegen ober in Theolo- 
giften ®ad)enaüe Scho« 

laltifctye Tertninos atll» 

merken, unD aDein mit 
SBorten Der ©e&riflt re* 
Den wollen, t&dl* Die ifc 
rfgen Darju getfjan. €i 
famnberao. 1676.1a 8e9< 
Den ein Deere tmleDer fte 
Gerau«. v.&onCocccjo 

unD Coccejanis Valcnt. 
Alberti Cocccjanifinug 
inDifp. Juang. \ 
Coddiani fte&e Gnoftici , jfe 

Collen Diefen SRaßmen »oa 
Dem SprffcDen 3ßorfe 
Codda, einer ©pfiffe! De* 
fommen [jaben meiin nie« 

manD mit l&nen an« einer 
® Düffel effen motten, foa* 

Derni&nenDergfefc&en bei 
fonbec« twrgefefct mu 

Den. v.Ittig, de H«refi- 
arch, p. 171, 
CoclelBani, fo ftffflir It Ob, Pe- 
lagiani »oft Coelcftio, bei 
Pclagü 6$üler,btt umb$ 

3«6p 4°f- WP 3«' 

t&uni 
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j7J Coeleftiner ' Colarbalüs, iyfe 



tßum in Africa WlD Afia 

autfgebreitit&at/ Denn er 
n>an>on feßr guten 93 ?n 
(tau&e,unD foaUe Pelagi- 
um felbft gehöret, mithin 
fceffen St&rc redjt ei ngefo* 
gen. 5Bie erben« au$ 
unttrfc&iebene ©c&rifften 
Ginterlafien, eigentlich 
n>ar et einer mmälbel aui 
3rrlanö gebiirtfg,unD eia 
t>er($ntttener wnSDPuttce 

Selbe. v.CavcHift.Liter. 
pag. 509. 
Coeldtiner, ein 3J?önd;$< 
OrDen, i&r ©ti|}ter 

Peter Moroncus Don 1 
Jfernia in NeapoJis ge* 

m{:n t (Deiner aber» alt 
tia^Nicaiaotcm IV, Der 
Stftm. etuftl 2. 3a^r 
tinb 5. ?DlonQt, n>egen Der 
da Dinale SÄitwfrdnD* 
oi|?(eD/g geftanDen, Durcö 
ein[)eUiganScf)iuj$i294. ! 
Ittizg.^a&r iura ^ab(t 
crroeftlecroorfcen. n?ar 
aber Die Roheit De* 
5Pab(l»<fien^off« feinem 
Humeurfo jurofDer, Dßf 
er n?icDcr nb^aueffo uno 
in feine ßinfamfeit umb; 
Feorcti idoHc, fein Siaef)* 
folger aber legte ifyn int 
ßefängniji , Darinnen er 
itutt) gehörten 1 Docker* 



j na$ ftatityn C lauens Der 
V.1313. unter Die 3<*f)l 
Der ^eiligen gefegt SBSeil 
nun Dfrfer @tfff»er, al* 
^ab(l,Coeiclhniis V. ge* 
(Kiffen, fo j|i f&m ju 
ten aed) tiefer DrDen Der 
CoclertinerjOi^n gtnen* 
tut motten. Sie 9J?5n# 
d)c tragen einen meiftm 
Unterrock einen Jlocfctif 
einen @d;ulter-^ocf^nD 
eine fcfcroarfce Sföfcndrti 
Kappe , uno wdjtea (id) 
naebcer 3i\g?lSt. Bene- 
dict. 

.Coenobitar,n?Utfcent^r 3^ 

ten Diejenigen genennet, 

gtanb begaben, unD in 
ein Softer , Da« Da&ec 
Coenobium (jciffet f in<3e* 
feüfcfoafft lebten , um fic& 
DaDui*d)ücn Denen |uun* 
ferfä)efben, tt>el<j)eitjc£e» 
bengang einfam (njlBilb* 
niffen *ubrad)ten , unD 

Eremito ober Anacho- 

retx bieffen. 

Colarbalus^ ober Colorbafiw 

ein geroiffer Sieger, (0 in 
ll.Sec geiebet, unbeS mit 

Dem Valcntino gefjoltett. 

gr foll auö Der @<fculc 
De* Marci, fo ein ^ön* 
ger DeS Valentini war, 
S 2 Wt, 
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cntfproficn fepn. 
„ kern Valentino filmniete 
It in feinen Eebren meifi 

fiberefn Baron.A.C\ 175. 

$atj)LatiniLatinii3Kep' 
nung fofl blcfer Colarba- 
fus uttD C. BafTus eine 

tyetfon fepn. Wd.ifeflhs 
Cefne Slnftfnfler Reffen 

Colarbafianf. 
Colemanniani, alfo (jettatlttt 

Don einem $reDiger in 

JonDetti Colemanno, bec 

6epDemEra{HnifdjenUn< 
Wfan in (Sngelanb Den 
SBantel na$ Dem SBfm 
It Weng , unt) für gab, Die 
Stirnen Difciplin fotm 
me afleine Der weltlic&en 
/ 0&rfgMt§tt. viA Job. 

ArnALcx. p.588. 
Colle&a, in fenfu Ecclcfi- 

aftico (iefi in Den alten 
Seiten ni^t allein Da$ ge< 
famralete Slflmofen, fons 
Dem au$ Die 23etfamtm 
(img Der ©emeine jum 
«£efl. «benDma&l oDer 
* Der 3»effe. Sfefco no$ 
werten Dur# Colleften 
»erftanDen , t&ctW Die 
futften ©ebetfte , n>el<&e 
ßa<§ einer üorf)ergef)cn< 

t>m Antiphonapon Dem 

tyrebfger »or Dem Sllfar 
«bflrfanaen, mDwM 



SBolcfe mit 3lmen beant« 
»ortet toerDen. £f)etW 
Diejenigen SiOmofen @el< 
Der f n)el<&e entmeber in 
Dec ftirc&en SBerfamm* 
Inngober »on Jjwnf ju 
£au jl m>r SIrme, Slbge* 
brannte oDer anDere 
not&leibenDe COnfte?, 
ingincl;en oud) }ü (Jrbaw 
nng obcrKeparirunfl Derer 
flefjlllc&en <Se6<Sube 8<* 
fammlettoerben. 

Collcgiani, oter Collegian- 

ten,(tnD &ute in 4?eUanD# 
rocltbe mepnen, Daß man 
«urfolc&e, Dfeau* c ?fiDen 
oDer #epben Cftrifte»' 
werben , nfcfjt aber Der 
G&rifien ÄinDer tauften 
fott p mll man()len>on 
fein Stempel in Der 
©grifft &abe. Am. 

Vandalcn DifT. fuper 
Ariftaca cum Hiftoria 
Baptifmorum, Dei 0« 
bec auf Juftini «nb Ter- 

tuUiani Senflnfff* in Co n - 
tranum beruftet. 3nglefi 
<f)enmepnten fte,manm&< 
fteallen,Dfe Griffen t)df* 
fett, eint abfolute Religi- 
on* -grepöett erteilen, 
au$ einen jeben in Der 
SCftcßcn - SÖerfammlnnft 
SfDcaI*ffai,iPtfcrf per, 
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179 Colloquium 



Collvridiani ig» 



lange» 3(>r Charakter CollucianifttE, tt*$mfm< 



fodfeQtt i Daß ficaucf) Die 
Dor 95tftotr Reiten, wn 
tt>cl<t?eu fie Dpc^ öerbam* 
niet iDÖroen. v. gortg, 
<5amml.1730p.32. 
Colloquium, ()ctj|tt In befom 

ons-©ciprdd)C f Da Theo- 
logi CUt«K0er ÜDO itDCt) 
fttCDttgca Religionen, 

tfcev aud)\>on cI-mt Rcli- 
gion,Die aber etroan in 
einem unD Dem anDern 
!punc(r ton cinanDer 
diffentiren» an einem be- 
fiimmten Ort r auf Der 
SanDei #errfaMf33cfel)l 
jufammenfommen, Aber 
Die flreitfqe Slrtfcfel mit 
cinanOerditputircn, unD 
fid) Deswegen ju Dcrgici- 
d)cn fliehen. ©erglei« 
l&en Colloquia jinD feit 

DerRcformarion \ct)t $Ult f 

aber leiöer, faft dl; ebne 
er mint fahren SRufccn ge* 
galten toorDen. SDfemef* 

(ten recenfirelKromayer. 
inH.E pag. 502. unD 
Rechenberg. inAppend. 
adLibr. Sy1nb.pag.297. 

SBon einigen ftnö DieA&a 
aud) burd) 6(ftntlf(f>en 

JDrudf befannt gemalt 
»wDcb. 



Derer Arianer, hßil Ari« 
us gab für/ Lucianus, citl 

9i<d)tgJduM^er Tresby- 

tcrjU Antiochien tvitt 

Der ilibebcr fdnaSe&c, 
unö fjeitte befohlen , Die 
Sfiad)fölger folren fid) 
naeft feinen SRabmea 
nenneu. 

Colluthiani , ober Coluthia* 

ni ttmrten uon Colutha 
etnem Seite(len $u Ale- 
xandria im IV, See. gc* 

nonnt. 6r lebte \n gleis 
d)er3eifmlt Ario; 
©lanbe war , r-u jt ©Ott 
nid)tein Autor unD ilr* 
fpvunc; Der ©(raffe fenn 
fontc, tteü felblgc fcofe 
tt)dre5Hofl« ©DttcöD, p. 
36l.Augult.c. 65. 



Collyridiani, rtwen tfefccr 

in Arabien, Thraciett 

unDScythien t toi iv. 
See Die au$ flroffa ßtebe 
gegen Die 3ungfrau Ma- 
ria Tieft tiefelbe w ©e* 
hu Hin abbaten , unD 
i()i jdOrlid) in ©eftalt 
efnei auf einem p ädjti* 
qen 2Baa*n fi^nDen 
^ungftanCollyntas ober 
runDe Äudxu mit grellen 
Aberglauben DurdjgenMne 
S 3 SSM 
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1 8 1 Communion 



ConciUum 18a 



SBWbet opffectctt Conf. 
ObflVüfc.T.Ul.p.796. 
Communion , btbtnUt ei' 
■ ßcntlfcfr eine ©emefoi 
f^afft, unbwirbtoSenfu 

Ecclefiaftico DubUfd) 

anqcjelqct enfroebir bfe 
ganl}c@emetae brrcr totb 
c&e on eörlfto unb feinen 
©ütern gemcinfc&afftli» 
s d}cn £(jell l)abcn; ober 
- infonberbeft bie ©cnfep 
fuag bei £eil 2lbeab* 
maftl« , t&eüä meil Darin; 
nen eine ©emeinfcbüfit 
jrotfeben 23robunb 3ßem 
mit bem 8eib unbSMut 
65t iffi ft$ fmW, tfteiM 

• »eil aOe f Heeibefommcn 

• tinb belegen Communi- 

: canten baffen, in einer 
n.. geijllic&en «Bimetofäöfft 
fleben.i. Cor. 10.16. 17* 
ffirp ber legten SBeöeu* 
tung biefes Start« iß 
öuc&fcer Unterleib in 

ter Communionem fub- 
: r una & fub urraque, 

unter einer tmb bepbep 

• lep ©ellalt an ju in er den. 
^rene i(tbet)ben 9tomif<b 
Catf)Olifef)cn gebtdüdblfcö 
»el^e nad) ben @<b!öf* 
fenbei Coftnifciföen unb 

Tridcntimft^cn Concilii 

Ui 4>eil. älbenbmabl 



ben meifien nur rnter 
einerlei) öe|lalt, nebml. 
be« gefeegneten SBrob* 
aufteilen, ©fefe ober 

ttftbbep ben Proteftan- 
lenbeDbad)tcf f mc[d)cba« 
ipeil. 91bent)infif)l nad) 
ber efnfcfcung e&rfftt 
unter bewertet) ©cflalt 
be$ gefeegneten SöroDttf 
un&SBeta« genüfjen. 3n 
xv Secuio,$ur ittt be* 
rer Husfiren routben be<« 
megen bie fflftbmen in bie 

ÄtinteSub una tinD Sub 

utraquceinget&eilff. 

Conccption , ein gettlffer 

Stamm Orben, fo t>ott 

Beatrice de Sylva einet 

<J)or(u<ife|tn gr fliflf et, unb 

ton $ub|l Innocentio 

vi IL auf beaebren bec 
Siönfgin Kabelte wti 
eajlilien betätiget tvor« 
ben , tüddur felbigem 
1489. S)ie Üieguln beS 
€(fierdenfer • Drben* 
uorfe&rieb. 3^0 aber 
(leben fte unter ber Muß* 
fiebf ter Franci/caner. 

Concilium fft InSenfuEccIc- 

fiattico eineSSerfamlung 
betStirtflefn tfre ffitnem» 
(len ©liebern , Patinnen 
naef) ber 9ll*tfd)nue Ott 
mtl 2Borf« vor (ftelti* 

gen 
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185 



Concordien- 184 



gen SHcIfgtcuö» $u rufen 
imb anDcin jur %£>tf)b 
farl& Der Äirdjni gcftfrr 
gen ©Ingen geljanDelf, 
imb Die Erbauung Der 
Gemeine DaDurd) gcfti« 
$et roirD. <£« n>frb aud) 

(OnjUn Ecclefia reprs- 
fentativa gencnuet. ©Ol* 
$e Concilia finD cnttt>e^ 

fcCt Univerfalia UOD Oc- 
cumenicaobtt Particula- 

unb Dtefe roerDen 



2Borfe ©Dffe« fd)nur« 
flracW entgegen (Üben. 
2)atf Apoftolicum (ftb 

gegen,roeld;e$ Aft.15.aufc 
füfjrl.bcfc&rf/benift, nen- 
nen |ie Canonicum , weil 

ej ein Canon unö 9leaul 

allet Conciliorum Ec 
clefiafticorum abgiebet vi 
Rechenb Append. ad 
Libr. Symbol, p. 273 - 
296. & ab co p. 283« c *" 
tatos Autores. 
ftkberamb in Nationa- IConcordesOber Concorden-. 
lia,PronnciaIia,U.Dioc- | fes, Reffen OU(f> fonflett 
ce/ana efngetfoeilet , »Ott I Albanenfes , be$gleid;ett 

Dem Die lefjtern eigcntl« I anc&bieBagnoles. 

Synodi tyigat.r. Syno- [Concordien- 25u<&, i|l DöS 



na 



dus. Deren Oecumeni- 

corum le&let Die 9iömi 
idjt Rird;eiU?Qr 18. Die 
(£oangcIi)d)e hingegen 
f an Deren ni$t mebr als 
4. ne&mllcj) Da« Nicae- 

num, Ephcfinum , Con- 
ftantinopoliranum linD 
Chalcedonenft , Denen 

einige au$ noeft Da<Con 

/lantinopoliranum 11. bei)' 

fugen Dor Condlia oecu 
inenica pasfiren laflen. 
31m aüerroenifljlm aber 
f 5nnen fte Daß Conftanti- 

cnfe unD Tridentinum 

Dafür erFennen, »eil Die 

Dccreta . Derer felbeit Dem 



j^nige Sud) , tt>ortnnttf 
Die Symboliken ©lau* 
beni 1 33udjer Der Scan* 
leHfcfi Cut^rifdjen Sl/r# 
dje itifamnun getragen 
werben. 3nfonDerl)eit 
aber wirb Da« ftofflemÄ 
lefjte Don Diefen 33ud)em 

Formula Concordia? ge* 

nennet r Denn weil rad) 
Luthcri Xofcc einige 
Thcologi , fonberl. Fh- 
cius,ofiandcr unb anDere, 
aücriep Unreinigfeit an« 
gerichtet, fo tief Auguftus 
Der e^urför(l m Saufen 
«576. Dicfe Streitfgfeiten 
Durc& gelefptc Scanner, 
3 4 nel>mlicö 



• 1 
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Igf Condormientes Confacius 18* 



ncmL Jacob Andre«, Da- 
vid Chytraum, Martin 
Chemnitium,Andr # Muf- 
culum , Chriftoph Kcer- 
nerum miD Nie. Sclncc- 

cerum, $u $orgau unter' 
fucl)eii , wib Die regte 
Stauung in ein 23ug 
»erfa Ifen, felbfge« t)ernag 
1577, in Den <£lo(ier 35er^ 
gen ncgmaf)l$ t>ur$fc; 
*hen, ferner ailenproteiti- 

ren^ett güiflen commu- 
niciren, Don mehr al« 
gooo.ftirdjen * Dienern 
unter fgreiben f unD enD* 
lig i58o.unfer Dem Titul 

Formula toncordiae 

«Drutfin , unD Den Libris 
> Symbolicis einverleiben. 

v. Prdriat.in F. CA Hut- 
ten* Concordiam Con- 
cordem. 
Condormientes , Dfccr bei)* 

fammen fcölüfftnöc , war 
eine qeroiffe Sefte, fo nag 
Bzovü Script im 3a ör 
* 1233. in SeutfglanD ent* 
forungen. 2>iefe (gloffen 
Scanner unD SBeiber f 
5*unge < ©efeflen unD 
3fungfraiten ju|ammen in 

ein jS'wner, Mb 'i ( fM 
fte hi Öiagt« Aber aljo 

bepfatämen bleiben/ 

^»erbwtoi 



SngelanD ade Diejenigen 
Benennet, neige (ig Der 
Dnrg Die ©efege Jffentf. 
eingeführten Liturgie in 

Ode« ©törfen confbrmi- 
ren, oDergemdjjbejefgen, 
injbnbev&eft aber Da« 
burgDieSifg&ftegeföbri 
te Stiegen Stegiment bif' 
Ilgen, Da man hingegen 
Die, fo Digfal« anDre 
STOeommg haben, Non- 

Confbrmi|)en UnbSepara- 

tiflen ju nennen pfleget, v. 

Hori^H.E.p. 575: # 
Confucius, Derer Chinefer 

»ornehmftei Philofophus, 
Neigen fte ali einen £cf* 
(igen Derehren, unD toefl 

Die Jefiiiten bty ItjUt 
Miflion in China folge« 

Denen &eub?fe()rten nebjt 
Der€(jrf(llfgen Religion 
ebenfatöeiiauben, fo i(t 
»on etlfgen fahren ßer 
tmifgen ihnen unD Denen 

Dominicanernein fgftC' 

rer Streit entjtanben, im 
Dem Diefe De« confueü 
SBerebrung a(« eine 
heuAlerffgcmiD t)tt)M'< 
fge SDeifeoerioerffirnnnD 
tterDamtnen; jene hingen 
gen auff allerhanö 2lrt tu 
entfgulDigeu fugen, m$ 
rüber allbereit »fei harte 

egrifptm 
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1 87 " Congregatio 



Cononit* 



188 



@(&rf(ften pro unD con- 
tra geroecöfett nwDen, 
unD bat Der $db|llic&e 
etüftl entlief) 1710* ein 
Dccret (jf«rö6erertljeilet. 

©icßcChinefer Religion. 
* Q>ngrcgatio de propogande 

fidc, |(l }u 9iomeine 
fficrfarnmlung fo ju 
gortf<(Ian$ungbe8 Satf). 
©faubentfüon ^a6fi Gre- 
gorio XV, angeorDnet 
roorDen,Daman2)?ittel u. 
SBegeerfinDef, Me^apf« 
fi/fd^e fcefjre fo roo&l bcp- 
Den ausländen J£>cp* 
Den, alö bct> Den affo ge> 
nannten Steden einju* 
fö&rcn. Gaben f:d) 
tonnet) See. (jet i>ic 
$dbfUi$e@etfl(d)w &e» 
tnüfyet Die SättjolifdK Kc- 

ligion fonberl. Im Orient 

unD Deffen DtcUn Oieic&en 
ciniufti6rcn; Da c$ Denn 
in mane&en rooM, in 
mannen aucögar |"d)IccJ)t 
von ßateen gegangen. 

Congregatio vallis cauüiim 

ein ^JIon^-OcDfn, fo 

SSijk&nrtl Langrcs (n 

granefrekö toirna&tö 
entjlanten, un&Ao. 1207 

toon $abft.. Jlnnocentio 
III, confirmicet AJOrDen. 



Congregationaliften, (jabetl 

fid; in (SnglanD efnige 

Wtl Denen Independen- 

ten genenner, rt>e/c&e Der 
Dafelbff eingeführten Li- 
turgie(üc^ nic&tgema'jj bc, 
jeugen, fouDern abfonDer* 
liebe 33er fammlungen am 
fallen, Dabei) ober Den 
SKfttelroeg jmffcöen Den 

Presb yter/anem Uli 0 

Brownifrcn treffen rooff 
len, unD Detfraegcn in Der 
J?e(jre fcenen Presbytern- 
nern bet)gepflfcf)tef, ahee 
wegen DtfÄirc&en SÄeßii 
nicuttftoon ffjm cbg x^aw 
gen Horn.H.E p. 535^ < 

jtef)e Indepcndenff n. 
«Connor (Bernhard) ein (£n* 

fleldnDffc&er Medieus, 
gab oot einigen 3fa(>rtii 

Evangelium Mcdicifjer* 

aui, Darinn Sc fce&aup> 
ten motte, Die geifter Derer, 
fooonDen SoDtcu auffer* 
(lönDen^ roörDen fe()C 
f leine, etma mit DieSJd* 
ferottr fliegen fct>n. v 
Unfc&l. 3*acf)r. 1702. 
p. 20. 

Cononite, roiftDen geit>ff[e 
'ÄefcerimVl.Sec. genen« 
net, t)on fftrem Ur&ebec 
Conon genannt, welcher 
»an Alexandria gebürtfj v 

mar 
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Gonfcientiarii 



CönvuIC I90 

1 



war, ttnt) cm« Den %tt 

1 th&mm ttt Tritheiien, 
Theodofianer, unt) Se- 

verianeretoe neue Steße* 
. rep gefd>mfct)r( # Inbrrn 
<t nid>e nur tut} Sub- 
ftan|eu ober Statuten in 
t)et ©ott&eft geglaubef, 
fonDcrn aud) ftatutet, 
t>af » »Je Die menfd;!. 

: Stator nf$t qvoad ma- 

teriatn, fbnDernuurqvo- 

ad formam getöbf ef , unD 

tüle&er auflerfle&en rour* 
- i>e, alfo n>örDe au# Die 
flanße ffidt tfuc t>tx&n> 
fcert werben, v, Niceph. 

H.E. XVIII. 50. 
Confcientiarii. v. ©emiffc* 

«er,, 

G>ntho,baptirae , Contobab- 
t dite, ©DerCancobaddit«, 

ftnb juna&men Derer 

Aceplialorum. v # Pappi 

H.E.p.343. 
Continentes , v 
ContraRomonftrantcs. @el* 

bige (teilten eine ©egen 

Rcmonftration foieDer Die 
Anmnianert>0r f linb be« 

. tarnen Da&ero DiefenSRa^ 

wen v.Gomari|!en. 
Conventualen , eine tiefen* 

. DCtC Congregation De< 
Francifcaner DrDeui 

»eUfcc Dur$ eine Stolle 



/ 



Leonis x.wn Den Ob- 
fervantinern gänßli<ö ab* 
gefonbert unD mit einem 

befDnDern Generale t>er# 

feben Worten* 3n3(0' 
Ifen öabeti fie faß ioco. 
Cl&fler, unD wollen Dm 
8eib Dr« £el! Antonii in 
Padua befifcen. 
Conventus v. Synodus. 

Coi^verfiis, tolrb eigentl. von 
Demjenigen gefaget, foju 
einer anDern ©laubenit 
Sebre SflcntL umgetreten. 
II». 

Convulfionafres, ffab Fana* 

tici in granef reftjji , fon > 
Derl. in $arff , rceldje 
ab. 1733. atierljanD (Snt* 
jücfungen unD Infpirad- 
nesförgaben, unD fold)e 
Dem Dcrflorbenen 21bte 
$arf$ juDandfen Gaben 
Holten v nud; fi* in fol' 
«Sern 3n(tanDefiffter<»oc 
©elD fe&en Heften, unD 
Dabefl jufünffrfge 2)fng< 
fcorf)eefagen unD DaDurcfc 
bie£etlfgfeie unD SBBun* 
Dentercfe br< geDacfyten 
9lbt« befrdffMgen foolten. 
e«i(l ober Kleber fie 
SSerorDnung ergangen, 
Diejenigen, fo ftd)tn Den 
gleiten mflanbe fe&en, 
oDer aud; nur attieugen 



Digitized by Google 



V « 



<9I 



Cophti 



fcabet) gebrauchen laffen r 
mit ©efangniß unb aud) 
tt)0Ö! f^ätfferer ©tro(fen 
}ubfleg<n. 3a enbli* 6at 
Oer tfönfg gar $u Iftret 
llnterfucfeungunbScffraf» 
fang (inen befonbern 
Siatl) nicDcrgefeßtf 1 la 

Chambre ardente ge> 

nannt,ttKlcJ)cmitberc|rö: 
|ten©c&<irffe, ou* n>of>i 
aar mit gcuei unD of>nc 
Slnfcben bec ^erfon, n>fe> 
bet jte »erfahren mu§. 

Cophti , Copti, coptar, Cop- 
titx oDer Cophtit* , alfo 
nennet man Die e&tiften 
in €gt)pfcn unb (mar 
termuiftltcö von Der cl)C; 
mof)l« berühmten (ggpp* 
tlfdjen etaWCoptos, wie 
ttobl anbete anbete SÄep« 
nungen l)fcr»on haben, 
©ieftnb o&ne 3tt>ciffei Die 
erjlrn in Äftfca gen?efcn f i 
n>el$e(t<& jum e&rlflen* 
t&nm befehlt &abeu; 
3fnmaffcn ftc benn bur* 
S.Marcum jbüenbefeftret 
roorbenjVtw. ©ie (jaben 

Sacramenta , ttie bie 

3tbro Älrcöe,teid[)cn aber 
eind) ben Älnbetn ba* 
Jpeü. Qlbenbmafjl » unb 
tiefe« geniefien (ie unter 

bet)t)«!ev@e(lalt|Unbl)e» 



■ ; — 

bfenen |i* beo bet 3lu« 
tljeiiung M gefeegneten 
3BBeittf nebft bem Stelle 
ansein« £5ffel*. ©ie 
ef)ten au* bie Silber, 
abet nut ber alten QtilU 
gen , unb foltfce burffcti 
nk&tgcfc&ntftet, fenbem 
nur gema&let Ki)n# feperrt 
ben ©onnqbenb fo tro&L 
al* ben ©onntag. 3n bet 
?e&re jtlmen(iefa(t teti 
Eutychianern bei) r unb 
irren tum ber ^erfon unD 
3?a(ur£l)r:(lt, au* glau* 
benficnk^Dafc bettelt, 
©efjt »oti ©Ott bem 
©oljn au*ge()e. ©ie 
fyabcn i&re befbnberc 
©ptat&e, bie Cophtife&e 
genannt r unb ihren ab* 

fonDerlf<J)en Patriarchen 

ju Cairo , weldjer ftd) 

einen Patriarchen DOtt 

3erufalem nnb Alexan- 
drien nennet ; unb aoti 
ben bie übrigen Cforffleti 

in Abyfinicn unb Nubi- 

en dependiren f ber aud) 
eflffCophtiföe SBifö&fit 

unter feinet Jurisdiction 
bat. v. Abudacni Hiit. 
Jacobitarum S. Copto- 
rum. edit. a Joh. Henr. 

t>0R©eeleni7^3.& Joh. 

Eni. Gcrhardi Exerira- 

tio 
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I93 Copriani 



tiode EccleCCoptica Sc 
conf.AbyjjtoefUttbJaco- 

biti. 

Copriani feilen blt Gnoftici 

fenn genenncf roorben v. 

Arnold fflrtytt Hiftorie 
Cordeliers&atf&ffet, <(l Det 

$lal)tati Den man Den 

Ffatribusminoribus Obet 
gji&ilC&mDrt S.Francif- 

ci flicBet # unb j»at üoti 



untetmorffen. v. Theodo- 

fiani. 

Cofmiani , t>on f tjrem ttxfc' 
bti Cnii no olfo genannt, 
gelten See IV. ni<&t 

tlUC mtt t>ea Marcclliani- 

jten,fonbern Irrten au$, 
€&n|to« »dre toon feinet 
gj?cnftf)n)e6tbu«8 an, 
nf4>t über oorftero , roafc 
rerSOttunbunfa 
let flemefen. 



a gießet, uno |wat vvu wi wwmu- 
Den8tttcfen mft ff notfjen, Cozoci , fiebeBagnoier. 
Die fie umb Den gewn* Crcatiani, fo wetten NO» 

— tilgen genennet , n>elq)C 



gen. 2>lefet Orten fear 
betetM» »cm Cfaen« 
l &um aller $eitltd)en ©0* 



letobfagte. vidc Francif- 
caner. 

Correrii, eine Seöe Im XII. 

Sec.roel*e lebeeten, ttf 



lebten, t>a| DU Seelen Der 
sWenföenamöjefto, wie 
De« etilen 2Jeenf*en See« 
le, unmittelbar von ©/Ott 
erraffen werten, v. 

ScHcrz.Syft.p-u f. 



Die 3ungfrau SKatla Creatiten , 3llfo »orten bie 
erftli* ein Sasel gewefen, . Encratiten genannt , cor- 
tag €&tl(ll 2<tb Im J?im» | rügte v. Ittig. de 1 H*- 
melnl(6t »eefläret wor* refiarch.p.an. 
Den. fon&ern »etwefet (et), Ctetenfes ein 35e»naD«e 
n> (e anbre tobte Reibet; fte betet Donation. 
Uferten au* , bat Die See« €reu| fetten, fo BJeffen Dtt 
len nit&t würben oerHfoet . bentf*en DrDen* Kniet, 
»erben »or bei «uff«!*«« ! v.beutjfce Wttet. 

im Uta. auf. •NfaSSSt'. SS! 



©otteib. P-38S* 

Corrupticoli , ftatuirlctt 

Cbtiftifribfet) no*, »fe 
DlennfrfaM,menf*li<ben 

eigen uno Seibenfoafften 

4 



l 



£cäger genannt, SDfefer 
jDc&enfoßüOR Cleto, ben 
an&etn $abjte no* Sern 
Jpell.Petro, eingcfü&reff 
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5?dt) (hin Helena Dcmcoert 
roorben fepn. <£* ifubcr 
folcbrtf md;t tu benwfen. 
SßieimefjrroarDer ©tljf 
tet bepfren Tftcodoriis 

de Celles, ao. 1211. UnD 

ttmibeSt Don Den ^ab> 

(Jen Innoccntio III. Ho- 
noriolll, imD dtötttlbt' 

(tätiget. ©fefeDroenfc 
Seuufmb fonbetlJc& in 
Den Sifebcrlanben, wie 
ou* In grancFrcicl). 
SDergWc&en Drben i(l 
oudf) ao, 1234. in 93öl)< 
men <vtwjVn, unb Don 

Greeorio IX. confirmi- 

ret ivorbt«. goblfcf) i\\ 
eud) vor ben vorigen ein 
folget £)rben in Italien 
gemifen ; roäcbcn aber, 
twg*u vieler Unorbnung 

.Alexander VII. 1656. 

Gang abgefc&öffet, unb Die 
ginfonunen ber 5fl6(ler, 
fo im SeneWft&en ©taat 



confirmiret IWbcn, g£ 

gab baju ein golbeneS 
Sreug, nwrinneingtöcf 
fcen Dem CEreufc 6f)rf(lf 
efngefa(Ktn>ar,2JnIa|j. 

Crypto-Calvinißcfyifl fopfel 

aiö bcimlicfteCaiviniiienf 
»ieeö alfo ati$ Cripto- 

Socinißen 1 Cripto-Jan- 

feni|ten f unb bergleK&en 
ßiebt ©ur$ bfeerfiem 
aber »etben fnfonberfjcf j 
biejenfgen te&rer t>er (tan* 
Den, welche in Saufen 
erftltc& unter e&urförjl 
Augulto 1567. unb Oer* 
nact) unter < :hriffiano 1. 
i&l.Pft <£alDinifd)e£e&j 
IC 5eimli<t) »icber efnfßft; 
ren it>olten,unb fonberlicfc 
in Dem Slvtieul tum bm 

Sacramenten,unb t)On bet 

tyerfon e&rfjil nid)t rfd> 

tig waren. v.G. G. Zelt- 
ner, de Cr. Calv. & 
Lcefch. Hift. Motuuin 
P. III. 



gelegen, brr Republic ju 
Jp&rung De* Sörcfem Cubricusj|Iberre$te 
Ärfege* u&erfafrn. me f melden Der Äe^cc 

Creufcträgerfnnen f Sociata Manes ftafte, ba er m>c{) 
cruds veneratio, i|t ein ein £cla&ett>ar. 
ßef (Weber Drben» welker 

toon Eleonora, Ädpfer* Curati&efflen ftt fyrtfttßum 

I. ... i . - - . i. Iva * w - 1 w 11 i • p * 



4L 



Ferdinandi III. ©cmaf) 

lin 1668. geftffref, unb 
»Ptn^a&ll Clement« IX, 



Die Presbyteri, jb eine 
Parochie btfWnDfg jU 

»ewftlten, unb alfo Die 

Cur^ru 
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Curam tMÜbrt ftobttt j 

Kit UUfcre Paftores. v. I ■ ■ . 

MnfAI Sftadit. 1-702. Dafbvlorincbiti, v. Pattalo- 



pag-312. 



Curcelteus, (Steph.) WOt 

anfangs ^rebiger bei) Da 
Refonniiien ©emeinbe 
in Amiens, rcuroe aber 
r l»<fl<tf : feinet Remori- + 
. ftrantifcßen 3Rci)Rimg 

feinet 2>ien(te$ erlaffen ; 
imOumb* Saljr 1634. 
Profedor ju Wmtferbatrt, 
fceom 9temon|Usmtifc&«n 

Gymnafib, UB& patte ba 

m«Marefio uno anfcern 
ntt-ffe ©ttettfgfeiten, ** 

gen feince Arminianif<J)e 

&{jren. v. 5Bal*äeinl. 
in Die votne^mfie SJtelig. 
©heftigf-p- 44$. 
Cuzupita^. würben ju 9lom 
Die Donation genennet, 

vid. Horn. H.E.p,372. . 

' ■ t 



rinchitse, 
Daniafciani, foUeD &eftSiafr 

men t>on einem Damafco 
imD See. IX bm ©run» 

jtUt Transfubftantiaticn 

üeleftet &abe&, intern ffe 
aelcf)ief, Der Seib e&rifii 
to&u immMmmaU 



Cyrcnaici, foßen SecJI. mit 
Cin Prodicianis geleitet 

faben 1 6a * S5ctcn f'9 
webet notfjffl noeS. nuij. 

HtJ&. 3&ten Stoljmen 
Öftben J5e . oßne 3wel(fel 
von Der ©tatst <£pr<ne 
bafufid) auffge&alten. 

Cyrtiani biefien flu* bie 

•'• Ari»!.tr. 1 



1 



fott 6em ^feegnefeti 
ffinrtc , ßeflemt>ättfa 

vid. Muri Antiqi^tatttt» 
Lexicp.258. > 
Pamiani, ötW Damianiftae, 

waten gemtffe 5Cc^er fit 
VLSec. tueld&e betet Ace- 
phalorum Meinung an* 
feienden , unD dgentlfcö 

*on Den Agnöetcn 

ßammeteni Dtefen^Stalv 
men aber »ontftren 81a; 

fö&tet Damiano befotm 
men. vid. Niceph^H.E. 

: xvm.49. 

St. Damian 3tontteil> vid. 
Clara. 

Davidis, (Francifcus) TOM 
<t(lU<6 Superintendent 

in ' Siebenbürgen, na* 
Welte* mit öen Lutficra- 
netn r wieber bfc Refor- 
mtrteni »aobte jttfabet 

Oetna* Art «öp 



tu 
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|U bett Socinianern. UnD 

wurDe enMIcb glefebfam 
toö^aupt einer Sefte, 
iwlclje man Dcmi-judai- 
zantes ncnnctf. Sr trot- 
te behaupten, <£f)ri|lu« 
fet) nfc&t Der roabrt ett>i< 
gc @o(jn <S£We$, fem 
Dem nur ein vergötterter 
SWenfcb, unb fcabero nit&t 
an^ubetben, <Sr fiße 
iworjuc 9le<bten ©Dt* 
Mi aber garftmöfiig unb 
nwDf fei« SKirilcr.Jimbt 
cr/lnacbber ißdt <£nbe 
, anfange», roorinnen tf>m 
feine S&eftr au fo tvo&l, 

«Wand; Bland rata fdbjl 

toieberfproeben, Der. e< 
boefc üor^ei 0 mit <bm ge* 
balten. gcjtatbenblictj 
im@efdngniffe y na^)i?em 
er aller feiner S8ernimjft 
unb ©innen beraubet, 
fcrep tage lang erfc&recf* 
Kc&gcbrfiOct dattc, eine« 
elenöen $ Obel v. Scheie 

di Orat. Synodalis fn 

fortg. Sammlung. 1732. 

^ P. 574- 588. 
David (Joris) über Georgi, 
batf-Oaupt bei Seite Da- 
vid Georgifien genannt. 
Cr war ein berü&mter 
Sßfebertäuftt in Dem 

xvi,Scv # tpflrba<bol)Ka 



ifoi.ju©elffltin^oiranb, 
feiner Profeffion nac&eiti 
©lapma&ler. gl traf 
jubet '$art()e» trr fBSlu 
beitauflfer f bfe e* ju 

©elftt mit bem Melchior 

^offmann gelten, »rr* 
^atMc bie <polt)gamfc f 
unb hielte Die £&üe unt> 
ben ieufel vor (EfnbiU 
Düngen ber STOeöf^en; 
9Iu« £ollanb fofcb gr fit 
bie ©dweifo unb bie« 
fieb iu ©afel auff, aud| 
auffcilid) unter ben&abr 
men 3obann SSrucf*, juc 

Reformirten ftft$Q cor* 

rc(pondirtea6erbeim/idöi 
mit feinen 2Ja&a c ngern fw 
ipolfanb t unb motte ft$ 
Aar vor benMesfasunfr 
bober aW€bri|lumge&aU 
ten f)a6en,benn er lebrefe f 
bie SBeiffagung berec 
<prcpfjeten giengen fit 
(free 3Äaofe auff be« 

flcf($(l$en3Sftime5rff 
pm r n>ieet unferm jp>co* 
lanbnennete, gleifölid), 
auf ibn aber, als ben geiß* 
lieben (Ebrfflum, ver&ef (je* 
nen David. unb germon 
juitum,iiebletcn fie gefff* 
lief;. SQßefler aber feine 
Sßofebeit meiftentf ver|ierf< 
fcifoWtö. UlM <30ttct$ 
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&l|lerlfd}e Ec&re jtoar 
f mctftentf nur b(» feinet 
Familie Dod; iiidjf gang 
«nbtfonnt , fonbet n e« 
würbe iftm aud) fd;on bep 
feinem l'cb<n von unter» 
jt&icbenen »leberfpro« 
<$en, Dod) bra(& bat 
. gottlofe SBefen nac^ fei« 
tien XoDe »6llfg au« , Da 
man benn feinen aus» 
gegrabenen Wl& , feine 
S3üd)er unb S&ilDniji 
ftnreft ben @d)arffri<i)ter 
»etbrennen laffen. SBold;* 
Einleitung in Die vor« 
ne&mfle Steligfon @tref' 
tigfeit. p. 617. unb, wie 

«PartNW f?* ©■ 
nolDfn erseOlung feine* 

£e6en* berofefen v. iß 
gortgef. Samml. 
57Ö.& 1728. p. 100. ; 

David - Gcorgiftcn, Warm 

SInöäaget Dfefrt David 
Joris, etoe« 2Biei>ertduf* 
frr* in JpollanD, tmt> fint> 
, Deren nod) in £oÜ<unt> 
3Be(l - grfflanD $u fin* 
Den. [ 

Bealbati ot>er Beguinen 5 fiet)e 

Beghardi, nTurcn Stifter 
Des xtv. See. uao föl>r< 
teil Wefcn 9ial)tnM t>on 

ffcren willen fflelbern. 



Drift*, biefer SRa&m* ^fl 
jwarerfllid) See. XVI. 
aufgefommen, unb auf 
unterbliebene 2lrtf) ge* 
braudjt rcotbe«, Der 3m 
tljum aber, Der DurQ De- 
ismumangeieiget»irD,i|l 
t>lel älter. Srfl (jat man 
fonDerlfdj in gcanefrei* 
Diejenigen Atheifteh Dar* 
mit belegt, meltbe |»ar 
nldjt autforucflid) ©Ott 

. «berbod) feine gürfeOung 
unb anbere glef fd) unb 
SMute unanfiänDfge i'elj» 
tett geldugnet, lucldjcfid) 

fclbfl Esprits forts fngtef« 
Degrues, weil ftC 

ftdj üiel flöget al« anbe« 
te su fepn Duncften, nen« 
- nefen. S)le 6adK aber 
bttttiid)iufa|Ten, fo {tnD 
efgentlid) jttenetle» Sit« 

t&en DetDei|lcn Natura- 
liftifdj« unb FanatifdK 

^eneftnbbie {mar uid)t 
ouSbrucflfd) leugnen baß 
©Oftfep, aber Dod) t>on 
©Dtte* 2Belen, €lgcn« 
fd)afftenunb2Bmfcn ab 

jbteben, Daf notbmenoig 
Darau« folgen mui <Ef 
fep fein ©Ott. MD Da» 
bin gefrören alle Diejenf» 
gen, toeldjc bie 9latur 

»weinen S&eil ©Owe* 

ÖaUen. 
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aoj Demi- 

~6oi^»fcfe, bfe Fa- 
natifdjcn Deinen gefan 
noch fpecielKr, nm ge< 
ben für, } t r> allcö gor;!. 

V SBefentfr ober Der geoften* 
»ofot* ©Ott, n>ie ^öcob 
gtf&mc redet, ja ©Ott 
fet) ftibfl Daö 2Befea aUcr 
~£Mnge r unD alle ©inge 

Dabero muffe enD!<d)au$ 
«Ott »icber (n @Ott ju 
fatttimn ßteffen. v; t>on 
l^ncn unD nrteber fieDom. 

Ixefcteri Prarnot. 
p. m. 36. IlttD 
ftj. 

Demi- Jiidaizanto, affD fttm 

Den Die 9tol)dnger De* 
Francifci Davids eine« 
Antitrinitarii gmetmet. 
v.David. 

Democritus (€f)rf(lfan) 3(1 
Der »ertappte 9&a(>roe 
©fppeW- v.Dfppd. 

Deopafliani, v. Thcopa- 

<Dfirfj$e Otbftt*-9lftter. 
©feferDröen fftao.1099 
fa gelobte« JtonDeiuOJer; 
Pflegling Derer $<fgriin 
unb 9iot&feft>enben 1 role 
«a<ft jur S&rDetf ung Derer 
StdfenDcR t>on Deutzen 
Äauff beuten flefltfrt, 
«nt> ao. 119a, Don $abfl 



Dionyfiüs 




C«leftino III. befidHget 
»orDen. ©a« £aupt 
Derfdben tfl Der tyty 
unb ©eutfd) < SRcißer* 
unb Gaben fieno* unter* 
feftiebene ©Itter in 
©eutft&lnnb unter ft$. 

DiapboritiE, eine Scfte Derer 
Eftiyehianer. v. ©. 9k' 

UDlD<£.#.p.2f4. 

Dicardtse, ein Sei) 0tofeme 

Derer Manich«i\v.A!<nd. 
Lex.p.467. 
Dimocrvr«, Reffen WeApoI- 
linarifUff »rti ffe Die 
9J?enfd)öet(6&ri(li9lei^ 
fam belleten. 

Dionyfiio, Areopagifca^ ijl 

$n>ar D&ue BwilHeta 
9ied)(g!<Iu6fger ftfret 
Der erpen €&rf(ir.5tir*eil 
I eroefen , Denn naeftbem 
er wn Dem 2lpo fiel ^aufo 
au* Dem #ep!)eml)iüm r 

DaerjüAthcninArcopa- 

;omlf gefeffen,jum €()ri< 
lemfjum 6:fe&ret fcor« 
Den, &at er alöSSffd)*! 

DerAthcirienfif^enehtijl« 

Htyat ©emetaD* förge* 
flanben, unDfoDaiK&Da# 
felbfl Dfefc&reff&riflimit 
feinem SVtutt befiegdt f>a* 
ben. ©ie ©grifft« a* 
ber,Die unter feinem 9h 

tnett befantU, ubd tu um 
© terr 
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, _ eüenen maf)len ju> 
farö mcn geDrucf t tootben, 
■ (tno fc5r Birten 
Mtaroorfl^iOen öle 
f eflm Hiftorici bi§ tn« vi, 
i . See. artenden betfelben 
. Bartiit&t i 'berna* wut* 

* Den ftc jroat im $ab|i' 
tf)um angenommen bijj 
HUffLutheri Jetten. 33ott 

: Da an aber ftnb (ie »Ott 
Den <jete(jrte(!en beuten, 
Uli unrichtig unb erbify 
f et oenoorffen , oon elnf* 

* gen aber Dot&, unb (n fon* 
Dtr&cft oon D, <JMerfen 
unb ben iwref nen Myfti* 

i dsfa(twrefrtfi4wal' 
j ten »orbm v. aus 3t< 

* tenbÄebcnöSBefc&reibunfl 

j: De* Dionyfii Areop.ex- 

i? s tcrpta<n5ortg.®amml. 
k 172$. pag. 248. unb 

»Ott Der Controvers IM' 

gen feinet ©c&rfftten 
$fetfc&mann$Dub. Vex, 
H.E.N.T.fuppl.p.96. 
Diofcoriani , alfo genannt 

. >' ton Diofcoro, einem 33f* 

ftftcff J J Alexandria, bem 

ik&ebet Der Monophyfi- 
: ten, See V. welker anff 

1 einem Synodo $u Ephe. 

fus feinen 3m&tim ron 
Der gefdje^euen aBerroan* 

belmiä d« menftylityn 



SRatur 6l)ti(li in Cfe 
(S&ttlic&e mit vieler @e* 
malt unb ©»-aufamfeit 
behaupten Köllen, vid. 

Horn. H.E.p.290. 
Dipp«l (Joh. Conrad.) fonjl 
Chriftianus Democrttus 

genannt, ein ganfc uwea 

f($amtec Indifferentift, 

uftb eine teebte Quints 
effentz, aüet Äefcerepm, 
Der in feinem ©tuef e fein 
©ereilten beffet 6etoa&tet| 

al« ba et ft(& Democri- 

tum genennet, iveil et mit 
©Dtte* äBort unbaDea 
SJrticfeln De* 6(jti(tUci)eti 
©lau&en« ein rechte« @e* 
fpfote treibet, nur f*abe, 
baßet Da6ct) ben Öla^i 
mcn Chriftianus *ugldcÖ 
gemiibtau(T)etf welken 
etinfleringflennidjt m* 

Dienet, ©eine 3"^«« 
tatet aber alle iuerje&len, 
»iltbc etliche SBogen er foti 
bern, Denn ba St ben 
©runb'SJttfcfel wn bem 
gRittlet<2imbfe C^rffif 
nmiuffoffen ftc& beraubet, 
foFanSc au* in anbera 
Quarten obnm&ali<& et# 
itu«eed)te* le&ren. SflBifl 
man inbeffen biefen Sie« 
ügion«* ©pötter fennen 
Urnen, f» Datff man not 
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feint fo genannte Veram 

Demonltrationem Evan- 
gclicam anfcl)iUf fo IDJlD 

man qcidih eine rechte 

Sentinam hsrcfium firt^ 

Den. UnD beo Dem ollen 
n>:Il er Deunoch behaup- 
ten, Die Pietät fc|> Dfe 
lüa^re Keligion. Ob 

nun, iKnamauiwfräal' 
leSiufammeii unter einen 
Stammen bringen toolte* 
aläöenn nur eine 
gabel roäre f mögen an« 
Dcrc urteilen, v. 
Der 36n 6hn(Ioph 
2Bol}locmut&$ gntte> 

CfungDe^Syltematis. C. 

Democriti, Da Deffen an> 

gefönte Demonftration 

ßr unöIKö ftieDei leget mv 
Den. 

Difcalceati, foUeu chema&W 
fldeftret haben, man 
Därffe feine @cbu(je tea« 
ge^meirOOrfouöDrücf; 

M<&3Ro|i,3ofudimD3& 
fafd befohlen f)dtte, tf*re 
(Schuhe auSjujfeheu.vid. 

Philaftr. de, Hneref c.g/. 

Die heutigen aSarfiiflcr in 
<pt?b(ftf)um f&nnen ih> 
wölaeft folger helfien. v. 

Carmeliter Difcalceati. 

Slop. p. 414. fleDencff 

ftofi *u<b See. xvi, in 



©fähren neue Sefcnnet 
öufge|tanben, Die in glei« 
1 d)eu 2Bafw ge|toen, 
j unD Deswegen Nudipcda- 
lesgcuennefmor^n. 

Oifciplinarians, i(iDer9ta$* 

mc f melden man in £ng* 
lanD bitoeilcn Den Puri- 
tanern bepieg? f, iveil fie 
DfeÄircö?nDifciplin auff 
einen bifjcrn gnjj, alt Die 
fo genannte bi|(t6ff.icf;e 
l gefefct su haben oermei« 
nett. 

Diflenters, foeibett Die Pres- 
byterianer unD anDerC 
! Non - Conformi jlett itt 

Englanb gcnennet f roeU 
(Ich nicht nur uater bie 
Cnglffche Ärrchen Difci- 
plin begeben wollen. 
Diffidenrcs, werten in tyofr 
len Die ©rieben, Arme- 
nier, Proteftanfen unt> 

anbre 9lcligfon$'$8er* 
toanbfen, fo man itt 
fohlen tolerireff genen* 
, net. Sie werben aber 
}u feinen offentlttfmt 
Slcmtern bef6rbert f unD 

Die Socinianer finD (jat 

t>at>on ausgeholfen. 

DifTimiles, ftehe Anomaeanf, 

Docets Steuer fnDererflen 
Äirthe, welch* glaubfcn r 

Dag Sfyrfjlttf nicht einen 
© * wah& 
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h>a^r&affcfgen, fonDern 
nur einen © gtin&ib ge> 

Gabt, unt>dfo4u$ni$t 
tta&r&afffig, fontern nur 
auf Den ®<f)eln geiitccn 
^abe, ba&ero fte au<b Don 

doxiiv Den Sfla&men 6e* 
fommen, unD ofyne 3mei f ; 
- fei f$on tu Der 3ipoftel 
3eiteuf&ren 3rrtf)um ge* 
rffen6al)rct, olä au$ to el» 
<&en3fo&antte«in berer* 
flen£pi|tefc.4.v.i.fq}u< 
Siebten feinet, v. Cle- 

mens Alcxandr. 1. 7, 
- Strom. 

, DcDoftrina Chriftuna, ifl 

per DiaOme einer griffe n 

geipi. Socistdt unb 
Congregation, ftelcf)e 
DOO Cz&re de Bus, fo 
<Utf Provence bflrtig, ge< 

flifftettwrben, umb ba$ 
unroiffenbe 35oIcf na$ 
t>em€jwnpel Der £eil. 
Sipo fiel im eafecfttjmo 
ju unter rieben. 
JDom-^erren Drben t> on St. 
3oh. Sateram bat 8JIe* 
panbet u.im 2fal)r 1060. 
ttieber aufgelltet, *on 
tyabflEugenioIV. aber 
ftnbjte Canonici Salva- 

torisvonKateran genew 
nettwben, i&re XUU 

/towar du »kleiner 
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SRocFf na$ bem 93orbfIb 
brr alten $rie(ler unD £e< 
»itenbe«?0?ofajf<5en©ef 

feßcö; Sä qfct>t cucß Dr< 

t>ett t^cc 25omm Herren 
be$ J^>ell. »on Mario in 
Mantua, St. Georg in 

8Ben*bfg, St. Georg in 
Sicilia, St. Salvatoris^ unD 

DönqiftnenS&al. 

Dominicus, de Guzman 

Der © (iflter ttt Domini- 
caner<DrDen$, fein ©e* 
burtö. Ort mar Calahor- 
rafn Sit €a|lilien Ao. 
1170. ^ foO ft<& olfe 
&a$t? mof)l foabcnmff 
einer eifemen Äette bii 
auf (Wut peftföm taf* 
fen. (Slnma&l für Die 
ffierftorbenen, Mefelben 

au«bemgege^eueriuer* 
löfcn, böäanbrema&l füc 
bie gebenbfgen, für f^re 
; @ön*e ju böftm, unb 
ba « brirtemobl für feine 
eigene @ünten. (Srßat 
au* ben ©runb jur in- 

quifition gelegt, IttlD foH 

ber erjle inquifitor geroe* 
fenfei)«, n>ic benn bfc 
Dominicaner ned) b« je» 
|obfeje«gtaufatne 2Muf* 
©erfepte Gegen, ©oni 

f!enfoO Dominicus au$ 

(CK förneöwfle Urheber 

snt 
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unD 33eför&erer De* 
fencranljetfcjcmefcn fern . 
gr finrb 1221. unD roarD 

DDO ^JJabft Gregorio IX. 
canonifirt. 
Dominicaner, elfter Der be> 

rübmteflen 3)?önd)$-Dr* 
Den Der ütöm, €atljoli> 
Ji^en 5Cfrc^e 9 führet feinen 
Sabinen eben »on Dem 
befannten ©tfjfcer Deffcl* 
ben Dominico, uub ent' 
flunö im Xll. See. ©ie 
legten (icijwfeberMe Wal- 
denau nt) befatuen Das 

Privilegium, Dfl|i fie t)Or 

anDern Die Äeßcrepen 
nutet fu$enfo(ten; tiefte 
Denn aueb Die gefragten 

WaldenferaufS ()ejftig|le 

Der folget baben. 3br 
£)tDen mt erfllid; nudj 
Den aicgulo Des 4ML 
Auguftini eingerichtet, 
bernacb 06er ga6 ibnen 
Dominicus eigene Sie» 
quin, meiere wrnebmlicß 
infolgenDenfoUen beflan? 
Den ftoben: Honefte vi- 

vere, difeere & docere. 

©fe Ratten um* 3abr 

1686« mit Den Jefaiten 

ju £&t>en in Brabant roe> 

gen Der Pnrdellination 

flroffen ©treit, Da tiefe 

IrgtCKDat abfolute dc- 



cretum 6ef)öupte(cn, n>fe 
fie Denn öud> mit eben 
Diefen Patribus tuegen Deü 
Sinefifcben ©otteiWcn« 
geritten \w 
. beUffiefmD mii gefiel* 
Der, trenn fie ober öuSge* 
ben legen fie nod) einen 
fd)n>arfcen Hantel imb 
[djirarfje Kappe ankeift 

fen aueb Jacobiten, item 

$reDfger*§K&ncbe. 9Jn* 
fang* rcolte Der tyabfl 

Innocentius III. Diefett 

DrDen ntdjt confirmiren^ 
bijj er enDIicb Dominicum 
ali eine ©eule Der Latc- 
ranif<ben Äfrcbe in 
Jraum fott gef^en f)a* 

Donatifttf Ober Donariam 

eine.^eftein berCfyrifietis 
IDefttfniv.Seculo, Deren 

J^aupt Donatus S&iföoff 

In Carthago Don feinen 
Slacbfolgecn fafl wie ein 
©ÖMgeebret lontbe unt> 
obae ©unöen fepn folte. 
C?rgabw)r,raj; StyrlfM 
eine* SBefetzS mit Dem 
93atcr , jerod) geringer 
olä t*er QSatcr fei), ©a- 
bero feine SJiacfrfoiger 
ftatm'rlcn f Dafcgletcb wie 
Der ©ater über Oen@cbn# 
. alfotvdreDer ©o&a über 
<5 3 Den 
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t)ca J^il.©cifi:un& weil 
fte meldeten, bic ganfce 
Stirpe f von t et fte ft$ 
obfon^erten, wäre unrein* 
fo mu(ten fi<fc Die Donati. 
|icn »(der tauffett laffen. 
€fe gelten auch bafüt 
Die Strafft Deref ®acra> 
mente dependire wn bec 
fffiutbigfeit M tytk" 

fittit v. Ayg. ConfefT 

Art. 8.2t*m c$ fc|) nie* 
manbjum guten ju jwiö* 
gen,unö Da^etf> Dürften 
«ö* Die Äc|« »an Den 
£)brfgteit nic&t flejmun» 
gen werben unbbaralt fte 
tDfe^ec bie 2lu<fprö<8e be« 

tevConciliorum6e(tcf)ett 

fönten, fingen fte fi(& an 

Die Vandalcn i Wtb DCD j 

fuhren mit ben andern 



nen Rogatift« , erlidS>e 

Maximianift*,Unb etH<|)C 
v .Cretenfes betlttelt s 
Dormitantiani # v. Psycho- 

pannychitae. 
Dorotheani, finbbieArianet 

rotheo, gwennet rootben. 



Pofithcani , (itit> eine Wtt 

ben 4. Orben ber SamarN 
tanif(6enSeaebet3ubeni 
m\d)t nid;tö aflen , roa* 
geben Ratte , unb öen 
©abbatl) |o aberglaubifct* 
unb genau feierten , to6 
fte in einem Ort nnt> 
«Stcllei nwinne fle btefet 
|)tilige Sag überfiel, ofcne 
SBervegung bijj auf Den 
nedf)(l folgeuöen Ja« blie* 

ben v Jttig.deHffrefiarch. 



S&rijten granfam. 8fea<& Dofitheus, war bet ©tffffa 
Dem aber Africa in bie bet Dofitheaner , einer 



J^dnöe ber ifirefen ge 
röt&en, jiab fa n>of)l Die 
Donatiflenalj fcieSÄccöC* 1 
©fdubfgm »cttilget roor* \ 

befl v. Phüaftr.c. 73. # 
Rccbenb. Append. p. 
2229. ©femuroen (rn(len 9 : 
OU(ft Majorini, Partnern* | 
anift« Circumcelliönes, 



wn ben folgen Slpofletoi 
unb ein üanb< » STOotm 

Simonis Ma*i , foll ÄU0 

ben9JpoUeln w ©e!egen&eif 
gegeben fcaben , ba« et(U 
Concilium iu 3erufalero 
ju galten» nnboen 3Wv 
nun bec Triften anw* 
nehmen. 



Montenfesunb Campa^ ©teefroagen« r ObetHama* 
tes genennet. €« tt?m» t xarii,gemiffeS^berfdüf> 

Den au$ etlity unter t&* 1 f « im XVii.Seculo. »el< 



r « 
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$e In Den SßiCö<r:anDen 
ölfo geticnaet neigen, 
iwflße vielerlei) 3riti)ii* 
met aWeinen tinflut&mit 
ftcf) f$eppcn. 0fef)ief 

fcp fanften atld) Aquarü, 
(fem Berbon'tae , inglet* 

d)en Die 3Baitertänber. v. 

Kromayer. Scrutin, 
Rcli 2 Dilp.V.Th.37. 
Dvcsdentis ( Petrus) lebte $U 

SttnfangM« XV.Sec.unb 
ma^te ftc& bu*# f<tnc 
SErennung oonber SKöm. 
eat&olffe&en ttcltyon 

Befannt. Dresdenfis 

ttari) er nad) ©en>o()nf)eft 
jelbigen 3«*«» w>n feiner 
©{JmtW'fctabtgtnannt, 
pDer wie onbere n>ollcn# 
weil ec Sd)ul beider 
ober Re&or jn ©ref Den 
gemefen. £r behauptete 
Die Üchre, Daß man 
Das 3fbenöniaf)l unter 
imttjetlep ©effatt not!)* 
roenbig empfangen tnüffe 
verfertigte au$ ble bci> 
mi no(\) bekannten au* 
Eatdnifc&en not) Deut; 
fd^cn 3eilen beflcbcnD't* 
Siebet» Damit er Die ©e« 
meine na* unb r<ad; an 
beutle ©efdnge geivdfv 
fienm6*te,n)eilbt§Dal)in 
nutfiateiuiftfein Der Stio 
c&eroar gelungen rvoiben. 



vjac, Thomaf pec.üiip* 
de Pctro Drefdei fi, 

Dulcimfta?, Äefcer , beret 

£aupf l>ulcinus Im X1V # 

See. Da« fteid) be« #eil. 

©eifte* auftraten , unD 
barinnen mit a&rröerf* 
fnngber $äbfllf<&ai Au- 
torität felb|t ba$ $aupt 

praefentiten tt)0lfe , VO« ; 

geben b , ©Ott Der Sßa« 
terljabevon Slnf^ng Der 



| 9BBeltbfpau(fbte3ufunfff 
e#ri(lf, e^riftu« aber 
| bifc auff ba« 3aftc 
1500. regieret. 6r foll 
I fo geil uab unverfeftfrofi 
gercefm fepn , Dajj er an 
bieöooo be&berlcp ©e* 
fd&lecbt* angewlfen , n>fe 
fteumer Den @4)eta bec 
et>ri:1i ß^wfcc fief) m?r ein» 
onber ftoftyikl) vermit 

1 fem tHeibiS au Die 31! pmi 
©el>urge nacbf wo matt 
Ibn ecfcafc&ct, mb auf 

SBefefil ^ubft CIcmentis 

IV. nrbfl feinem 2Eeibe 
jerri(|:n utf* verbrennet, 

Krom.H.E.Ccnt. XIV. p. 
435. &: conf Fratricclli, 
Duliani , nwen Äeg« K r Dej 

lv.Sec m-b&attei ■>'tt 
Sßabm^n batet f tvei fte 
eöiiltomnic&i ctUdn mit 

© 4 t^CA 
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btn Ariancrn t nur eine 
Creatur, wiD mff Den 
Photmiancrn nur efuen 
6lP|Ti» üÄcnfdSnn , fon< 
Dem cuefc «mit fftudjt 

berf Sätet* nennen, ou* 
Urfqc&en, roeil dU? greai 
für fe nen (gdfpffer Oic 

Hf . Hildebr Hill Conc. 

Duplares, bfeffen au<b bfe 
Apollinarisen, roefl fte Die 

S»cof(b5«it6()rl(IUIci*' 
fam tfjdlcccn. 

Dynetici, eine 2lr(b Derer 

Supralapfariorum, v. 
Supralapfarii. 

Ebion, blefer öia&me fiefiet 
itt>ar In Den 5te£eri9legf* 
(lern, cSrooflen aber ei; 
nicje jtDctffWa r ob b/e 
tyerfon jemablen auf Der 
SBeltgercefen.boc&baben 
Wt ©clefv m feör roa&r* 
fefteinhef) DargetOan, Da£ 
aflerbfng* ein geraffter 

Ebion dflDeffn. v.Fabnc. 
ad.Philaftr.c.37&Mof- 
hein Obi! facr. L- I. c. 

5.n>cl<()cr ledere ober in 

Vindic. adverf Tolan- 

dmn nad) einer befonbern 
STOcpnung Den Ebioncm 
*or einen re$tgfdubigen 
unö frommen ättann 



au$geaebeu.£*roar a6er 
Dtefer Ebion Dfeimeftr ein 
Äefjfr De« I. See. Der 
umb< 3a!)r 80. ef>ri|H 
©otrbnt geleugnet, auc() 
gclcftret, Dafc^rifhiSnur 
Derer 3tPen wegen ge* 
fommcn,n>ie er Dorn ou<ö 
jroarba* alte Scflamcnff 
*on i em 9i um aber nur 
bai Evangelium »H?a(* 
tfydf , bat er naeft ©efal* 
(en tKrfäifc&ct, behalten, 
3öer!)at aud;nüd)anDej 
re 3nt&öaier aufl t>*ti 
3öben * unb £epDen* 
tfyum {ufammen enge* 
nommen , Da&ero Epi- 
phanius feine Äeßeret) 

genant v.Epiphan» 

Httr, 90. 
Eb»onit£, Ebionrri, Reger 

unD2In()ängabe$geba<ih 
(en Ebionis. 3war Der 
Mtfeonc®. 91rno!t>. MU 9 
iimte Dfefes nur ein gc 
maebter 3^(jme, Den Die 
3rtDen Denen Sljrffteti 
jum Spott bct)aeleget,unb 
fu r ivie c< Die 33ebeututig 
mit fictj bi Inge, arme l'eutc 
aenannt, Darauf f)ernac& 
Epiphanius Äeßer ge* 



Digitized by Cioogle 



219 



Ecftatici 



Elcefai 22* 



ma<f)t &<itte. £r fagf« 
aber nur i i>f)neemHHMu ; 
bcivct |'en# m\bf|lba$@e> 
$nubeiUon bejfern ©e* 
lcl)rtin jur genüge bar* 
gctban rcort-cn. 3<* eben 
Dicfe Ebionitcn waren cö 
nib(l ( crintho , Denen 

3üt)anneÖ fein Evange- 
lium entgegen gefe/jet, fuic 

jbic()e | C. A. Heumann. 
in Parergis Criticis p. 

i98.giunoli<t) DargetOan. 

Ecftatici, v, Enthufiaitäe. 
Effrontcs, cfoeSefte inSie* 

beniurgen im XVI. See- 
(temuroen olfp genannt 
foeiljteibre Stirnen fd)a; 
ben Heften/ biß fte blute 
ten , t)ernad) felbige mit 
Oel befleißen # uuD feine 
onbre Xaufle alt biefe» 
gcbrandjicn. @fe ga- 
ben uor, baß ber £eil. 
(Seift nur eine blcfe SBe- 
roegungfep, Weoon ©Dtt 
in Pcö ÜÄenfcfcen ©cmü* 
t&e werbe eingeblaffen, 
unb baß berfelbe nieftt 
mu||e angebeut werben. 
3loß.©ßttf *b. p.405. 
(Sgnptifcfecn 3J?6nd^c , waren 

ÄsftctbC* V.Seculi, ju 

Öllrranctia r |o eben ber 
Audeanorum Xctjre i)at' 

tm, unb ©Du klugen, 



©efu&t unb £<inte bciM 
/ legten, v. Söcrat. H, E # 
VI.7. 

Sfufterler , Eremit« (inb 
einfame tyufonen, weldje 
fiel) m. eine aGtifte b^flc* 
ben r umbafclb|l ber 91m 
badjta&juiva tcn. Son* 
berlicb l)abtti edf<{je 
S02öncöeb/effn Siabnun, 
all? bie Eremiten Dcd S. 
Hicronymi roie au<ö bei 
S.Auguftini.v.Anachorc- 

ta. 

(SiSleber, Antinomi. @D 

nennet mau Diejenigen f fo 
bie Sföcinungbetf<g<Jd)(ifi 

fcj)en Thcologi Joh. Agri- 

col^Joton ^isitben bür* 
tig t)erfe(b^n.v.Agn'coIa. 

Unb Antinomi. 

Ejulantes , folkn 2Bfeber* 
h tdujjecin ben Siieberlam 
Den gern efenfam , roeld)c 
im xvi. Seculo fteimo* 
ne(,e$gefaUe©Dttnid)tf 
beffer« , öl* roeim tec 
gjjenfd) flet« beulete v. 

Petrei.Cat Hs*r. 
Elcefai obei Elci, Elcefeus, 
Elcefius, Hclccfuis, Hcl- 
chcllns, EIxai ,EIxeai.EI- 
xaim, Elcefan^ooer wie 

# crfoifUManberngcncn* 
net roiib, mar bai Daupt 

berEicefaitcnju Shifatt* 
© 5 ßc 
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bei II. Scculi rofe trobl ( 
anbereifwinSbrUteSccii^ 
lum frfcen. Unter tCV 
ffierfotgung Maximal 
aerleuqnete er au« gurd)t 
✓ 6er QÄartft €f)riftom, 
Deffen nngeac&t, ftaf er 
bod) viele Slnftdngcr. v, 
Papp.HE.p 4 244 # 
EIcefait«, Elccfii , EJcefiri, 
Elchcfari^ElchcfaitejO&er 
Hclchcfait«, fonflen au<& 
Samfei, genenaeti waren 
JCe^er Im m.Scculo »eh 
< <6e i&ren Urfowng nnb 
Bia&flen »on bem Elcefai 
laben. ©Je gelten tt 

• mfytmtmlt itn gbioaf« 
ten, fonbern le&rten auefc 
tnfci&tem Urfreber , tt 

»dreit |»t9 *Ö*W ein 
©Ntcr unb efn untrer, ber 

• untere e&rtftu* f fo au« 
|xr 3wmftau STOaria (je* 
bohren, fep eine MoffeCrea* 
tur, unb eine w» bem 
6ern «S&rt fto unter febiebe* 
ne fptrfou. ©er $ifl- 
©d|t fep tßeil* einerlep 
mit ß&rfjto t t&eil« w>n 
i&m umeifcbteben, »eil 
C&r f flu« feine ©oben un< 

i terf<J)iebl. au*getf)eilet ; 
3a fle gaben aud)ftn 
gelt, ©etft ffir ffyrfjii 



ten toon 6er Sdtigc unt> 
iBreitcfcfjt qotteelafl^ 
Ii*. £>a« SBaffer e&ro 
tentfe aW einen ©Dtt r 
unb ftielten tt wr feine 
©ünbe, mnn einer |ue 
Seit Der 93vrfolgun96l)rii 
(lumöerleugnete. r.Papp, 

H.E. p. 243. Bar. A.C. 
I03.id.a49. 
Eligiana Societas Charita- 
tis Chriftiaiur, edbige 

t(tln ber ®tabt-Bethu- 
nia (n glanber n üon bem 
Sifdjofl Eligio üor etil* 
(ftenftunbert 3af)ren ge* 
ftlffitet werben, fie <(lt>ec< 
buuDen, Die tobten, aueg 
bie f fo an ber$ejiileng 
geflotben, na$ bem 
©rabc {tt tragen. 
»erben fttyliä) jut ©er* 
voalfuncj berfelbeu 21. 
gjldnnir anSben erließ* 
ften 2>ürg?rn irweftler, 
welche bureb gemeine 
3ößf)l einen £>ber;9Ranft 
ermcWen. 

jEIxaiv. Elcefai. 
Encratitae, l)ef|fcnao$ Ta. 

tiani, unb waren gcwfffe 
ftc&tt im 11. See. beren 

Urheber Tatianus gerne* 

fen r ben 3ia(>ai?n Encra^ 
titen fyiben fw mm ber 
<£nt&alttui9r weil jicp* 

von 
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toon aller Miretafßfeft 
' unb UnmäfHgFeit emt)ttl< 
ten, unbbefjroegenroeber 
2ßein nc# Sieiid) genofi 
fen r aud) ben g&ejlanb 
öl« ffinMf* wroorffen* 
Übrigen* »erben tftnen 
unb i&retn Ur&eber aud) 
bie^rrtfoftmer ber Va- 

Ientinianer unt) Mareks 

ntten bet)gemeffen, fie&c 

Tatianus. 

(Jngeis - Sruöer, unb SBrtV 
bcrftflflt 31» eine «tue 
Scftc Derer SBft&mtfteo 
»riefte Jac. gtffttne ge> 
grunbet, 3aöann (Seorg. 
®i<f>fd aber inflanbc w< 
bracht, 6te fjeificnbie 
enget* i SBtuberfdjQfft, 
Halbem (Stempel Derer 
alten Steuer» Angelicige; 
nannt, »eil fte cbenfal* 

dbcCoplefeftM aF- 
feftiren. SBBfe pe benn 
infonber&eit Den lE&e* 
flonb, fo ivofti al* aud) 
alle OeruffliarWt, aM 
Der <£ng(. üiatur unaw 
flänbfge 6a$en ftan&l. 
Dcr»erffen f unb foinge* 
genbaf&c halten, fie f&n* 
ten in ber £eilfgfeft au* 
ßler ftyon Den Ingeln 
fllrf<& »erben» Dabei) 
»er»rrffen jte We $t\l 



©djrifftunb Die Sacra 5 
mente, legen aud; beut 
«PecDfgt 21mbfe Die oller 
ft&fmptflid)(ien Sia&mett 
bei), unb beFennen fi(& 
ju f elnerReligion.©cvFa- 
natifdje Deismus aber Ijl 
i&r@runb*3rrtbum unb 
SB6l)men* ©<&rifften i&c 
•$aupt<23ucf). v. StliQi 
l>arD* Prüfung be* ©ei* 
fte* ber öieueri 6ngc(* 
aSröberfc&affte. Unb ein 
SRefliftet Dem Sngel*« 
sBrftver odb Sngelfo 
©$»eflern in gottfl. 
Samml. 1720. p. 677» 

& Coaf. Gidtf clianer. 

Enthufiasmus, ffl urfpröngL 
ein ©rfee&ifdje* Sföorf, 
unb bebeutet eigentlich ei- 
neng&ttlie&en Stieb unt> 
SÄegungi tjl au* c&ebef* 
fenin guten QSerfianbe 
gebrau&t, unb ber En- 
thufiasmus baf)ero tndi* 

vinum, naturalem & 

diabolicum eingetljeflet 
unb barunter ber <5r|tc 
fcltyl Cftrifio unb Den 
^ropljeten beileget 

»orJen. 3e§oäber»irl> 
biefc* 2Dort gemeiniglich 
in glimmen 93er(lanbe 
genommen, fonbcrlicf) 

»enn mau ba* Concre. 

tum 
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tum Dat>on nennet, v. 

Gerde£Difpj Inaugural. 
de Enthufiasmo. 

Enthufiafhr, flnb Demnach 
f ntfgemefo alle Diejenigen , 
tuelc&eentioeDer i^reaO« 
iuflarcfe Sfnbilbung, 
©Der roo&l gar ®a* 
tan« »erfu&rifc&e Sor* 
fleOung t>or etrvaö @6it< 
lf<&e«Oalten,uni> feilet 
bem geoflfenba&rten SBBor* 
fe ©Dm« förjie&en. 
3ufonber &ef t tvi rD Mefer 
Siaßmeb^gclegef frenen 

Meflalianern v. Meflali- 

ani. 3n ber 2&ataber 
loaren au$ t>or ifjnen 
fefam »öccflic^e Enthur 

fiafien, Ml Gnoftici Mon- 
taniftenüttb ManichseTf 

na* ifaen obet Nc Do- 
nation, unO anbere ber* 
gleiten Seger. ^>ent 
julafle werten Me SBie* 
bertäuffer, QüacFer, unö 
bergleic&ert ©e&nnlrmer, 
n>clcöc ft* aufferoröenf' 
IKÖer Offenbarungen 
rfi&men, unö hingegen 
tat gefc&rfebwe 2Borf 
©Dttetf Derroerjfen, un< 
tcr DUfeti Ota&men begrff 
fen. ©ieftnbaber «>fe< 
Derum nnterföieDiity, 

cnftoeb« tmrt&miHige 

- « 



, Eon »2« 

©elb|b Scfrüger, oter 
< &on ©atan betrogene, 
. oberburefc ibu Melan- 
chblie »erberbte, alle 
ober in einem fe&r gefdßr* 
liefen 3u|)anbe iforer 

©eelen.v. Zeltneri Brc- 
. viar. Conrroverfi cum 
Enthuf, ejusque Prsfa- 
tionem. 
Entychete, Ober Eurychc- 
txtmb Entychift«, ifl 

ein Obfcuret Sla&me 
toiffer SCefcer bei I, See. 
wek&eauJberStjjuIe bti 

Simonis Magi enffprof* 

fen, imbgele&ref, ti toä* 
re ein anber ©Ott, itt 
betn ©efefc unb ben s ])ro* 
Preten« ein anberer aber 
fm(&s>angeUo geoffenba&i 

Xtt.vjttig de Hersfi- 
arch.p.45, 
Eon, Ober Eudon de Stella 

ein ©d)iudrmer, ber 
1148. ou$ »Britannien in 
grancfrefc&fommen, mt> 
förg?geben, er rodreberi . 
jemge* Mx Da Fommen 
folte,bfe&benbfgen unb 
Sobtcn *urid;(cn, <?t 
&atte feinen anberif 
©runb feiner ®<&rodf' 
meret), al< oaö in etlichen 
5t ircf;en»©e fangen f mm 

«Wfr> We Utctol»« 

3B6r* 
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SBBorfcr gebrandet nuir* 

De»/ per cum, Durdf) f f>tl r 

n>elc&e er roegen Der £5ud)< 
(laben ©leid;()eitauf fei' 
nen öia&men geigen. 
€tli$en aui feinem 2ln* 
Dange fear Sc Die öh&> 
nun Der SIpoftei, r tlid)en 
auefy berer Öngel bepgele* ; 
get. UnD meil Cr mit Der : 
fcftroarfccn Äunft umjugc; 
f)cutiui(tc, bat <£r Denen 
Seutinoieölugen Deining 
fen oeiMenDer, Dafc ftc 
mepnten, er tvfirDe von: 
einer großen 3D?enge 
©Olefs begleitet, unD hau 
U 5f6nigltd)e Traaa- 
menten, Ättfber unD 

*prad)t. 3Doburd) auc& 
Dtelc bezaubert mürben, 
taf» fie fiel) tu ihm hielten, 
unD if>u fcfor refpcftirten. 

Arnolds. K. H. G. I. L. 
XII. c # 5.§. 10. 

Epicurus, ein ^epbnife^er 
©rie*ffd)er Philofo- 
phus, fo eine bffonDere 
Se<5re aufrichtete; er U forte 
WeSeele fep ein Atomiw, 
eln-Oaud). ©fe oergebe 
tmb be(lcftenid;toor fid). 
Cr fefcte ©Ott in Die in- 

renmmdia unD vacua 

fpatia, unD nennte ifon 
cm Speculätip jf$ >U5e[en f 



fo mit Der 3BeIf# Die anS 
einer e()ngefcl)ren 3ufam; 
meniauffung Der fleitien 
Sbcilgen entflanDea, 
nid)ts <u fd;afj<n i)ätte; 
J)ie ©lücffrelfgfeit De« 
ü)?» irrte beliebe in einer 

Indolenz , unD führte 

|kt< Diefe Sßorte auf 
©rieetyifd) im SDiunDe: 
3§unDtrincf tuenig, ari 
beiterapffer, unD bellte 
' 1 Deinen ©aamen, Docö 
mag£re$mitDicfer leß* 
fen Siegel beffer gemip; 
net baten, alt feine 
Sdjuler oerflanDen. v. 

Gundling.II.etücf. § l. 

Epicuriei, SRaehfolger De* 
Epicuri, unD iDerDen feßo 
(onDerlicfymitDiefenSRaf)* 

m<n Die Athei Praftici, 

fo ein untugenDl)afftc$ 

Peben führen, beleget. 
Epiphanes, mar Deö (Sr^Äe* 

jjettf Carpocratis <Sof)ni 

Der femeö 98afern SBep* 
freit, roi? öueb Des Äeßer* 
Secundi ^rrtbfimeru in 
ölkn nachfolgten. Clem. 

Alex. 

Epifcopalcs, SSffcfcoff ic&e ; 
SKfo roerDen Diejenigen 
Benennet, n>efd)et)unDe( 
jlärctfcn Religion in 
l£nijianD fmD, rniDn>eld)c 
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v. 



Die 81 pfiffe nebft vielen 

Cereraonicn behalten f)a* 

ben. £)cnn tiefe 931* 
ß fd)6(fe werben conftcri- 

3 tet tmD <brc Liturgie, 

j oDer ba« Sud) tec fcjfent* 
Heften ©ebete begceifiM 

tie5CBcjfertt>(e bfe Sacra« 
tneataadminiftriwt »et* 

Den* 2)ie a3(f(l)&# con- 
firmiren aueb U>vc ©lau* 
ben* ©enoffen mit 91uft 
(egung Der Q&nbtt unb 
i WeEpifcopaks Fnfen bet) 

ter Communioh, bw|> beC 

Sauffe aber maebt bet 
Pfarrer bat Creuß aujf 
bfe ©tfui be« getauffren 
3RtDrf. ©lefen werben 
intfgemelu bie Presbyte- 
tianer entgegen gefrfjtf 
Hegen meiere oud) bie 
Epifcopales fo roeit ge* 
ften, bap fie 17*5. einen 

Pifcsbyterianum, Der (itf) 

$u i&rer ©emeinbe ge* 
rcenbef, von neuen qc> 
taufff ftaben. 93on bet 
S)i>gttruug« 1 $otm bet 
: Stirnen iroifcben ben 
• fepilcopalen ynD benen 

£resby(erianern. viU 
Pfaffii Origincs Juris 
EccleC pag. 100. ißon 

bem 1720. enf(tanbenen 

©trelt iMiftca Hefen 



bepben <part&epen Ifi foL 
genbe* jn n)i|Jen.Äo.i709 

Den 26. Novembc -Igelte 
berbefannte D.Carl Sa- 

cheverel 4l< an bett ©e> 

bdebtnif i Sageber $u(» 
Der-93erf4)n)efung elae 
fc&arjfr fkeWgt, nnb balb 
baranff noeb eine t>on 
gleitet Materie, Datin- 
nen roieöer ble Tole- 

raffe Dtt Presbyterianer 

febt Deftig epfjwe, »ab 
Dabep behaupten roolte, 

ba jj Die Untectöanenfbret 
Dbrigfeit einen ganßfcas- 
fwen ©eborfam fc&uibta 
iviiren. 3Bfe nun bac$ 
folcfte $rcMgten Me eiBi 
ma&l bureb DatfParlament 
fcfigcfieOte Toleranz tb 

betn (jauffen geroorffm 
würbe, unb bfe Äönfgto 
Anna DOt fe Ine tetymif' 
ftge Severin tf;re* 
ihwnß funtc gefallen 
n>erDen> tt>ei( an« blefetn 

Principio De« gang pas- 

fiven ©e&otfam* Die Un* 
tertbanen lieber Die %t>* 
ranntfrbeJ St&nigS Jaco- 
bi 0, nkfct (Kitten revol- 
tlten foOenj fo würbe 
ßan$ (Snglanb Darüber 
rege, unb Die ©würbet 

Rritbereiaanbtt # er* 

Mrterf, 
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bitutt, Dajj e$ani>lelen 
£)rten unter Dem gemel* 
»CD $öt>cl jum £a«Dgei 
menge nnD anDern Defor- 

drenfam. ©er D. Sa- 
chevercl routte jmar ge> 

f<$ngli<& eingebogen, unO 
<öm tat Urteil q tfiut, 
ba$ti innerhalb 3. 3fu^ 
reo felneganfea bifldgen, 
unD de uu(fi fif)ri|d>ca 
©teilen in fernen fycDig* 
!enDmd)t>en Buttel w 
(rannt iv rDm [oitcn ; 
Um of)ng>Q<})Ut ifl er 
fcoej) öernaej) dbcraO Im 

fanDe t)erutn(t?ioga?,ünö 
(>atDfe Seaiutöer an (Ic& 
|tti/e&en gefuc&f, aud; an 
Dielen DcDen gar unge* 
trö&nllc&e €&ren * 93e$ef* 
ßungeu t>oa Dem SSoIif e 
befommeti, 
Epifcopfus ( Simon ) ein 
Dera&mfer ?e()rer Der 
Slrmlnlanlfcfien #/r$en 
im XVJ1. Secu/o n)ar 

Profc/ör Theologie ju 

fiepten, «nft muroe nad) 
Dem JoDte De« Avminn 
»or Da* £aupt D/efer 
Seile aagefe&en, audj 
Dejjinegen gemefnlgf/d) 
Der SIÄunD Derer Armini- 
aner genennef, a5er tvelf 

wDlefeß^renlc&jfa&ren 
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IßlTctttoolfc, btS Kanixi 
öerroiefen. ©ein ?e&e» 

(jatPhilippus 3 Limborch 

ouöfüörl.befeftrJeben. Bai- 

le Di&ionaire , 35en(« 

htm« ^oOdirtifcbm 
«inften , tmt) (Schulen 
etaat P,ll.c. 4 <r 250. 

Eraftiant , eine Seftc in 

I 6ng!ün5, ol b gekannt 
»on Th. Eralto, efnent 
Medico unö Äfrehen 
3iat(j ju £ci)t>e!6rrg. 
toelcfoer 1565. Döf(l6(l be» 
fcaupten wollen , Ocifj tUt 
Kk<f)cn. Dilciplin roebte 
fo2J.noch in ». j. flt » 
gnmbetfe», unbmanfollt 
Dflfietp niemonben wn 
t>« eftrifiltcften ©emeine 
ouöfd;lte(fen, tß foiitim 
©ffenftaör, baß er fnSruti« 
De Der SeDre infgba nun 

^**e Independenten tltlt> 
Prosbyterianer in (gags 

lanb tudjt einig »erben 
funfen , f» mürbe tieft 
l'c&re Don einem ^rebigec 
in i'onben tingefii(jref, 
mofurgrgebtn, DafiÄir« 
epc» < 3teglment gehört 
ofKin für Die meltlicöe 

D!>rfafe»f. y. Ooleman- 
niani & Horn H.E.p 652 
Eremiten , Orten, S.Augu- 

ft, n', loWen »011 VViih«l. 

mo. 

* 

M 
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<ho, ^>er^oqtnioett Gvicn- 

ne, t>C^ Hernhardi Difci- 

ral- feinen llrfprung t)a> 
hn, ire'c&er n<u& De* 

Auguftini SReguf ^fnftct) 9 

Irr <i ugeor Dn et, Die f)crn act) 
UtHbajj 3a&r 1157* In 
- Ätöftern follen geroo&net 
&a&en. $abfi Jnno- 
centius IV/. foü fftnen 
"** Anno 1245. Den Sial)* 
mea »Hb Alexander IV. 

* &en JJ)a6lt Ao. 1255. jti; 
gtfgnet&ubeir. 

Eremiten DrDen St. Hiero- 
nymi fitty Hieronymi- 

ten. 

Erigena(Joh.) Scotus ©Ott 

feinem Saterlanbe juge' 
f iw&met, leitete See, IX # 
Daffm #eff. 2lbenbmaf)l 
nur bloffe 3^<t<« wnb Fi- 
guren be< Uibtß un&23!u< 
retf E&rffli genoffen foör* 

Den. Müllen* Hirtor. 
Berengerianifim. pag.12. 

€rleu<fcicte, jtefte Illuminari. 

E(üi, jfoD, nacb Den ©abbu« 
cä?tn mib ^arifaern. Die 
DtitteSeae Derer 
wn beten itrfprung unb 
S»a fernen« aSefeutung 
nf€^r«gttüiffc* fem gefaßt 
»ei&m. 3&re £e&re 
befluno fontciltö) tarfu* 
' ncni böjj all?6 f föatf ge* 



fd)efte, ttot^trenDfg 4lfo 
gcfbe&e» muffe. Efferen 
©0tte«3Dfenft witity 
tetenftealMnunb an be* 
fonbern Orten, ba&ee fie 
anritt Jempt! ni$t opfi 
fetten, ob fie »oftl <&re 
©aben Ddtjir föcften. 
3^t8ebenfö&tten fie la 
rerStiBef^tubor uiib 
flrenge, babet) aber grof* 
jirSlfcerglaube mit im* 
feriiejf. 3abevÄo|ltoa» 
f en fie fe&r itrfjffg, &nb 
»on e&eflanbe entfetten 
flefi<&gar, o&ne elne.be« 
fonbere SIrtf) ber|elben, 
Die aber au$ iu tiefem 
@tflcfefe6rfenf*tt)Oten. 
Einige legten fu& b!oj? 
flu(f ble€rfdnntnu§ gftrt* 
lic&er Dinge, einige ober 
unb ble meiflen beflfeffe» 
ft<& bergelb/unb onberec 
Slrbelt, 25afjer rt *iel 
lekfcfßmmt, ba\t jicoon 

etlic&ett in 'contemplati- 

vos unb practicof efnge* 
taflet »erben, einige 
meinen, 3foönnnetf Der 
Sduffcr (trp-fn einer ifjrer 
ec&ulenüi&et Sßfiften 
anfferjogen roorben. 
2>a& e&riflu* niemal)« 
mltiftneaetroaff ju ffton 

NC 
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' blt Utf«6t> »dl (lerne* 
u nlg ober gar nfc&t im 
Äl&empcl unb unter toi 
Sßolcf gefommen. 3*' 
M |ojtnbet man »on bfcfer 

* Scöc nictjtö me^r* fle 
v wag au* naej) Der 3<f 
tu #5rang3erujalem* nf(&t 

lange mc()v gebaueit &a* 

tfi'ü ftett. v.Lundii^Öt): £ff* 

i Me Ther^pevt« einerleb 

gemcfcn^iAThcrapevtar. 
Ethicproskopts, ße()e Pater- 
niani. 

iEthnophroncfWarm $>tt)b* 

• nijtye e&tifUn See. via 
jb ncbenjl Den Triften* 

i tt)um , aud) Den £epDnf> 
fe&en Aberglauben leftc* 
ten, unb Dal>ero aud) i&< 
ten Siabmcn befamen. 
gnfonbettyett Welten jie 
iiel auf Bei^ea^emung, 
SH5a()rfagen , Saubeteo 
unb anberc J5>^pDiilf*e 
Sl&erglanben. v. Rofllus 

de Relig.p. 378. 

S'üangelifdje f fiuD Mejeni* 
gen , meiere ft<t> bur* bie 

fcOU D. Luthern im XVI. 

$ec. angefangene Reför- 
mation t>on ber 9tom.€a< 
tf)olifd)en Äircf)e unb ty< 
ren ©a&ungea abge/ 

ivanDtt unb ft* aßdn an 

r. 



• • > 1 * - 

Die £ eil. grifft, al*ba$ 
lautere 5Bort ©DffeS 
halten, ©iefe* 2ßorf 
©Otte« faf|et jroar nebfr . 
Dem ßoangelto aud) Da$ 
©efefj in fta), Die ©t>an< 
gelten aber nennen ftd> 
»onbemgüatige!(o,nfd)f 
als ob fie Da$©e|V(s Der» 
roürftn, «vte it)nen br{j* 
»etlen fälföli« €d)u!b 
gegeben wirb, fonbern 
roeil (ic batf »or f)er gle/dj* 
fant »erbeefr gewefene 
(Soangelium» ohne n>rf* 
*e*Da*©efefc nf<fctöljelt< 
fenfan, »ieber rein unO 
lauter (jabcu, unb alfoba* 
burdj w>n anbern 3ie! la> 
on< - Sßerroantfen, bie 
fte& nur be$ ©efefjr* ruf)* 

men,unDDod)aud)(£(H:tö' 
ÜcJ) Riffen »ollen, unftr« 
Rieben finö. Unb Daran 
tt)un Die (Soangeüfcijea 
nidjt unredjt. fonbern 
f önnen mf tPaulo fagen': 
3t&f(6dtnerah5 be«®o» ' 
angelif»on €r>riflo 
Den a 1(1 eineffraff t ©D(< 
te«, Die Da frelfg madjt, 
ade, Die Daran glauben. 
Rom. 1, 16. Sollen 
n«d; fmD Die (Soangelh 
fd)en feine Sefte, rote fie 
oon iDvcn SBJeDerfae&era 
£ wftyil« 
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fccfc&ul&iget werben, foefl 
ftt fidf) nfcbt ton fem 
•£aupu€l)rifto getrennef, 
fonbern $aulf SBeKnnt* 
ai$. Ad. 24,14.15.16. 
mitaDen 3ied)te twt (1$ 
fagen f6nnw. 

Euchen, fonft Enthnfafte 
linb Meflaliani genannt, 

% Diefen Sia&men aber bei 
famen ftc Dafür, mef[ fie 
imijntcn, man miiffe nur 
fl^t* bet&en, unb Dürffe 
nfcfef arbeiten, belegen 
(itnntH^u gen>6()nüdj)en 
©ebct&e (baten, D(e ubrf 
. ße3e< faber fölieffen unb 
ttenn fie eroac&teu, t>icl 
»on e>6tt(. Dffenba&rmu 
flett berfefwafctea. vid. 

Meflaliani, 

jEu^oxiani^e^er fn Der(£&rf> 
fien&eit See. IV. Deren 

^aUptEudoxius^ffc&off 

ju 2in(ißCf)(cn f ber aller* 
f$lf mmfle unter Den An a- 
tiern mar, unD ei Dafteri) 
tifc&fnur mit biefen t)oO 
fommen bfett, fonDern 
Qud) ftber Diefe« red;t 
©otteildflerlfd) ju fagen 
pflegte,^ ber ©ater mare 

deißvs* meilernfemani 
ten e&rcfe, ber &o^tti 

«ber iwtßh, »eil et 1 
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Den Saf eYe&refe. ©ie# 
fer Sia&me iß fünft au$ 

Denen Actianern, alt Die 

el ebenfalls mit denen 
Ariane™ &Mteu, gegeben 
, tDorDen. 

Eunomiani, (grg • Xtfat im 

IV. See.. Daen £aupt 

Eunomius, tu d^er üUi 
Cappadocitn bürtig unD 

er|W$ Aetü Schüler un» 
® 4>r eiber, euMcfc aöet 
33!M)oft$u Cyzico n>ar* 
©fe gaben Dor, fiefcmte* 
ten ©Ort fo roo&l/ all 
©Ott fi<& fclber, taufften 
WeferoieDer, DiefmSial)* 
men Der #efl.$>re»faltig* 
feit getauft waren, unt> 
Reiten ei gdnoifdb mit 
m SIrianers , Denn fie 
tefjrten, Der ©o&n n>äre 
Dem Sßater nk&t nur 
irsöimos, anbert 2Be, 
fetti 1 ^nbern auefc 
dvofitog gan$ unb gar 
ungleich, ba&ero fie'autfji 
Anomügentnnef würben. 
3la<& Eiinom» £obc 
(bellten fie ft$ unter \m* 
en iftrerßebrecTheophro- 

niano unb Eupfychio in 

in?o Seften , unb mürben 

tfcif* Eunomio -Theo. 
phroni3ni , tiefte Eimen 
inio - Eupfychiani )Uge< 
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JM&l»fef.vid.Pap p i H. E. 
Aupbemit», »flrfRf/n/g 

yyÄe|fer fn ber erflrn Äfc 
$«Vlbc$m/tbmtnthii. 

^flücn Midtoi (Sötern 
fj-entfögten. fefe Forcen 
wen folgen ©offeSD/enft; 

t»fr Dfe Meflalianer • 



fönen »on «flSlE 

«• Armemem, P a - 



-wrneoraföefen rebr»r 
SZÄ*^ «WH 5 

wj»«i»rrl»fcwr'ö6tf» 
«9 a £(R 



martyrianos v. Krom 
H.E.Cent. IV. p.igf.\ 
Eulebiani^lii^dngtt M E U - 
S iebi',«Bjfdj 0 (f|j ,„ Nfco . 

media. See. IV. DtrjWflr 

cber b<jb<i) «in »oUforn- 

Wetter Arianer war, öa 1 
ÖOTfllK&b/eEufcbianer 

b<9P/J/ct>fefen, betten fitf; 
floer Adianaffus nmflia 

Mttotityet. v. Horn. H 
E p.22 9 . 

Eufiathiüs, ober tofeer »on 
«bat genennef n>/rb,Eu- 
ßachius, mar ein Ärger 

fnlV.Sec.fe/nfrProfe/ 
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gen SKönc&e, einher. UnD 
. wrfu&rtm InfonDer&eit 

»iel 'Beiber, Da$ fu bic ' 

g»annen>erlieffen. 9Bcl< t 

^eober ()m ad) Diethe, 

brauen , Denen Hcftm (le 

DaS ^aupt fd)enn, unb 

fti in SRann^RUiD« 90 

foen. I c. 
Eutvchetac, nic&t nut 
' Die oben betriebenen En- 

tychet*, fonbem e$ rour* 

1)<B OU(b Die Meflaiiani 

mit biefera Stammen bc* 
nennet. 

Eutychiani, Steuer In Derer/ 
jun eijrifteubeft, Deren 

: «fcaupt Eutyches,eta2ibt 
A DDer Archimandrita, |U 
• Conftantinopel Im V. 

See. Neftorio rofeDer* 

fegen weite, aber auf baS 

. anDere Extremum ftelr 

unb Die bepben Staturen 
in€(jriiloDermensete v in< 
tetnet leitete, Daf jroar 
»orber $Di<nf<&n>erDung 
In 6£ri|to wo Naturen 
gewefen wären, aber na # 
fccrfclbcn mdren fie nur & 
, nc einige rcorben, unb bo{j 
öer£eib€f)titli aWetWa« 
©Ottilie« Durcfc Den Mb 
Der Jungfrau Sßhxla alt 
Ducefc einen Canal ourd) 



1 



€!)UjlI gelitten unb geffor* 
ten,u.b. m. beuten £age 
»ollen {mar einige Die 
Eutichianer nkftt Doc 
Ä-^r galten , tvtebenn 
aud)Eutychcserflll*auf 
einem Synodo ju Conr 

ftantinopel S#ug fanD, 

Söroarb aber Doc& ber* 
nad) feine ?cf)re auff Dem 
allgemeinen Concilio )tt 

Chalcedon, Da me()C al* 

600. 23ifc&&$ iuftegeti 
waren, J>iüfg a\i Äefce* 
rifet) wrwotjfen. ©tefen 
uwcatyut breuteten fid) 

bod) Dir Eutychiani $er« 

nac& in Orient fe&r au*, 
t)erur(a$(m alleren!) 
Unrufoe, unD iinD no$ 
Öentju Xage Die Jacobi- 

ten tiefer Äefcetet) iuge* 
Ifta«. Kortholt. Hiftor. 
Eccl # See. V. Arnold. 
P.I.c.5§i8. 
Excakeati v. Difcalceati. 
Exeommunicantes, oDet 
Excommuicatores au<& 
Rigidii Rtgidiores ODeC 

Flandri genannt. ©int) 

gewijfe Mennoniften unö 

SBfebertdufter De* XV. 
See. 3nS™ntfrei<& »er/ 

Den j^d Diejenigen, fo e* 
WleDer Die Apellanten* 

mit fem 9*tyc M 
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net Conftitution Unige- 

f nitus Raiten, Qütj) Ex- 

'Äcommunicantcs g< nen* 

Wliet v Unj$l.9lac$r.i7i8. 

v 1008 

ifinus, ffifofcerßDau* 
gelifc&enÄitt&e Diejenige 
un (4) ul D ige C eremonie 
fcep t>et iflu(fl)onMung, 
DaDerXduffirDie 555 orte 
forkfct: 3* befämete 
ttd) Du unreiner ©eij], in 
Den 9W)men DeÖ 33aterö, 
imb De* @of)ne$ unD 6e« 
£eil. ©d(te r t>af Du 
cufSfdfjrcft unb tocic&efi 
ton liefern iDiener, ober 
Wienerin, 3€fu €f)ti(li: 

UnD tiefer Exorcifmus 

iftnid)tfant)cr$, el« eine 
nu^U<^>c Erinnerung Der 
ßrb « ©mibe, unb 
Der gcfftlfcfeen SBe- 
f^ung, n>it aud) Der 
Strafft Der Jauff', unD 

fcerSibfagungaBe* Scuft* 
I/fd)en SEBf fcnl S>:efer 
Exorrifiniisijt infpßbrr* 
&e(r Den C. Reformiriett 

ein Dorn in Slugen, unD 
t)at Daftero jut 3eft De$ 

Crypto-Calvinifmi Diel 

Slnffdjtung gehabt, fo 
Daf anefc maud)ir rebli- 
#er$rit(l<T, Da folgen 
niefr tteglaffea nwllcn, 



Exorcifl* \ 244 



feine« Dienfie« enffeßet 
»orDcn. €r i(l au$ itt 
etilen ©emeinDen 
itäictli* nlujefcfccffeC 
»orDen. $a erroiliaucf) 
jffco no<& wm etilen 
Neulingen t?or efnetydbftf 
Iidje Reliquie au^egrbett 
»erben. SDocb DaTer- 

tulianus fd^on See. II. 

Dejfeiben geDencfet, unb 
Die@a$e an ftd) felbfr 
gut unD erbau!!* i% fo 
gaben Die Theologi 

Sfiobli$ erroiefen, ba{$ 
Oer einmal eiwjefölv 
ret nfcfct Icidjtücfr foUe 
abgefe&affet focrDen. v. 
$iittytnann$ Dub.vex, 

H.E.Sec.II. Dub.A.p. 

46. 3n Der Swm. 
Vdbftij^en Stirpe abec 
iß eScine abergldubl^e 
J^anDInng, Dabur* »0« 
förgegebentn leibli* Sei 
ffffvnen DerSeuffelroftuf' 
It4 foü auftrieben 
n>erDen, Denn Da (in x 
jExorcifte, tmier Den StfonJ' 



fd)en ®ei|ilicben b*e Dritte 
©atfung Der Ordinuro 
minorum, Deuen bft) 
il)rer®epJ)e ein fetub 
wonmunM' SBann^For-, 
inulnemf>aItenfinb,obn; 
an beffen flait Da* fcnti- 

^) 3 fieak 
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ficaleO&ermiflale &tttU i ungereimt Die Audianos. 

<|>ct wirD mit Die(cn 2Bor* v. Pappi. H. E. p. 3 09. 

ttn: 9ifmmWfeö93u$, Familia Charitatis, dfo 

tmb (>abe Die ©eroalt, ^ei Jf 1 roerben Die Henrico- 
ne^anDaufDfe SBefcfle* Nicolaifett genannt 
nejulegeti, unbjteiu be'j ®fc()e£aujjberEiebe. 
frepen. 3a t>cr 2lber* Familiftc«, treibe i&re 



. glaube ifl.fo it>e« gegau 
ßcn, Dajuucf) antwe Sre 7 
afuren ol< SBBaffer, geu ; 
crunö Dergleichen, bc 
föroorenroorben. £>fe* 
, fe Exorci|leit getreu 
, aber unter biejenfgen/wn 
Denen €ftrtjtu* reöet. 

Expcftantes, eine Se&e Der 
(Sngeüanbifc&en Stirpe, 
tafie Waitcrs genennet 

' »erben, n>etl lebren, 
e* 1*9 JC$o gar feine 
€(jrt|Ilic&e Stirpe, fon< 
Dem man muffe märten 



SlaftmenDon Der Fami- 
lia (pbaritatis &aben, ftC 

geben für, Daf ftefleif in 
2iu«öbung ber Siebe be' 
griffen, unb nennen ftcfc 

Familiam Charitatis, 

iDien>o(ji man mm i&nen 
vorgegeben, ba jj fte unter 
DfefemPrsetext afler&anb 
SSo^bciten ausübten. 
£rn bem £aupt-Princi. 
pio f ommen fte mit aflen 
Fanaticis ü berein« 
SHSald;* Einleitung, in 
bieuornebrnfie 9leligiou 
6treitfgFeif.p. 618. 



Je fönfftig burej) Die 'Fanaticus, ijl feinem Uri 



SJpoftelauf eine wunöer 
fcabre airtb ix>ilrDe roiebet 
fiefammlet werben, v. 

Horn. H.E.p. 588. 
Cxuctntü Ober Ariancr, 

»eil fte le&reten, tyiU 
eni ni$t* erraffen, v. 

Arianen 

§♦ 

Fadiani, nennen einige ganß 



fprung na$ ein J^ep&al* 
fd)eö OBott , »ef<&e$ eon 
Fanum &fr|tammf, unb 
&c»ben -Otiten einen 
©6§en $rfcfter bebeut«* 
te. 3Bcll nnn tiefe 
Erteilet wn ©Ott 
befonDeri efitaenommen, 
unD getrieben ju fcpn für* 

gaben« fo&eiffctauc&nuB 
Fanaticus naej) bem 

lo ecclefiaftico jn reben, 

ein 

1 
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ein @(f)n?dtmer, öer i)/e 
Jp. ©grifft wrmfrflff, 
unDrcunbcrlldje unb ge- y 
fdfnllcfee ßefrren r M<t' 

llnbfo roirb Fanaticus 
IM* Enthufiafta mei|len$ 
cinnletj fcpn. v. Lce- 

fcheri Origin. Fanat. in 

Uufcf;l. Sialjr. 1714. p. 

unb 1715. p. 698. 

Farcllirts, uon einem Wilh. 
Fareilo alfo genenneti 
iDcldjePetrejus, nac|> fei« 
»er Sxrt f) vielleicht oftue 
llrfacfce ju Sfe&eru ma» 
4m »JB. in CataL H«- 
rct.p. 72. 

galten, (>eiffet in richtigen 
SBerftanbet entroeber fid) 
clietf <S(Jen$ unb Zxiiv 
den« auf *'nlgc 3eit tut« 
galten, obu boc& fefrr t»c« 
Itigbavon |u (ict> aebmeu, 
timb feinen £ef& ju ca- 
fteyen, feine SJuffe ju 
fcejeugen, unb juni ©Dt* 
feMenfte unb ©ebet&e 
M* 9eftf;icftcr ju fepn. 
(golc&etfjaflen tvenn ci 

ntd>f öu« 3lberglauben 
unb mit Bwingc, fon< 
Dero au« freiwilligen 
Werften gefefjic&f, f fl nid>t 
lu&erwrffett 3fn ber 
&eutfgen 9ißm. Saf&olJ* 
fcf>enSfir<öeab«8cl|lSiV 



i 



flfnfftftwm ftfeifcfc ter 
$f)tire uuö 336gel/ ober 
rto genau cje/ud&t mf rD r 
oud[) »on Socrn,95ut(vr 
unb 5Wfe enthalten ;Soni 
flen aber ftnb SJifcfoe, 
JJrfic&teun^ 2Bein $uge# 
nf'fcn erlaubt, Unb joU 
d)etf$afcn i(l unter*' 
fd>teMtc6 : ©a«£aupt* 

gafletlfjejunium genera- 
le Ift, meiere« ade unb je« 
be^erfewu in Oer 9iö* 
tni|4> Cat&olifc^cii SCird^e 
(jaltctinuiffcn, ti>o nid)t 
auö mistigen Urfacfjett 
difcenfiret n>IrD. (EJ 
ge ((&!»■[) et jur fo genann* 
ten Saften %clt, inglei* 
c^enanben 4. Qratem- 
ber -Xagen. ©eroö&n* 
5afien r jejunium 

confvet udinar i um , t (t 

ba« nfcljt aller Drbct?,fon* 
fcern nur In geroiffen JCir? 
cljcu naef) alter berge; 

trauter ©rircfcn&eit ge* 
fc&fe&et. (Sclobte* 5a* 

(leni jejunium votivtimy 

ift,n>enn einer wegen et* 
nc« get&anen ©etftbtei 
fallen mujj. g5uß-gaflen r 

jejunium poenitcntiale, 

fojemanDen in btt$5My< 
te iur Sufic auftgelcgef 
tooiben. SSiüf^rlt^cft 
£ 4 Saflca 
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gaften, jejurtiurn volun- 
tarium, wenn jemanD au« 
frenen2BfUen fajiet,um ju 
gei filmen SBcrrfd^fungen 
Defto getiefter tu metDen 
• unD Cfcfc* legte f ft ncc& 
tag beflc- SBtt> Den 
©rieben i(l 6a« Mafien 
' flrcnger als bei) Denen 
916m. eat&olifc&en, »ett 
ffefief» Don allem, toai 
SSM in (t$ bat, unDalfo 
aut&Don giften eniftab 
Un. ©d(|) effen jie Streb* 
je, Siufiern , ü»uf*eln 
iinb Dergleichen. S5ci; 

' Den Armeniern , 1(1 ei 
n od; mit fitenger, inbem 
fte alles, roaieiu empfind 
lityi £eben &af,ni(bt ge* 
nieffen , iinb mit geUM 
oDet (Satten i grfld;ten 
iufrieD'en ftnb 33e9 Den 
Surcfen enöltd) ifl Dai 
Mafien am allcrbärteften, 
n)ell jte (i$ Den ganzen 
gafb Xag über ron oücn 
<£ffro un& Srfncfen, ei 
• mag Stammen Gaben, 
nue ei n)oüe,gän£lf d) ent* 
fc&lagcu. 

geg i geuer, i(l na$ DergRep* 
mmgDer 9l5m. CEat^olf» 

, fd)en ein Ort naße bei) 
Der J&ftüe ; &or t)ie,n>tkDe 
in i&renrteben Der Sita* 



Felix 2$ 6 

De megennotfc triety genug 
gcAücf><iati morDen,un& 
alfo im $eg • genee 
Die rflcfiteftenoe $ön lef> 
Den , bifMbnm bieannotö 
SebenDen mit fielen ©ee< 
len rSKeflcn ja $ölfle 
• f ommen, unD jte aui Die* 
fer Quaal retten, S)af 
aber fergiefc&en Jeggen* 
er meDer in Der QtiU 
©grifft gegrönDet in« 
m><& v>t> ti Der er (len SEI rd)e 
fleglaubet»orDrn f i(l eine 
aufgemachte ©aefee. v. 

Uffcrii.pec.Tr.dc Pur- , 
^atorio. 

Feliciani, gewiffe 5Cc$er. 

Scc,vm. melc&e Uferten, 
, 6l)ti(luö fei) nur ©Dtte* 

angenommener ©ofrn. 
, ©ie&atten ifjren Sfta&i 

men t>on einem Urfteber 

l&rer Seöe nnD 95if*offe 

FiliGe^Adoptiani.Denn 
Felix Urgelitanus j mar ein 
SifOoff 5» Urgrel in 

Spanien im vra. Seculo. 
von Dem Die Feliäauec 
genennet mürben. <£c 
mareinltftiger unt> toer^ 
fe&lagener , aber babet) 
gar ungele&rter Sftann. , 
' |)o$ mag er auty nod) 
u>aö ©utetfan fi<& ge&a6f 

ftaben f v.Kromayer.H.E. 

' P a 8* 

i 
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p.298. '3&tn fluni) P- 

pandus Der 23if$0(f JU 

Toledo bcDfimDftaftcmit 

Rnelon ( Francifcus ) de 
Salignac de Ja Mothe ein 
Myfticm unD Quietilt, 
2Bar £erfcog unD (£rfc» 

95ifcj)0ff$U Cambray.gr 

toar 16^3. gebobren, imD 
Farn Ao. 1694. über Oer 

Commisfion wegen Ma- 
dame de G\ ion in Diele 

SSerDniltffc&feit, Denn er 
lüarD De« Qvictifmi jiem* 
lief; »erDäd;tig gcmad;f, 
n>le et Denn au$ felbfi 
gefegt; er babe mebreon 

Der Madame Gvionge* 

lernet» al* er von Den gc* 
lebrteften Doftoribus foät* 
tc lernen föntn.Sefu ttor* 
ncfjmftcr 2BfeDerfad)er 

tt>at Jacob Benignus Bo£ 
fvet, 25if$0|f ju Meaux. 
Cnt»d;iflDie ©aefte, fo 
rceit getrieben roorDen, 

Daf? r Der ^flbjl Innocen- 
tius XII. auf Sinfuc&en 
De I #ranfc&|if<&cn $cfe* 

tti Fenclons 3}u<5 r Ex- 
plication des maximes 
desfaintsfur la vie Inte- 
rieure ober €rf Inning Der 
l'eforen Der .^eiligen von 

Den Innern Ecben , unD 



tnfonDetfait feine SJ?ep* 
unng »on Der reinen 
Siebe ©Dtteö 1699. 
Dure&einc 6(femli(be3JuU 
Ic verroerffen niötlen. Sc 
tt>ar ein gci ffer liebhabet 

Der myftifdt)enTheologic; 

3)te Qr&jle ©IMjeeligfeit 
De* $Renfcf)en in Diefec 
2ßclt feßte er in Dem in* 
nctn&ben, bei) foel<(jeti 
Die «Seele fid; ganfc unt> 
gar Der ßWtl Stcbc unt> 
Dem ©naDen-3ug über« 
gebe. Siaefc gefd)e»)cacE 
*J)äbfllicJjen Condemna- 

tion fubmittirte jt<Ö DeC 

er$-95if(l)ofF unD ftarfr 

i7i5.inJanuario. vjarge- 
riH,E.T.ll. 

Feri 5 oDern)llDea Äe&cr m* 
ren folc&e , Die t>oc uner* 
laubt Dielten , mit leuten 

; cfjen oDer umgeben,Darunt 
trieben fte jlarcf , Daf fonjl 
nfemanDttfirbe fertigten 
Den, al$ nur Diejenigen, fo 
gar allein n>ol)Men;9Jucft - 
lehrten fte r Daß Der fyil 
©efft ein ©efc&öpff fei;, 
v. 9iojj. p.365. 

Fermenrarii, murDen bU 

?e&rer Der ©riec&ifcJjea 
5f ireften mm Den £ef)rer« 
Der l'«teinif$cn Äircfcc 

genannt; weil fte im 
£ 5 SJbcnD* 
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Slbenbmabli gefauerteS 
Sßrob gebrausten. 
Fevülands ObeV Fulicnfes, 

• *tn getfll. jDrben in 
gtancfreHjj , welcher Ao. 

i577.WHjoh.de la Bar- 
riere, D«m Sl&t JU Fcvil- 

lans gejllffitet »ort«. 

Sixtus V. Clemens VJII. 

' unb Paulus V. haben ihm 

befonbete Supcriores »er» 

flattet. 6< finb nuch 
Ccontten , welche tiefem 
Orten folgen. <Sle cf< 
fenroebetSWfdbno*«!;« 
er trinefen auch reinen 
gjfcin, bann nur in duftet» 
£et ©tbroathbeit. ©ie 
Üben bloß von Sit autern, 
©emüffen unb anbern 
Kruchten , galten (ehr 
ftreng oi bent 6ti0< 
febroeigen nnb ©ebotfam, 
jennb gegen ben Sirmen 
ßutthdtlG nnb barmber» 
«ig, f leiben ftcfi to.rt» 
grobe* melffe< £u<6 , ge> 
fjeubarfufi nnb bebeefen 
ha*£aupt mit einet übet 
Die maßen langen 
gRJn^-XappenSpond. 

Firmelung iß bet> Denen 
Rapiden ein ©acrament, 
Da Der 25ifcf>o(T einen ©e> 
tauften mit bemebrpfam, 

t>««u$£W unb Halfan» 



jubereitetift, €r«i^n>eff« 
mftbiefen SEBorten fatbet; 
3f4> beieigne bi<t> m«b<nt 
Beleben be$ SreufccCunb 
befräfttige, »eifithere unb 
befejtfge Dich mit bem Del 
Ut fytft » im Gahmen 
M »Bater«, ©ohne« unb 
be* Aeil. ©cfftetS weil 
aber biefe Wlicbe 
görmelung mit vielen 
Aberglauben »erfnüpfle 
unboa&ero gtoffen Sföfß» 
brauchen unterworfen ift, 
foiftfte billig in goange» 
lifchmtfirehen abgefe&af* 
fet.boch bie ©acbe felb|i 
behalten werben. Unb 
baifl bie girmelung otet 

Confirmation eine gat 

erbauliebe #anblung , in 
weither bie Sinber, bie 
ba* erflemahl mit »um 
Jf>efl. Slbenbmobl gehen 
wollen, in ber grfdnfnif 
ber €hri|ll- Sehte rlebtfg 
geprüfet ju fernerer SBe» 
fldnbigfeit in €&t<jien- 
tbum treulich »ermahnet 
unb in ber, bureb bie 4>eil. 
Sauffe , erlangten ©nabe 
©Dite« bureb Auflegung 
ber Jpanb , nech alten 
Slpoftolifcben ©ebraudj, 
von ihrem ©eelforget 

befolget »«Den. Unb 

biefe« 
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25 J Flacius 

t>fefe<gcfd^fe6ef an eitrigen ; 
Ör^en in ijfenrt. ©cmei* | 
ne» ananDern ober, roo 

einigt t'ngefö&rct/ pri- 
vatim, v. SlrucHcItf 
6()rifll.Coiifirraation au$ 

Der Antiquität. 

Flacius ( Madpäs ) fonfl 
Francowitz genannten 
fcetühmter Tbeologus ber 
£utftcrifd)cn SÖtfy , im 

XVl.Sec. Der Den Adia- 

photfflen tapffern 2Btc- 
berllanbgftban, unb fich 
i>ur<h 6d)riften utnb Die 
Goangellfche Stirpe 
febr terDtenrt gemacht 
grn>arbi52o.in Sjftlett 
einem Xbeil De« Format)« 
ligen Minen« 3e5obrcn r 
unb ba^er gcmeinigltd; 
Illinois genennet. <Er 
warb oI«ProfefTor auf ber 
neuen Uilivcrfitdt 3ena 
fceruffen, fontc fleh aber 
mit feinem College Vi. 

äorino Strigelio nfd)( 

Der/ragen , fo Daß ihre« 
@freitf &a[ber 1560. ju 
5Bcfmar unter ihnen ein 
Colloquium angefhflet 
tvutbe , barinnen fttj> 
aber Flacius gar fc{jr uer» 
gleng, unbinber -$%,bic 
fein Hauptfehler tvar 

von feinem ©egner Durch 



Flaciani 2 5 6 



dn Philofophi fdjetf Argu- 
ment DüMn bringen lteü r 
tajs Sr aflerirte » Dle(£cb* 
©ünbe fei) nicht ein Acci- 
dens, foubern bie Sub- 
ftantzunbba$2Befenber 
©eele felbfl. hierüber 
nwrbe er nun bin unb «. 
toieDer befl Manich-jrifini 
befthulblget, auch fein 
3ir(&um in ber Formula 

Concordi* öffentlich MU 

rooifen. ßr (tarb ju 
graneffurtb am $Jla\m 
157?. vid.ß. 9tftter6 8e> 

ben Matth,? Flach' rec. |tt 

fortgf. ©aramlnng.724. 

, P- 594- 

[Flaciani , roaren bfeSJn&dn* 

ger Matthi* Flacii,fagfctl 

nic^t nur r roiriftc Urhe- 
ber, ble Srb t Sönbe fet) 
fein Accidens , fonrerti 
(rieben eß aud; noch n>ct« 
ler, triefte benn and; in 
ber Seichte niefct : 3* 
<6unber, fonbern ich©ün* 
be befemtejcgefagt haben 
foUen,fte tourDen hin unb 
ivieber oerjagt n »erfolget 
v. bie^iflorle berFlacia- 

elften Controvers in - 

tlnfchl. 9tahr. 1704. p. 
710. £ierb^i(t aud>bie* 
fei jugebenefen, Dag Die 

c. Rcfonnirtrn Damah'* . 

ans 
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Foliantinen 2$g 



öUtf J£>ajj gegen Flacium, 
6er ftc|) it)ncn nac&Dtücf ■ 
HA ttfcberfefcet, Die Lu- 
theraner öber&aupt i«> 

ter Den Sial)men Der Fla- 
qanet gong unbilltyr 
•oeffe angegriffen. 

Flagrantes. 3>iefer SftaÖ' 

nie nmrbe im Xffl. See. 
f iner gin#n &äe gege* 

ttn, meiere profesfion btt' 

Don mac&te , fld) j u geip 
4 fclo, tmb im XJV.Sec. 

fl<& »feber Derneucrte, 

«bct»on Joh.GerfonunD 

önDcr n tofeberlegt »urbe, 
3m XVLSec. toarb aud) 

DOtt Joh.dc Barriere , ein 

befonöerer Drben Derer 

i Flagellanten 9 ober St. 

Bernhardi de Poenitentia 

gejUfttet, unboon $abfi 

Sixto V. confirmiret. 
(£ii^Ud) roarD aud) 1590. 
DerDcDenberer geijfelbea 
SRonnen aufgerüstet Die« 
fe Difciplin, »Je man 
fte im v ])ab|ltl)um nennet, 
ijl Mi erft umbä 3af)c 
1047. btfunnt morDen, 
MlD ftat P. Damianus 
taflg &&r*n unb Domi- 

nicus Cataphractatus 

burd) <Sp:mp:l Daä rad* 
ftebariu grtban. €* fff 

nacöDtcfen efn@fKtfua* 



ter ben Flageljapten felbft 
eniftanfrn 1 ob man fict) 
auffxnSRucfen ober auf 
Den Fintel nflrijfefn foüe, 
babiejefuitenjene«, Die' 
SRonnen aber blefeS er# 

tt)eble(.v f BoiIeau Hiftoirc 
desFlagellans&Schcett- 
genü Commcnt. de Sefta 
Fla^ellantium. 
Elandn,fte(K Excommuni- f 
cantes. 
kurenfer , ein 3J?Sn*fc 

Drben, treiben berSlbt 
joachimus , jugeuannt 
Dei $ropl)efe/to Apulien 

H96. ftindirt. 
Floriniani , unD Floriani, 
getuiffe Steuer , fo Don 
Florinoentfliimben, le&re** 
ten, Dal ©OK Urfteber 
unb ©cjöpffer Der ©önt 
befet) ; ©ie pflanzen 
aut&bieJteßeret) be$ Va- 

lcntmi fort v.Phil. c. 57. 

unbAus:.c.66. 
Florinus, ein SR&mffäer 
<Prlc|ter / «mbS ^afc 

18 2* fo bem Valentino 
folgte rtinb Öt* Polycar- 

pi 3flng« «>« r - © Dtt 
iftmmnrbenbie Florianer 

genannt.v.Pappi.H. E.p« 
222. 

Foüantinen , ftnt> Sionnen, 
l forfc na$ Den 2Rön*m 

gießen 
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gießen Orben* oon Joh. 

de Bariere auf eben foicfie 

STOanierunö Steguin gt< 
fUjfcet ©ie fufticn ein 
c6|onDerlid) fliengeö 
ben,Denn fie effen fein 
lrtfo$if* not& <*t>er, 

:InrfrnaucD feinende in, 
C< fco i\nn im äuferften 
3li)tl)f y II ; unD icpnb in 

Itftrtbet 
Francifcaner, Cordeliers, I 

dfoenf-frofff nM<$; ei** 
nett (angin grauen 3i 0 cF 
, »on groben £ud), nei>|t 
einer fl einen ffappe tta 
gen,iwbtn ipoli^Sdju 

Geno&neStmmptT* ge; 
5en. Uber Den 3locf bin« 
ben fie einen biefen ©trief 
mitÄnotcn. ©iefer Dr 



mürDe. ©femeroen in 
verriebene andere Du 
Den geseilt» a« Da (inö 

bfc FratresStrifKoris Ob- 
fervantiae, Minimi,Bern* 
hardjner, Obferyantenr 
Minoriten linD Capuci* 

ner. ©lelja&etiroKDett 
Dominicanern einen flettf* 
ttdftren Den 6treit, rociW 
d)erfbn Der lief) 1489 am 
t)cffirig|ien angegangen, 

Dali : Die Maria Ot)Ue £r6i 

©ünt>e gebogen, uttfr 
appcllirfeu wegen Diefet 
f&rrr ÜB nnung an Den 
"flaöß. ÄK* nennten lieft 
erfillcfj pauperes; mino* 
res, Der ißalDcttfec 9la&* 
tnen paupercs de Lugdii* 

no entgegen. Wolf. Me* 

morab.T.I. fol 422. 



Den(>at fid) feftr auSge* 1 Francifcus oon Asfise ober 
brefret unD I« oM Sieben* | AfÜtio, Der berühmte 



OrDen (Wbeflet. 
giebfanefc Tonnen DfeM 
Dtbtnit roeidjc fiefc mit 
eben Dergleichen ©triefen 
umgürten. 9fbc crft<r 

©tlffter mar Francifcus 

von Affifc- er gebot ty* 

nen, Dä§ fie nicfctf eigne* 
bejtßenr auf feinen $fer* 
De reiten; /ein Selb nefr 
inen unDaüc« effen folfeo,! 
mi ft)nm »orgefcfcetl 



SfifftitDe* fo genannten 
ErancifcantrOröenJ, i|l 
von Denen 6a(()o[if4KH 

canoni/iret. & fear 

bärtig ton Attitio einet 

©taDt in Umbria, er 

{iarb 1226. <£r &at frf< 
nen SJBurm jerfretennjob 
Ien,n>cil€(>iifiu4 fid> ei* 
nemSBurme oerglic&cn. 
3Ba« vor albere, offter, 
ma&lSaberaud; ©otfcfc 
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töffcri. 4>f|Wr. Don Diefcm 

- Francifco* erriet mt< 

Den, fftairt fo genannten 

V ConformitatibgFrancif- 

ci jn erfe()en,foelcj)e Eraf- 

mus Alberus übcrfefcf, 

»nD unter Dem »o&Iücc^ 
Dienten %it\A Der Sarfüfi 

- fer 5E&n$e (gulenfpiegel 
not) Alcoran öerauägege* 
Ben. <&i tft Derfdbe ju 
fürten tn Den Unfcftl. 
SRacf;r.i7i7. 360. 916* 

linD! Die Continuation 

1718. p. 552- 
S3on grantfenberg, (9lbra* 

f)am) fon jl Amadeus wn 

grtcDlcbcn genannt, »ie 
- er fid) felbjl oft taiaf>lö ab 
fo, oDer aud) nur mit fei» 

Htm Symbolo : Antiqua 
'Virtute et Fiele, UWCD 

fcfctkben. gr war ein 
64)lcMd)er (SDelmann 
mtb 2In(jdnger De« be* 
fannten 3acob 93öl)< 
men*, Doch [treibt erziel 
reiner unD Deutlicher, ßr 
lebte im xvii. See. ci'gei 



Fratricelli 262 

ma&l {um Sfbenbmaljl 
gangen, rodre Der 2Beta 
im SKnnDe ju SBaffer 
roorDen. €t war i>on 

Statur einei MclanchohV 
f$ett Temperament^ 

unD tafter über&aupt tl< 
nci fcl)t leichtgläubigen 
©emötW. er f)at um 
ter|$ieDlfcf)e ec&rffften 
herausgegeben; Darinnen 
nod) Diel @ute* mit um 
terjufünDen iji.v. goitgef; 
gamml. 172 r p.!7o6; 
unDDieDafelbtf allegirten 
Autors. 
Fraternitas Rofarii, i(l cftl 

3Ji6n*ö 1 DrDen inter 
Den €at(jolfcfcn, unD 

tt>arD 1430. DDU Alano de 
Rupe, einem Dominiear 

uer ge(lifftet 3» fßt* 
gen tnüffen Die ?D?oncJ)e 
ju griffen ©tunDen eine 

gen)i|Je 2Ul$at)l Pater noi 

ftcr nac& t>em SÄofen* 
franß ju ©Ott unD Der 
Geil* 3ungfiau ätfaria 



^....m.i" beten» 

rieten groffe SlnfeC&tung Fratres Charitatis & Mife- 
Wegen SiclÖeitDerSpal* ! ricordiff, vide Chariten. 

tungen, unD 33?cpnungen Fratricelli, oDer Fratres <fc 



in Öleügion^ @acj)tMi 
roolte mcf)t nie&r |tt 
25eid;te geften, unD gab 
m ( Qli £r Cae legte 



paupere vita?, Steuer DeS 

xiii. See. entjtunoen in 
Der SJombarDep. ^ie 
fü&rtenMeSBeibet unter 

Dem 
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Fratricelli 



i>em @(f;eln einer devoti- 
onmitftcft, Die jle aber fo 
!uol)l als cu übrigen (5ii> 
f er unter (id? gemein ()at 

Uv. &it tttDelten Des 

^pabfttgioffc £w|$afft 
iinD äKifcbMiKöc Der 
8iöml(cl;en sCira;e. €fe 
waren (Vor u refne frute, 
fo6ffii.tlict)e^nreret)trlei 
fcen. 2ßicöer bicfelbf 
nmrbe in einem Coöcilii 

ingiancfreicö6efcj>(c|Teni 
t>aj?|te ausgerottet »er; 
Den foifcn, e$ u>iirt>er> 
<nic&2. Oerfelben Bükif 

HUtfunt) Margaretha $ei'> 

riflfi nunD uetoranrt v. 

Dulcinife. ^fjt llr&e> 
fcer Ifejft Hermannus v. 
Hermannus. $)f e Durq) 

ten uniü^t!gcnSBet>fd;la|f 
erjeugten ÄmDer nwrffiu 
fie fo lange aus einer 
4>anD in DU anbete in 
<Eitcul (jerum bi|j fie (für* 
ben, 6ct> meinem fie aber 
rr/lur&en, fcen eracbltca 
/tc jürn^oben^riefler r, 

OWerv. Mifc, im 28. 

£(jef(.p.243. 6*folfen 



Gairrit« 264 



fen baben. v. Bebeiii An- 

tiq,EccI Sedr.4. Art. iu 

'5riei leben, r. fSrancfenberft 
Friffi, ober $r{ef<n , a!f* 

werben seroiffc Mcnoni» 
tfen genannt . 

Fuhenfer, (te^e Feviliands. 
FuIIoniani- Äeßcr im See V. 

1 unb21nf)dngeroetf FuIIo- 

nis oDer Gnaph«! v. Gna- 

phxus. £)jf(e n?aren fo 

cpfiiijfDa^aHeinanberec 
Stcphanus genannt , an 
beäFtilionis Sfefle Sö^ 
(c&ojf roan\ |te btefen mit 
IMgen 9^{)ren urnge* 
bracöffjaben.vJ-Iori^ri. 
E.p. 297. 

©. 

Gabneliftse, «in? Sefleftertf 
AnabaptifJrn See. XVJ. 

t>lt »on femSEBIe öerfdujfcc 
©flbrlciecbitffog fl i|pg e , 

0eiflen,iu;l>au uutttfdjjf* 
l>fncn £>ite« äflcrUö 
0ku(i$< 3mMotfraii* 
geOre/ftf. Offenen maun 

Di« Hutteriani fOflNrilA 
iUWlDfcv. Hom.H.E. P . 
495^ 



au* toe Meflalianf rit> ÖainiteaJcrGajanite, rfne 
toffetmn dttem Drr funl ftefonttre Seile Wcc 



»e6m(l<i» i&W Seele 
Adelphi'o AdeJphiani, 
WMFr3tri«eUi fl <()rtf< 



Eütychfaacr, UonGajaiio 
t>Cttl Arc/iidiacono jr 
Alexandria alfo g«JOJWf, 



1^5 • <3är3ian 



©cwtfietwr. ^Gß 



fte lefjrf en * Oa^ na$ b« 

" sScreiniguog kofitt öla« 
J tuten tn Sötifio, öeffen 
; Scib uuuccwcßlid), unoer 
. ivtbet ^ungern ocfoSDurft 
Dbrt einige' «nbete 

. ®(t)rofl*Ö«t empfunoeu. 
'* ©lefeMjen jjbn|i aud; 

'. ' Aphthartodocits, ■ v. 

Horn.H.E.p.308. ' ! 
Gardian,, ' W«l bei) bttt 
, Francifcanew , Capuci« 

netn unb anbein&aitüffet 
! SQf25nct)«it bet Superior 

be«ft!o|Ur$- 
©allen Sriiber, |mb ö#c neu« 

en ^ptopfoeten, ble jnLu- 

theriBelte n t|tanben< unb 

Nicol, Storchium, Mar- 
eum Stübneruin, Mart. 
Cellarium unt> Thom. 
Münzerum jnllrbebew 

>' ge&abt. ©K fö&rten 
tiefen SRabmrn, reell Tie 
unter bem @d)ein b« 
Pietät Die gelber unb 
©dtten ju H)ter 3ufant' 
menfunfft erroeblet. ©le 

Sevennifd)e <Propt>tten, 

unb ble beutiged Inlpirir- 
' tenf&nnenibre 9la<bfol» 
gcr f)ei|Ten vid. ßie6* 

, ftnedjt« DHp. de Frater- 
' , nitate Hortenfium. 

Gazaii,routDcn Dte2Balben» 
(et von tt>vcn äßleberfa« 



<&etn jumSpott genannt, 
nnb Ionen alfo bie3ttt&ü» 
n» bet ölten Catharo- 

rum@d)ulb gegeben, 
©cfallene vid. Lapfi. - , 
©eitler ©ef«Uf<t>o(|it.v. Fla- 

gellantes. 
^Gcorgi (David) v. David. 
Georgiani, nannten (vi) von 
■ Giorgio 3M fdjoffen ju 2a« 
obiecatn@t)iienunbrofe> 
berfafeten fid) ben Acecia- 
lietn aujf Dem Concüio ja 

Seleucia. Cave de Script. 
Ecclef. p. 112. ©eiviffc 

©rieben fügten au$bfe< 
fen 5M)tnen unb werben 
von ben ^aplften unter 
Heftetet geilet» »eil 
fte bet <5rle<offd)en9iell> 
gtonjugetbanfinb. £>ic< 
f« ^efffen abet Georgiani 
ivetl fte be« Sftlttetö ©eot» 
git ajjlb in toten gap« 
nett fäOren, unb benfelben 
fjnberli* vereöten. v. 

Pappi.H.E.p. 371. 

;©efeß|tiirmtff vide Anti- 

nomi. 

©eivljftner , eint Seele , fo 
lmvetgangenenSect673. 
von einem vagirenben 
Studenten au* Jpoljtein, 
ÜRatt&la« ftnuijcn bet 
fi« tn ©eutfdjlanb on 

verfc&iebenen Dtten * 

ntn 
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2f>7 &id)UUmt Gnaphams 26$ 

Im ©oftn; grüermatjf 
ö lieft bfe Serbien jic, unD 
t>erflcfnertebie£rßfft Der 
Xauffy roierooftl fftnefnfi 
ge in gemixt tnaffen mu 
jcftulbtgen molleti. (Sc 
würbe In einem Concilio 
ju Reims bertoorffen, unb 
roleberruffte fcarauf feine 
3moßmer. vid.Spanh. 
H.E.p. 3fi. 
Gnaphsus ( Petrus ) obet 

FuJIo^at alt ein Steuer 
unb Urheber ber Theo* 

pafchitenSec. V. m bett 
(Sngilfcften l>ob>©e|an<j 
bleSBorfe gefeßf : ber bu 
für un£ gecrcu^ltjct n>or« 
Den, unb Alto behaupten 
»ollen, baß e^rffta* 
naeft feiner gfatlicftenSta* 
tue gelitten unb geworben, 
bafter felncD.fcipulTheo- 
pafchit.T genennet mer* 
ben, et ()Qtau$*erorbf 
net,ba§fn allen ©tbetftert 
Die ÜRutier ©Dtteö mit 
genannt, imö/fti'&aftmei 
alt ein ©örtlicher foltc 
augerujfen werben, vid. 

Horn. H. E. pag. 296. 
STOlt blefem Gnaphaeo 
öberfftnft&fjuconfundi- 
ten Wilh. Falionius 
Gnaphsus , meldet im 
See. XVI. blc WfW<fy 

3 W 



neu JJnftong }u machen 
fiuftte,entftanben, meiere 
aber balb Bieter Dergan* 
gen, nacftfcem gebauter 
Stuuße in Jena »on bem 
beuwmfen Theologo, 
D. Mufieo tolefcerleget 
tüorbcn. @e(ne gefdftr* 
Hefte Seftten gteugen tU 
gendieft baftfn : bafc bie 
fyfL ©cftrlfftnft&rnor- 

ma credendorum fif} 9 

fonbern bat SfBifien neb(l 
Dem ©ernten rcdre batf 

reeftfe foaftte prinefpium 

fidef, meldet aOe 9J?en< 
feften alt eine 35fbel bep 
fieft fftfrten. vid. iinfcft. 
SÄacftr 1703 p 569. 
©icftteliancr, ftaben tf>ren 
Siaftmen bon Loftan« 
©eorg ©kftfeln , einem 

gteullcften Enthufiaften, 

Der 163g. ju JÄegfnfpurg 

pra- 

fliciref, unb 17/0. juSlm« 
(lerbam geworben, vid. 
<£nge!$ fltöHW* 

Gilbertus Porrefanus, efö 

Steger In XII. See. «>ar 

SBif(ftoff JU Poitiers, unb 

leftrte, baß biegigen feftaft 
ttn unb ba* 2Befen In bet 
2}rty(£fofgfeft nfcftf ei< 
iierlep fepn, baf? ©Ott 
nlc^tfepSWeRfcft Worten, 
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2 $9 Gnofimacln 

^JRellgfon wrlaffen , uttt> 
Defaegm tMel ausfielen 
nmffn. vid Biblioth. 

Brcmcnf, ClafT. VIII. 
! fifc. i, n j 
Gnofimachi , IDatCtl Ä'fcer 

1 im VII. See. un 6 tteradjfe» 
ten alle ©ela&r&eit ober 
SBiffenfftofft au« SBft* 
4)ern , uni) Irrten, bog 
©Ottoon uoö n<d)f« for/ 
fcere, oWcin frommest 
ben , vid. Roff pag. 376. 

Gnoftici, Unter tiefem D1a6* 
nett rourben *rcac r nac^ 
cfulgcr 9»epnunfl öber* 
fauptfafi alle Stcßer Ort 

, I. See lufammen gefaffef, 
Mnnobfitglei* anfang« 

> von Iftten unter (c&iebe* 
nen urbebf t n au$ unter* 

, ftitMic Siemen befa* 

~ tnen, fo fcfteinet bo$ enb* 
U$ Mefer aUgemeineSlafc 
me tönen gegeben mm, 

*' Ä7T0 T% ttwAwtf'f* 

« yvflüV^» öfter oon ber 
falfd) beräumten ftunfi, 
\ i. Tim. 6, 20. unb »eil 
* fte ft$ eine befonberc 
SHSfflföeft unD (grfdnnt* 
nfjj vor anbern eingebt 
Dcfr aud) ^(jroeqen ni<t>t 
meftr oa<& STOenfc&cn 

woUmntonMlaff^ vid. 



Gnoftici »70 

Pappi. R E. pög. 208. 

Ob in übrigen g leid) nieftt 
geroi ji gefugt teerben f an, 
wenn Mcftr Sßa&me ei* 
gcntlic& öuflge fommen, 
fo iß rt bod> glaubli<&, 
bafj 0« im Anfange be« 
n.Secub'gefc&ebeii, unt> 
Bafilides nebjlCaqxxrra- 
tcjf)i'fmnc&mfte«^aupf 

gemefen ; »ftmoftl oube* 
cc'jtewn ben Nicolai- 
ten cntflanben ju^n, 
fürgeben, ©ie folgten . 
Den meifl-n 3rrt()ämem 

SimonisMa$i, uiiMeljre« 

tenrbte@!tfubigm hatten 
|too Seelen, eine ^eilige 
au« ©otte« 5ßefen , unt> 
. eine barjn geformnen. Die 
mit U (lern b#cft; auc& 
bautet) fjabe^et nun ffo 

<gj fet)rt JtOfl) prineipia 

ober ©ötter, ein guter 
unb tbfer , unb oon Dem 
legten fernen Die meinen 

©effltyffe &er. Cbrfr 
flu« uno 3«fu« »drett 
1 jroep befonberetyrtfone«* 
©ie leugneten über bic|c* 
Mi 3&ngfie(3eri4MnD 
bereiteten bat SBrobini . 
$eil. Slbenbmaty auff 
tine abfd)eu(icte 3Irt$. 
3)abeo folgten (ie i&ren 

I; mm.mtj* 
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27 1 Godefchalcu* 

föten ndcbtlit&en 3ufam< 

nunfünfften frei) nacb. 
©ic jbllmbiejenfg nÄln> 
Der, roelcbc fie uutereta' 
aober in ibrer Eeicbtfer' 
jt IfgTeitgej euget, in einem 
3R6rfef ju S&rep gcflof* 
fen, man^eelep roo&lrf* 
$itil> @eftörg Darunter 
gerniföet unD bep f&nn 
SSerfammiungen mit ein* 
anter oW eine fonberbab« 
redclicateSpeifewrie^ 
ret (abco. Sie finD 
aucbmffanDernSiabnua 

Barbdiotit2,Borboriani, 
, Coddiani, Naafini,Phtbi- 
on 1 1 Socratite. Strati- 
otici, Zachaei, MlbfoftD 

ner genennet roorben. v. 

Epiphan. Ha:r. 26. 3bre 

3m()ümer breiteten fi<f) 
t>ut^> Aiiam unD ggop ten 
au«, r amen enDli d) aud) 
See. IV. fn ©paniert, 
unbjtDar Durcö Prifcilli- 
anum, t)on Dem fie ber* 
nacb Prifcillian flen ge< 
nennet rourDeu. vid.Pap. 
A H.E.pag.301. unD über* 

baupt lttig. de HaereC 
^Sea.II.c.9. 
Godefchalcus, Dl)er Gotbe- 

fchalcus, ein Ärger De* 

IX. See. ein Benedi&iner* 

* 



Gomariftx a?2 

bti &t<etifftt Reims, 

lebete wn Der ©nabetii 
SBaW- ®Dtt in um 
umgdnglfcljcr Siotbrnw 
, b(gfe(t etliche }iiRt eafgett 
Scben eimebieti anDere 
aber jür£iflen öertfofr 
fen- ebntfitff^nnrfÄt 
Dir, fo ivurcf lic^ fel/g tt?ur- 
fceui gefioreen, unb nkfct 
alle Wegetanfft n>fit&en f 
erlangten Die SOBiebergc* 
buttfr. Sr mißbrauche 
tarju einige ©teliett 

Profperi unD Auguftini. 

(grnuirbeaber Den tfinc- 
maro, Dem €rfr25fj(boffe 
ju 9ieim$, umb* 3abc 
847- twDamraet, gegeif* 
feit, unD in ein 3u$t* 
£auß gefieef ef, in n>eJ$eit 
er 2i.3a&r biß an feto 
€nDe bleiben mu|te- Sc 
fiarb Anno 870. ©eine 
Slnba e nger bieffen Gode- 
fcalciani, unD rourben auf 
einemConcilio juSTOapnfc 
fcernwffw- ittigpOpufc. 

Var.pag. 139.141. item 
148. 

Gomarifl«, ober Contra-Re- 
monßrantes , 2ltt bänger 

a. Slacbfolger Francifci 

Gomari , IDcf<j)t bep De« 

b arten Innungen Der 
Reformirtw Äir4Mf|k 

3 ä mm 
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fi?3 Gomaras 



Grammonter 874 



Mwrrteti. 3«. 3a&r 
i6io.fanbten fie wieber 
iOcc ©egmr Me Armtni- 

oncr 6. Deputirte nod) 



Articu! auf »lebcr Armi- 
niuni, barfmt er irriger 
&(jre &on fftm beft&uf bii 
getwar\ woraujf biefer 



w m^w ijHiOTii'.'f ivuiuuff uir|tr 

»cm^aaaf wMretoe mit einer Apologie ant< 

' Contra - Remorrftration| wprtefe. v. Hoornb. 
ttteDer bie Remonltration 
Iii Arminii öiac&folger 
aaffric&teten, n-oftcr fte 
oud) Den JRabmen b<r 

Contra - Remonflranren 

Wommen. SHGoma- 
rijlen fugten bnref) $nlf< 
feberObrigfeft ffcrcföeg* 
neriu onterbrfitfen, wel/ 
$enft$ aber WfRemon- 

ftranten Ober Arminia- 
Her na* ffltfgikfyfeit 
»ieberfetfen , bff biefe 



«ef^e&en 

fen, baj? 1618. cfoSyno-( 
diisjti Dorbreebr gefyal* 

teilt UrtD ber Armin iancr 

Seftre in tftrensSirticfulii 
fcerbamtnt würbe, (nft* 

Arminiani. vid. Kro- 

mayer. H. E p. 539. 
b mar us (Franc ifciis) bü6 

■SHUipt Der Gomariffen 
Ober Contra - Remon- 
ftranten. €r war Pro- 
feflorjufepben, unb Col- 
lege De« Armin Ii, mit 

torlc^n 8t ber geftre M 
fcer in fleten etreft lebte. 

Cr fette muxföimt 



Summ.ControverCp. 577 
Gorthaeani, Ober Gorteni, 

t>on Gortha^efnem Derer 
allerevtfea Stenern. Pfeu- 
doApofteialfo genannt, 
welker fonberli<& bie 
Slufferfle^ong geleugnet, 
unbaudt) fonflen ben Si- 

moniMago gefolflef, v. 

Niceph H E. IV. 7. &>. 

offltbefe&reibenfteal« tu 

ne Sefte berer Samarita. 
Oer. v. Horn. H E p.28. 
Gfothici, ober Gothiani, ftot> 
bif Eunomiani, weil ibre 
Steueret) t>ermiifel(t be* 
©otbifi&en Ul- 
phite unter ben ©elften 
fe&r ööer&anb genoim 
men. v. SKojL p. 356. 

Grabararii, v. Clinici. 
Grammonter, ein äWMtf« 

örbett, 1077. bon Ste- 

phano (roe!d)er MM bellt 

Ort, ben Sr fief; ju feiner 
girtfflmfelf öu^rfef)en, 
Stcphanus t)0n Mauret 

jubenoftmfet roorben)ge* 
jif fftet, biefer War ei« 
ep|W Stephan*' 
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2?f Crammonter 



centius I v. imo Ao. 13 09 
Clemens V. Diefctbf \ti s 
tcnciid ci gcmad;t; <£ tfl 
Ao. 1124. in feiner (Smfie» 
Delepim8o|ten3ai)r fei« 
neö 2liter* geftoiben f ca 
Sc mematyen mefyr tenn 
ein Diaconusfepn reollen. 

A0.1189. 1(1 er ©on Cle- 
mens Hl, unter Der QeiUt 
ßc»3fl&l gf ftreef »orDen. 
Sla$ feinem tobe rvnt» 
fen Die 2j?aur nfefee 
SDWnc&c&on Dem Augu- 
ftince Oroen itemhd; Ibe* 
unrufoiget, Deswegen jie 
1124. Den l'eicfcnam tf)rc^ 
Patriarchen mit fid) t)in; 

IDC0 trugen, nnD ju 
©rammontr »0 Hcnri- 
cus I. St&nig in €ngel* 
lanD, eine Sirene Der 



3ungfrau 3J?ar fa ju S5< 
ren gebauet l)ot # ficj) nie* 
i trg ■ lafff n, unD nad) Die* 
ftmOn t>at man Dengan« 
Jjc; DrDt n,fcen DrDen ren 
©ramontgenennef, Da et 
Dod)tinreineSp^|f< De« 
Benediftincr DrDenJ, 
oiid) aufrr Jronrfretd) 
n-rgenö anzutreffen. Sie 
tragen rinen raudjen litt* 
teriiKocfunö einen Uber 
SRocf »oa fltobec 
©arfdje. 
üiiityföt SÄclfq/on wirb 
ton Denen 3i6mi(d) 6a* 
tf>of <*chcn ein ^chüma 
oDer eine Trennung genew 
netf und jie Die Autori- 
tät Dei ^abflß ntcfct evfcn^ 
neti unö in ti<cUn $MU 
fuln mm Der 3uWd)cn 
untergeben ijt. Dero 
iugetbane glauben fein 
geqe^cuer, «fernen f a$ 
$lbm. mat)l unter betjDcr* 
lej) ©cfialt, unD brausen 
Dabet) ungefäuerf 33roi). 
Siebten Die 7. Sacra* 
tmnte, aleie&rofe in Der 
ai6.n.€utl)oll!cf)cn Kit* 
ä)t, u. leugnen Du p Der 
©eift aud) Don ©Orr Dem 
@otjne ausgebe. Sie 
reiben Den Knaben unD 
äinDerit Da* ■£>. 2lbeuD* 
3 3 ma&lt 



@rafen< t>on Tiers, in 

Auvergnien, UllDf)at50. 

3a()rlang in einen ftijr 
flrengen Keben jugi-br« djt. 
3t)w t>iel ftnD il)m 
glvidjfalö nachfolget, 
Denen £r Darnach eine 
Siegel roornad) jie fid) 
juudjten, t>orgefd;rteben, 
•tuld)eaud) tu n etilen 
^>dbfien betätiget fco* 
Den : SIBeita fie aber gar 
juflreng gejcbienettt fca 

ben. Ao 1247. Inno- 
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rwa&l, Mb tollen Da« flci 
feegtiefe Srobf juglciclj 
raitge&äfferten SEBdne in 
einem Wffcl au«. ©e< 

r-iien ^tieften verbieten 

• ffebieanbere, Den «dt>en 
1 ober Die vierbte 6&e. 

3&re$riefierunD Capet'i 
Jane inäffen ber> 3lntr v 

i tung De« SMmfö bemeidet 
fe$n, menn aber Die grau 

. fütbt, möffen jtei&raimt 
übergeben. ®ie &aben 
4. $atciat«en, ncf>m* 
lfd) ju «onflantinopel, 

vAntiochia, Alexandria 

< 1 twD ^erufalcm; Darum 
«' toDer^rfleDerDorne&m* 

• flc ijl. Stafr 6er 3eit 
bat au« Die «nffttyc 
»ir«efi« einen eigenen 

1 Patriarchen, Der nun* 
' ine&rtjer $te iji, ewef)' 
r let. ©ie Gaben fi« in 
unterWiebeneScaen^ri 

feiler, weldje unter jmeD 
CJaflen gebra«t, unD $u 
Der erfien Diejenigen, mel' 
tfeunttrbems. Patrfar- 
e^en fielen, juDeranbern 
a^er Die Neftorianer, 

. TacobifeUf CophtJten, 
Maronittent Armenier, 

Abyffiner nnb anDere 
f5nnen geregnet werben. 
Vf Miri OJprfleUana Ott 



©riegfl«en S?fr«e ex 

profeflb.etconf; Cophti. 
©r üben bei mer, imirben Die 
$uff<feu Don Den ©rubeu 
unb Steilem Darinnen pe 
fammen famen, wn ifp 
m ren ©egnern genennet 
©Ufmann, (JEgidius) ein 
ParacelfijU, 3lofencreu* 
fcerunD greulicher Fana- 
ticu$, mlfytt au« feinem 
SBu«e: £)|fenbaf)nmg 
©6ttl. STOajcftot, gei 
nannt r juerfc&en, web 

x $e« Feuerborn Satani- 
cum Tra&atum ni«t 

unvecjjt genannt, v. 
Bortg. gararal. 1727. 

P-387- 
C?*yoa (Madame de) efttC 

granfcö(if«e Myfttca 
unD Qyietififn Don roel< 
*er Der er§-95f(«ojf ju 

Cambray »Ofl Fenelott, 

äUe«»atferniyftif«e«ge* 
(«rieben, gehabt f)aben 
(oll. 3&r ganger $a&» 

Ute mar Johanna Maria 
Bouvieres de la Mothc 

Guion, fieaber gebogen 
1648. Die ©elegealjett &u 
i&rer Myftif«en 58e* 
fra«tuugen unD ttfmi' 
genwarDießefung Derer 
©«rl(frenDeöf)eil.Fran. 

eifei DOn Salcs UnD Da* 

ifcbett 
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£eben Der Stauen wn 
Chantal, it>el<t>e ledere 
fr fiel; }u einen 5J?ufter 
DorjliDr, unD gerne eine 
(Ereufc - ©dtoe (ler (epn 
ttotte, bab«t fie fid}if)r 
Creußgemefniglitf) felber 

Wa^te. Anno 1694. ro atD 
eine Commiffion ;u *))a; 

tf 6 roiöev |ie ou^gebra5)t, 
unDfa gefangen gefefcet, 

Da aud) Fcnelon DeäQui- 

ctismi halber 33ec0ruf 
f)ct(e. Senn a!ä dod 
tyero Die Guyon jfore @e» 
Danefenvom ©ebet unD 
erobere fo n>ot>l gebruefte 
fllöungeDrucfte 35üd)ir, 
unter n>c!d)en ke.tetu t>or» 
netjmltd) ein Commen- 
tarius ftber Die 35ild)ec 
gRofi«, Jofux, DerSlfet)» 
lerunb andere 6er 
<ge!)rf(ft Dem Botfbeto 
93if4)offiU Meaux, nebfl 
Iftrem geben*- Üauff jur 
Cenfur übergab, fo fanD 
crinfeI6igent)erfd)ieDene 
SDlnge, fo l^m irrig ju 
fe&n fcfcf enen, iiimaftl f^a 
feftn>ie!e«wn Kefi^tem 
ton <f)roorgebract)t twir* 

fce. commimicirte 

iafcet BofTuet folc&e« mft 
Dem Fcnelon, fönte aber 
foMlfcfclicfien, Daß öle» 



Hasmatits 2ge> 



,1 



fet DOtt brr Guyon gring 

eingenommen fep. Ma- 
dame Guyon erhielt 
&ferauf Dorn Ron ig, Da& 
Ifere STOet)nungcn tcit 
BofTuet unö Dem vom 
Noailks, Srft asifäjoffen 
»on$ari$uuter|u$ftour* 
Den. Sntlld) mürbe fte 
1696. autTRitalgl. 25efe()l 
In Die Battille gefeget, 
entflog aber n ad) etlichen 
Labien Darau« nao> 
£oüunD, Da fte au<& 
1717. ge(lorben r Die Guy- 
on f)at unter anbern Dal 
l>obe 8lcD ©alomoni* 
myftice erfläret, unb in 
ibren @d>rifften Antonf- 

ccteBourionon äberftoff 
fen. Theo). Mb. T. II.p. 
1049. f. & T. III. p. 234, 

unö 951. ton fljieti 
ed)riff(en aber Die 
* tlnfcj)!. 9M>r. 1706. p. 

2 g 6. unD Deren gottj. 
©amml. 1731 p 72g. 

Gymnfpodes, v. Diltalceati 
ölö n>eld)c bränrile« mit 
jenem ©riedjlfclKn SRal}* 
nwt genennet foorDcn. 

H^matit*;, werben DM 

Clem Alex. Den Oocetis 

an Die Seite gefegt r unD 

3 4 Dato 
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6abeitülcüe^ri&rcnSRa& 
m« oon t>tm ©rte(&ii 

f4)^n Äfft» Wommen? 
«eil; fie »ie Die Docats 
Me menföl. Diatnr 6&rf * 
Iii. mit bta auc& Deffei 
SBlat geleugnet. 
H*refis, Diefc* SBwt; flami 

metowton^ojeligo, 

, »eil «eine feto |i erroebl* 
tege&re ober ©Ottc^ 
Dfenfl faDentet 3)af)e* 

»<to ^aplfl Fr. Bern- 
hard de Luzcnburg ("eine 

Umolffen&eit $eiget,n>enn 

er ctf t)0n erro »Der h oereo 
deriviret, in Catal. H*. 
rctf.ii. 
H«efiarcha,{fl »ad fiaupf 

DerSln&ebcr r Incrffefcerep. 

H«fitante$, ein 35cp ■ 9ia&me 

Derer Acephalorum, 
Hagiomachi ift eben fo »fei 

ali Iconomachi. 
Hamaxari i , Öfter Dretf ttW 

gen*,finb(*eroljfe aßieDet* 

täufF<r,fie&e©retftoagen«. 

Harmafitx^tClTcn Die Mo- 
notheletar Don einem lt)* 

ren 8eftrer Hormafio. 

Harpocratiaiii , fwD Die 
Carpocratiani. 

Hattcmitcn, affo genannt 

- fcon D , Pontian »Ott £a(; 

fem, Deffea SeOre f ömmt j 
ffiroe$m(.mf t W Spino- 



za 



hält unter anDewaud; in 
(i<&: 6< jep Dietibertre, 
tungD<r©ebotfje©£)ffe* 
tmD Derer Dbrfgf titlityu 
«Befefce feine ©finbenotf 
eine Utfüc&e Der SRene 
unD Scfömmernif eine« 
elften. üBefl Diefe 
flottlofe geßre in vorigen 
3abte in Den öiieöerlan* 
Den i miD fonDerft<& in 
Den ©ebktwSreba mid 
Sergen »ieDemm fe^r 
überljanb nehmen n>oüen, 
fofafcen Die Herren Gene- 
ral-Staaten ein jtyarflef 
EdiQ DariofeDer pubiici- 
reniaffenv, Sfcue(k< Der 
3eiti733Pio2.unDifort^ 
gef. ©aroml 1723. p. 50. 

& ronf.Hebraizantes. 

£auj; Der Siebe , Famüia 

charitatis , fo!cf)e$ fing 

Der 4>oHdüDer £elnrf<& 
Nicolai an, oermarffr mit 
feinem 2J nfang, Den Nieo- 

laifen t aOe Sacram*nta, 

unD Die Drcp legten Süten 
De« Safer* tlnfert, Alex. 
9io6 oon Rcb'g.p.404. & 
H.Mori, oTheol.p.231. 

HebioneU.c. E bionitx. 
Hebrai zantes , eine Sc£re in 

Den5ifeDerlünDen r ettoaon 
umb* 3«&t '697. cot* 

(Ja* 
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(lfln&cn;efencnfen fid> 
Jg)ebr<äcr , weil fie Mc 
Cbrdijtye Spuc&c itcb. 
tcn f al unter Dem 
<Sd)cin genau ju £ebrai' 
ftren, roaiffen fie He gotiße 
€t)tijili$c Moral öbetn 
Haijftn, <nt>€ii) fie met^ne* 
ten , (er üfttn f<b fomme 
fc^on J^tHig <n Die 2Belf, 
n>el(fce$ fic auS 1X0^7,14 
betoeifen wollen, u.carum 
fepcictt>igifoI)t>cn Sun De 
erlöfet,unDtbue©Dfttort 
an,ivenn er um Deren9Ber* 
gebung betfoe. 2)*r üu 
fteber mag ivo&I Der twr* 
^iageDoc^te D. Hattem 
geroefenfepn. r, fottgef. 
©amml.1723p.29«. 
Hcicctar, eußunDen Im 7ten 
*" Sec.unb fdbtten efnSCIo* 
ftcr 1 i'cbeu , lehrten aber 
De<t Darneben # Da§ Der 
©octeSMf nfl beßfinbc in 
H.fdnßenunDßefdngen 
mit dünnen , nac{) Dem 
gjcempel SDJirjani* unD 
Mofis, Exod 15 v. 9tofj . 
p. 376. 
^eilige, werben insgemein 
Die alten Propheten, 3ipo 
fieiunb 3J?at(mcr genen* 
net. 3n befonbern 93er^ 
flanDeaber Die Don Den 
9i6mff<$en$dbfUnDur$ 



Die Canonifation in Die 

3u!)l Der Heiligen auffge« 
nomroenetyerfonen, frei* 
0c nun in Der Stöm. 
€at!)olifc&en Äirc&e an* 
ruffetr mit ©efanaenrniD 

horis Canonicis et>ref, i()f 

Ken Slltaie unD JEirefren 

fliffeer , fie}u€4»jQ4ta' 
troneu ganzer JduDer an* 
nimmt, ffjr ©eDde&fnijj 
auff einen gewinn Xag 
im 3«fa feperr , unD in 
tfjien 9lat)rnen Den 23a tm 
rofDer Die STcßer aufc 
fprlc&f. 2Ber Dergleichen 
Legenden lefen toi 0, Dem 
fan DaebejonDetj&eraui 
gegebene Heiligen Lexi- 
con Die 3* ff vertreiben. 
Heiligtümer r ftnDbep Den 
SK&m. eatl)oIifd)en cnt# 
n>eDera(krf)ant>angeroff' 
fengeft- Sagen gwep&ei 
te ©adjen öfter Keliqvien r 
ÄleiDer unD ©ebeiae »on 
Qewlffm ^eiligen, tre/efte 
ftffter^ in abfonDerlfc&en 
©djrdncfen aujfge&oben 
unD Den anDdc&tigeu SBe# 
fugera grjeiget , niancfj? 
ma&l bei) Sinmcp^ungen 
DerÄirc&enin einen blny 
ernen ober anDern reinen 
©cfdffe mit 3. Stenern 
SBetnaucf) unD einem 
3 f Vergas 
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Pergament -j Settel %a ?Hifmcrobaptiftac,n)Qtenflöe 
l&anunö als&annin Me | h Scftc Derer 3öt>en,Meel 



Muen»lr<Stet>er£eitigen 
, ffoflemauert ooer wt* 
*vfd)loffea merfcen. 

HeichefaitatjV. Elcdait«* 
Helena, fie&e Selena,t)Ottfftt 
•IDKOeii OUd) DieSimotiio- 
< ni , aucJ) Helen iani ge> 

nennt. 

Hdvctici , folfen WeC Re- 

( formirtea biOfg genennet 
»ctöaifWn ZwiogjHup 
r einem ©geiget r'v. 

Spanhcm in Syntocpn. 

Difp.TheoL Pxf.308. 
Helvidiani , (jenrtffe ffefcer, 
* fo wo Helvidio fterfom* 
. inen, fte entflunDen Ao. 

g82.unb let>rten unter an* 
I» »eta • ta| Ne^ungfr. 

SRat^na*Demfte6ftrr# 

«um fletoftreti, mit 3o> 
> fep&aud) ÄlnDergejeuget 
f - Epiphan.h«ef t 78. unb 

Helvidms, Äefcer t>e* IV. 
Sec.unb©tfff*erterHel- 

! vidianet er mar fon(ten 
ein @cf)ulec öeö 3Irr f anf s 
.. fdf>cn S5tf*off» Mi 9TOet>I. 

, Auxcntü ober ein bduri* 
fd;er un:> gang ungele&n 

; tu gjjcnfd; , rofe if>n 

Hieronymus betreibet. 
Hebcai . fic&C Elcefai. 

.«4 ' ' ' ' ■ 



niebtouemit ben s Dbart< 
fdern Gleiten f (bntwtt 
öuAmftöenSaDDucdern 
>- t>le Sluffcrfleftuug leugne« 
fen , utiO über tiefe« ft$ 
täglich babeten 1 »el*e* 
ftefür ein Seiten einer 
fonDerba&ren £cilfgfelt 
ausgaben, ba&er fle an$ 
» Den Sia&men befotnen. 

i<;m Horn. H E p.94*€f 
follcn auef) in t>er evflea 
e&rifll«&enffir*e ?eu(e 
nercefen feyn f meiere t)ie 

. ,£anfle tägl. nMebcrfeoIet 
boben,n>le öen na tieft Die 
Abyffiner fole&e* jdbrJi<|> 
nod)d 6. Jan. jur Scinei 

; rund Der £a«fl« €brif!l 

v ftnn v.Kromayr.ThcoL 
r'pof.p.^S. fj | 
Hcnrkiani , genannt t)0tt 
£einrit& t>on t&oloufe 

n einem 3Rt>n$ im xu. 

rSec.ber ie&rte, baf m 

' ©efangber Älrcften eine 
33er foottung ©Otte« fep r 
unD gelten tt in übrigen 
mit Den Pctrobruflknisi 

Henrico • Nicolais tt, (iflb 

. flewiffe Enthufiaften , fo 
Don £etori<& Nicolai, 

ober Nicola ein f»^jj 
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KfnDer&erforamen, fonjl 
au<&Da«£auE Der Siebe 
genannt. Siefte £aujj 
< Der Siebe PDer Fam. 

'Xhar. 
Heracleonit* tDOrctl £e$er, 

^ fb Da le&rten: ©äMin 
> ©etaufffert?orl)eiUg niür 
fegef)a!ten »erben, erfep 
fromm ober gottlofj. 2Ber 
' flrtaufftfep^emfctKiteren 

Die ©unDen mtyti, Die 
- a &erna<& tb<Ste. ®Je 
feilen Die ewige Beugung 
' «örf|if t>or eine gabcl ge> 
Ralfen öaben.6te&alff<n 
Den ©eerbenöen unter 
U)nenm/tDel,8a[famu. 
SBaffer , Dabei) fte einige 
• ^ebriif<6e SBortc Wer 
il>rcQ JCo^ff bermurmel» 
ten. %f)xtn Stoßmen 

Ratten fte &onHeracleone f 

einem ©c&iiler DeJ.Va- 
■' lentini , weiter umb* 
3fa&r 140. gelebet. v. 

' Ireimis L.I # C4. 
Herleite, v. Hieracite. 



■ ■ ^ — 

Cbcrfeurg, 



bürg. 

Hermannus , mt Der Den 

neirfellr5e6erDerFra. 

tricJltotura , Ober Fra- 
trum de paupere vita, 

flettiffer Äeftr , feinen 



Vietnam ftat Der tyabft 

Bonifatius VIII. aui$h* 

benunD verbrennen I offen, 

, liac&Dem Die DOn Ferrara 

i&n bereit« über 2 0.3 aljr 
j M einen «^eiligen ange- 

• betet baffen. 95on Die* 
fem iß su unterfdjeiDett 

einanDerer, Hermannus 
Ryswick v. 9tt)fj mief 
Hermiani, Reffen aifo tJDtt 

i(jren Urheber Hermia 

; fon(laU<& Selcuciani.v. 

Seleuciani, 
Hermogeniftae, ober Hermo* 

geniani, Reger unter Den 
C&rijlen in 9lfr(ca , int 
» ILSec. Die unter anDern 
fllaubten,Die Materia Der 
5Hklt&abegfei<&eJgNfg; 
feit mit ®Dtt, Dafterofie 

t)0n Tertulliani Materia- 

• riigenenneffoorDen. 3&r 

Urheber mar Homoge- 
nes cxilUä) ein Sttafjler, 
Darnach ein Philofophus 
ftoicus , unD enDIid; ein 
5te(jer, Die weiften galten 
fiemft Den »origen Her- 
mianis mc einerlei 
©onflfleßörenjie and) ju 

Den Patripaffianis. Pap- 
pi.H.E.p.250. 
Herodiani, follen ei fit Sefte 

Der 3üDen gettefen ,fefln, 
fo Den girrten m Den 

SKeßiam 
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€»rflam %t%*Hm. v. 

Pontani Catal Hseret c. 
fi6-3fm3«ti!*C0 Tal- 
mud fangen rorrben fte 
t>ot<3rie<beii, Me £ero; 
M aus Der SBöflca in« 

v, 9lc$cn6. Hiero. Lex. 

. P70Ü ÖnDere trollen Die 
©olbaf en unb £)ien er £e< 
robi$ Antipx Darunter 

i »erfte&en. (8* tft, ober 
am roa&rfc&einlic&fien, 
fcafi well äerobi i Siegt* 
tnentben Hfuöeo fe^rDer* 
&a(l mar, Diejenigen 3ö* 
Den, Diee« mit £erobi 
gelten , Don Den anDero 
au«^a^Hcrodianerfepn 
genen*troorDen.v.Light- 

footin Horis Hebraico- 
Talritüd p.421. 

Hciy ehalt* , gflön d)e in Der 
Drtenralifdjen Stirpe, im 

, XIV. See. roetefce fic& ei^ 
■er bcfonDern ®tm&tbi> 
9tube rüftmtett, unD feit* 
fame ©ebcrDen matten, 
Dabep jie angenehme <£m' 
pfittöungeniu ()aben,wr ? 
gaben, In Der S&ac ober 
Bern Quietifmo ergeben 
n>aren, rote fie Denn and) 
Den Stammen »on Der SKu* 
Debatten. <£* entjtunb 
unter i&nen felbjt «in 



errcit Aber Die SurRd* 
rung CbrijU t oft Der 
©larj},n>omft Der 
lanD umgeben gewefen 9 
aueDetn gitlltc&en ©efm 
fe90Dernid)t f intern mon 
mit ieibitcDen Siugen Die 
©ott&eft nfcfct anfe&en 
fönte, ei hat aber Diejet 
©treitmttDemJoDe btS 
*ome&m|ien Urbeber« 

roieDer auflg^ict. 
Rechcnb.Di£dc Hefy- 
chaftis, 

£epDeu, |inD , roel<$e Den 
»a&ren lebenbigen <SDtt 

. nic&t erfennen, fonDern 
fi<& felbft ein ober mcftr 
©ötfer erbeten / unDDie 
Creatoren an$ tvol>t gar 
teil Jeuffvl , anbeten« 
Derg(eid)en giebt e* in al» 
lentterXßeiltnDerSKeffr 
unb ööben einige au«ge* 
rennet , bajj , roenn man 
Die SBelt in 30. gleiche 
SfidlectatbeUen roo!te,fo 
roärDeaianbiftnDen f Da0 

6.Xf>efle Dft CTbriflen s- 
Die Mahomedaner , unö 
19. noeb Die $et)Den be- 
ftfccu. ©onberlicj) in 
AfrieaffiDerftatbe X&eÄ 
£epnnf* . gehalten Dort 
Dem Cabo blanco^clebe* 
auf 20. ©roD Storbücber 

»reite 
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fljrdte Heget, «n M 

Caput bonsefpci unüton 
: tot bffj 00(5) Mozambi- 
'^^veDiteec »Äutfe gan$ 

»on Beppen bewob« 

net iß. einig« MB 

litten beten oett £eufd f 
flnPere oHerfcp Itytu, 
aue& Me @onne , unb 
((IQerne , mrtoUne unt) 
ton Porcellain gemachte 
©Sijen an. 

Hetziriani «00 Mttiq 

Jägern einem SBIrM« 
länffftausSBinati, See. 
XVI, oi fo gctianni» bet 
VOt ben rrjUn ©eut.djen 
«l)alteiMtb,n>tl<b«rtt>te* 
6er ote ©ott&eit €t)rf|li 
gefdjriehcn , Wie et rtno 
oud) Polygamie ftatuial 
unt) filfeli 12. 5Bel6er ge« 
Ijatt. erijttttDliQent' 
Rauptet »orten, v. 

Iuddeiallg.JgMflor.Lexi- 
con. 

Hieracir«, Äeljet, fo WH 
Hiera* Ober Hieraco fcer» 

fommen. Sie »er(lim< 
Den Dur* oie (teijllt<f)e 
SBfeOetaeburtf) bfe ÖJi# 
«r|le&oiigi»ont!en£oflen, 
le&rtenaud), bofjbte <£t)t 
von teufet fcroor ge< 
fcradit fco • (te foOen aud) 
Heraclit^ gi^tifjen ^öl^CIl» 



Hieronymit« 39» 

Angl c # 47. Genf. 

Hierax. 

Hicrarcha, rin £e$er De* 

m. Scculi jonjl au* Hie 

rax genannt 
Hicrarchif« , Äf $er , foDCT^ 
im»tt)lic& mit Den Hiera* 

chiten cfotkp |iüD. 

Hieracit*. 
Hierax, {er €gt)ptff$e £0 
(er, jb Anno 266.9c.ebef, 
unD mit Hierarcha DOC 

eine tyerfon gehalten 
n>lrt, »eil Die alten Scri- 
benten Den Hierax nur 
Hieracimi' oDct Hicra- 

chum genennet. (grbieU 
Den J^cil ©eljltot Den 

Melchifedech , gob autf) 

fär 1 Da§ alle Diejenigen 
Äinber »erDamm« f »fic 
Den,iDeI<&eflfir&cn, Deüot 
":jult)ren Doflfommenett 
erfianDe Famen. 
Hieronymit*, ein geijil. Dr* 
Den, f)uben Ten 5eil. Hie. 
ronymumji! f&refl Sfftfr 

terau*eif obren; Grego- 
riusXI. fol^e 1374. 
Deffdtlgetr tmi> Der 9le- 
guISt. Auguftini untere 
geben, au$ geholt, Daß 
manfteDfe^erfamintong 
Der Sinjte Dler Don S. Hi- 

eronymo nenne. 3frr 
General iwfyiCt In Dem 

Äiotfer 
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Älbtfet&on Lupiana, io 
Im Tolctanifcöen Xlt< 

$en<@ebiet 3bteRlei< 
Dung l|i ein Untcr-unb 
©d)u[(cr*9torf, nebfl ei« 
«ei Kappe »Ott Äctfen« 
brauner $arb,lm äbrf* 
geage&enfiercie Die am 
' Dem <?in|teblcr oon St. 

Auguftin, 
Hieronymus »OD $rag, Obet 

MJHieronymus Pragen- 

fis, fjfejj alfo oon feiner 

SSatcr ©taot, mit fei* 

nem ©ef<hlc<htS < 3iah> 
men aber eigentlich $aul< 

fjftfj. v. Hagee. in Chron. 

ad an. 1400. gy fö&rte 
an fange, a\i er aus <£n* 
gelanbjui tiefe gefommen, 
2BiclefS $>e(jte in 3360* 
inen unb $rag ein, 'unb 
ficna aud) herauf an 

#uflen$&hi* juoerthd 
t>igen# unb biefes mitun 
gemeiner ©ele()r > uub 
SBrtebtfamfeit. 9&qA 
erhaltener 9ftadjri<fct ooti 
puffen« @efang<.'nfcha(fit 
gteng er ebenfall« nach 
<£o(lnil$ i&ai lojj *u t)elf 
fen; als et aber nicht* 
ausrichten funtc, unb 
iflfeber nach $rag reifen 
wolle/ roarb er oon ben 

eatholicfengcwnM' 



______ 

berna<ö€oflnifc gebracht, 
nnbtoieber Da* gegebene, 
fuheteSeleftemlt fchroe» 
ren ©efängniffe Megtf, 
ha er Denn auch aus 
gurdjtber SDlatter erfl* 
Ii* feine £ehee rcfcber* 
ruffte. 6« gereuete Ihn 
ab;rfo!cheSgarbaIb, unb 
er beharrete hernach bep 
her erfannfen 2Ba(jrbeft 
flanbhaffiig, bi(jerenblich 
eben roie #u& 1416. »er« 
braun t mürbe; 2US itt 
feinem Examen ju (Eojl* 

nifcbte ©etlichen : 93er* 
brannfr oerbrannt tief« 
ferti fagie er m ihnen : 
SEBeilihr ja mein geben 
begehrt in nehmen, in 
»ahmen ©DtteS. Unb 

als erreftref Ii* $um gen* 
ec toctuttheilet marb, 
fprach er: 2ßol)lan ich 
n>IH naej) meinen Sobte 
einen Stapel in euern 
Berßen, unb nagenben 
3Burm (n euern ©erofp 
fenlaffcn: 3$ appelürc 
auch ju ben geraten 
9l(chfer 1 6tuty 3Sfa 
ehnit'/ baü ihr nach hun* 
lert^ahten mir Darauf 
antwortet Senn , ob 
jroareiulge biefe le|tere 

SBefffagunfl puffen 

treiben 
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fcftreiben, (0 ftdt f o$ 
Theobaldus, Fem man 

fnbiefem 2 t liefe trauen 
bn f folc&e au«Di«cflid) 
Hieronymo belja flehet, 



Epifcopalesettüeftofe Sa* 
chevcreliifc&e Contro- 
versentfprungeri. v, Hau- 
fen, fuppl. ad Bebel. Mc- 
mor.H E p. 339. 



v. Theobald! £a|T<ten Hobbes (Thomas) c(tt SlU 



Strieg.c. 14. 1;. at. 23. 
24. urtf 2% & ftoti Der 
Hardt in Aft. ConciL 
Conftant. 
JHigh Churchmen , mtb 
Low-Churchmen f|i ein 

Unterleib Der gngelldn» 
HfdjeoÄlt<f)e, uwer Den 
Epifcopalcttr jene (tob Die j 
fdjarfftti Epifcopales, ' 
l»el(8e brnen Presbyte- 

rianern nidjf einmal 

tolerationem politicam 
geben »ollen, fra&inGegen 
Die Low - Churchmen 
. Ober Die relaxirf ett EpiC 

copalea biefeiben altf 
S3ruöer Jüdinnen, |u* 
#en, un&f&nenetaf $0/ 
llttf^e toleranz gar .gm 

»e jugefle&en, bcg&atöen 
ober tum Den Hich 

• Churchmen niibt atl* 
Uli, alS {!! Calixti^ef; 

ten Die Syncretifien in 
SDeutf^IanD t>on Denen 
Theologis, augefe&en 
»erben. Unb au* Dfe< 
; fem ©cunDe ifi and) Die 



flf«dliDif<5erPhilofophus} 
Ö'bo&ren 15 8S. unD ge# 
flor6cni679. Ekle t)uU 
tenifonDor einen Athci- 
flen, nrteDennaucb3.tU 

Frommann in feinem A- 
theoftultop.«8. folcfje* 
ßtönDifd) demonftriret 
&at. 3ttPhyficis0e65i 

r et er ju Den Philofophis 

EpicursisUttb Corpufca- 
laribiis,n>feer benn oirf)f 
oOein ©Ott autiftr Acf If $ 
einen CiVper, unD eine 

Magnitudinem infinitant 

fict)auf€ol.2.D. 9 gan£ 
unreeDfmdfrg berojfrnte 
genannt, fordern au$ 
flemeinrt, ©Dtt movirc 
fi*ni(5(felb|len r fonbem 
»etbe&on etnern anberit 

beftegf. In moralibus 
flCf)6rt er ju Den Machia? 

veiiijlen unD (reibt Die 
©eivakber Obrigfeii ju 
t)d$, inDem er (e&ref, Daf 
Der ganbe* gürfi au4> 
©Orte* ©*fc§ erfldrear 

unödecidiren muffig 
prinpipium Iuri« 
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£efftnatm * 5 $ 



. Natura? abet, Wflcf)e$ 
bellum omnium adver* 

ius omnes fct)n foU r #XtU 

Utaax roccDct öile notfir* 
. Ud;e$ilHgfeMnbtftba' 
&erumb fo Diel nuf)r ju* 
; Waffen, ba§ bat bav 

«Off geböUCtf Syftema 

taugen fönne. 
Ob t&m Da&ero gleicfc Der 
SHuöm einer grofien ©e# 
- le()rfamfeltnlct)t fan ab« 
gefproc&en »erben, fo 
muj? et b*ü) Deffen unge* 
o^tet ttatfr Die berfe&n 
ten ©eichten geje&lef 
Kerben, »eil er feinem 
Slac&rencfen fein 3<el 
000 5Me feftea moüen, 
Catjet i()m audb ter (fo 
ßerli(I)f Tohnt mft fybty 
flcnSiccbt in bie gottlofe 

©efeU^öfltÖetet Free- 
thinkersgcfefcet bat 6t 

t ftot unt erfdjiebene 
©c&tifffcn piatcrlaffen» 
unter Den felben aber ifl 
fein Leviathan unb Der 

, Traftat de Cive Die 
f(|>limm(tcn. v. Gisb Co 
qvii Anatomen Hobbefii 

Do Oeffeti3mf)umeraii* 
fu^rlid; erieWettöctDeti. 

Hobbefiani, finb Die 00$ 

(euttge* £age* jufinben^ 
; bc öinbanacr 





3 











fifcooter Den ©efe&tten, 
fonbcrlfcfc unter Den ^cu^ 

tiqcnPfeudo Pol/ticfs. 

#offmonn, Deren (tob ftet 
jtoecn luroettfen, 1 (0 
3J?el<&fot £o|Tmann, 
bon©cburtf)em ®<&wa> 
De, unb wie einige roellen 
feiner profeffion ein 
Äurföner, toek&erutob* 
3a&r ^28. olleriet) SBie# 
Dertduflfrifc&c 3tftW' 
nur, jonberii4) ^n 
Si/eberlanbcn ouigcftteu« 
ct. 3» glen« bürg d iipu- 

tirte et iroor mit 95ugen« 
bogen unb anbeut, aber 
mit fo f4>lectcen SuceefT, 
bQMau«Der@tabtftei# 
d)en muffe, enblitfr ifi 
er ju Strasburg nae&Dem 
er ebenfal 3 mit Den Dol- 
gen Theologis difputirt, 
unb fei)r fq>icc^e befiam 
Den mar, im ©cfungnfjj 
geftotbm. v. H. Mühl» 
DiffHift Theol p.49. 
(a)D. Daniel Hoffimnn, 
Superintendent unb Prof 

Theol }tt J^eltnfMbt, ge» 
bo&ren ju .9 alle, 153 g. 
unb geworben \n SBolffen« 
büttel. 16«. er ftatuir- 

tc, baft Die Philofophie 
Der Theologie jumteber 
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fctyen PhiJoföphiaber ocr* i 

l&elDigteß ll)tt Profeffion 

fomo()I r unö mieDerleg^n 
tftn Dergeltaft, Dafc er 
enDUcfc revociren mö|Jen. 
Cr mac&f ® ^miengfcl^ 

tetlf Die Formulam Con- 

cordfe jü untertreiben, 
unD trotte Die Ölungen* 
foart €fyri(lf n(cl;f, fon> 
tan nur Dcflen ©*gen* 
n>arf anfielen Orten 
laden, De&wgen er mit 
Hunnio unb aaDern in 
© tn(vjevht!) t u.aiici)Oc^ 
liegen revociren mufte. 
v. TiJcfii SBricff t>on fei* 
ner SBlmmq to llnföl. 
Sfta$M7i6.p.44. 

HofFmanniani / oDer Hoff- 
mannilhe, Waren Die 

ain^änger Daniel -$>off> 
mann« unter Den Theo- 
logis ni(()( allein, fonöan 
öucl; iw/fjV 2ßieDer (iluf * 
fevt)hf\iti and) fo uun 
^elc&.£o(fmaimen. v. 

M. Hoffinanni Difp.dc 
Hoffinanniftis, Lipfhab, 
1700. 

Jhobburq (g&rfßfan) ein 
®(6mencffelDif(*er bei 
fannter Scnbent De$ 

xvil. s.tuarD i6o7.geb. 

IWD crfl/i$ Cantor ju 

Sauen6ura, Dabep er Die 



gru^-unD SBocfcen-tyre- 
Digtcnrnftjumfdknbatt 
te. SIberebcn Da geriet!) er 
über ScJiüencffelM 33ü* v 
d;er, uno mari) babmd) 
ganfi unD gar Dcrfeftret. 
fet rourDe $roar bferauff 

Sub-Conreftor ;u ttfßen, 

Da er Denn ebtnfaüö Die 
3Bo$cn * ^reDigten mit " 
juüerric&tcn ftatte, cb*r 
roeaen feine« incorrigi- 
blen <S/genfinn$ fein? di- > 
miflion bcFommen. CSott 
Dargieng er nac&£um* 
bürg, unD luarb bet) Dem 

Dafigen Commendanten 
Informator, fd)ricb au<& 
bafelbfl Praxin Arndia- 
nam, MedullamTauIeri. 

unb Da« ärgedk&e e&rf* 
flcnt&um. £ierauff()af' 
te er fatf nirgenb* feine 
bleibenDe @fdt(e, fonDern v 
warDbalb wo amjenom* 
men, bulDMeDer abgefegt 
unbt>crrrfeben,bi§erenD* 
lity natymonatamt Da 

Ibn Die Mennoni(lcn itl 

Ibrem ^reDfger annaf)* 
men,Daer aueft 167*. ge* 
Horben, gr dat gelehrt, 
man fßnnte o&ne eftrlfto 
feelig rcerDcn, unD Die 
fOtecfrfferffqunq gcfd)e(je 
ni$t Dur$ 3ur($nung 
« De* <• 
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~ Ui 'fterDietitt «brtjBT 
€r üerroarff uud) t>abcp 
Die auffallen ©naöen- 
ffiiittel. ,Unö obglcid) 

, Ditoeflen etwa« Öuce* 
<n feinen Sc&cifffcnjufui* 
trn, fo gehören Doä) ju 
Deren SScurröcilung geüb^ 
U ®inne, Dabec jte md)t 

JU recommendimi |tnD, 

fonDcrn t>iefm?{)r &afur# 
alö für falfd;g itibnitcn 
lUli) angegef flerten 
6c&rijfren treuHcft muj? 
jeiüarnet roetDen. vid. 
SBernäNnff* 6ßr<flirö in 
IM i. §. 22. (£r bat über 
Obige au$ Theologiam 
«nylticam , Poftillam 
myfticam, SDflttW» €t>> 

«ngeHjd;e$ 3uDent(Miim 
Den uubtfannfen dt>r< 5 
flttffl, $rr$ent Theolo- 
gie unD DcrgleicDen ge- 
fd): irben, ftd) a uc& bitoef ; 
lenSE^roarD 23aumannr 
tlias Prctorius, u. Andr. 

©duberfiiD untttfebrit' 

Im. vid. Obferv. ,Mif- 
celI.T.iap.82i. 
Ho^ in€S intelligent!«, toar 

eine gernffTeSefteJo^ii. 
ficD in grcncfreicDlkfanD, 
3f()t Uvftebrr mar Egidi- 
usCantoi^cin getoemer 



j 



Homoufiani 30% 

Der furgab, er fen Dcr-Oei)^ 
lonc aller 3TOinfcften,man 

roütDe Durtb fftn C&rfc 
ftum (eben , mir man 
Durd) tiefen Dm 95ater 
frbe. ©fr Jeufd unö 
alle Seroommfe roürDen 
nid)t wigid) in fol^ent 
3ufianDe Wr>brn,fonDem 
cnolfcb fertig iwDen. 
©a<5afte«, SitfrSKSer* 
efer ©cbet 7 Dir Sf iretjen* 
Drtnungen unD Derglef« 
(Den t)er»ar(fen fie, De** 
gleiten quc(> Die SSeid) tr F 
unD trenn tu ja Daju fa? 
nun, Damit jieäWe dldty 
SReDe twmeften möc&i 
ten>fo beuteten f?eni*f* 
anDcrt, alt nur rinfgr 
ficinr unD geringe Gfiiu 
Den. v 

Homonymiani, foHett Dir 
Luciferiani gegriffen f)at 

ben, »eil ftr Da* 5Borf 
gleif* in ibren Difputa- 
tionibiis in jtDTljetlep 

Sei (Ion De genommen. 

Homoufiani, nmrDrtt Die 
StfcDtglüu&fgen t>on Dro 
Ananern geneunet, roefl 
Diefe iegnefen, Dag €&* 
fto« mit Dem SSater 
afioxo-iQSf eines 2Brfen< 
fep» 

Homun- 
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HomönciooitW, alfo rourben 
Ht Photinianer in einem 

1 Carmincuon Pmdefttio 

genannt % mW fie Den 
©ol)n ®Ottt6 tor einen 
Wüllen : #?enfc&en (Metten. 

v. Prudcntii Apotheos* 
Ii. 5. 

Horbius (Job, Hcnric.) Pa- 
ftor. SU St ( . Nicolai in 

^>amburg f rid)tete tkif Ibfl 
ao.1685.mitEdir.Pet.Po- 

ircts25u$6 deEducatione 
liberorum, fo wn einem 

dnbern mtf&entfc&e ver- 
tixtt morben, unter Dem 
£ftul : Älug&ett Der @e» 
t cdjtc n in (Sr jiebung Der 
5CmDcr,t>iel Unvufoe an, 
er mnrD aud) Deswegen 
feinet! ©icnjle« Klaffen, 
unbffatbju e<ftleenbet) 
Hamburg. 1695. vid. 
SBieberleguiig Oer tyatt 
tÖerjffcIjcnSriefiliing mr* 
gen ber^orbifefcen Streit 
©ac&e. edit, 1730. 1 

Hortcnles. vid. ©attcn^ 

5$tueer. 

Hofpitarier, fo gaben <tU$ 

Die '©eufjcfjcn Ortet* 

v nm vwfa vid. 

£>rutfc&e Dlitttt. 

Huberus (0. Samuel) von 

Sern an* Der Sdüroeig 
a«e, unD eloifle 



Profcflbr Theol. JÜ 3Bf(i 

icnbcr^i itatuirfc 1593* 
bö§aüe ©?ettf*fn, au<& 
Die tifdjt glaubten, tum 
ewigen Sebcti einlief 
wären ; <&r würbe i»at 
folc&e* 3nt()um« wegen 
»on Htinnto unt? anöet» 
treuliefr erinnert, i'udjtea* 
berbcd) folgen mit grof* 
fer ^efftigf eit ju MXtfyti' 
bigen, tmb warb be$we* 
gen äbgefefct, er flarö 

i624.$uDfcwftf. 3>te 
Jplftori* folget Contrfr- 

vers v. in Unfc&l. Slaefcr. 

17067 pag. 673» unö 

Kromayeri H.E. p.$86. 
Huberiani, Öin&dnger Samu- 
el Huberi UUD we $fycc 
beffetben Warb Huberia* 

nifimis benennet. 6ol* 
e&en&at injbaber&eif J>. 

* Job. Keckig, ein Jürilfc 

ju £alie in «c&rffftetl 

defenditen wollen. 
Hugonotüen. Siifo IDUtUK 

granch'cicö au3 £aj? 
imbjum@pott genennet, 
nicj)t ali Pb fie ftd) öued) 
bfeßofung Huc nos! ju* 
fammeo wrföworen &dc* 
ten, fonoern^onHügbne 
Capcto, au i beffen 9ta$< 
fomme« Henrictis \)Otl 
35 2 Navar* 
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NavarraünD onüere bo 

macis icbcnDe Calrini 
2<:()re angenommen, t>on 
wichen Hugone aber 
man fabulirte, Dcji er ju 
Tours in 3roiugar, &abfe 
Reformirtcn bisweilen 
Ui Siaebtf (jeinilieb $u> 
fammen f Amen , nnb 
i&ren©otte«* ©ientf ab< 
tDartetev, umgfenge. v. 

Kromay.H.E pag. 485. 
& Thjianus Hilt. Libr. 
XXIV. 
Hultsriani, ritte gefofffe Sefte 
DeterBieDmduffer, uon 
Jacobo Hultero alfo ge* 

nanntr welche Dag 9IUc 
Sffiamcnt verroutjfen, 
imb bt n Gabricü(Jeo Der* 
in äffen 411 wfeber rcaren, 
fcafc fte au$ ibre Iquffe 
nid>t gelten tieften, vid. 
Horn. H. E. pag. 495. 

€« fürt biefe« mtUit 
Die()crna$ju betreiben- 

ItU Hutteriani, tmb t>fC 

Confufion auä einem 

Spbalmate typogra- 

phic 0 enfianbeo. 
Humiliati, mar ein SRindjfc 
O *en, melden etliche 
gRäöl4nDlftbe SbeUeute 
im XII See. jliffteten,unb 
6er <pab|t Anno 1200. 

Wate. «UDfeOn 



ben*2euteaber im XVL 

See. i\)un nrote&or \)ln* 
rieten Neffen, !)ar s ])ab(t 
PiusV. ffegdn$li(baufc|e# 
fiobe n 1 unD ibre 
fönffle etlifleo'Cardinsr- 
ien gegeben. 
£nf (M. Johann) ein be* 
rüf)mrer 3cuge Der 
aßa&r&ett au* Dem XV. 
See. er twir 137). gebo&> 
reo, unbProfel'aieauä 
tyrebiger an Der £lrd)e 
93ctfjle&emju $rag. €r 
Nieder fptacfc Der $äb|t' 
lieben i'c&re, uno maebte 
bamir, Daß man im £eil. 
älben^mabl au$ Den 
5Md) braueben unb au«? 
t bellen folte f Den Sinfang, 
motte am) ferner mit Den 
tyapijlen niebt me&r com- 
municiren; J)ct (Srfti 
SBifcboff jn $rag fpraeb 
fbntmarw>r Dem birfe* 
tvegen iufammen berufe 
fenenCapituI garfreunD* 
lieb iu , jeboeb ließ Sc 
Wiclcflfs unD puffen« 
93üeJ)er in feinem «Oofe 
verbrennen. «Out? aber 
fü&r Deffen ungeaebt fort, 
nacb Der 93o t fc&r fftt g5«l. 
SBortf, fonberlf(& in 14. 
gurteten Dem üeroerbten 

3>ab jfeönm ju roleber fpw 

e^en* 
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cf)en. Cr tourbc bf etauff 

, Öfl<& 9iom citirt, blieb 
öberauffen, uni) fcftlug 
toiber einen SlblaS Jträi 
nur &tfcntli<be Thcfes an. 
&!s «r Defroegen MC Dal 

Xoncilium na* <£oftof& 
bitirrt wäre, uno nad) 
jwar erhaltenen jic&ern 
©riefte St^pferi Sigis- 
mund! au(fDem Concüio 

erf*ien, warb feine 5ef)* 
reaüDa »erDammet, tinb 
er ao. 1415. lebenbig oer^ 
BranDf. v. oon Der 4>o*M 

in AftConcil. Conftanb 
$u\\tttn warm Die Anhänger 
Job. puffen« in 3kM)men. 
Sie mieten 1000 Der 
$db(H. Stirnen Datinnen 
ab, DafjjienkfttDieCom- 
munion fub una bebi el tt n, 
Derroarffen Die tueltl. 
-0 errfc&aftf, fo Der $abfi 
unb Die ©eijl(i<$en Der 
9tiw. £ir(&e rofDer Den 
SBiUW Cftriftl brannten, 
«nD eiferten rofDer Die öf? 
fentl ßafler, fo in Der 
9t6m. ff f r <&en ungeftr äfft 
'Nieben, qebrauc&ten fief) 
aud)bcr&fNtli(6en tyw 
bfgt göttlichen 5ffiorM, fo 
fönen in Der SHotn. JCir« 
dKtmfaqt nur De. 3Bc(l 

(JcmuiWwgm um Den 



työpfffett auflS ärgjie 10er- 
' fclqct fourDen, fo muffen 
fie flffter« ibren ©otte* 
Menfl tu Rellerp unb 
©ruben galtet?» Daljer fie 
and) bisweilen fpelun- 
calesunD ©ruben beimer 
qcnenenn^t ronrfccn. 3a 
e6ettf »eif 30& puffen 
Da* fixere ©eleite iu 
€o(?ni$ ntcfct mar ge* 

halten Winten, unD Die 
936&menaucb felber bti* 
naef) bep Deffen reiner £eft< 
re niefef feiten geladen 
i»erDen,fo entfftwb Da* 
au^er fo genannte £uft 
fiten ffrleg, roeld)er gan* 

fcer i8.3 a & r m ^ awffec 
4>effrl«rc« grfuf>rtrc »ur* 
De, UttD Den Theobaldus 

in einem befonöern 35u« 
efte au$fü&rlid) 6efd>t<c* 
ben. ©/e^uffitennjur« 
Den \mt Donibren ftein* 
Den mit aüerlep Kcfecrfr 
fd;en 9ia[)men, He man 
nur erDeucfen Tunte, bei 
legt. ©fe felbff aber 
i&eilten fi<& in jweo $ari 
tfofteoi Deren eine Die 
Calixtiner, Die anfcere 
aber Die Thaboriten, unb 
mm Diefen (entern ein 
2&eil au$ Orebiten ge* 
nenmnet nwrtcn, unb 
Ä 3 *u< 
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au« Dfeftn (int> ent>U4) bie 
-fogeaarmien Mtymftjn 

S^annh.H.E.p. 507) 
4>ÖieriRen f ober Hütteriani 
waren geroifle SBicber* 
iduffcrfm 4>^f*cn # be« 
reo elf er 3tacob /pß» 
M bieg, ®(e weiten 
fu&nic&toor ©finöcr 6c* 
fennen, fonban rü^rn* 
ten fic|> r ba# jie ein uu- 
' fünDIicO l'eben fö^tfea, 
tJitt) baöer beteten (ic n 
ren fl&rfammlungenfefn 
fflaterlinfer, fouDer« an* 
Gelange ®«:bete, ttamit 
~ntt$t fagen mäflen. 
tergie6 an* utifere 
„ -et&ulben. 

Wu äft* ober Hutitje, eine 
SeBff&ertduffctif^e Sefte, 
»on jQh»£utr,rerin@e' 

" fdngntf 'geflorben, 0* 
nano gaben ft* letMity 
föc fta« SBoItf dfrael an«, 
ftcpflfeitaucMer 3&ng> 
(Je Jag mdre fe&r nabe, 
fta&erfie aOe taö ttrfge 
brauff ge&en Ifefleft, v. 

Kromayr. H. E p, 486, 
Hydroparaftatap,fic()e Aqua* 

Hynothetfci, ffab griffe 
Keftmnirte, fo l&rcnllr' 

faulig von 3ofh Cam* 



ronc gaben* unb bic afi* 
gemeinen ißer&cifiungen 
©OiteS jtoar auf ade 
5D?enfd)in, jeboc|> unter 
DerS3*Dfngungbe$ ©lau# 
b<n« jieften, Den aber 
©Ott nur Denen älujjec* 
iveblrcn geben wollt, Da* 
beroftemft den öbrfgeti 

Reformirf m f n Der $&at 

Abereiafiimmcn. 

Hypfiftarii, ober Hy pfiff« 

cfne Stift Steger See. IV. 
tt>el<&e jmar einen ©Ott 
Denectjöpffcr $imnielf 
unb bei* <£rDe, aber nfcftt 
bret) ^erfenm gldubten, 
bargege« Daf gener aud) 

göttllQ wreortetr, Die 
Dpffee unb öefdjnetbung 
wroarffen, aber Den 3ft< 
Wfc&en öabbatf) befrici' 
| teu r unb unter Den €pei J 
• (ea einen abergldubifc&eu 
J Unterleib matten. 
Sa waren eben eigentlich 

Die Meflaliani, Welche 

j oberbiefeu Slafjnifnbc«* 
( wegen fityrefen »eil fte 
nur Den 91üer&ö<|)|ten ju 
ebren (efteinen wollen, v. 

Kromayr.H, E.p.162. 

- 3. 

Jacobellus Ober JacobusMiP 
I nenfi$ 3 Artiura Magifter 

unb 
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Jacob 
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\ 



ß linDTheologisBaccalau- 

reusffl einer üon ren Dor 
iie&mjlen 2in&dngern M 
terfitjmteu 5J?drti?rer$, 
3of)ann Qufitnt, aud; 
Dcffen Sacceflor in Der 
Äirt&en Set&le&rm ju 
*praggemefen. £r »trt 
iroar gemeinfglitfr Mü : 
nenfisgenannt/ un* ge' 
giaubet, Dotier au* 3fleif J 
fett böittggemcfcn:Thco- 
baldus über leugnet fol* 
d)'6 f unD nennet i&n M. 

JacobeUum Don Der 

gjfrfc. ft# enDlk&.ju 
$rag feelig geworben, v. 

Theobald* pufften 

Ärieg. c. 68. Sein 8eb.cn 
hat auefül)rli$ befeferie- 

ben Kochius in Mifccll. 
Lipf.T.VM.p is6. 
Jacob Baradeus 00er Zan2a- 

lus, ctnStjremr.D Stift 

ter Der Jacobitenjo Diof- 
corurn UttD Euthychen 

geftöret, er naftm Dfefer, 

' toi e atld) Petri Gnaphxi, 

SeveriunD notf) anderer 
i&ve 3rrtöümer tuförn 
men, unb breitete feine 
SEe^etepinAfienunD Af- 
ricaau*, fcafc enDlitf) in 
tiemvr. See Die Mrfcfcie* 
fcenen Setten Der Euty- 

chianer Den allgemeinen 



l ' 

Jacobit« g 12 

-t . + mmm «■■ ■« 

Sftaftmen terjacobiienfcc 

famen. v. Spannh. H. E. 
Jacobit*, fo ftkffen nidjt HUt 

in Den dun Seiten Die 

Agnoet* fotttOblf alt 

aurf) rfc Sin banget De« ge» 

Dosten Jacobi BarodciJ 

fmrcni auO) nacfcgc&ecDS 
Die ned) ie&o jo genannt 

ten Cophtcn ober Cophti- 

ten unD Da* ftnD Die 

jien tu Africa, treibe Ceti 
Sh&ttieU Jacobit$ füj)f 

ten, enbiDcDer »en Dem 

Patriarchen Jacob, tple 
Abudacni n>iQ , oDet 
tflfe (Korrholt) unDöttDet 

re für ti>al)rfdMnl(d)et 
Dalten, Don einem ihrer 
SRfctubc, eben Dem wr* 
l)in ermefonfen Snrer Ja*. 

coboBaradeo.v. Abyfli- 

nerunDCophti, D<tm je* 
nen Sfta&men fußren fie 
in Äthiopien, Diefen 
aber in (Sgopten, in Der 
$(>ataber finb pe einex* 
lct> Religion ferner Oeiji 

fenaud)Die Dominicaner 

Jacobutn. llno enMtcfr 
tieften Die Jaeoniter* 
in (£nijlanb aus Denen 
3i6m. SatboU'cDen, fo 

fiel) in felbtqcu S&nigref* 

cfce befiuDen, unD au* 
ff 4 toenfgea 



» 
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J^nfenius 314 



»enfgen ©IkDern Der) 
<£ngl.Äir($e f rcell |iec« 

mit Den Prätendenten 
» Jacobo galten, 

janenici v. $8ö()mffd;e25rö< 
Dcr- 

janovefius ein Stegct Im 
- , XIY.SecuJo. gab &or, ba& 
1560. n«jnpflng|ien ' tcr 
2ln(i>€örift fammen \vk 
be, aBeCbrflhnwt; 
fö&ren folte, imö fte <m 
Jf>dnDai miD Söffen 
" nen unD Denn ctvfgi Der* 
barmntwerDen: unD Daji 
«Beruften, ©araeenen, 
uhD Ungldu&tge r fo »on 

* Slnffcfjrffl verfügtet gen>c#/ 
feil, na$ feinem Untere 
'gang unD t>erDerben, ju 
*'€&rl(?(> foürn bcfet>ret 
werten , «fc&l aber Die 
Gf)r/{len f fo Don S()vi|lo 

1 obgefaüen.v.Öiof.p.39Q. 
Janfenifta? 21l, r o werten in 
granefrefefr unD Denen 
JRfebetlanfcen , Die 2ln* 

• tytäger unD 3to$fo{ger 

Ccrnelii Janßnii genem t ; 

<E$ meroen i&nw obtt 
; fonberlicl) 5. Propofitio. 

nes, Die Äeßerifil) fepn 
follen, @(t)ulö gegeben, 
toeldjs förnefeml. tafyn 
prf)cn ; Düfj Die ©naDe 

? C&Dtftf In Dem SWw 



fd>en olfo ftftrcfe, Da p et 
nk&t rcfeDerfle&en fönne. 
JDle ©naDe fcp pa ticuli- 

cr , Qil4) ned) Der Inten- 
tion ©Otttf nkfit Suffi- 
cient,of>ne Dir jenfge, mel* 
- <f)eDie ®ref(0fcft »fireff 
lieb »oüenDe. €&rißu« 
fco nic!)t Dor «De 3}?en* 
fcftfn geftorben. Äfe ftnD . 
jcDerje«Mn Den 9an: 
Satbolif^e« ol« Stehet 
angefe&ei ivorbcrtr unD 
1708* roolten fie felbige 
auti) in Denen 3NeDerlan* 
Den »erfolge» ,nwö6er 
fie aber Me ©tauten in 
£oüan& to 6d;ufc na&> # 
men, unD Ratten 6cp nafce * 
bfc Jeiiiiter. Da< 8anD 
wegen räumen mfiffest. 
ginfge nnicribnen fwku 1 
aud) Rigidiflen. 2ßaS 

ein rechter Janfenifle ge» 
gen Die übrigen $aplf!en 
behaupte, (Ie(je in fbrfg. 
Samml. 1731. p. 9*6. 

; SägibtOnd)CryptoJan- 

. fenfftrn unD Deren Hy- 

potthefes fitU in Unfd)l. 

ftaty.ijroQ. p. 89. 3« 
übrigen v. aBul** (Jini, 
in Die wrnc&mfl. 9UL - 
Streit. 

Janfcnius (Cornelius) Dai 

4>aupt Dftjaieniften.ee 

mar 

I 

• I 

* 
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voat 1585 1 gebogen, unl 
etfil. D.unb Profi Thcol 
ju 2 Daun, bccuQd) ober 
95if*off ju 2)prrn imb ci< 
oer Don ben gelehrteren 

- Theologis beSXVll.Sec 

SKan&at ifri toraetoorf, 
fen,Döji er einigest Der 
Proteftantifc|)en9lelfgfon 
angebanoen, fo ober fal fc!) 
i(t ,Daä ober Ifl n?af)r , Nfl 
CT Auguftini SBüdjer, nnb 
tnfon?etl)eit bie de Gratia 
divinä & libero arbitrio 

fef)c /letffo eclefen , unD 
felbftcln 25ud), unter ben 

2f(Ul- AugiiftinusbOtffti 
Ben er de Auxilii$ grati« 
f>anDe!t , fterou« gegeben, 
Do t ur * er ftcf> ober einen 
unbei[6t)nL berer 
jefuiten inQucgcn f tt)eil fie 
Die »orbin angefügten 5. 
Propofitiones barinnen 
al* fcgerf{$ »ermor^n, 
eud? bartofeber unter* 

Icn Jerone pradh'ciret l)a> 
ben ffion feinem 8eben 
imb ©cbvlffff n v. Unföl. 
Sßo(&r 1713 p s^o.Unter 
(einen Sln^ongern f(t im 
fon*crheit ber berühmte 

Pater QyesneJiuniercfeU. 

S)ie fibitgcn furne&roflen 
9tw#foger »erben ange< 



führet in ilnföl. SRacftc 
1705. p, 55*. 

^conocJaftap. ober Icono- 

maehi Reffen fonberlic& 
Im VUL See. Diejenigen 
lnber©tfec&if*enSW<öer 
n>ei<|)* Die SBHDer bec 
. ^eiligen herunter (tieften 
unb jerbraefcen. Carl- 
ftadt unb fein 9ln &ang f an 
ebenbfefenSiafaien w 
bienen, v. SBilber ©trett 
Iconolatr* , jtnD ade biejent' 
gen, tt>e(d)e bea Silbern 
gfatlie&egfaeertoeifen. 
Jdololatria©öfcettS>f*njU. 

Slbgfatcrep. , 

Tehovani , folfett bfejenfg« 
Riffen, bie ber befannte 

©dnifeÖeVflionairepii. 
ger Pauli aufrichten WOli 

tf, ba er aus 3 üben unt> 
Triften eine SKeligion 
jumaeöen gebaute, mld)c 
unter ttjm,afo einem gefft* 
ließen Raupte roieber m 
gelobte fauojieften foltert, 
v.Unf<&l.9ia<f>r.i7io. p. 
327. ob Dafam reepf 
tfaeba(j er bf e jenigen ,bfc 

bo« < ffiort, l Tin* orbentl. 
Jehova lefen belegen 
jehoviften , unb bie eff 
Adonai ausfpretfcen, 

Adoniften nwnetftnöge« 
S 5 anbere 
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Jefuati 
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T 



anbere urtfteilcn.v.Theol. 

S5tbH0t^rf.T.Vlp.io93. 
Jefuati oDet Jefuvati, fear 

« chmatys ein geftiffer 
3K&n<W t Orten ta 3ta< 
Jlen,SccXlV.6ie|)a((en 
i&ten3}a&men*on3€fu 
Den jte fcfcr offtcrö in 
9J?un;e fugten , jte ndl)p 
tenfid) i&rer £dirte Sic 
Jbeit i unD entfernten fid) 

v »onaBen politifc&en ©o 

ftydfften ^pab(l Urbanus 
VIII. aber bat i!)n but<6 
eine S5u0e aufgehoben, 
$0$ ba^nt)fcll<!(l)tna*r 
fie&enDSbfeJefuiten »on 
Ifynen Den SJa&men bc 
. fommv.Spannh.H.E.p. 

470. 

J c fuit*>Obet$ocietas Jcfu, 
Compagnia di Giefu,Pre- 
tidi Santa Lucia, Preti di 
Santa Catharina. 

felbjl nennen fte Servos 

Jefu Chrifti > laudabilcm 
Jefuirarura Societatem, 
Venerabilem Je( uitarum 
congre^ationem. ©fe* 

fer ^db|Kic^e Orben, au* 
fcer@efcBfc|)u(f(3Sfufle' 
twunt * &at fdnm Ur* 

fotnngwm Ignatio Lojo- 

la , einen ^panifdjen j 
©olbaten , n>elc&cr aber ) 

Die mltl ffciegS'Ditn,) 



318 

jte mit Dem gefflL67anDc 
»ernwbfelt, unbfelbfi Der 

cr(ie General Diefes 0* 
Den* gewfen. v£* ap- 

probirte fdh'gni fpabfl 
Paulus IU.if 40. firD au<& 
i&iient>on Den n fofgett- 
Dcn $dbffen fKrrlic&e 

Privilecia erteilet iüor* 

Den. ©efflben £a«pt* 
,3n>erf foU femi f ft* Der 
©eelenbet SDienf^en De# 
fio b fferanmne()men f utt& 
Dtir$ Untertkbt fie ent« 

tocDer suiebtiftl-Slclial' 
oniubrinaen, oDer Darin* 
nenwftörcfeu, unb aifo 
Da«?lufncbmen Der 9iö* 
mifc&en Äird)c möglich 
flec maffen iubefbrDeru. 
SDa&er jte Denn auefc Aber 
Die gemö&nlic&en Stlofier* 
©elübDe Daö Diente t>tn* 
jugetftan &abcn, ficb obue 
Sluänabmc $u Miffionett 
gebrauchen julaffen* ©fe 
holten feinen €t ; or f laffcn 
fiel) aber feftr angelegen 
fron Die 3ugenD in Denett 
SB iffen Rafften ju unten 
ric&ten. ^ie lel)ren,Die 
Äftaige foltten iftre @c* 
tvaIcnid>tvon ©Ott; Die 
©eijlli^en traten niefrt 
fcbulDig einige Taxen ju* 

ge6«[üÄan,f6nte W 9 

|len 
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jhn um* geben bringen, 
tmon fu t>er 5Cigmt>utit> 
£i;tant:ep (c^ulDig tvd< 

fcl;oiimcl)r r altfeinmafjl 
in Der £f)at practiciret 
fcobeo. ©on(i ijl i&r 

ProbabiWinus unD ihre 
Refcn acioncs mentales 

garbefannt. 3()re.Älei* 
t>ungi|l |)rlc(laIW;, oub 
*on fd;roarijen£ud),tra< 
gen a beruf er reef igte til- 
gen, anzeigen- , üa|j j§ 
na$ ibren obigen voto 
in afle Dier Steile Der 
2ßelt a(* Misfionarii $u 

reifen bereit fepm SHSfc fte 
abermeafffi^^ Miffion 

nad) Chfi^'ihft Den Do- 
minicanern In einen tjefftt- 
genSfteitgeratfjen r iß 
eben bto Den Dominica- 
nern gemeibet toorben* 



- <£.'e |inD in übrigen aüe 
itfft unk Soweit auiyn 
üben lue grföfeftefien. v. 

P Jarrigii Jefuita in ferali ] 
pegmacc. 

jefuirlffe. 3*faWnnen, mar 
dne gcm/f^3uji(f(Seftirif. 
u.Q»acferif<j>. 2Beibcr,f& 
ij4o.in©panfenac&2ii:t 
Der 3fefuitm aufgerichtet 
ivarü. 3&re ©tfffecrin 

ttw EWabeth Kofella; 



^)ab(lPaulüÄl/. aber mar 
i&r juroieDer , fo Da!; fie 
nurheimlidi) juSiom unD 
mitcrn Drttn einen 9ln< 
oena befam , aud) fl?on* 
nen Älcjler in bauen an* 
firug. 33on Dar begafc 
fte fid; in Jpbllanö , t?nD 
meierte fuJM&r Sdwarm 
ffärtfer als in ^toUen f 
irtewob! fie bafelbfi Mit 
aüjnflartf cn Älopffw Der 

Pater noiters, s ])atcr f lop* 

per* o&cr Duefcltoe n ge- 
genennet n>urbetu <£nD# 

Ud) ttWb Ro{ellai630. 
Dur(& ^)ab(l Urbanuin 

Vffl. gänfeliefc »erDam* 
met,unb mu töten 58er* 
fammlungen auffgefjoben. 

HoornbeckExamcn Bul- 
lae Papae. contra JciüitC 
fas. 

Ilhiminari, ober Alumbra« 



0 



dos. ©ffoiffe Spanifcöe 
Äeßer f n>el(6eiunb$3a5t 
et)nftt 1575. i«m 33or* 
feficin famen. 66 ijlDfe* 
feSe£lc auffioooo.^Jer* 
fünen fiartf gercefen , fie 
le&rfer. unter anDecn, Da 
ficDuidj Die geifll. 95er« 
einigling Der ©eDancfen 
tntt @Oif,fo t>oUfommea 
»erben tonten, Dajj fte Die 

Jj)eil. Saccamcnta unD 

guten 
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guten SEBercfe nt(f)t Don 
«fttfrn Ritten, unD Die 
flt&ilen ßalter o&ne ®änDe 

fcfgeften fönten. v.Micrae- 

Ii Hift.Ecel.I # & fpondan. 

3623 § 7. 
Illyiricani 4 v.FIaciani\ 
InQprrupricolae, oDec Incor- 

ruptibilcs. v.Aphthardo- 

Indcpcndentcn, fotifiett auefc 
Congregationah jien ge» 

nannt, finö eine gemiffe 
Slrt Don Browni(len f roel« 
fle foä&ren&en Ärlege 

Jttffeften Dem Parlament 
UnD Carole 1. 164;. CBt* 

flunbcn , unö fon verlief) 
900 Olivier Cromwelln 

geföüfcct timtten, n>le* 
tMf)l |*oa 1619. 3o* 
fiann Sioblnfou Den 
©runD Dai« geleget (>at. 
1 3&ren Stammen Gaben 
fteDaf)er, mett fte bat>or 
galten, Daß eine jeglfe&e 
©cm eine, fte fep grof 
oDec Kciiif eine üoflfom* 

mene Jurisdi&ion t>oc 

f felbfl fcabe, unb alfo 
toeber mm einem 35 tfcbof* 

fe nod) Synodo ODfT Con- 
cilio dependire, n>cfd)e< 

nud) ein wm ibnen edir- 

teS3Ju$: Syons prero- 
gativeroyalfreicugetf Da|f 



nemUef) jebe Particular 

ffievfammlunö indepen- 

dentfci). ©lejemgen fo 
, |u tfynen treten, mnjlen 
jieft »et möge eine* 9&nn* 
toiwpfl'QUn, biedre* 
Digtenbep i&rer ©emefr 
j ne ju frören unb bffSacra- 
menta jugenleffen. ger* 
nett>etroerjfenfte Die <Se* 
tet« gormuln unD etlam 
ben Denjenigen, n>eU&e v * 
nid)tim@ei(!L Slmte kf 
#en,auc&fogar Den 2Bel> 
v fce8*$erfonen,$erfamm# 
! Jungen Qniufleflenu.blcSa- 

cramenta }U admniiftri- 

ren, a 11 cb leiten fte, Dop $ ; 
te D(fenbal)tim§en eben 

fo &od) iu btfWffij^nf aß* 

Mc $cil. 64cHli: 1 unD 
man (oO einem jeben Die " 
grei)Dcitlü|Jcn/ ju glau* 
ben, roag et wolle. 2Beil 
fte nun fo eine gioffegrep* 
\)tn l)aben, fo liegen aug 
unterfc&leDene anDere 
Seöen unter ihnen Der» 

borgen. v.Hornius de Sta- 
tu Ecclefiac Anglican*. 
Indices expurgatorii, SJet) 

^en SÄöm. featftolfftfem 
ftnD etliche gero:ffe 95ö# 
$er, tüde&e auf SBefelJf 

Der General - Inqvifito* 
rum tyiwt f Wimm , in j! 

»elfy« 
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Infernales 924 



n>f cf>eti ein 33er jficftn^ 
entboten, mi M%üünt 
Me Cfltl)oli *e ©ti|llid)> 
f tit Orticti l'opcn liefen 
»erbtttt öfter roatfman 
in aufcern torgfirefebw 
> not bc{> etner neuen 3luff> 
löge gönijlicb »cglaftcn 
foU,QU5 ®orge, es mochte 
fonjt jemanb von Der 
6attjolitd)eu Siefigiou 
abroenbtg gemüht werten 
Anna 1717. ift ju 9tem 
dne neue Edition beä 

Indicis expurgatorii (>cr< 

aufyefommen. 

Ihdifferentifte , ^o6efl ifaen 
Siobmcn »OD Indifleren- 

tifmo Dem fje ergeben fürt; 

Indifferentiftnus über iß 
CntroeDec Exegeticus, 
ObeV praft icus, oDer dog- 

nuticus : J)Jefer ledere 
ßeiffet fonjien mid) fndif- 
fereatifmus Religionum, 

nnO 1(1 nrteberum ennvc* 
ber Univetfalis, ba man 

alle 9lellgfonen f WeCbtl* 

IftJcr 3öbif*e r J^cptoli 
febe unD uCaftmnebam? 
-Wein eine Clafle|e$en, 
unb feiner w>r ber anbern 
einen SBorjug geben n>(0, 
fonbew mepnet, eöfßnne 
ein jcöer uacb feiner SRe* 
- ifgfea jeeUg »wDw r »IC 



Fr. Pucrius befiaup? 

ten »oOen } ober parti. 
cularis, ba man nur 
unter benen €brf|k 
liefen Religionen feinen 
Unterfcbelb madt) ef , fem 
bernmepnet, e« fey einer» 
leb» ja roelc&er »on ber* 
fcibcn man fttb baltev 
tuen n man nur Der Pfetdi 
rrqebjnfep. v. Wcrns- 

dorfTde Jndifferentifmo 
Religionum. 

Indulgcntijt, ober 9l6Ia§, be# 

btutetinberSiftmifcbCa* 
tbolifcßen Äfrcbe, trenn 
ben ^fertigen bfejenfge 
©treffe, »eltbe pe naeft 
irr Hrebiefer Äfrcbe, 
<btcr€'önbeniueqen, mU 
»ct>er in ber SBelfober 
im5ege#uer anheben 
fohen, ober nur etn>a$ 
bobon. erloffen fcftb.vid. 

Amefii Bellarminus E- 
nervatus. P, llLp.230. 
Induti, bic/fen Me Cathari* 
bon ben roefflbn Äleibcrn 
1 Me fie $um 3ei(ben Ibrer 
fürgrgebenen £eflrqfeif, 
anlogen, vid Arnd.Lcx. 

pai». 500. 

Infernales cnfflunben im 

XVJ. See, nn& gaben bor f 
baS €brfftu< in feine am 
bere ^UeOnunter gefaxt 

ich 
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"ren, benn allein (n ttot 
©rab, imb baß feine an» 
lere ^Ue fep, a\i tin l>6^ 
fe*@eNi|Ien. vid. gioj}. 

p. m. 403. 

Infra Lapiarij, Poftlapßrii, 
OOCC Sub/apfärii, Mir* 

. ften nad) Anfang Detf 
XV"^ed Diejenigen In 

fcCC reformirfen Stirpe 

genennet, mel<f)e nad) 
J*n ©$tä|jenT>c* Syno- 

diju ©Otbre^t ftatuir- 

icn, ©Ott &abe 5 war Die 
eroige ©nabenunD 3orn* 
Sßat)ier|lnad; Den £a(l 
SIbamä, aber Denuoiö 
au* bioffen abibluten 
SBUIen gatjan, utUweil. 
SRen fd) m au$ unbeöin 
teti %atbf$lu(f' junt eroi* 
gen i'eben erroeblet, €tü 
d)e aber toerroorffen, fte 
wollen alfo jroar ttm$ ge 
UnDer reben* ais Die Su- 
praiapfarü,fommen aber 
in Der @ad)e felbfi mit 
i&nenöberein, unD&aben 
i&ren, Sßuijmeu ba&er, 

tOHi jte DuÖ ablblutum de* 

cretum nad) Dem $c(l 
QU>amtfe$ra, v. Aiberti 

, Intercffc Relig. Art. f • 
Inhumani, v. Fcn. 
Inquifition, oüer bai {Kil/ge 
Officium OCS IiKjuiü'tion, 



Inquifition 22£ 



f|tetaflelftlic&e* ©evidjte 
in Spanien; rottet Dfe* 
jungen oerorbnet, ml$t 
etiDa«»iöerM<9l6inlfc8» 
Cat&oHfc&e SÄehgion 
ftanDcin, oder meiere [0 
genannte Äeeertmb 3ü' 
Den fmk 2>fefc* @e' 
ric&t urtftetlet au* über 
anbere@a<fcen, j. £.ü6er 
bie Bauoerei). Unb ob 
c*|$onm Italien gleid) ■ 
fai« eingebet roorben, 
foi(le«bp*oafelbH«i*t 
fo f<&arff, alt in epani* 
en. 3« grooefrei* 
aber bat man etf niema&W 
tmlDen rocüen, wie Den« 

b(e Inquifition }ll Thou- 

loufefa(tmd)t3me&c alt 
Den biofen ähfjrmn übrig 
behalten, hingegen i(t 
e« ufrgen b$ Itanger aW 
tn^oxtugallf unb Deffen 
iuoiebSrfaenj&iöctnj a6> 
jonöcrlitibjuGoa in Dfr 
3nb(e«. 3EBenn jemanö 
Dur* bfe inqut/itioa fo 
93er&aj}t genommen roor* 
Den» besagt man ifjn um 
feinen 9W)mcn, ©tan* 
unb Wbttt'tiiti Mb 
mujj(£f ein Serjefdjmß 
fefnei 33ei r mögeoö üben 
geben, mit bec äßcrjtcjK? 
WWBi bafr faW *P WM 
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{<&n!Dfg fcefunDcn fror» j 

tont tbm alle fHne ©& 
t&e; mfeDer gegeben roer» 
Den foüen. 2D?an belegt 
tiiemuiiDcn mit Der 3> 
>e$0tratfc, er f 9 Denn 
#nbac Abrncuget, unD 
idccD€D7 Jiugeti Cajner' 
foDert, el)e et fan Derur* 
t&ellct loecDen. jDiefeS 
aber ijl gtaufam, fcaji 
man Die Beugen niema hie 
confrontkef, unD &uie 
&abe»juWf]et, Die ju Öib^ 
legung L»cö 3eugnf|je$ t>f* 
fenbaruatuc&tlg.&epfcem 

Inquifition$45eri(f)te JU 

SBenerig jtgen, n>elc&?< 
fonjlen mrgentä ge« 
fctüiidjhd;, ncbjt Dem 
^Jdbjtü4)«n Nuncio, Dem 

$atciar<&m m SB ne> 
Dig, unD einem Francif- 
canttj flltfPatre Inquifi- 

tore, oud) 2. wlrlitfe 
Afliftenjen. o(jne meiere 
jenenK&tf t&un föttoem 
(SofepnDaue&aÖ&fer Die 
©rieben unD IjüDen Doq 

6er Inquifition befltpet. 

S)fe Exccution Derer 
Dur<&Dicinqui/ition<8er< 
nme«n. wfc&ie&et 
Jd&tü<& mit großen 2iu{f< 
iuge, im Anfang De« De. 

ccinb. um w 3c<t De* 



2 



2 2iDüf nttf f Damit Da? 
jüngfie ©eric&t {MetDurtf 
einigermaßen »orqeflellej 
roerDenmoge. 2)fe In« 
uifirionftatauej) DieCcn- 
c ur Der 33ü$er, u.roerDen 
Don Derfelben alle Dott 
frembDen Qtun Da&fu 
gebraute ®d>ritpten exa- 

miniref. 3Dfc Inquifi- 
tion ju Siom it>frD Die 
( Kongregation del S. Ofc 
ficio genant. v. Gavin* 

, ©fef riefet Der 3löm. Sttr* 
Jnßbbatati,ein Buna&me D<# 

rerWaldenfer bon Detrt 
ßpanifcfcen 5BoifC Za- 
pato, einer gemifcn ?lrr fr 
©$ül)e, öaburcö fieficfr 
wnanDern fetferv Affin- 
guiret (jabeo. v. AmdL 

Lex. p. 493 . 

Infpirirten (tnO &eu(e>tt>elc^e 
nid;t nur unmittelbare 
Eingebungen üon ©Off 
färgtben, DfefieSinfpra* 
ften nennen, unD »on Den 
Slutffpi aeften, Da* nur 
bep etlichen Daju fomf, 
untergeben, fonDem 
mtyn auc!;, menn jte 
feil ige 6cfomm;n fotlett, 
fehfame unD flatcfe $e# 
megungen $re< 2tibtt, 
üUwnjleeto ZQlttttm, 
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©d^ttern unD Um6i 
fpannungbet Stuft, al* 
06 eine £an fr Darauf ge< 
f(&Ißgercmtc,n>ie aud)ci* 
nen auf|lefgenDen©cfcroe* 

fei ©ecud),eine3«R0 e »• 
biQdn^ SBenebelung De« 

J&aupt* cmpftnDcn. vJ 

©efp rdd; ton Der tvafor en 

IHlD falf^eo Inipiration. 

p.39. 2Derg!ei(&en £eu* 
te Gaben fi* am allerer* 
(len in grandfrciet) unD 

J»arltt Sevennes, e(nec 
@egenb~ In Langredoc 

fterflirget&an, und fieft 
t>e9 entflanbener SetfoN 
gong nad) Sngelanö gc# 
twnDet. v. Sevenner 
^ropljefcn. 211$ fte »oa 
fcar ebenfalS t>ertc<ebeti f 
n>atiDten fid> einige und) 
©eutfe&lanD, unD (jat 
man ju £aüe, Jpal&er; 
flaMunt>53crlin Im^a&r 
1714 tynenmfl ©eroalt 
fteuern niäjfai. v. Unfc&I. 
Siad)r. 1714. p. 823. nnD 
mam (Sinieit in Die 
Dowe&mften Sldfgion« 
ßtreitigf, p. 65a. eine 
UlMÖ Don folgen Infpi- 
ranten ftnb jefjo in 
granef refd) Die fo genannt 

ten Convulfionaires v. 
Ctnvullionaircs. 



Interim, iß ein gea#S Svftc 
i ma toOtnacfc fic& HC "Pro- 

, teftanten rieten, nnD fol# 
djtf annehmen feiten. bifj . 
Die ©ß#e auf eiuematt* 
gemeinen Concilio anft 
gemac&t wäre. mur# 
De foid)e* wn Julio $ffai 

gett; Michael Sidonio unD 
Johann Agricola au(f 

Ädpfer* Caroh V. 95efe&# 
U auffgefeßet tu %atp 
1548- Denn e£ ttmeoe 
Stdpfer Carolo Die 3eit 
lang , e&e Die 33dtet itt 
Tridentmit l&ren Reli- 

gions ©bluffen fertig 
rourDen,unb »ermelßte, er 
n)ur&c eö niä)t erleben. 
S)af)er einige geiathen, 
man falle immittelfi eine 
S8ergleid)ungö Formul 
in Der Religion aufffefcen, 
nae&rocldKrman ß$auf 
bepDenSbcifeu ßill unD 
frleDIf* galten mßffe, b$ 

jum Sn&e De* 1 ridenti- 
nifäefl Concihi. , €* 

iDurDen Daju baV> tyabflU 
tö>e unDßaift 2m&eti|*e 
l'eufe genommen , unD 

D(| Interim feiten ade 

6&ur t unD gfirflea au* 
©table annehmen. 
ftanbe aber folc&e« »eDec 
Dem $ab(lmiD feinen 2Jn» 

Rangern 
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Ungern, nod; Helwenl» 
gerbenNrotefllrenbenan, 
wellbiefeanidj« weiter« 
nad;geiaf[cn murbr, olö 
. nur bei öirtlcul vom beil. 
QlbenDmabl- unD eonber 
9)rie|kr €0<» oarfiber 
9KagDeburg}er|törrt,unb 
€oflniß unter Dcfterrei* 
«bif*«, 23ctf)mdffigfcft 
ram, audj cid uDUtt« 
TheologUbrer Slembter 
entlaffen, gtfatigm gefegr, 
unb »erfolget würben. 

€nt>l<<$ <(1 Da« Interim 

burd) Den «paffauifepen 
Vertrag aufgehoben 
roorben. v. SBfeef« bwo» 

fo$rt Inrerim. 1721. gc» 
trueft. 

Interimift*, waren blejtnl» 
nt'tjcn üebter, fo bft$ Inte 
rim annahmen, ober rot 
digital tolerirteni onb 
meoneten, (6 wdren Da 

rinnen nur Adiaphora 

vorgetragen, unö in ioi- 
<ben fonnte man Den ^a* 
pillen roobl nachgeben, 
2>nbero würben He Inte* 
riinidenjum® (bluffe Oe« 
3abre« 154s. auch 

Adiaphoripen genannt. 
vid.Uuf(bl.9fa(br.i702 

3o0ann von Sepbeu, eia 



®d)nelber, wattf fid) abet 
«53fta Der ©tabtSWüm 
ficnum&onfge ortflBie« 
bertduffer auf), ritbfefe 
bafdbßbiel Unfug an,unb 
würbe, nad) Eroberung 
Der® (angefangen, {Dm 
SpeftacuJ berum geftib» 
tet uub enDlid) ju SÖHtai 
(ler mit feinem fo genannt 
ten StaDthafter unb ei« 
tiem feiner SR<Stf>e mit. 
glftenDrn 3angen jerrffien 
unb bfngcrld)tef. vid. 
Sortg. eamml. 1725. 
pag.719 - 727. & Horn. 
H.E.p.469 

Johannis Dei Fratres & de 
Pcenitentia Eremit x, {\u 
be St. Johannis. 

■So&anniter €bri(ten, werben 
oon Helen Seen Iis ber in 
Berßen uab Arabien ein<> 
gc Eente von Johanne 
bem Sduffer offo genett* 
ort, weld)r ble tauffe, 
boebobne Benennung Der 
•OdI. £>r cpfalf igf elf, baf 
fyiil Slbcnbmabf, Wf« 
aad) anbere aftm Detf 
€&rljtcnf&Dnrf benbebal» 
ten , fonfl aber in ber 
ebrifllidjfn t?ct>re nebfi 
anbern OriMttlifQm 
CbriUm wenig unterrfd;, 
I tet (tob. , 

t • Johnion, 
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Johnfön, ("Franciftus) efn 

ßrownift machte eine 
tefonDereSefte Doer fiefc 

.mit ?€tn Ainsworth frtd)t 

»ertragen fönte, er fährte 

tief Serena* ^e« Bar- 
row tooe im* Sinriger* 
t>am, mb Hu aUt>a* 

v.Horn H E p 555. 
Joris, (David) vid. David 
4 Joris. * 
Jovimftfiiftae, OtW Joviniani, 

geipifft St^et See. IV. 

10 DOt! jovtmano ßerfa* 

wen, "f$e le&reten,Die2Bfe* 
Dergebofcornen ttnaten 
HaÄe^anucttet'Jauffe 
»f*t ffinDigen, 3Rar/a 
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Mafien, unb ftegetc anDer* 
Dotiere genannte 3rr# 
ff)ütner, er n>arö ba&ero 
nicf>{ aflefn ouflf DemCon- 

ciliö Valenfi &ewwrtf<fir, 

fonbeta atid) t>ün Dem 

Ädpger Honorio relegi- 
tet. v. Chemnit. Exant. 
Conc. Tcident. de Je- 
jim. 

irenici, w«&en »Wengen ge# 
nennet, n>ei$e jmiftyen 
v iroeett ober mebwn Reli* 

gionen JrteN J« (lljftttl 

frdjen, in Der Sfjat aber 
«rc^t« anDer«, a(ä Syit» 

cretiffen frtD. vid.Syn- 
cretifts. 



fjabi\Dur<& We @eburt5 , I^cariotift^, foDen WejetHflett 



€brfftf tftre ^nngfraui 
, fdjatft t>er!of>ccn, inglel* 
$<tt »<Sren alle 6imccn 
inDec©c&ufruttD©fraf* 

feglefct). Aug; . de Ffer. 
ca P .8*.& Pappi H. E. 
."PS- 3>6 f S)er Jeftiite 
Campianus glebt jroar 
eud) Den ßutöeran e< n tit f 
fen 3mf>um (Scftulö, 
tt>irDaberf<lb|lwmBellar- 
minobefwegen wieherte* 
get. v. Scherz. Sjü pag. 
»67. 

Jovinianus, ein $D?6ntf) |n 
SfrtfiunDba* $*uptDer 
Jovuuanijfoi, »etbptDa* 



fjeifien i meiere leugnen, 
ftaf . 3«öa« 3fd)ariotf> 
mitten anDern 3ün^tn 
Itttteft nn^lutWftt 

geno|KH. vid. Petrejus 
inCatal. Hsret p p,204* 

Ifini, foflm e&rftfen fn ggfc 
tnen f^n, toekfcef&rm 
Lintern natb Der 2a nffe 
t»n Den $rfeflern mit 
einem gl&nDen (gffen ein 
€reu$ au Dfe Ötfwc 
brennen. v.Petrejus. 
3nbcl ^a^e, ober Jubiläum 
qtMwmetn ein^eft an 
welken ft^JCintw ©of* 
KS wegen etort befonDera 
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en,©DttDaförDemütl)<g 
bantfen, nnbumb Deren 
fernere ©enieffung am 
t>dcf>(fg bct[)en. ©erglef* 
e&et*n>örfnfonber&ett oaö 
fltoffe 3nbel-unb £all- 
3afr bet> Iren 3äi>en f 
Daju UMmaf}l Da* fünft 
Jigfie 3faf)C D^limmet 

tüat. vid. Levit. 25. 

3ti b*r G&rptyn Seit* 
<f)e aber i(l Dergleichen 
nfcfitgefeperftoorDen! 6f& 

Anno 1500. tyabjlBoni- 
ficius VIII. afl* 100. 

3af)re ein Jubel - gcfl 
anorbnefe* uttDebctt in 
gebacken 3<töte Damit 
Den Anfang macijie,öabc& 
aber feine anDere 3lbfiü)t 
batte, oi« »on Denen, an 
folgen 3ubel-5cftenger 
(6(Ien indulgenticn eine 
gute (Summa ©dbe* ju 
P ro fi tiren, wie Den nau(j> 
aut eben Der ttrfac&e 

$a6|t Clemens VII, &er< 

na^ ^jo. |Wc&e$3uM* 
ge(l auf Da« softe unb 

enDH$ Paulus fl. Anno 

«475- öuff Da« Ä5(le3a^r 
anfegte. 3n Der£»an> 

gcllf*8utberif*cnÄir*c 
iH Der föunMfcJje Slbla^ 

Ära&m »«noorff^w , Die 



pil^enef fe/bfl aber 
fo eingericDttf iwDen, 
n>fee«@0ffe« «brenn» 
Der Älrd;en Erbauung 
etforDerf; llnb fn folget: 
Slbluöt nftDf not eintet 

Academien, fofonDerfaft 
}n Wittenberg unb&fp* 
$ig, fbnberoaud; Der Re- 
formation 1617.M1D 171/» 
Ingleic&enDer Öugfpurgfc 

Wen Confeffion 1650. 
nnb 1730. n .Der Formul/ 
Concordise. 1680. iftre 

jubitea gefegret worben. 
enblicö fcaben öü4) ein* 
fiele $ er fönen , wenn fie 
So.3a(jrittefeem9lmbfc 
gelcbetr ein Jubiteumjii 
feiern vor gan$ billig ju 
fet>nero<b(ef. v.D. Jph„ 

Schmidii DiJput.dc Jubi- 
Itfis, maxime E vangelico 
Lutheranis. 

Judaifts, finb Diejenigen ne# 
luefen, welche bebaupfeit 
wollen, 3« W öabeburd* 
€&rftff 93erraf(jung ein 
gnt$BercFget(jan, nnb ab 
fo gc&ören Die Cainit*> 

Cerinthiani unD anbete 

Äefier &fe&er. 
3uDen, waren efama&K Da* 
95ofcf, Dai@DtffelDfl|ii 
feinen (gfgenibum ange* 
nommm $atterW>D*oti 
8 * , jber« 
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teten ©otte«bienjlf fom 
txtl ba« Dritte Sta* 
gWofaauefu&rl.&anDelt. 

3rgo{inbfic etoe eigen« 

Seele, UHb t&eilen fiel) 



meto «ab fcottefläfterint* 

aen v. Jöh. Arndre*. 

jenmenger* (Sntbecfte* 

wvl., ». 1-/ Julianiite. (tltt> t>iC Acephali, 

»ieber in iiteoerU» on» »on einem i{jret&brerju« 

fcercSectenaß Der Kar- liano Halkarnaflsro ge« 



reee Obel {cripturario 

run^foauo) @aöDiK<S> 

ftunb Textuales ge» 

nannt »erben, unb Tat 

maaijlen Ober Traditio- 
nariorun». 3" ft,(i ^ fU 

finDao$ unter tfjnen bie 
Seelen bei «JJ^aiifder, 
J&e|tbeer f Stojarder, 6p 
fder, (Samoritaner, $>i 
robianer, ©flnlonitm, 
Heloten, unb £&euba«, 
gcwfen, wovon aber ei* 
«ige fdjon toetlofdjen. 
Sübea jf«b fojl in ber 
ganzen ®eltamurreffen, 
«wfferin America giebt« 
l&rer wenig, »eil bie 
Spanier unb «portugie-- 
f<nrefneleibe»,biefe6eo' 
t>( Stationen aber bafbe» 

(te £&eil America 6cft 

Jen. ©ie »erwerfftn 
We$. S>reo-6inigfeit, 
ermarten einen onDrrn 
SDieffiam,un finb €t)ti» 
füunbberer^brifren ab« 
aefagte geinbe. 9ßon 



liano HalicarnalTxo ge> 

nennet roorben. vid. 
NrctpkXVlll. 45. 




Kalands-35tö6rt v.C dand. 
Karger, v. Carxu 
Äarge, (Georg) Pafior unb 
Superintendent (n 8(01 

fpa<$ um&« 3A&r 156?. 
leugnet t>afc €&ri(if t&ä* 
liger ©e&orfam. ober 
feine £i'fi;U«ngt>eä ©efe* 
Uti, Oer (Bvunb unferec 
Mtfertlgmiö (cp f Detn 
!>ernac& unter Den C. Re* 

fbrmirfen Johannes fi£ 

cator, untianberena<&ge' 

folget, v. JCromayer. 
Scrutin.Rclig.p*395 # 

Rautiattf, 00R Jacobo Cau« 

t ö, alfo junamtf, ber 
ct|Wd) ein <?üangelff<fcer 
ttreMger tu 2Bor mi n?or r 
fief) aber l)cr na* von Joh. 
S)endfenunö Lud. Qu 
gmttwfftbren lieft unt) 
30.11*7. betten 9(ßfetw 



Mg Ke mpi» 

folgrte. Hoornbeck. 
Sum.CootrovcrC p. 341. 
i Kerapis. (Thomas) n>ur> 
Dealfonad) ©ercofjnrjelt 
Derer boinapHa,en 3<iteu 
»on feinem SBatnlanoe 
Sttn»ralnObet<3föelg^ 
nannf, unb bW fonften 
j&dmmerleta ober Malle- 
olus. grroar a,?bo6ten 
ao. 1380. unb nähern 

Ct JU Deventer ftiidirt, 

gicticjct in Do« JClüfler De» 

ttt C'anonicQFum, regit 
, lariumS. Auguftini flllf 

Dem Serge «1. Slfiae* 
naf)e 6(9 3»»oür nnb 
' »flCb <nt>((ct> Prior Da» 

felbfl. St wirb weaen 
loer «lebe Mir fttatll<b«n 
,J<&rtflt f wegen feine« an* 
t>ad)tiftcn unö ftbouHd) 
UmbgangS, unb wegen 
feiner foaberbabren 
jp)0(ba(bfung Der 3ung< 
frau OÄarfä gar fe&r ge< 
rö&mef. €r ftarbeno. 
H<&i47r.ben «5. 3nlti 
SraebDem er unterste!» 
lfd) erbaulidje ed)riftten 
binterlaflen. v. Trithc- 

mius deScriptor. EccleC 

Uber ben befamc|ten sBö- 
ijern de Iaritatione Chri- 
üi, iH t»ar ein ©treic 
cniitoobcn, ob ber 3M 
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1oh.6erfen, Nebrep er* 
en Stftbcr, Mb bec 
Cancer Joh. Gerfw» Da* 
»f erbte» ober Thomass 
. a Kempi» fte alle felbß 
»erfertiget. ©J&atabec 
ber berubmte Joh. ^>d5« 
■ ncrbenfelben alfojubebctt 
gefutßt, ba| er cKmconef, 
Diefe 25ud)f t rr 6d)ten »ot 
Kempifio nad) unb nod) 
au« guten Autoribus ju- 
fammen getragen, »ob 
KempifTo aber in gegen* 
tväntge Drlnung ge« 
brad)t nnb »ermebref 
worbeu fepn. v. .£ü6ner* 
ffiotrebe ju Kempis 
95ad)lelnron ber öladj« 
folge Shriflf in beulen 

SBerfen. 
[Steuer, biefe« 3Bert fcmnrt 
nad) Derer meiften 5J?«b« 
nung bet com® orte Jta- 

B-a^eq, ttttb bebeufrt 

gleicbfam einen von ben 
catharis. €iacntlfd) foU 
jotd>e< «Jortin ©eut W>« 
Unb im xii. See. oufge* 
fomnun fepn, ba btn ar» 
men Sßalbenfern oon <ö- 
reu Verfolgern Die 9h&« 
«trüberer alt. noer&o|lett 
SJefcer gegeben, unb (te 

unter anbern autt Carin- 
ii / ■ «* 
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( riobef Gazan genennet 
toorben. y. Hartnacc. 
ad Horn. H, E.p, 393. 

ivtetPoOI aud|> bamabiä 
t»örcflf#berglef<&en$eu> 
U gegeben» bie tiefen 
SRabmen oerbienef, benen 
abec Die äBalbenfer gang 
unbillig ^leicft geartet 
»oröeo, unb t>on jenen 

Weinet Spanhein in Hift. 
EccleC p. 350. folc^e 
Cathari ,todren eutioeber 

corrupte Cazaii DDCC Ga- 

sari, oberoon einem ge> 

, »iffenOrt Kazarcs un> 
»eitTpuloMfe unb f)tx* 
nacb, Da Tie in 2>ent föi 
JonD gefommen, Ä<6«i 
©ajfr« genennet toorben, 

Serams biegen in 
Chromco rerpmMogwv 
ticarum tnutbmottft 



— 
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M S85ort ffe^er Ii 
t>on Statten, fo fecare, 
feindere Qfcf e, &er, »eil 
alle Se&en fcifllones in 
ccclcda matten. Girod* 
lingius mtynet enblicb, 
weil man »or Diefen Die 
©igen - SMener ober 
#e$ben Äötferoöer©öt« 
ter genennet, fo fritte 
man aus bero 2Bor(e 
5Wtter, Äefjer gemalt; 



rfewerionfen, Daf man 

DieCathoIicos, ebrt|fe«r 
bleAcatholicos, Stfatttt 
ober 9lbgtttccf genannt. 

y. Gundlingian.2*@t.§.6. 

2Bae tie€ac&c felbß am 
langet, (0 i\\ ein #e$er 
eigen tl. Derjenige, melier 
ton einem ober Dem an« 
bern @ruufc-2lrricFel Der 
.€WfU. Religion einen 
irrigen Segriff bat, unb 
folgen balfillartig t»et- 
tOeibiget. v. Rechenb. 
1 in Appen d. ad. LL. 
Symb.p.204. 

5te&erep, be&entet einen %t r* 
tbumtn ein ober bem an* 
bern ©runb Ärticul Der 
€&ri(l. Sieligion, mel* 
cbtrjjalöflarrig t>eribeibl; 
grtnMrb Tit. Iii. 10. 

Rircfje, bfefe$2Bortfollnad) 
einiger üKctjnimg, bie e* 
aueb belegen 5Ct>rc^e 
ft&refben, oon ben@riei 

$f fc&en Kvp<^ bttfoni' 
men, unb «web bie 
©Rotten in S)jü|d)(anb 
gebraut motten f#n # v. 
ectarbf &e»?ij?, in Bi- 
bIioth,Brwcai: CM II. 

Fafcic.2. SinDcre galten 
eö für ein alte« beutle« 
SBort, unb leiten eäooa 
rulubaf 9iel$ f Denn ber 

Arti- 
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Articulus Ghi »orgelet . 
Ä)dre ; (jev. v. Diecraan- 

jiiDiiquiCöon^maBüii 
U Ätrcfce- SBJUDetttW 
anbe« t)ul(eß t6 doc ein 
altes €<UifQrt 3Bojt, 
n>dc$H von Dem £cbrdü 
ffottlttj&fcm Ort Der 
3ufammihbmiffuna be* 

teilte, v. Mjuhlii Defigna- 
tio, Commentationis de 
veris Njtaljbus. vocis 

• SCirflje. Die erfleSRep* 
»ungiitbie unge^u^en 



hing unt) fcec ©ottefc 
MenftfelbH wie wrolfo 
iogemctncaßtbcn *u re* 
*en pfleg* n : <S« <(H)eute 

®emdne r u»l> M^fe wirb 
aWDemrfn Me p*tbarc 
an* unftcl)tbare> in Dte 
oBflemetoe wiD b^ttfert 
wiDfofmiet etngtMM 
Wie folcfc* attf Dem 2Wf- 

etil tn Oer Theolpgie »Ott 

&et€ftrf(H. £itf&eb:llffc 
fottbefauntfifln 



V 



»afjrftnefnliebfle. 6« 
»irt> ober Dura) biefel 
SEBort anatjiget. b<c 
£>rtfy, Da fci« ®em«lne 
jufammen fimmt, ©Ott 
itt Menen. ©etglett&ra 
ftatten aud) fc^on Die et» 
fUa ebri(t«n, rofefoitb«* 
Jofeph McJc auä i. €or. 
xi. 22. unO andern At- 
testen Dt< 2*lferf!)um$, 

in (hier befonbem 
€5d)rifl* benWefcn. v.. 
llnfd)!.8*ad)r. «706. p» 
«77- ob fte gUtd) ba< 
tnabk iHtbt (b prdt&lig 
b<ft^afpcn waren, attf fte 
feiunDtia$t>em IV. Se- 
nde g« bouft morgen, v. 
ttn(a>. SfcK&t. 1704. 
833- 2.VDI« Sktiamtn; , 



Den mftmtfd) » €atr>«H* 
(djen 6ed)fe, neljtnU4> 
*) an aflen eonn-ynt> 
geji-iaaen «Ine «$Me 
jnf)6tftn 2)iut Safe» 
3«ft$ufafl«t, togleltbctt 
tn benen gebotenen Vigi- 
lie^ in Den 4-. 3ot)t«* 
Seiten, unt« am 6ten 
Sag« in Der ®p$e, n>(e 
an* am @am|tage wa 
€f«na alle« gM|'(6e* 
fidnu entr>altcn. ^) öe* 
2fa&K* »enfgftfn« ein» 
tnaijl 5iii,ciiS)tcn. .1) roe» 

nigÜen« gegen öfleinein» 

ttlJbhU cotnmuoicireRr 

5)Me3eftent'fnt:ö)t<gabi 
jutreg-n, nnb 6) feine 
jpu djjcit in »e -bot (jenen 
Seiten» n«&ml.d) wn 
8 4 Advent 
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Advents bifl juffiJ gtoffe 
Stoi-^a&r, onb uomeo 



fkoSageb« g^aftm 
aoffbroacjjtroSao naq» 
Dfiero jo haltro, 
Wr<&mef, ober ffird)n><»i 
bung,rfn Jeff, juc <s t j nj 

nrrong brr efowea&ong 

- -eiRer Rtre&e gtftalten. 
. £><r. Urfprtjng befiel & en 

iftbe&bf« 3öt>cn mfui 
(foro, ba 3ut>a$ Macca, 
Museen vor oro jp>ci>« 
&eo»or&rro »ernoljeiHg« 
(«n Jempc! »koctumb 
reinste, i. Macc. 4, unb 
sMacc.i.o<b Dett^^rifica 
. frB jn>ar nadj einiger 
gfirge6eR ber $ifd;i>(f 
iu 9looi Felix ao. 27a, 
ftj(5c«oogjotün<t8o6«o, 
ßimoüen ober oooere 
tvo{>rfAe<o»*etbeQoop/ 
Wb NflPl4«lerjl (toter 

CenltantinoM. aq, 31a. 

oefcöe&en. £>fe erfle 
Wfät war gut, beon 
man erinnerte fidjban* 
borll* öer fönaöe ©£>(* 
W, bat er bfe ftirdje 
hpo bat SBort ©Q(fe$ 
b(§ )a&to erbauen, barfj 
ffm 00$ umb fernem 
edjufi onb JP»ö!f}if. £n 
tooroe aber foldje* ©ote 
cur* ba« obgottiftfie 



SReßopffjr nlü> aUefa 
»erberbet, foobern weif 
aud) "eine grofle SRenge 
25olcftf (td; oosu »er« 
fammlete, 00b betoegm 
oflerle» Vi^uaij«, m 

SBwtoujf jogefü&ref »m 
ben, fo getiett) etf enblfdj 
in efoem. größte 3W|i« 
broud), bif cnDKd» leo< 
ber aui biefem £)ancf* 
gar eia gr?§ ge(l gewort 

bf«. v.Drefler. dePiebus 
Feflis. p. 346, 
KnipperdoIJing, wat berf» 

genannte ViecjMnfg ober 
*StaDtt)ulter Johannis 
Leidenfo, bei 5töaig$ 
ber SleDertduffer tit 
SWöoffer. BieciogebHf 
bete COJonacdile aber 
Warb fcbleonig gebampf* 
fetitnb ber fid) felbft aa(f 
tteroor(fene^6nig Johann 
von 8eobeo famt feinem 
Vice Roy oift f&ren fäV 
nebmfleo Offiejren ooige* / 

Bratet, v. Johannes bOR 

Sepbto, 



ff no$ («ütotthfo«) tut ber 
Urbeber Der fo geoonntm 
Seßebet ©eo>iffener,ttn& 
(io fternmutanbernber 
Studioius ao< J&oHfleto 
fefoe (Unbdrtaer 
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1674. lufamme«. v. 
©eigener. * _/ 
Jt5W<r ©laufa ober fidcs im- 
riicita» f(l Da man )t»ar 
fürgibf, man <jldube,ma* 
Me #f u&e gldubef , aber 
Den ungeacljt feiber nfd)t 
tw^walbieRtrc&efllau» 

• bet. @o!c^e 5KeDen$< 
5lct foUt>Dncinem ge*i{< 
fitt 5?6^Ier t)^fommen» 
n>efc&er nlfyii me&t Don 

- feinem ©tonben antnw« 
tentönneü,QW. % $r gfau* 
le, roai Die Älwfie wt 

jWnftfftfe v.Mcfchitc» 
ff Otter (€&rffap(>) einet wn 
Den neuen $ro($tfen, Def» 
fen vifiofies man in 
tfetbam unter Dem Titul 

/ Lux in tenebr« 1657. 

puhüeiret. <Sr war ein 
SBurger unö SBef^erber 

von Äprof tau au< ®$Ui 
fien r unt)ga6t)orrü!« &<ibe 
er t>af4)leDene ©eftc&fe 
gefeabt { €r föaDlate Ao, 
1619. ©em @taöt < 3la< 
tfteitt ejjrof taa©0«ei 
3*tn ott , wenn |te nfcty 
Sufiet&untoäröen. ©er 
€&»irfitija tyfal^Fri. 

dneus V. deolarirter SW* 

, nlg in »öftmen nwDc 
flu* mit in Olef* vifione* 



!u&Imarm us 



gejogen, imbn>cit e€ 5Po(« 
Kr oUcjf lt mft Ditfftn ge. 
Galten, würbe er *on Dem 

Jtapff r!/(T;en F.jcal auf. 
flefueö«, gefangen gefefcf, 
unb De* £w& » 9Jerrat&* 
angcflager , Darauf an 
Den Oranger getieft, »nb 
Wef«2Borteauffineij3rt' 
tel bariu grftecft;©iefel 
i|t 6er faifte tyrcpbjie, 
bergeiwifagct bat, mal 
M> »(*( gef(&e&<n. 
Daraeb(lt»iivbe er au« 
Ädt>ferli(&en ganben »er« 
»tejen.baer ffc& in Die 
Saujinifi begab, aUtw tx 
wm^erfoiebenen w»9l» 
Del oticert>aI(eti morbm, 
bf§ er A0.1647. »crftorbea 
WitfiMifc.Sacr.P.I.L.i. 
c »4. 

ffubjman n (Qvirinus) ein 6e» 
fannter ©c&itdrmer in 
xvu. See. <Sr war a 0 . 
i6si ju Srcflau gebo|j# 
reu unb in Der fu^cri* 
fcl)cn Religion aufge^o« 
gen. (£r gab »on fi<t »oc 
Dal er im i3ten 3a&re fei » 
nes Ollterl feinen erden 

3ugunb£riebju©Otfge« 
babt, unb «669. im ig. 
3 a r>ve »bUifl von ©Dte 
eclfuebtet wotben. Sr 
nwr aber Der Enthufiaftc« 
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cet> Dermaßen ergeben» öafc 
CLflUSb.&enea^...Me fonjt 
fdneO^^tc&terö waren, 
jjgmrdfrH<6 fieL Denn er 
^^ab^etrour&e Die Je- 

' fiis DDcr fmijfte Monar- 
chie Der ^rotutwn a rifun- 
gen, unD fein ftcljn Stö> 
tilg in 1000. 3al)tigea 
3icfcl)c tvetDcn, jaer nen*{ 
»ete pfö felbftcn gottefr* 
Idflerlid; ©Dtte*®ol)ne« 
Co&n. 2ßaö bemnad) 
fein e&ema&Uger Reftor 
ju23re§!au t>on tf>m <je* 

fagt/J u olim eris auf ina- 
gnus Theologus,aut nia- 
gnus Hxreticus DaS ()at 

«ni5mftfflLl{fit|ajhfflc*j 
IL no^jic^g eingebt 
trofim. ®r machte ftc& 

mit Athanafio Kirchero 
fcef amitr n>eld)cv i&n au$ 
febc 511 sftiiniren fdjicne, 
unDjlarcf mit fbm corrc- 
iponäirte, aber mit feinen 
tobe« tgrljebungen, o&ne 
3n>iiffcl , nur foitynetc. 
€r nmrDe wegen feiner 
ßc&ivdrmerc^ wu allen 
äDrten relegiit famenDI. 
tiacö TO^fcau, untjfiarb 

JaKlbiliißniüüunläfin 
S^Sau^MöciSlorDff^ 

mannaen anntT-EuLaud) 

feto {rcfoiiDwaS&piuw 



m hatte iaqfgeBPmtmn. 



neh 



neh gcfa^li%M$la9 
Der ye uiteiTT^B^en fie 
beimlid; mieCer ben€$aar 
gcn.vacl)t, einem 93? c feemi* 
tifebw Mimfter entbe* 

efeti Darauf etliche 3efuf* 
(enin SSerfafft genom* 
men, unb nacbgefc&e&e; 

Der Jnquiftion Der t>OD 

nel>mf*e 9tdbel*f&f)rec 
amßeben ge (trofft nwrbeu. 
2)icfe$ an JCu&lmann ju ; 
rdefren, flellten fu i()ai ein 
ganzes 3al>r nac&,bi{ifte 
if)n unter Dem SöorroanD 
Der Äderet; unD aller« 
l>aa^ ^rop^ejepungen intf 
©efdngnijj brühten, roter. 
tt)0t)l antwe jur infame 
fciueS ©efängnifte* unD 
Hobeö angeben , baS er 
roiebet Die. auSbrütflfc&e 
SBarnung De« 9iii|;ifcfcen 

Premier Minilters eine 

©grifft injftufeifc&ec 
©prac&e bruefotjafletu. 
3m ©efdngmjj «faroe er 
auf Da« aüergraufamlle 
gepeinigt* inDem fie mit 

jroep grc|]cn glflenben 
(Sifen tt)m ein Jpauffen 
greußeauf Den JÄätfen 
gebrannt f unD roenn Die 
SBunöen ttnatf jufteilen 
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angefangen r felbige mit 
©alQ unb £|?ig tvkbtv 
aufgerieben. Sdergeflalt 
ftabenjietym afleägletf* 
am3lucf en uni) brtmli*en 
JDrteuNeggebronnf , unb 
jwar ganger 3. 2Bo*en 
nad) einanDer. 2ßor* 
auf fic *m ertrag foteber 
genefeu laßen, berna* auf 
' einen greifen tylafc Der 
Statt gefü&ret,oa fie *a 
in einen Dar ju gemalten 
J5>äu{Hefn mit feinem 
SBirtfoe juglei* Den 4. 

Oftobr. 1689. IcbcnDffl 

uerbrannf. <5r f*rieb 
Den neubegeifierfen 336b< 
tnen,begreiffin& iso.SBBetf* 
fagungen, nebfUiel theo- 
fcphifeften gragen, unD 

Prodromum Quinquen« 
hü mirabilis, unD anbete 

23ü*er me&r. > vid. 
llnf*l.9ta*r. iz^'pag- 
755- unD »iele DajUiv 

«ngcfö^tfeScribcnten, 

g. 

Labadie (Joh.de) War ein 

Stifter einer neuen Seöe, 
Dou<Sebwtöefn $ran$e* 
fd n>el*ca etli*c t>or 
einen <£ncfel ÄSnigö 
Henrici IV. gei)alten,unb 
anfänglich* ein Sefuit 



Der <päb|tli*en Religion 
jugetOanr Da er au* ak 
lentfcalben in feinen $re* 
bigten flroffen 3u!auff 
batte gieng aber berna* 
roefi er fabc, bafj er bie 
3i6mifcbe Kfi*e f*roer* 
Ii* befe&ren teilte, }tt 
ben Rcformirten über, 
unb toaify als er 411 M#n- 

tauban über 300. Catho- 
liquen |Ut Reformirtett 

Religion berebet^ Darüber 
au* bem ganßeu Könige 
tet*e verbannet Sc 
gieng erflli* na* Oran- 
ge, toOU bar na* Geneve, 

unb enbii* na* SBib* 
belburgin ScelanDi669. 
911* er aber aiiba feine« 
tyrebigt * Statt* entfefcet 
tparD, begab er (1*1671. 
na*j£>erforD# allroo ec 

nebft Petro Vvon unt) 
Petr ) du Lignon fyftbf' 

ger* stelle Dertreten.meft 
er nun Die Äinber Sauflfe 
<*&gef*afft Riffen roolte f 
brachten e* Die ^rieftet 
bur* Ädt)ßerli*en SBe« 
febl Dabin, Da0 er Die 
Stabtmefbenmufle. (£t 
föbtte meiffcn* 2Beib& 
^JJet fönen mit fi* f unb 
ri*tetcenDli* eine neue 
unb abfonberti*e Oemei; 
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n< auft, fo {I(t> nnd& feinen 
Sfta&men ncnaete, unbei« 
ne 6efont)ece -ftefligfeft af- 
feftirte. Ober nun 

gl cid) jut Rcformirten 

Religion bcfennete, fo 
. »dt tue« er t>o<b öud) t»er 

alten Donation, Oulia* 
' . ü«i und onöeteH f, anati- 
\ cornm^rrtbumerwiebe« 

rumauff. €c (larb ent>» 

If<5 167 3 . i V SiltOIM. vid. 
Fellen Monument, in 
edit.Trimeftr.lX.n. 50, 

JLahactiften, f?nb birjenfgen, 
twlebe ftc& an »brrtn 93or« 
gang« Jean * Lahadie 
aennen,unb |t<b fonberlfd) 
jn Wiwert auff einem 
S>or(fe in M<3rle$« 
lanb niebergeloflen baben. 
©ie fommen mit b«n Re- 
förmigen in allen über« 
ein, bobenftd) aber «670. 

»onlftnnigetrtnnet, toefl 
{{e reinen {not ^eiligen 
2l6ent)maf>l julaffen, ali 
»ele&e fe an« gemiffen 
«proben vor SDiebecge« 
bobme ballen ftanen, 
trollen aueb nur folget 
gBfebergebobrnen&mbcr 
taufen, aufier Dem ftc Die 
Saufte lange fufpendi- 

reo, bif foldje ÄinOer tu 



»aebfen, unb felbfl bew 
gleiten groben i&ret 
SEßfebcrgobutt ablegen 
Wnnen. Sie 6eftoben 
|id) ieftomeiftariinPen* 

fylvanien In 9rorb« Ame- 
rica, vid. Ja?geri Diflcr. 
de Labadifino. 



iei, tytßen infantmea bfe 
gange ©emelne berer 
§[)rt(ten, fo ferne ßeDett. 
Jie()rern entgegen gefefeet 
»erben, ©ai 3Bort 
(lammet f>er wn Dem 

©rleebife&en Acws, Da« 
«olef, unb bat feinen 
©runb aueb < n bec 
©ebrifl|f,baMt€bri|»en, 

Ketof tv genennet 
»erben. Apoc. 11,4. 
€« gereift alfo btefe 
Benennung ber Sememe 
©Dtte« gar nie&t jur 
SSeradxuna. wie einige 
SReuIingc fürgeben, benn 
fje bleibt belegen ood) 

aueb xA*/>»<v nebm(id) 

T?f «wcAjj^Äi. i.Petr. 

f,3.tt>anu{tt gield) von 
bemxA^» t?{ Aä- 

xovwt« uaterfd)iebett 
wirb.v. llnfdjl. Scadjr. 

«7«7 P- 1043. et Con£ 
Clcrici. 
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Lamperiani folfett Hfldj^cfrc; 

fürgeben JPefcer De* xj V. 
$ecgeroefen,unb mff Ten 
Wiclctitcn uberefngefom» 
tmn fr pn»QU<J) bie^rrt&ü* 

mer be r €C Lampctraner 

flef)eget t)akn £)oc& 
Iß ntcj;tögercff|e$ wu IC* 
nen iuroelben. 
I^ampetiani Derben »on rfnl 
fle n toor getrtffc Äefter au^ 
gegeben, unb in bat Vir. 
See gefe^et r Deren au4) 

Damafcenus gebende 

@ie wrrourjfen o!lc@e? 
• lüb^e, roicaud) Den Unter > 
fd)elb her Älcibung unter 
l)f n Briedern, v. Üotfacci 

Moralia p. 908. 

Lampetius, roac einet »on 
Den Donati(len in VII. 
See. t)on weltfern bie 
Lampetianer löten Stafc 
tnen f)abcn ; <£rjbll,obe* 
iroar ein £dt)e gefbefen 
Demnach bfe 2ß£rfce Detf 
^riefler - Simbw onp 
nehmen fein SBeDencfcn 
getragen ftabenGualteri- 

usChron.Sec VH,c 15. 

tapfi, (gefallene (jfeffen in 
Der erden Äirdjen Die in 
Den Verfolgungen a6ge< 
fattene Triften, einige 



catos, tmb, einige tradito- 
rcs. SBorfelblge batet! 
bie3Ranorer,ui!bbie bell 
©lauben Bfleaft befannf, 
bajjfiefoleDer In Die £ic# 
d)e angenommen »urben, 
LÄtitudinarü, Den ilrfyriing 
De« aßortö föSrt man !>ec 

DOn ben JLatititd inar iis (a 

6nglanbi rodtfealfoge- 
nennet sterben, toeil fic 

eine Latieudäiem obec 

ausgebreitete gre^elf im 
SÄtgimentunb ber etiler 

plin prüfend«* gehabt. 

eie lehren, eß fei) Dfe2Bie* 
bergeburtö De* 9Äenf$etl 
nicö« anbei*, alt eine 
€rfeßung ber jenfgtn Uni 
fdjulb, in welker (u& 21« 
bam befunben, broorec 
geffinbiget r fa fte ßabai 
fold)e mit bcmSuflartfrc 
, ber (£ngel »erglf etfen, in 
iwldjen ble SBieberge* 
bo&rnen nfe&t ffitibfgcii 
Fönten- <£$ (!nb eben« 
Mtt bie Socinianer in 
Snglanbmitblefem 9la^ 
men beleget foorben , tvell 
(ie bie üft/ttel ber ©eeltg» 
reit iu roeit extendirea 
imbauöfpannen. v.libcr* 

tinu 



Der felben nennte man Ii - t'aoen * 95rflber / gapen« 

beiucic^aabcc tUurifi- 1 @$tpe(lern, (tob In Den 
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Äiöfiern bicjetifgetr , fo 

nicfct ftudiret haben f unt) 

alfoüucj) feine Patres öDer 

Matres merben fönnen, 
fonDew fiten Sfööncfeen 
unD Stonnen ju ©ienjten 

jtöD. 

Leade ( Jeanne) war eine »Ott 

• Den üornel>milm (Slie 

&CW Dtt Socktatis Phila- 
delphia in (JngtonD, ja 
Derselben Sf Iffictin , mU 
$t fid) Durct) Diele publi- 
cirte Dffenbabtuagen be. 
fannt gemalt. 2Bfe fte 
Denn aUetftoatfi&r ein frl, 

, »Ot g6üli(l)e vifiones (jiel< 

tc <Sfc itatuirtc ein 
faufenb jätjrlg SRe ic[; ( unö 
MeSc&rcwa DerffiieDer* 
brfngung Aller SDtnge. 
»0. 1702 .fjirttfie fid) felbjt 
it)U üri*en<$ret>f gt, unD 
. imac über Den ©prud; 
Phil.l. v.äi. Dörmen -fte 
Den im geben übcrtvun« 
Denen unbeifäufften tot 
mtftöUt i&tt flarb 
ober Ao, 1704. im Ii, 
3a&re iftre* mttti, unD 
Gj.Sa&rei&reSfo genau« 
t«n33erujf«foDa$ imrea? 
Ute unö qbtmtbbn. 

efefttiefrDfetymmUfte 

S»oicfe,MeOflmbabrung 
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i>enod)f(cfKn ©laubenfr 
miDSeben$«3Banbel mit 

@Dtt f We yavabim* 
©efefter ober Den myifr 
fc&en 6inn unb 33er (laaD 

Deriefan@ebot®Drie* r 
unb Dergleichen myfHfe&e 

- Trafote. Feuftking. 

Gynaec.Fanat p.412, 
Leccarii, ein 0rDen> De» 
Gerard Satarelli de Par« 
magefilfftet, unö Der nie; 
manD alt ©DU «Hein 
nnterroor flen fe^n motten. 
3&re Siegut, mt, V af 
jfe burt& Di« gange SBelt 
ge()cn, unö Da« (Juarnje* 
fium oerttnbfgen foüfen. 
3Dw SWdbung, deftuuD 
in einem »elften QÄantel 
tmfc glekj>fat&(<itett ober 
langhaarigen 9focfe f 
Mengen, au* nach ©e< 
f#affenf)ett De« 3Bege* 
f>a!D auf Pantoffeln, 6aID 
mit blofen Söffen, unD 
lebten wnber», ma* fte 
«bettelten, aber nnrndji 
figunDin atfee Unveinig> 
feit Da^er pe au$ Lecca- 
rii. Sccfer ober <8$nw* 
* ru^er foflen f(?n genennet 
werben, v. Staptotfif 

Hift.EccleC Hamburg. 
Diplom, 1. i^c W peyop 

jbocnMT 
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LecnhofF, ($rlebl«&) eil» 
OReförinirUt ^ItClfl« 

| B e^wcll, i|i In tffr 
fcmScculo 1704. wegen 
(ernte yiwe&tf. -Oimmel 
ouf €vb«n genannt, betf 

Spinozismi Mt&adjtig, 

1 onbfrtne&üdjcroonben 
©tonten »ott -OoUanb 
mrtSeße^SrteSlanb »et» 
bbtl)cn,»M>*«t Staaten 

»on Ob« S>fiet «»et de- 
fcnditetroerben. £t foe« 

getc n*4>( allein Or* Spino- 
ix 3rttl)ümetf («mfern 
le&re«au<&, ©Ort gebe 
feint ©efeße, fegtet« 
nud) eigentlich ni<&t, nlk 
Xraungielt übet De 
ßünbe lebbßse» bieM- 
@<&ttfftfUUe ni$t Me 
5Bab«be»t, fonbetn nur 
moralifcbe beiveflUcbe 
jDitigeför. £>od)l)ater 
enblit&ba et »lebet leget 
ttotben, wieberruffen. v. 

Jenichii Hiftoriam $&* 
nozismi Lecnhofiani. 

Leeendaeln S3ud) in bet 
Itörn. Sf(t<5c, barinnen 

' DUAfta San&orum JU 

finben, »fe fte bur<t>* 
ßanfte?M c aelefen wer* 

bfll SDet Autor fjt Ja- 
cobusde Voragine, etU 

CrfräSJfWTw« Genua,» 

- . 



»ridjer fo?d)f « unter bent 

Titul HiRoria Lombar- 

dica gefdjrieben. 
. oetffet fonilen Legend« • 

aurea, 1(1 über cat lauten 

fcüflen jujommen flehet, 
v. 3lrtiulb« R. N. 

T.p-4o8- 
Leeiotonansobet Fulnuna- 

trix|5tibebrijUt«be €oU 
baten getvefea an bet 
3a!)1 6666. (alfi |b »iel 
«ine Legion bep ben w» 
wem betrug) »elefte *o. 
174. tutet bem Äänfiec 

Antonino Philofopho 

»lebet Me SDcutf^ cntm 
gelbe ftonbtn, nnb ol< 

bie Armee ffltlff &>ge 

fein SBaffet ge&abt, untt 
fa(l oetftbntai^teter ti 
turd)i&t ®ebet& ba&f« 
brauten, t>4 ni$t nuc 
«taangembmer Stegen 
bfe gange 3t6mif*e Ar- 
mee ergMcfete, fonbern 
(Uta) ein gewaltig« ö 3>on» 
netnunb35li(sen Die Sein* 

beetftbretfteunb In Um 
»rbnung feftt?» unb bet 
Stöger einen »Mlgen 
©lea etblelt. S«m 
{»enden routbe blefe Le« 
gion, Me twöero Meli- 

tina ge&ciffen, Fulniina- 
trix, DI« S)bttntt Legion 

ft«r»«n»tr# 



Digltized by Google 



tät Leonift« 

: 

genannt, unb Der $&$$<t 
* Der »orbero ein gtoffer 
JJeinD m Cbriflen gtwe« 
fenmar, etwlef ibnen 

' Qema$ befonbew ©cbuij 
anhiebe. 3>fe 2Babr> 
fcelt Dlefer ©efe&We bat 
grünMicb gerettet «pHf*> 
mann fn Dub. Vex. R 
E. Sec.ll. Dub. 8. 

teoniß«, ftnD Die3Balbeit> 
(er genannt worDen, ent> 

• loeOer »on einem, Leo 
genannt, wie Die Centu* 

• riatores Magdeburg«!* 

(es wollen, Dt-cc »on Oer 
' etaotLyon in 3rancf< 
reicO, wie anDere farge. 
ben. . 

teuciusCharinuj.Obet Lud* 

tu,tinoefannter£efeetber 
«Ken Älrcbe See. VI. web 
«ÖereinSuayaefeßriebenj 

terfodi Apoltelörum ge< 

' nannt , Darinnen er bat 
fcbett unb DteSDecr lebt un> 
neu Der Ol^ftel begriffen 

, fat. liefern bat er 
niebf aDem Die allertbö' 
ticbflen gabeln , fbnbern 
mi<& Die nmgereltnte|ien 
fiebren DerEbioniten nnD 
anDeret alten 5t'ßer an- 
geDle&tet, Deswegen in 
Dem Decreto Ffeudo- 

, Gclafiidifcipuhudiaboli 



Libellatict 362 
genennet wirD.v.©eje&«. 

Lexicon, 

'Irfviten, waren Im alten Je« 
jjament benm ©oftefr 
©lenft Die »ufwdtter, 
unD Ralfen Den Briedern 
Die jebenten fammlcn. 
©Je waren unteefebfeben 
nad) Den Drenen ©ibnen 
8e»i,fn ®erfoniter, JCü bas 
tbiter , imD äRerarftec : 
SDfe erften trugen Die 
SSor&ängemiDDecfen, Die 
onDern Die »ornebmften 
©a<$en bei £elUgtbumi 
Die Dritten Ratten Die 
Verwaltung übet Da* . 

•001$. 2B«Cf. v.Numw 

III. 

LibeUatici, Weffen in bet e& 
(ien Kirnen Diejenigen 
ebrißen , Die um Denen 
Verfolgungen $u entge« 
ben, ©olb oDer anDre 
©aben Die S<rgfin|lfgung 
ben Der J^eobnlfcbcn £>* 
brigfeit erhielten* ibre 
Religion ntebt offentlty, 
(bnbern nur bcimlfd) ju 
Wieberru(fen,unb barübec 
jittAtteftat, fo Libellus 
genennet würbe, beFamen, 

Da^fie Denen Ediclen Der 

Äägfernacbgi'iebet, web 
(btt, aber in Der £bat ei« 
ne Sßetleugnunq Del 
' ©fouen* 
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jäj Liberatofe* 



Libertini 



©lauten* mar Baron. An. 

555. LibelJatici |)fe(fen 

% öutj) See. xvii. gerotffe 
©onDerlinge, Die ftcfj *>i>n 
6er übrigen ©emeine ob* 
fourertin. v. Kromayer. 
HE.p.547. 

Liberatores, eine Se&c frtl 

VI. See. (Je gaben twr, 
Dajj et)ri|]uö tujtd) feine 
SJlieöetfartt) *ur Rollen 
allen ©outofen, fo Da* 
maf)l$ an ffri gegldubet, 
auä Der Böllen ertöfei 
j)abe. v. Stojj. p, 366. 

JLibertini, Reffen erfiliefy 

Diejenigen/ Deren Aft« 
Vi. ggeDac&funD fconift* 
tten gemelDei rctrfy t>ajj 
jie ju 3erufalem eine Sy- 
nagoge oöer 5J4)«ie ae* 
babt» »erben toor foIcf)e 
*perfonen gehalten, ivel* 
$eji${u Den 5üß/fc^cn 
@Iau5en btfenneo «ad;-- 
fcemjte oorfrer au* Der 
Seibeigenfcjxjfff, in Die 
Srep&elt ge |ege< horten, 
ober meiere frc^elaffener 
Seufe Äirtoer gerocf'n. v. 

Seidende Jul-cN.*, G. 

L. IL c 4 5. öemaej) folletl 
fleroiffe Jlefcer gmufert 
fem?, Deren £d«pter 
Qvantinus ein ©ebneiDee 

011$ Der Piccardie, t>0H 



3*4 

Dem fle au# Quintinißen 
ge&eiffen f uno.Coppin 
um Da* 3fa6r 1925, in 

<$OÜattb UnD Brabant 

leörercn, bafc Der Sfötnffl 
alles öu$ Eingebung bei 
©eifleß i&ur f item, Die 
©ünDffet)efneblofe<5fn> 
bileuag, Die 33uffe befiefje 
in einer bloflen ©ernei« 
nung ober 93cildugmmg 
Der@itoDe,wiDfcajj man 
ftcj) mieDeir in Den ©fanft 
Der Unfcfoulb legen müffe. 
©onft Itcffcn fte ifjren 
Shc&folgerii ja, ft* rta$ 
©efallert ju Denen Satfoo* 
liftljen oberSoangelif^en 
ju befennen. vid. Siojj. 
pag.407. Sä pnD aber 
|olc&e6 mtt einem SGBorte 
eine Slrt Der Fanat/co- 
rum. ferner Vertat 
oud) tfe groben Indiffc-- 

fentißett Libertini ge/ 
nanm, foeilfu :6cf)ai«pten 
tvotlen, wenn man nur 
fttff©ÖJau(Fii3)tfg[)am 
De(e , unD Diejenige Keif, 
gion anrte&nie r Die matt 
tUL roaßf falte, ob matt 
flleic&fo feiner Sftctjrtung 
betrogen mdre» fo föane 
man tvd) SBarm&er&fgi 
Fett Ooffcn. vid. gortgef. 
©amml. 1720 pag.869. 
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äöf Limbu* » 

Cnblfcfc ffl aud) eine gei 
&ijfe Sefte e&ema&W in 
♦: ©fcbenbücgen geroefen, 
s tmbRimmty *a JpoUanö 
< iJRituu ffctir !>eren31nWn* 
l genroar nlö>t leiten, Da j? 
, ffnSDtt fi'9, «bertiacft 
r, I>et 2Babrf)eif Feinen 
©Ott gtdubciir an<& fei/ 
>-:«e@ottf)eit meöet ättffer* 
«c& noc& innerH<& twefc 
ten, jiegldubtfi, Daß btc 
, ®eltimat t>on(£mtgfetf 
fet), Ddc{? aber ein <£ube 
nehmen werbe* baf nfe&tf 
inner«* gut ober töfe 
ft», Da § Die <Seele #ecb# 
lid) frt> # babrt) mad)cn jte 
ft<& über ni$t* ein ©emif« 
fen r m* Wc« etae 

Communionem bono w 
rum 

»73«- P 444. 
ttinbns, foüen aii$na$ b« 

£et)te }tt>e«t Dertfo« na« 
$e bei) ber -Stöße f(tw* Dcc 

etfle Ijeifct Limbus In- 
fantum, mo fid) Die obne 
£oufp qeflorbtae £inbet 
flufft)alten,un&au«£Kaa» 
fid Der £<tuffe »oti Der 
Cib'®önt>efoüeng«rci»fi 
ßtt toerDcn« ©eeatibere 
«bet »irt> Limfcus Pa- 
trum flsnemi«, »Will 



> Litania 3«< 

We®d(erbc« »Ifen $e* 
flamem* »erliefen »ot* 
Den, Da fte DeS feelrgen 
Sliif(6Qucn< ©Ottrf fo 
lange entbehren mäßen, 
6ff fte€ftrf(ln« Dac<& feli 
ne £6üenfartl) erlbfef. 
Litania, »tarnen f jl ei flentlicjj 
ein ©rtedjtföe« WSott, 
unb (jebeutetfo t>iel f al< 
einbemmfyge«©?beft)jtt 
©Dtfin bec SM), n>tc 

2. Macc. 3, 20. unD 
te. 16. su finberu Die 
fttanep i(t oud) in Der , 
Langel fföen tfitebeef« 
«BijfttKinei 6ffcntlicf)e< 
Äir$en<©ebft{>, für Die 
Siotft b«f ganzen €&rf# 
ftenfreifnnb aller ©tdnbc 
Hl b€tfd6rn f mltyi aus 

lauter Antiphonen bcfle* 

fjet. 3&r Urfprung iji 
ol)ne 3»dffrt fc^r alt, 
m We dgentli«e 3elf 
ungewiß. 2)a aber Die 
£itatie9 in Der 9t6mf fcfictt 
SCir$e ttirc^ €mf4fo 
hing bn £eftf§cn fc&r . 
Detberbtt roorben , fb f)af 

Lutherus aut& bferbet) 
' billig eine Öfrieffernmj 
Dorneftmen muffen, vid. 

Sirhamelii gieber Com- j 
mentar. [!• J^elLpag. 

619. tmb 624. Wft bec 
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Liturgia 



in\*\mity\t Die Sortgef. 
©atnml. 1716 p. 972. 

Liturgia, rft ein ®lif$\fött 
SBorf, uuD Mit) gerne/* 
nf 0licf> gebrauter cnfroe- 
fcerwm Der gangea 93er ■ 
faffung unD gfnrfc(jfang 
t>e* öffcntik&en ©otte$> 
t>fcnfle§ fnflgemein, ober 
öucbüDn allen Serrig 
tungen, fo reuen ©eiftll' 
t&en in Der Äfrc&en oblfe* 
gen. 3fn Der ©riec&i' 
f#en Äfrcjje beDeutet e* 
fnfbflDeif)cftDen ©ottefr 
Henfl bei) Dem ^eiligen 
2ibent>ma()l; unb in Der 
Slömifct) Caeftoliföcn 
Die Sfceffe. SonmDcn 
aud) alle Diejenigen 35tV 
c&er. Datinnen Derglefc 
c&en @ebräu$e aufae* 

tfiti)Mt ftnD# Liturgix 

genennet, Deren (tcl) eine 
groffe 9In$af)i befinDen, 
J Die tbtil* Den alten Ätt< 
<&en<93dfern,t()ei!a Denen 
SipoflWn fclbjl jugffc&rie* 
ben »erben , roelcfje leg* 
tecn aber grofTer Unge- 
n>f(j&effuni) 3me((feJ um 
terrcorffen finö. £)ie€ng< 
Iffc&e Liturgie begreifet 
Die gan&edufferlk&e 93er/ 
ffllTung D« Snglijtyfn 



3*8 



5?frc&e, unD alle Diejenfc 

gen Ceremonieö, Die 

imavdufterlkf; jum ®qu 
te«D/en|i nic&f ge&iren r 
le&ocf; aber fon/l ju gefft* 
IfcM unb Äir4>ew@af 
<J;en mit geregnet roerDeir. 
@*e 1(1 ;u 3cifen Eduardi 
Vi. unter Der Direftioii 
M <£rfr$ifd;off*€ran- 

mers ju Canterburg t>OR 

twfc&feDenen Sifcjjöffttt 
onD qnDerit ©effilieren 
M(&«fat, unD in eng; 
lanD unD 3rrlanD efoqe* 
führet moiDen, Die JPfli 
nfgin Maria f^a(fce fic 
ab, i&rc @d)me(b Eli- 
fabeth ober na&m jie 
MeDetan, unD jur3rif 

Tacobi I. unD Caroli 1+ 

bf jj farß m befien £nt* 
&auptung f|tfie Detjbe&al* 
fett, unD ferner na$ Dem 

interregno unter Carola 

H. efogefü&ref, unD bij* 
auff D/cfe Seit beobac&frt 
»orDen. 3n edjottlanfr 
öat man fte auet) jur 
Siic&tfc&uür De« dufter»* 
d)en ©oHcfiDlenfte* ein * 
fü&ren motten, allein roe* 
gen Der Daruber enf(hm* 
Denen fielen Unruhen 
batet nid): rönnen lut 
2Brrcf geric&ter n*rDen. 
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Lojol. 



Lojola (Ignatius de) irai j 

DetMgt.tfer De« Mrbe.j 
tonnten Jduiter - Ol* 
Dens, (Jcboftren inier 
tyrp&fatj Guipifcoa in 
Spanien 1491. äl^er- 
felbe In Spaniern Sfrie* 
ge, Da et einbüße« geiwt 
flcfuftret, bMfiref unh 
}Utn <&Manbt un'ue&tfg 
gemattet toorDen, reiße er 
ins gelobte ßanb, übt) 
»erefnfgte ftd& nac& feinet 
3urücffunff£ mit 10. an* 
Dern gdeforten Meutert 
feine* gleiten* eili 01 dg* 
neu Drhn aniu:i(Jteni 
Mitlieft) iV6rrey.li nad) 
StonMwi Dem bamaßlif 
gen^abjl Paulo appro- 
bation ja erhalten, roel; 
cJ)cr t&m Diefelbe auet) mit 
Dem SSeDfrtqe gegebin, 
Daß nicht meftr al* 60. 
in Dem OcDcn aüfftenom* 
tnearoäiöert, 1548. aber 
gab Der $abft eine SSulie 
perau^fkmD ertaubte it); 
tien einen grftiTcin 
toaefil Lojolä fe;b|l 
le^rcfe: 3)1 < Maria Dei 
J£>€rrn eftrftfl dufter 
unb €t)rtfluä hätten ttn 
gl ei f* uno 33lut , ober 
tum toenigjien fen Der 

eofiu ein £&efi feiner 
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9Ämur f unD Dafjero ge* 
mefie man fn Eiligen 
SlbeiiDmaty mdu nur 
€ötlftf,fonDetii au* Der 
SKarld jieifcOunDSBlut, 
oD*r jutti nini/(j/?ea Den 
flr^flen UnD Dorne6m(?e/f 
2&e/f t)09 Derfc/Wgen. 
er (tatb 1556. nacDDem 

er Ht \ua\\4) defperate 

© auben« > SBeFänntnijj 
abgeieget : 3* bin ein 
ted}twflu$ter^enfct), 
unDntd)cn>ßi i flf DaMÖ 
eftrlicfc bedraben twrbe: 
Dabeöer SK&mifc&en 
Stirpe jwar t>tcl &uti 
get&art, iint» unfern Orten 
frutd) »iel Vän v . r auegei 
breitet; Wut btefeö alle« 

berld(l mttf),unDicfctt>ei(j 
nfd)t f Ivo id; mich [)imuen; 
Den foll* 3iac& feinem 
SoDe fott Da« ©tfic&t 
ganfc €c(jfoar(5 auegefe* 
ben Labenz unD ra man 
feine ©ebeine in Ne wn 

Alexandra Farnefio er* 

bauttt Äirefce bringen 
fooHeni finP jk ftirgenMJ " 
juffn >n g tt^ef rt,ba Denn 
Die Jefuiten twrgcgebcni 
fierodten&on Den Sngdtt 
tttegqmmUn iwrDen.vid. 
Unfcftl. giacbr. 1716. p. 1 

488. MO ißm &ei||en Die 

jefui- 
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)7t Lolftas 

Jtünten biimUm ÖUC& 
Lojoliftz« 

\ &<S)Wi\tmn$ Loy* v, 

Loy. 

Lolhard (Walther) foortW 
etiler Drt Lolliardiften.' 

tolhardf, .Lollardi, Ober 
Lolhardiftar, »Ölt Lol* 

hardoolfo genennef, \ol> 
lenÄrtce See* XIV. %t> 
wefenfepn, unb gclefact 

(oben. Der Seufel fcp 
mit tlnrc(tt an* beut 
Jf>fmmel gtiloffen tvot- 
ben, »Klctjael unb feine 
ßugel folttu erofg ge. 

fitalft, Luzifer abcf (t«> 

Ug toerben. SJfarta ba« 
be our<& M< ©ebmtb 
e&tiftl i^te 3uti9jt«u« 
fefeafft t>eeto&xen, unb 
©Ott befummere fid) 
umb ba$ nfc&f, roaif eti 
»oon breo Sflen tleff, «n> 
f«ber€rb<nG'fd) l |)c,Dfl ; 
&ero (te an Dergleichen 
©rtfjen Ne gtöiKn 
©tftanöt^fm »etabet. 
v.tÄojf. p.389.9co<fratu 
betet Gebetet «Devnnung 

Ober (inb Die Waldenfer 

*on einem f^rce fceftrer 
Lolhardo olfo gnant. 

unb ihnen, »eil fte |eu> 

flen Oer 2B«b t belt »«bei 



L ongobardus 372 

Die oben «hgefuirfeii 
gjnfc unternänffttge %xt» 
«iMmer unoerbtenfet mU 
feßefculbgeaebtti mürbe. 

v. Walch« tiifl de LoU 
Jardis, teftibus Verität« 
hab. 1732. Jen« # 
iOmbardus, (Petrus) fonfl 
" Magifter Sententiarum 

ßcnannti ein Scholafti- 
cuspe* XII. See. gebürtig 

ÖUSW'©taDt Novara 

inber gomborbep, mite 

mfitW W feiner 3ell 
(ln K awffrt 1 Slnfefteifr 
h)trt>aad) t>ot reu Uif)<* 
ber beret fo qcnonntai 

Scliolafticorum Ralfen. 

2Beil et ober ftatm'rte: 
(£*f€t> in ©Da ein Weg« 
(Icking, fo n>eber get 
bdtHtf, * nodj qebobrett 

fbll $abft Alexander HI. 

al< einem ber wer^etfo- 
mtUnbn&cttWi Uatu- 

Jrlf exeommunfeiref. 
6r (larb 1164 v. du 
Pin. Äfrdfrn j^/dorte. 



I on ^obardus ( Defidcrius) 
'{fatuiilcSec.XIJI CS ff^ 

ein* ftydMK&e 9J?ci)f«üng p 
tctVc Geniel) >n uücS 
9)? 3 um 
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Low 



Lucidas 374 



: urae&ttjti Hillen aertaf- 
f£nfoIltcn.v.9lo^p.387 
Low-Churchmen , Riffen 

in gngeüanD Die relaxir- 

teil Epilcopalcs, t1>eltt)€ 

tum Den ftfjatffen Epifco- 
palen uttferfd)ff Den finb. 
v. High: Churchmen. 

, mt unD SBürgcr ju Sin* 
fovff. Sc tarn ftetDOt 
Ao. 1^40. unb le&rete r 

J Da§ reine Sfufferfle^uns 

' berXoben tu gemattet 
fonbern Der natürliche 
£oD fei) Die 9Juffirße< 
&ung: Die Seele fönte 
«ft&tfttoDigen, unD fe&re 
»ieDer ju @0(ff«on Dem 

' fte fommen; Die leiblich 
<ui$e&of)nien öltifecfjtun' 
gen De« Sleifc&e«, unD 
anDere Verfügungen 
fe0nD<e$6tfe, unD UU 
ne nnDere jugemarten, 
no* ju förc&ten. €t 1(1 
1546. De&roegen ju Slnt* 
tterpen tm tränt morDen. 

JLubinus (Eilhardus) ein 
Prof. Theol, ju 9io(lOcf , 
warb gebogen 1565. gr 
»erfiel wegen feinet neuen 

. €c&r<Saßciiw>ttDerer&> 

©önDe, Da er fcfyaupten 
»ölte, Die ©fiaDe rodre 
triftig flctocrcR/ 



man Da* Oute erfennen 
fönte, aud) &ictnec&ft 
Da« non ens ober nid)t« 
jur Urfa$ De« SBßfen 
mtöte, mit Dielen Theo- 
logis im ©treit. v. Baylc 
Di&ionaire. 

Ludani, eine Seele Derer 

Photinianer, »Oft Lucio 

wltyn DleArianerumb« 

3aftr?70. Der Alexan- 
dcinifc&ea 5tit$eau(fge* 
Drangen Ratten, alfo ge* 
normt. v.Pappi.H.E. p. 

309. 

Lucianiite, gaben DenSiafo 
nun »cn Luciano, einen 

©l&üler De« Marcions 

See. 11. ©le DctiDatffeti 
Da« i alte Seftament, 
glaubten jroeeu ©Otter 
einen geregten unD unije* 
regten, gelten au$ 
EljrifiummeDtfflr einen 
foa&ren 9Jienfc&cn, unD 
»erroarffen Den (£&e(lanD 
aWein SBercf De« Seufel* 

v. Epiph.Hsr. 43. 

Lucidus. ein $rie|ier un& 
Weiterer. Cr lebte In V. 
Scc.unD behauptete einige 
Xe&ren&onDet Prsdefti- 

, nation, roeU&e ol3 irrig 

auf Dem Conciliqia Ar- 
les Ao. 475. »erDammet 
»«Den, twraujf er fi<& 

aecom- 
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375 tacifer 

accommodirtf ttnD fyitlt 

Sßepnungnact) Der 
teDerÄr<&en einrichtete. 
Lucifer> mud Der etifftcr 

- terÄefcerifcten Luciferi- 

aticr, Sifclyotf na* efni* 
. gerSÜfapnungjU ©rapri 
na, oi>ettt>ie<mt>eren>ol< 

kn tu Carolivano, in 
' Sardinien! IHnM 3^&t 

luciferiani, getfttfte fleßetf 

See. IV, fo Daleforeten, 
Die eeeie fcpDon glelfd;, 
unD öabc ein fleif<&ü$ 
Siefen, förieben aud) Die 
erf4>affungt>cr SEDdtDcn 
töfen gngein ju v. Au- 

.■ guft.de H«. c. gi # ©ie 

tollen au<{) nod) übet Die« 

fei Derer Cerinthianer 
. unb Marcioniten 

tt)ömeru bepgcpjMe&tei 

toben. v.PappiH. E. P# 

Nullius. oDet LuHus, (Ray. 
fnundus>i(li23y. gebof)* 
reo, uno anfangs fe&rla» 
flerbaflrtfl gefcefen, &at 
ß(&a&erWi4o3a(jr fei* 
miWiii auf Spraken 
unD studia ge!tgcf f unD 

. foii über 4000. 95tfd?er 
terfertiget 4>aben. €r 
bot ft* entlief) in Den 

• Francifcancr jDrD« fcC! 
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geben, mit) iß 1315. gc* 
ftorben,oDct nac^onDei 
rergutgebtn, med er Die 
£eute immerfort tut 
gr&mmigf dt »ermahnet, 
mit Steinen $u tooc ger 
morflenroorDen. 65 »er* 
Den 2föm fc&rt>iele 3m 
tfyämer bcrrgemcfjcn/ in» 
fonDerl)eitfDof er ftatu- 
Irtr eiferen in ©Ott ua* 
terfcftieDene SEefcn, uni) 
unreetf jemanD; flrafle» 
wegen feiner SRepwms 
inDer9W(gton,oDerroc* 
gen Äefteveih v. 9lo§. 
©OtttfDienftep. 3«7- 

Lutheraner, fllfo nennet 

man iu$gemein Die $ro» 
teflanten oDer Langel!« 
f$en, fo Der 3lugfpurgi# 

fc&Ctt Gonfeffion Formu- 
lar Concordise, UttD 

©<&malcoU>if<&eu Slttti 
rfuto anbangen, wu TK 

Martin Luthern, i^rett 
erften Reförmatore; S< 

ift aber wn Die jem Stoß« 
men $u toijfen, Daji roebet 
Luthe™* noc|> Die ©wn* 
gelif^enpcftfelcDenfcibd 
genommen, fonDern et 
fftiftnen mm fbreu 
Derfad)ern Den tyapifteti 
gegeben morDen, wie Denn 
tofonDer&eit D. Eck in 

5» 4 fdn« 
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feinet Rcfponf pro Em- 
fcro contra malo fanam 
- Luthcrf Vcnerationem 
ad Joh. de Schleinitz 
Epffc, Mifncnf; fel&Jgm 
juerfi gebraucht. Ob 
nungleltö btefe tjitf Da 
inft iufcftmdöen geben 
efen, fo fernen \cii unt 
bocb öeffelben in flfrfng* 
flennt n>fr brausen 

ÖUe&felblgeKnHftf SchiT* 

maticc, alSob n>fc o&ne 
Urfa# Srennungen an 
rtt&trteö, au<& nieju Sa 

tisfa&orie alt pb tuthe- 

rusfönm« genug grt&an 
baffe, fonbern d/acri tice 
nmb im« t)Dn ben 3rr* 
gläubigen, bfe ftcf) aueft 
Cbftfien nennen, Damit 
ju untetfebeiben, n>ie fol^ 
cM Ut t&eure SBcfenner 
be$ <£t>at!$e(ti SBarg« 
graf ©eorge ju 95ran< 
benburg reibt fefcön er* 

Ata bacrfpsacfKxM» 
bin anffD. Luthe™ nfdjt 

grtauflit, er ffi nidjf mein 
©Ort unb J&cplanb, 1* 
glaube niebt an 3ff>n, uno 
»<rbc bat* 3&n *'<W 
fteifg; 3n foleben Qtbl 
ÖanDt 6in id) n/c^t gutba! 
rifeb. 'JBennicbaber ge/i 

pf«JCfRCtff| 9b ^mi^l 



ju folftet frfcre, Me un$ 
©Oft Dur* (ein bcilfa* 
j tue* SEercfjeug, D. 
föern, roleDergegeben, 
niit£erßunöSÄunb bei 
Fenne ; ca ba6e ich fein 
SBebencfen noeb ©eben, 
mi<& ftorßerifeb ju nem 
nen;Unbin Nelem SBcd 
jianbe bin unD bleibe k& 
mein lebelang ein £u$e* 
raner. v. M. &Mtef 
WfttxbaMty ©e»b* 
<Sd;reiben n.82. p. 634* 

Luther us (Mar tinus) gebofy' 

teni483- ben ja Nov, 
iu giefkben, ber för* 
nebtnflefrbrer bergan* 
genfeben, nnb Wannte 

Reformator ber $d6(flf* 
C^en Religion. Ao. 1517. 

maebteeröen Slwfang m 
ber erfolgten &eüfamen 

Reformation, bü tt btü 

31.0a, an bi* ecblojj* 
£ir*eju Wittenberg alt 

cinDoöorUnD Profe/Tor 
Tneologia? fftne thefes 

jot Disputation ßiebec 
ben 21610^, rrclctjen 3o&. 
SejelmitConfeqs tyabft 
J-eonis X. In ©a<fe|m 
»erfauffte, affigirtc. 
ttmbe bierauff Lutherus 

i5i8,jn>arna(b9iom ci- 
um, abtti bw4 93on 

fern* 
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iotberas 



38« 



fpruch unD QSermiirelung 
e&utfur jt SrieDtf $«, w 
Slugfpurg. von Dem abfc-. 
• giirten Cardinal Cajctano 

. »er i)bu t, als et nun nfrfct 
rcvocjrcn rovite, nod) 

1 lonte, jbnDern noe&mablö 
anDen^abtf, unD Da biet 

. (et ouff feinet äRepnung 
fa&attetete, von ibm an 

(in Concilium appclÜrtt! 

fr begatte 1520. Der 
$ab|i von Den 6&ntfüt' 
jlen, Da$ et Luthcnnn 
etUrveDer na<& 9iom 
ft&aflen, ober in flBerbafiit 
nehmen folte, e« tvarD 
lftmabetln feinem von 
btpben gcrofüfaljret. 
i?2i rfcat iljn per <})ab(l In 
Sannt beffen ungeaebt 
aber retfete et na$ 
SBBormö, Da f&n Stapfet 
Carolas V. felbft Wftn 
»Oker unbnacbDem <5t 
audjDa nNfcf revociten 
»ölte, enblfcb In Die SJcfct 
«flötete. 3m»lf4)en 
flbec roar et au(f Dem 
SRficfrvrge unter Dem 
6d)tfn einet ©erooltW' 
liqfeif von gburjärli 
griebr leben auf ba$9Jerg 
®<blo§ 2Batt6urg in 
fiebere Serivabrung ge« 

bracht, Die et abernad) 



iq. SD?onatlid)en aiuffenfc 
baUbeimliej) roieberumb 
verlief, unD $arl|iaD{ea 
Der su SQ3iften6etg, wie 
bep feinen Slabmcn oben 
ttjtijlrt »orten, grrfen 
Unfug angerKfcfeMu paa» 
ten trieb. Ao. 4525. vet* 
tblie&teer|ttbmit§atba* 
tinen von Sora. $11« 
^530: Ott &dt>§er einen 
9lcid)^afl narfJ 91ug- 
fputg <»u$id)m&, unD 
verlangter bat Die Protc- 
ftanten fbre ©laubeoS» 
SBerdnntnuf f<S»cifftfi<& 
übergeben folren , fo fefttc 

J<\}therusi7.Articnl jei* 

net Sebtc auff, rvele&e 
Melanchton betnaeb mt* 
ttt auSfö^rte, Da§ fie Den. 
55. Junü gebaeftten 3a&» 
retf in öffentlid)cr 9lei<{»<* 

Sßerfammlung f unten ab* 
gelefen unD Abergeben 
»erben, 2)aber Difi 35e» 

fdnatnif bie Siiigfpmgf« 

f<be Confcflion flenaunt 
ipitD. 1535. fam bfe 
von ibm in« beuffe&e 
uberfe^c35ibet M trfte 
maf)l {ufammen getrueft 
berau«. 6r ftatb enblid) 
1546. tu (Jisiebm Den 
ij. Febr. o(| am tage 
Concordix, batautf balö 

Öernatf; 
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Macedonius 38a 



»ad) Der fo genannte 
emalcalbifcDeStrieg ent* 
flunD. r. Mathsfii tyw 
bfgtcti DOtt Sat^eti geben* 
önD in Der Sfur^e f Curi- 

Luthcri« 
Macarii, 1) eine Seöe Derer 

1 Manichder / entroeDer 
»On Macario, cfntn 2fön« 
flCrDe«ManetisoDer, »Je 
enfrere mepneu# a fortis 
fclicitate, alfo genannt. 
22) toar a uc& eio Macari- 
«, umb« 3al)r 677. 
SMft&off ju Stationen, 
unD (er e« fficr Derer 

Monotheleten. vid. Pc- 
trci. Cat. Haer. 3} ein 

9Ji5ncl)«*DrDen, »eUben 

Citier Macarius in (Sgtypf 
ten Anno 350, geftijftet 
imö Denen üÄ&nd)en ei> 
tiffle Siegeln oorgeji&rie* 
ben, eö Iff ober DieferDn 
Den niemaf)l« au« <&}ij|>< 
ten fommen. 3(jre Ritt* 
Dung beliebt in einem 
langen Violet«&raunen 
Siocf mit einem fc&roar* 
|en SRömifcöen 5Iocf en f 
(tc tragen ein große lan- 
ge Rauben, »od wieget 



Die Öftren &ebecft wen 
Den. 

Macedoniani, mar eine Fege* 
rifefce Seele, foDen SRaß* 

men DonMacedonio Dem 

, berufnen Äefeerföbrete. 
©le Reffen fonfi au<ö 

Pnevmatomachi, ttKÜfie 

De«£eil.©ei|!e«©ott&ett 
leugneten« item Mara- 

thoniani , t>on einem 

Macedonianifd)en 2RÖn* 
d)e f Marathonius gCi 

nannf. 

Macedonius, einäefcer int 
IV. Sqq. nw femer Pro- 
feffion na$ ein geDer* 
febm ücf er , Der Den Nie«- 
nifc&en ©lauben auffS 
födrffjle »erfolgte. & 

diffentirte ettoa« t>Ott 

Ario, ol« er 95iW)o(f ja 
6onjlantinopel roorDenr 
unD meinte. Derjenige 
tönte feine£reatur genem 
«et werben f Den Die 
©c&riftt fo offi einen® 06« 
nenne. €r f&nnte e&ec 

oftowrtar al« ofjLoxiTioe 
fie^eiffen roerDen. ©ea 
^eiligen ©eift ftielr et 
t>or eine bloffe €reatur 
De« SBater«, unD einen 
©fener De« Äo&ne«, je* 
Dod) fer> er fydber al« Die 
ßngel. ®r fü&rte eine 

Ibeof 
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38} Machiavellifte 

"~ jltenae 8eben«»2trt, unb 
fefctcftd)bat>urd) in atof> 

fcödlnfe&cn. ©ein« teb* 
re ifl auff ctltd>en Cond- 
Iiis, infonoer&elf aber au ff 
fcent Conftantinopolita- 
no II. ba 150. 3&lfd)o(fe 

«erfammlet waten , »on 
Dm Meebiglaublejen »er« 
bammet tvorben.unb nad) 
trab nad) ton f«b felbjl 

»eltOjd)en. Sagittarii 
Hill. ecckC c. 33. $. 41. 

Machiavellifts, l)abctl Den 
. SRa&men »00 Nicoiao 
i MachiävelIo,ll>:ld)(rau< 

einem wroebmen Fio- 

rentinifdjen @(fd)Ud)tf| 

itt9mfanat>tfXVl.Seo. 
gelebel, unb nnttc onbetn 
a<t<t)rct bat» bof ein 
» Doer^ett an reine Le- 

. ges Fundamentales gf< 

bunbenfe», wenn «not 
feinen Singen alfwlfjab 
ben beforbern f&ntc. ©♦ 
nlae , alt Lipfius unb 
Naudsus »ollen Den 
Machiavellum eirtfefout» 

; Digm nnb mennen, er f>a* 
be in feinem 9M>e, Prin- 

ceps genannt, einen Sur» 

• ften betrieben, nidjt, tele 

et jetm feile, fonbecn wie 

er ft$ seraelnigiidj cr< 

< . 



tDdfc vid. Struviws. in 
Bibl.Philof c. 7§.9. 

Macuüftae, gurten cufl Dem 

Concilio JU SDtaflnfc ao, 

. 1*07. doh Dm $ap<fteti 
diejenigen genannt, » el- 
fte lebeten, Da(j Die 
Jungfrau SSKaria ta 
®6nDe empfangen wäre. 

vid. Kromayer, H. E. 
pag. 496- 

SRartprer» finD all Dielend 
gen, meiere £f>rf (tum De» 
fennet, nnD fid) bieferme» 

% gen tjaben martern imt> 
&fnrlt&ten (äffen 6« ge* 
frören alfo Darunter ntcpi 

r nur Diejenigen, rocltfytia 
Den alten unD neuen 3efi 
teuren Den^epDen umb 
betßeljre SDriflf »lüc« 
fefcc Diele* ftaDen ieiDea 
möffen, Datoon Anfc Gal- 
lonius in Den jf emlicj) rat 

ten $8Ö<Dlefn de Crucia- 
tibus Martyrum gar ge* 

leDrtge&anDelt; fonDew 

aud) Die, fo feit Der Refor- 
mation umb De« (Söange* 
Iii willen m Den $apf< 
flen auffS graufamfle finD 
«erfolget nnD gelobtet 
Körten, w>» Dem Th. 

Brayitt einem Martyro- 
logio generali Derer Pro- 

tcftirtnDm fytt &anbeta 

welle«. 
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»oflen. 3wc «fern 
roetoeit in bpc 9#nfj$ 
CatöoUfcfKtt Ä/r^e a« 

Wfrn, amaQt la Den 
fo neonaten Martyro. 
logio Romano WU Un' 

tooroen. " * ■ 

Magia Itwtrt tntfgtmeta 
fite Säuberet) an, roelcfre 
Me &o()e ganoe* Otoigrcft 
wtt Dem .Jener jtibefhap 

iofenftatuiren 4 . 9t« w 

fitt Magie, ncniif<& Die 

©Ottlf$f,Dfe ipe/flfe, &|, 

»artrllt&eunbbteja)»«« 
Die (3»tfli4)cncn= 
ttenfte Dfejenfne, mel<&e 
MeJNff<eDe«$Ö?enf<&en 
öberdrtget, unD abtolut 
von Dcc gottlf $ra gtoq« 
1*1109 öerröbref. ©ie 
SBeijfe nl Dfefe, iwkbe 
unter bent ®<&cto Der 
SRdlflfon allerljanD, $a< 
flen, nnt» onftft gute 

SJercfe befielet unbt&tnV 
Dlofcoarum oaß efnanff 

Deral<fcöm2W «eldufer» 
ler Sfteafc& mit Den ©e(< 
fiten jureben uno j<t nc- 
gptüteti mti »«De. 



Magit» 386 

■ i 

f» efiwr ftfffinffaflr, 
tx>ctcf>e bürcf> 35rtrad)tung 
D{f <$Mmmc(tf Der ©ten 
neu, 6er fpflan^H, Da: 
^fyeralienuriD fo 6um« 
maaütt &tmtntin> im 
btvbatftt ©e&riijirifffe Der 
Stator ''(error ßrtogrt. 
peet&roatßeo&er Ma- 
li^ Qccujtajflei'ne ©er* 
InDn^oOeratt^ %aüb$ 
fbieruagmitbero £eufef, 
allcrljano Ud^^rättttoort^ 
1% ©tage Dut<t> Deficit 
SB^Wlffe in effeftqireit 
fficlcöe (e|tete MtJge$ 
Zwibklmbtut) oDer 
^«^ftaaü öeiffff r unt> 
nad) (ier(*fU*er <£tuDe; 
*«8 De« ^plßfiofc tu 
?oftae ftiegf. SßicrtoW 
crtk&e neuere Jurifteuba* 

Crimen Mag/«, Die $ei|f 

etflrajfe unf4f)fy galten, 
etaffle Fhifofophi aber 
unter bern Titul Magi* 
zwtur^ bfel näxtiftytt 

»crpccfeii. 35öc tiefem 
ttmebe Dfefe« 2Bort in gu* 
fen SBecflanöe (jwi>tm 
mea, unb b*o &en tyerfi« 
anern unö ©ried^ett Die 
Frieder, Phüofcphi uri6 
attöre gelehrte 8eute Ma- 

gigenenatt. 

Maho- 
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587 - Mahomet 

Mahomet, 1 in Araber uitf 

falber 9)n>p(M, welker 
fofe einige mofl'n, fren j. 
Maj $70. juMecca qc 
ftoforenroorDen, unt> war 
fein Safer Abdalla ein 
4>«DK feine Sßuttcr 

OfttT&nina tfne ^ÜMrti 
\ imfl fo(^c D/m Qrrn ^er 
JS>erPuntff. 3« (etntt 
3uqent> Diente £r bct> e/ f 
tum reiben Stauffmanhc, 
ton rem er aber, ob et 

t()tt ölf IC& toon ften Ara- 
bern mar wrfonfft foor* 
I>cn> Do* gar ido[)I qe,- 
Qajttii Kurte., 3« ,w * 
l>e(fcn£oi>ebefam er gar 
feine SEBirtDe^r€f)e,ünO 
tnft l&t M'e tuütae 3Jer» 
laffenfc&afft./ 3ßefl er 
ifftcr« mit Dft Jq&Sffö 
befallen mürbe* fo bere« 
Dete er feine gtau, c$ 
tö&re(oIctieöt)ohDer <2?r^ 
fc&efnung eine« grtqeW, 
D'flVn Sinjeßen er Dbne 
ßrf(hu(fcrur,9rtl(!)tenra; 
gen f önte, &er, linb alä je> 
tie fol*e< offenbarte* 
luuröt Mahömet gar ba(b 
»or einen tyrop&efen ge 



Mahometani 388 

hig: tt Samaritanifdj^ii 

3öDeÄ, talt Deren J^ülffe 
ertehAltoran, Mcmm 
äa&rer SftrifjlldM, 3fr 
NfAen uiit> oDnfft&eB 
Religion jufammen ge* 
ft&fenutlD mtt f'lffameu 
gabcltt ahfleffillerett 
5J?if«möf(t) frtmiebete. 
(St ftefam DUrQ) feine 95e# 
trttyerepett einen qroffett 
SLbang, ühr> rlcDfefeiie 
Mähömedanifdje Religi- 
on <iuff . SGBerl (i$fi aber 
feinen e&Mofqm$ c girt# 

hfrt Diel Araber tOfeDer* 

festen, fo mufle er ft# 
Den 16; Jul. 620. bort 
Mecha nad) Mcdinä> 
rereriren, nnö 'ftafwo 
fbmtttt«, fcoj? Me £ör< 
tf en t&rc seit 5Kcct>tuing 
bon bfefa^UiefctfceöMa- 

hbmers, fcW$e (le Hc- 

gira nennen, anfangen, 
er ioQehMr$jiiqeöac()ten 

Medina t>eni7. Jtm. 63t. 

geftorbeth ün& $u Mecca 
begraben frun.l. Boeder. 

deKebus Turcicis L.I. c. 

palten, <£r mar »orftero Mahometani, aftufe(m<!nttec 



fc&on mit einem Neftori- 

ariifd&en SÄöncfce Sergio 

Mannt »orDen^ unb öc 



Sfücnnurgen einte 
Nation Sfrliflio« 
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Mahometani 



Major, 



350 



befWjet t>orne&mIfc& t)Q< 
rinnen, Dog Da« 3öi*n< 
t&umunb €()ri|frnt&um 

f JtüOt UÜ)tt Religionen, 
abec nunme&io abge|c&af* 

i fetroorbenfepn, nad)bem 
(54) ©Ott feinem $ro< 

p&ctcO Mahometh öjfen- 
4a&ret öabe; Dop ©Ott 
ein einige* 2Befen, unD 
, tap Mahomet fei« ©e> 

ßabter, öud) gtcffctaU 
ofes unb e&rijto* fcp f 
• ddo melden ledern fie 
glauben, bat er mm 0er 

Maria burd) göt((i*e 

«rafft gebogen tuorben, 
fltoffc 2Bunber Der rief): 
Mf unbSDtte« SSBott 
eeprebiget &abe. S>fe 
Mahometaner fcaben 
<mc& ^eilige, welken fit 
; flßunberroercfe $u(d)ref; 
ben, unb na<& Maho- 
metsSSerorbnung folien 
fie feinen 2Bein trintfen. 
<£ie glauben ibapblcgn* 
flel©DtteßS5efe()Ie au* 
ci^ießr tag eine aBgci 
meine 2iufl*r{le&ung Der 
SoMcBt tmb le|tc< ©e* 
richte, ein tyaraoiejj unb 
etae^&Ücfct), baji abec 
i)fl3 $arabie{j in lauter 
Pei Wilsen SBoDö|len be- 



fefenefbung (jalten fie w 
o&tßig, »errieten felbige 
aberet(f«({i im *o. ober 
i2.3fa6re. 3(veB@ab« 
bat& feuern fie bei gtept 
tagtfi unb e&e fie beten, 
Mafien fte (5$, au$ bal* 
tenjtefe&rflcenge ^a/fciif 

wie Denn Der. gange Sföo* 
nat&Razan&eptynenba* 

iu ausgefegt \% auc& 
Rauben fte ««gemein bie 

Prsdeftination, UUD Cid 

unwr«riberltt$e$ 3iel M 
natürlichen i ebener Da fjcc 
fle fic& offt an« biefem 

Principio in bi* jjwf 

©efa&c begeben* v. 

(fifefte Religion. 
Major, (D. Georgius) 1*1»' 

öeiuSRö^becgAö^soa. 
&en 25, April, gebobreni 
n>ar öa$£aupt icv Mar 
joriflenr mbleftr«(ex55i. 
iifc&i allein, ba* bieg Uten 
SEBercfe $ur Gcef'iMC 
tiik&fg wären, fouom 
warmefc au$ bep biefer 
©elegen&eit ben Sytwr- 
gismum »ieber «äff. €r 
IbitProf.jtt 5Bttfe«ber$ 
tmb Der diflcminirmrg 
" feiner Se^re ben Suclxva« 
nern jugetfan, fo faf er 
iUK& im Coliegiö ju9te* 
senfpurg Aq. 1546, »Je« 

tot 
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391 Majorift«, 



Manes, 



berbte CafJjoIfqtKn Die 
£e&rebe$ €oangdli »er/ 
l^riDfqen Ddjfen, mürbe 
' ober ohne 3n>efffd Dnrd) 

bog Interim ju obigen 

Smfoömern toerfä^tet 
€r flatbAo, 1574. b<n 
' • 28. Nov. fn bem 73. 
3abrfetof$ ö!ter$. v. 

1 ■ Sagitarii Hift, ecckfiaft, 

tyajorifts, »urben bfe 2Jn 
. Jtfngerunb 93ertftefbfger 
<?. Majori? genannt. 
' JDenn na<J)Dembi*ferfd' 
»en@ö(|t)ün Der iftot&< 
ttenbtgfeir ber guten 
SBercfe }«v ^eelfgfeit, 
ju StßhttnOerg Mtgelra* 
gen: fo ftelen ihm Die 
Philip P iftenfa(lgdn^i($ 
ju, benenfid) un(etf4)ie# 
Denemft Diac^orucf fofe' 
Derfcßf en, babon aßer el* 

»ige in« Amsdorffcn au(f 
Da« anbete Extrcmum 

»etilen, unb bie guten 
SBercfe jur ©edigfett 
»or ftdülicft tydfen. v. 
Unfeöulb. &a$r. 1702. 
p. 770. ao. 1646. ronrbe 
Mefer^jrrt&um ju£etoi# 

ftöbf&on Conrado Hor- 

nejo lieber ^cruor ge* 
fu(&f, bfefer aBer t)on 
W*ff*aff«nw Thcoloü ii 



Oer fut&ertfe&en St/rt^e. 
fonbetlf(& D joh. Hülfe. 

inanno na<&crÄcfff<& mie« 
berleaet. f. Kromayr. H, 
E.p- 530. 
Majorini, f)|<fiett tlt Dona- 
tiflen 1»on Majorino, (f, 

nemf&tftfcffdrtffif. 

Manes, fotlfl Urbtcus ober 
Cubricus , »0« frlQm 
<S<f)ü!ern aud) Manichse- 
usglcitfofam Manna fun* 

dens, eigentlich ober 2 

pem'* ober »on ber 9U# 
fern), olfo genannt, fror 

Nr «t*ffit€C t><t frJ«rtf<|)Ctt 

Muiich<for. er tvac 
von ©tburt «fn tyetffr, 
unb lebt« um« 3afjr 277. 
Cr fiel fn folepe Otomef» 
fenbeif, baf; er fi<fj fttW 
»or€fjrf|lumau<gab,unt> 
w. junger ju prebfge« 
flu$fenbete, bftoellen o# 
per fidj fludj Pen 5rö |te c 
nennefe. 6efne täflerlf, 
<|>e Beb« fear : <£t n>& 
wnjwepalef^erolae, un> 
gfef<Ma)tf|je ©toter, eto 
guter, von bem aliei ©u. 
te, unb efn bäfer, von bem 
oDc* Sofe ußrfprimalftö 
Derrö&re. e&rfftn* fep 
nftpf ein ftaftrer natürli* 
cber 2J?enf<p von 3Rorfa 
iffa&JWi fonbern tue 
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öleld) einem ©efpan|t 
in mcnfdjlidjet ©eflalt 
txföUmn, fo ou$ öjfter« 
Die(£ngelget&an: £>ai 
©cfeß ÜRpji« fjoie »Ott 
bfijVn (Sott fcer, Daber 
. l»<$re ti auflgeöoben : Det 
• frej)e SfBiüc in dufierlk&en 
©ingen linke nfdjt ju 
glauben, »eil alles au3 
einem SJ?otl>- 3ivan.3 ge* 
febebe* ©o »eriuarjf et 
audj Den <S()c|ianD, nebfl 
■* terroeltll^ertaperrfe&affri 
unD tyelt Die äufjirtfifc 
ftiiag »ür eine Säbel. 
2Daerfict> in Verfielt m 

< lincn Medicum mrigaD, 

, De« Ä&ntgc« Sapofis 
eotjnabetan flair, baj} 
er il)n bdtte gefuftb nia« 
, ^ertfoDen, tum Soor 6e« 

' beforDerte* fo ifeßil)rtSa> 
jx>rcs IcbenDft) fdjinöen. 
(Seine* SSücber ftnD afifle 

: 500. ju SRom »etftronnt 
toorDett. Vid.Krbmaycr. 
•_H.lip.li4. \ 

Martieh*i, jtno 9tt%iv,btitti 
Seite Durtb Den »orber 
be|'<briebenenManesge, 
fffffttt i»orben» fte|i.ng 
im M. seöüü «mi > unt» 
tfablfrte fi* ja ganij 
Atabferi unD ggDpten, 

' Africa, graucfteltb imö 



3tolien io Die aoo.3fo5c 
lang, unD gab ben alten 
unb neuen &ir$en> 8eb« 
Wo feBr »lel .ujebaffen 
SBfe Denn Der J^.Augu- 
ftintisanfattgJfelblc Die. 
fen ©(öirfltm bep< 
getöatt geioefen, s auf 
@Dtte*©nnbe aber unD 
Dureö Die !)duf iaen £5rd« 
nett feinet aButt« Moni- 

fcaftcb belebtet, uttbfole&e 
Betnatft fclbjl in unter; 
fdjfeDenen ©tpriftten 

gtünölfd) toleberlegef. 
9D?an muß getieften', Daß 

Ibrefalföegebre »fei älter 
al<Mahes;fen} ®le i»at 
Dabet fd;mer ju refiif iren, 
toefifieoort J^epönffche« 

Philbfoßhis, |0 De« drtpu- 

titmß geroo&n t , »eifödj' 
^ten ttueee ( unD »eil (te 
ingegen »nn ber #eil. 
5(6rf(fe nic&tf a!$ Die 

E Fangelia unD Päuli 

©riefte annahmen, «le 
pieltett ei rtln)t nur mit 
bemuorOfn angefügten 
3ttt6flniern ibre« ©tlf 
tertf, De6Manctis,fonDern 
»ermebrten fbltbe and) 
nodj Dttrtb anbete, unb 
führten Labet) eitt ted)t 
f<&anDli<be* Beben, uttb 
tnepneten,fte rinnien Da« 

$lef|tb, 
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Je&re t>on Dem 6öfcn 
©ott (Krfomme, niefot 
befjercreußigfn, al$Diirc() 
Slutfubung aller ftieffebe* 

?Ü[ie. v. Auguft. de Harr. 

c, 46. ivefl fte aud; enb# 
lief) Die (Srbfönbe ni#t 

DOt ein Accidcns, fon* 

Dem Da* Sßefen Der 
SRenföen fetbfl bfelfen, 
fotDurDenScc XVf. Die 

Flacianer in fo ireit audb 

.< Deö Manichaeismi bef<()ul* 
ti^Ct. v. Pappi H. E. p, 
264. { 

Manifcftar», foÜCO na$ 
Arnd Lex. iD?epnuttg 
ein 93ct) ; D}a!)nie Derer 
Arianec fepn, na# Pe- 
tryi gurgeben aber follen 

Die Anabaptiltcn alfo QU 

beifjen[)<iben; Docj) iftDic 
tlr|a<t)e folget SBeuem 
ftungungeroijj. 
Maniflen, eine geittffie 5?(rtÖ 
äßieDerfdujfer. (tefte 
Mcnm'tten, 

Marothoniani, v. Macedo- 

raaitj. 

Marcelliani, fjic||mMe 2In> 
banger Marcelli, eineö 
Wf$OfflljU Ancyra. v. 
MarcciJus. 

MarcelJina, eifl Unjtk&ffge$ 

äßeibef$ll(>, toO^t mit 



Dem <5rg Äeijer Carpo- 
crate oerumb g^ogenr 
unDnfcfct nur Die 25rIDet 
3<£fuunD$auli,fonbem 

Oü4) Houeri uuD Pytha- 

gora? atrgebetiw. @ie 
fam$u3eftenbe$ 9iömf# 
fc&en lianb Pfleger* Ani- 
ceti A. C. 170. naef) 
9ii>m, unbbemüljete fid) 

Dfe Gnoftifd)e Seele, De* 

renfiejuflet&an ivar, ail> 
Daitoiufityreu. ®fe foD 
ftc|) tt>rer eatfnbefr ur.D 
Älugbeit bebfenef Gaben, 
NeütdngläubfgenDurd) 

^regtileaBBüllüfteiiiulc^e 
ftc }u (5mnD|ä($en f&rec 
3iehgton mochte, ymtt 

fö&ren, v. Epiphan. Hse- 
ref 27. 
Marcelliani, würben Dfc 
Carpocrat ani Dl>n i§U$ 

ilrf)fber$.*>ui'e geaeftuet. 

Marcellus, SMfdfrojf \U An- 
cyra in Galarien im IV. 

See. roeldKr, Da er einen 

ßftpiQcn Arianer Afteri- 

um nwDcrlegeu itwlfc, ba* 
gegen in Den ^rtt^um 
De6 Pauli Samosateni Den 
fiel, unD lebrete ebtifjuS 
fep ein blcffet SKfnfd), 
unD Fein iue|entlicM,.fon< 
Dem nur ein foic&eS 
SEBort, Daä man aufc 
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foti$t, Die ©eegfaltig* 
Wtf<9 nur eine «tenfion 

oDer 9iusbel)nung t>ec 
©ou&eft f rucI4Kjt<{} na<b 
CrforDeruug Derer SBer* 
cfc au* mietet in eines 
jufammenj6ge,ttMeThc- 
«doretus fok&en 3rrt(>um 

ünföbretf oDer e« fep in 
, Der ©ottf><tf tvie nur ein 
2ßc|cn f aifo audjnurei* 

«e qkrfm, ">elc&e <*« 
bann u«D mann nur Durcfc 
antcrfcDieDene Stammen 
«nterftylebeo iwüröe. 

. Wer Irrigen ORepnung 
ftalber, nmrDeer auffei-, 
ner SBerfammluufl Der 
©if*6ff* «u 3erufa!em 
fo»o&l.a«aw& tu €on* 
flantinopel jur SKeDe ge* 
fedtfUuD wilerfienid)t 

r roieDerujflm »oltef mnc 
Den feine tc^rfage »er* 
Dämmt, unD et feine« 

. ftt|»^nn«eatfe«di Docfr 

tfo ÄttDer Goncilium ju 

Sardis faßte i&n ivfe&er 

ein, na(&bem et ft#, D4 
erntet tec&t nxlre »er. 
fiauDen »otDen, eut< 
jtyul D Iget f)attt. grftatb 
CttDHcDao. 372. v. Epi-j 
phan.H;?re£72.&Pap- 
pi. H. p. 308- 

Marcicni^ geiofijeffefcer, 



Marcion J98 



[0 DOU Den Marcionitca 

nnmfc&leDeOtjHtem Der 
Urheber Der erften Mar- 
ianus gercefen. @<?n|t 
(Kiffen fie aud) Doctts, 

ÖUDPhantalio Docete. 

Marcianus, Der ©tifterDee 

Marcianifen, fo ft$ ift 

Der Phoffenfijd;en @ci 
flenD auffgeDaltot, unD 
efa <&>angdiuro unter* 
SlpotfelS $auü SRa&meti 
herausgegeben.* v, JUe* 

HP- 

Marcioa ein BcFannferff e|et 

in Dem H.Scculi. €r 
j n>ar bürtfgaus ter «taDf 

; ©lROpe<nPapWagonietl 
an Dem Ponto Euxintf 

gelegen fein SBatee roac 
ein rechtgläubiger unD 
frommer Slföoffr Der 
®üf)a lebte er|l!id) gar 
eingesogen, berief aber 
Oerna$ eine 3ungfcr,iwD 
Da er Deswegen wm fef« 
nem eigenen 33ater ex- 

communiciret tvuröei 

»enDete er (t$ *u Den 
Ccrdonc, utjö fang enD# 
lieft eine eigaie Se&e De* 
rer Marcioniten an. (8c 
würbe »on Jren*© Os 

diaWi, m Polycarpo 

aber 

Digitized by 



- V 



399 Marcionitae 



Maronitc > 400 



1 



abtt Priiuogcnitus (ata- 

nx genainct. 

Mareionita: oDee Marcicni- 
ita-, leugneten mit il; rem 
llrfjeber Marcionc i?fr 
»luffeifle&utij be$ Siel 
ftef t ücrroavffia bae ©e-' 
feg unb Die $ropf)cun, 
lebeten btc £au?e mttflc 
©ffitet« nrfeberbofet ivcc^ 
Den t un& ftatuirfcRjro p 
Principia eiu viatco unb 
ein bfcfe$. 9Iu8 meinem 
ledern notbroenb/g Diel 
anbete 3ertöft wer folgen 
fliuften. vid. Auguliin. 
de Hier. c. 22. * I 

Marcita: ober Marcofii, tw 

renffeßerber erfienÄfr* 

cßcnmib SlnfjuPiJct Mar- 
ci ein* * Seiner* De* Va- 
lentin! in 11. See. ©ie 
itatiiirteil JiMt) Principia 

efnbofe« unb ein gute$. 
JDerL'etb Gbrifti fco nur 
ein Statten, Denn €bri> 
flu« Oatte einen lufftigen 
tribmit Dan Gimmel ge* 
brückt; waren 8$«i 
be Oer Sc&rifft, und oer* 
fertigten i&nen befonbere 
©täube nfrSSticfr r, famen 
auefymit benManichäern 
überein , unb glaubten 
cinegcofje üftengeSroig' 
feiten. Marcus, felbft 



tvolte alle ©e(Kimm||e 
auj bem (Sticd)(fcl;en 
Alphabet h beroeifen, unb 
nuiMitff (Jfjriflus würbe 
eben bewgcn A. unb 
Q genenuec. vi&. Jrenac- 

us L. I.e. 9.10. Ä: i'uppc 
H.E.p2ig. 
Marix de Mcrcede Fratrcs 
tiefte St .Maria. 

Marianer, tycffen fonfi bie 
ter% 

Mariani, (bReu bie Arianen 

ge(>el|teu haben f juxta Bo. 

faem. H.E p 802. 

Maro (joh.) fftber Oto&me 
Deine* geti)i|Jcn ©pri* 
ftym f&bti, welcher ju 
Stnfang &c*V. gdebetf 
unb ein roegen feiner 
gtJumigFeit unb ®e* 
lef)rfatnlcit l>oc&anijefc6c« 
ner iJe-)rer gemefea; 2) 

etneS Ktarcliarchen unt> 
«Oauptttf berer Monothe- 

leten vid, 5ortgef©amf. 
172;. pag. 140. 3)(£i* 
ne£ Patriarchen ju iinti* 
w&fen See. VI. v.Uttföf. 
Shefyr* 1702. pag. 8(9. 
uon bem Dtc Maromtta 
Ihren Sabinen fuhren 
foüen. 

Maronirx mürben fun|l unter 
bie Entiehianer gqeblet» 
SR a 3bre 
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iljre föelfgion i(t Die 
Me$tföe. 6ie fü(v 
ren ihren Stammen f)er 

DOn Marone, unD ilt)Or f 

lt)ie cöamtDu&rfc&cinlict)* 
flen Den erjlen unter De« 
ncn uor&in genannten, 
obgleich anbete Den an* 
Dern ; unb tofeDerum an« 
Dere Den Dritten DijjfaO* 
anfäftren. ©ie Ijabvn 
(td) fd;on unter ^pabfl in* 

nocentioll. Do Die fcatei* 

«er tat gelobte üanMit* 
nea Ijatferi, Der Slöm. 
SEircfoen, Doc!> mltgetvifi 
fen Se&fnuungni unter* 
roorffen, Dod) nfcf;f wegen 
Der (SJnigfeit Der Ue(jrr f 
fonDetn weit fie mfeber 
Die Drangfaalen Der£ür* 
rfen bip Denfdben J&fllffe 
fudjen muflen. 9J?an 
Ijat fie and; biß teßo nod) 
Immer Dabei) |U erhalten 
Sefu4)t f unOcf 5a( betfroei 

gen <pab(lGregorius xill. 

ju 9lom ein befonDertf 

Collegium Maronitaruin 

öeltijfcet 9 Darinnen Die 

jungen Maroniten »Ott 
Den Jefiiiten informireti 

unD ftemad) rclcDernad) 
Jpaufee gcfefyfcfet roetDen. 
3n iljren äffen ti/c&en 

©PtWW(n|t f DeiKnäprm 



unb Einrichtung fie Dem 
S. Ephrem juf4)reiben r 
liefet man Die €pifteltt 
unD Soangclien erft in 
©prifd^er unD naefrge* 
bent« in gewo&nlic&er 
SlrobifcDcr (Spraye, Daß 
DaS ©oief »erflehen fan. 
3&refft6rnef)m(}e3Doön# 
(faDt ftf auff Dem Serge 

Libanon, rotettwftl and) 
etliche juAlcpjx). Dama£ 

co, Tripoli,6pricn unD 

Cypcrn WO&nen. 

Patriarch f ft ein 2K6n<|) 
s. Antonü- Orten*, Der 
9.95ifd;6ffiun(erft*^at. 
Cr wirb aüejeft Petrus 
Benennet, unD will Den 

TituI cineS Patriarchen 
JU Antiochien fu(jren,<()re 

Pfarrer unDmeifln 95ii 
fdtfffe müffen R$ pon Der 
JF>ani> Slrbeit ernd&ren. 

vid. de la Roque Voyage 
de Syre & du Mont-Li- 
ban. T. II. excerpt, in 

gortgef. ©amml. 1723. 
p. 140. 
Martyriani, o!fo nennten Die 
Euphemiten Diejenigen 
unter tfynen , w elfte mm 
Den 9i5inif<&cn Ädpfern 
getötet würben. Stfftftri 
ten aber aud) Die Meflali- 
ani Dfcfen 3to&imn/ weil 



Digitized by Google 



4«? Martyrologium Melanchthon 404 

• • • w 1 **m*mam — — — i^^— 



fie einen Der« 3örfg<n, 
Mtym ein jjerolffer £>» 

* beißet Luppicianus umb» 

flfbrö^t batte, «Keinen 
; WAtinrerwre&reien 

Pappi H. E p. 312. 
Martyrologium,ijt ein 

* bec 9tomi|<&cn£fK&e,in 
toelätnHe ©rtd^tniffe 

v ber $eil STOartpret auff 
jeben Sog »eritit&net 
. fle&cn. 

MaabotJieni, jbllefae Seele 

fo roo&l unfet ben 3öbf n 
«Ke&rfflenin ber crflcn 

* 5tir<|)e gewefen feon,n>e(> 

' ä)e ton Simone bent 3ou; 

. berer bergefomnien, nnb 

. WeflftWI.providenzjrtebß 

ber®ecimHn|terblk&frti 
ßtltuanet &01. Einige 
»oü>n trorperlep 9lrt(jen 
berfclben roiffen. v. Ittig. 
» v de Hacrefiarch. S. I. cap. 
3. $.6 

Ma/Tahant, (te&e Meflaliani. 
Maflilienfes fo Werben Fau- 
ftus Regieniis, Caflianus, 
. Gennadiusimb (Ulbert fl« 

ntnnct, rcdd)e {mar o<n 
Glauben unb bte Jfcefl/g. 
1 Feit itt itbtni ber ®na> 
< beiugffarifbtn, ober ba« 
- bco gtltpref,«« itoren 
btjiroegm einine atritr« 
rot&let, rot« ®Ott wtt 



Gergefe&en, baß fie burefr 
Den ©ebroueb Ibre* frepeit 
5HSfBe«tf Die ©nabe an« 
ne&men »ilrüeti. vid # 

Scherz. Syftem.p.517. 
Matenarü, vid. Hermozc- 
nifts. ■' ' 

Mattarif, ^feffeo bfe Mani- 
chari, t>on bea «Kotten, 
barauff fidlen, |um»n# 
beriefen De* SKobr«, bamit 
ifjr ttt&eber gef$unt)cn 
njorbm. 
Maturiocr, • 3ft5n(&e, fle&t 

St. Trinitatis-Ordo. ' 
Maura, jtlfiic St. Maura. 

3J?aurrtlfcfcen WMt 9 vü 

Grämmqntei\ 
Maximiähiftae , v eitle ScÖc. 

betet Danatillen , wn. ei# 

tum Maximianus obet 

Maximinus genannt , mfe* 
6er n>cl<&e aber bteDona- 
tffteöfel6JteinConciiiuni 
«e&aften. vid. Pappi H. 
E.p. 300. 

Melanchthon (Philippus ) 
fonfl ec&roarfrßrb fle* 
nannt, roeldjen bcutfcfeti 
Slaftmcn aberReuchlinus 
toben ©tkebi^en uu 
»anbelte. €c lebte im 
xvi. Seculi ont> marb 
1497. gebogen gemat « 
ein gde&rtet Thcologus 
unb crfllfct» treuer mu 

8*3 Slrbeitet 
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Arbeiter atl D*t Reforma- 
tion üirt&erf, faadjte aucf) 
Wc 2lugfpurgif$c Con- 
feffion inDrbnung, unD 
*eit(jefgte Diefelbe focr* 
iia<$ in Oer clbcn Apolo- 
g»aatiff8be(le. 3nr3eit 

(tfintcriin aftt ttW er in 

adiaphoris, imD^mat In 
Statu Confeffionis gar JU 

gelinöe unD furcfctfam. 
SDa&er er leiben mufte, 

Dafr Flacius JUirkus I(* 

feenflang feto ©r'e&rter 
geinDmar. (grtegfeng 
Den gefrier, Daj er o&ne 
Siot{> mib gjefe&l We 

. 81 miftlirfl iftf? f Confis fljon 

in Den *Mrticnto-WH-Der 

yerjonffftrtltt nwh,^cH- 
SHiienjH^^ 

Penju ftfcätn äntätt. 
eTftarbis6o. ©etaeTT 
banger nennt man Philip, 

pfften UttDCrypto-Calvi- 

nianer v.gortge f.^amnii« 

Melchioriftg } vid. Hoffinan* 
ruanf. 

» ' 

Melchifedeciani, ffnt) See. 

II. Äeßerffcfce Dhc&fem. 
linse De6 Theodari, t>rr 
fleglaubef j Melchifakch 
jet> eine Jfcfmlffc&e Ärafft, 
«BD &6&ey «i* €&u(to* 



fclbfh vid. Auguit. de 
Harref, 0,34. 

Melchitx, mit Diefem 3la(j* 
,mentt>erDeft einige Ori- 
entalifebe Triften benen* 
M, Die man Den Jacobi- 
fen entgegen feger. ©fe 
fommen in Den £ef)r< 
$uncten faf}gän#ic& uni> 
in Den Kirnen tSe6rdu# 
ct)rn gießen ifjefl« raft 
Den@i ico, if$cn überein, 
iDtrben aud) Dejjljalbcn 
nur Dreine eigene Seftc 
gehalten, weil fie ihre bc« 

fonDcre Patriarchen unD 

Metropoliten baben. Sie 
rwrDen alfo jum ©pott 
Oenentiet »on Melcch, 
einem Könige , tveil fie 
jeDerjeit Dem ©lauben 
Der Jtäpfer $u Conftanti- 
nopel gefolget, un& Denen 
toon Den Kupfern ge$alte< 
nen GoncüSs angehangen. 
Sind; nennet man fie ig 
rer, con Dem i'anDe, fo fie 
beroi'ßnen. 3& r Patri - 

a ch (iljt ju^Damafco, 

uno fi^bca'udjt fi$ De* 

Tituls DeÄ Patriarchen 

jn Antiochien, ©ie ttjol« 
len nic&tö »on Segnen* 
ermi/fen* ünDtoicDerfpre* 
(fcenDer bötfifhn ©ervait 
&tf 9M|W anfpt dufferfle. 

eie 
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©fe&abtn Die ©rieche 

SBibef, bie ConciliannD 

Stirnen S»fic()erüer©r<c* 
3)en hl bie AraMföe 
©prot&e öberfe$et; ConC 

Buddci Theol. Pogm. 
V "59- . 

Mdetiani, tontben genmtnt 

IK)n Meletio einen The. 
banden Sßfftfjoffinggt;- 
ptenfn Iii. See. »eltfcer 
»cti et barum,ba8 erben 
Gtitttn gfopflert &atte, 
feine« £)ien(W entfeßet 
»ar, (um 9B>rbra& Die 

/<fovatianifc&e ÄCgetefr 

«nnabm. €r ttnb feine 
Slnfjdnger wrfagfen ^ 
fcerobie Vergebung Der 
©önben benjenfgm, fo Da 
fÄnbfgten,ob|tf jic&glei^ 
bef e&rten r unb rourffen 
aOeDJeowförerSemeter 
fd)afff, mer<t>esiw3e<f Der 

SBerfof^unfl »w Ct&riflo 
abfieleni fte gebrauchten 
tat $&orifdif<öe SQBa» 
fd)enunD man fyrfep an> 

tere ^Ubfföe Ccremoni- 

Ctif unb il)re ©emutf)ff 
gung für ®DtUt 3om 
8cfd;abe mit Sanften, 
Singen nnb Sauten PUf» 
■net ©löcFlein. 9to|}. 
©ottrfWenjte p. 352. & 

Epiphan, Harr. 



lllelitoniV, maren Äeßer iwd 
Se^r» jünger bei Melito, 
fo baö foufenbjd&rfgc 
9icf<$ €&rf|li geglairäef, 
au$ Dem göttlichen 2Be* 
fenefwa« MMfQef , aw 
Da«$benbitD ©Olte* 0» 
nföen bem Seide 
önbttltft ber Seelen $1* 
gefc&rfeben. vfd. 9ioj?. 
P 365. 

Melffihsky ( Jacob > ritt 

$ü&(nff$etbon 2lbei,bie< 
ferunterßunb ft* ju3ln« 
taug Der 9tegftrnng 5f ö» 

nlgÖ Sigismundi 1508- 

f«8 Mt fe&ri(!um ou^u* 
fleben, unt) Damit fcin3Be^ 
ftn einen ©cbefn Ddftr* 
erroe&ife er jtd) jmoljf 
3flngerou* !>en lefc|)ffeD 
(tgflen geilten, (b er be § 
Fomtmn Fente, nnb nett* 
tebfefelben ntiftem&alk 

men ber *2.2lpofK tr a* 
ht lief fid) Von ibttea 
€ftrif!imi benennen. 3)?it 
biefen feinen »JlpofMn joj 
er t)fn unb »feberi nni> 
wrricDfete feiner OD?eo* 
nur.gtw<6 groffe 2B«nDer> 
bemier ertfefc SBubcnan 
ftc^ ige&angeit, fo (td) bor 
tobt önfteHten* felbfge 
würben fobann wn t&m 
nnb feine« 3öngern »te* 
Si 4 t*f« 
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Der auffenoecfet. <Sfe 
fufjrfcn eitifi einen gcroifj 
fen 9J?ann, Den fte »or 
einen 3Hffcuen motten 
gehalten txMiftii f m Das 
€lofler <Sien(lo(f)oiu, ab 
»o öuff Dem 2l[far br* 
nmnDert()dtfgen Marien 
23iiDe« Diel @oi!> unD 
Silber lag: 5Bie nun 
Diefrr feine ©elegenljeit 
erfuhr rijj er fid) ton De* 
ncn r Die tf>rx fti&itcn, lo§, 
liefju DeaiSlttar unt) (IccF^ 
te Die Dafelbfl befmDlicfte 
SJ DfJSarfcftcn in Dös Daju 
gemachte Unter ' ÄleiD, 
$)ec2Die&<})rie|ler rijii&m 
hierauf Die ff eiDer von 
einander, unD Da nichts 
aWÄfejei'fitelnf.Cmel^e 

Der £>feb ooiher in Den 
SBufen geft'tft batte,) 
heraus fielen» faro er famt 
Den UmßehenDen GuffDie 
©eDaucfen f alt trenn Der 
Seufel Die Ducaten in 
©tdneoerroanDelt hätte. 
Sfiad) tiefen jogen fle in 
ed)lcfien unD festen 6et> 
einer reichen grau ein, 
ton Dcrfilben verlangten 
(kleinen @erd(6^# Damit 
[u ihre Dpflfer »errieten 
f &nten, weil Mefclbe aber 
nur ein cirt#3e$£ucJj &er> 



gab* foüerDropfieeöber* 

geflalf, Daß ftc (nennen* 
De Materialien in Dajfel* 
beroitfeifcn, unD ti roie* 
Der juiütf gaben, rooDurd) 
ihr Denn Dc$ £auji äber 
Denn ffopff anwerfet 
iDurDe. 25er Mann, Der 
snitvifc^cn nach £au(je 
gefommenrcar, verfolgte 
Dicfc95ettuacr, unD Da er 
fu in eincm3Birt!)$''£au* 
fe antraft, (prang Der *>er- 
(lelire &t)tiftui jwn gern 
jier herunter, unD feine 
9Ipofte! folgten ihm nad). 
Älfein Die (Sir.iwbnec 
DetfjDitäivaren mit&nüt* 
teln hinter i&wcn her, unö 
roenn fi einen ein* *er» 
f*fjtcn, fo oci langten fie, 
Da(i er ißeiffagen n ocJ>tr f 
in meinem 2MDe Der 
ffnuttel #MQÜ)im.Vlati)0 
Dem fte nun faften, roatf 
Dergleichen unrechterem 
folge gftrijlf in Diefem 
Stucfnad) fiel) joge, fo 

legten (ieihr ÖJpoflel 2lmt 
nieDer. 

Menandcr, ein 6efanntet 
Äcijcr ter alten Stirpe, 
Im I. Seculo. Sc rcar 

OUä esuc-n Samaritani- 

fchen ^lecfen entiproffen, 
u folateCeiflouiofinJeh« 
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tt feintf ?e(jreriSiinonis, 
* bttZaubtxaiwbUbuu, 
1 rofeCiffctr t)ic 2Belt fep 
nfd;tt>on ©Ott, fonfcern 
wm Den gngeln crfc^af« 

• , ffn v. Auguli de 

rci.c 2. €r lief {eine 
9tobdflgernt(&iin ef)rf» 
flf, fon- ern feinen Olaf); 
mentatiffen, unD «ab für, 
Dag Der (o olfo fletauffe 
; iDÜrDc, iDeter alt märten 
. no<& flerben fflnte, v. 

; Philaftr.c.30.üöD Jtti. 
giusdeHarrefiarch. Scä. 
hc. 4 

Mcnandrianf, 0l>er Mcnan« 
: drift«, £*$er unD 8ttj* 

• langer Menandcrs, ntt" 

• f et Dem fonDerlief) Bafili- 

; desunD Saturninus, |W 

merefen, tveil fic feine 
3 m&ü mer nod) »ermefc 

, fet pöbelt. 

Menno Simonis, mar bdi 

$>attpt einer tofonbfrn 
- Seäeitntei' Den SBBieDer* 
fduffim €r mar von 
t ©efcurtein StiejildnDer, 
1505 <Kbof)ren,uni>rour> 
. De 1528. in ©otffc SBitt» 
; tnotfum fyibfll. Stfefc 
« $ficjier, ttefyea SDienfi 
er aber 1536. gdnfclid) 
niefcergdeget, nttD mieer 
fettf befamtf, au*95abel, 



re*t abgegangen, naej)' 
Dem er fid> oor hero fdjoa 
Denen 1533. «uffgcftaüDc« 
nen ÜKunfterrfd;cn 3Bie* 
Dertdujfern aud) in bffenfr 
Ii*en $ieDfgten mic&er? 
feget. Letten ungeübt 
Ifeä er fidt> Don einem 
33ieDertdu(fer, Uppo 
Philippi,nodjma^tuuff 
fennnD ordwren, le&rc« 
t e and; ju ©tfanfgen unb 
anDern Drt&en nad) fei* 
nen gefallen 3crt&ümern r 
unDgabenDH<& ^4- feto 
©ü^Iein : Menno Simo- 
nis 2lutfgang ober SBeFeß* 
rung in -OoüdnDifdw 
^prac&e berau*. <£r 
eiHdrtefic&jroar in Die; 
len $unctea b*ffer, a!$ 
feine Sln&dnger, jefcoej) 
tfl auö Dem iufammen* 
tange feiner ße^rc gar 
Demi jufc&tiejlen, Daf et 
efinfcfrUeDlftf) gemeinet 
grtfarb entlief* 15 81. tu 
OIDeflofr in ^olfteinfi 
fd)en v« Un|d)l. Kuc&r. 
17^9- P- 7t. 

jMcnnoniftsr, öfter [Mennift* 

i(l Der ötaftme einer ge» 
mfffen Sede unter Den 
SBftDertduffern, Die ftcö 
fbtii>erUct>ini>en Siieber* 
lanDen uaDin unter fc£>f 
Sl S twe» 
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reurn Stufte ©tdbten 
Ausgebreitet, öflmo jum 
»fffern au* olle «Bieber» 
fduffer mit Wefem SRat)* 
wen beleget fcerDen.SDec 
Sia&me fommt &er *on 

Menno Simonis, tofe* 

fcotyfiefelW »eDer Don 

JMünzero, noef) *on 
Mennone, fonDern &on 
fcenen ertfen Sofien, öc* 
xen geftre Die ÜßalDem 
fer forfgcfefcet Ratten, 
(jerfiamtnen, ji* au* lie* 
6er Catabapti|len ober 
Sauffgeftnte nennen lap 
fen, unt> fi* Damit t>on 

Denen Anabaptijlen Wi' 

terf*eifren rooüen. v. 

' Herman. Schyns.] Hift. 
Mcnnonit. c.i. @iet>et< 

tmrffenba« ftudiren uaD 
alte Xeitamcnf, unb ge> 
ben ttor, Da« Sfleue fcp Die 
einige 9lcgul nnfer« 
Glauben«. ÜBan muffe 
Die SBorte: ©reDfaltig* 
fett untrer fen ni*t ge# 
brausen, n>ennutanDon 
SBater ©oftn unD 
©tifl reDe. 3nfonDer&e(t 
gef)eif&re i'ejjre Da^in, 
tnanfoOeDie Xauffe Der^ 
WMtben, bigmanjuSBer* 
ftanbegefommen; €«fe? 

•in e&rtjteB »eDer, et' 



lanbff einen Spö ju f&mt, 
tto* einige* Obrlgfefili* 
*e« Slmt »u »et »alten» 
ttetoeniger jemanb am 
lieben ja (treffe«, 00$ 
Ärfeg jufü&ren. <£ie 
Raiten au* Dag gnfrctti 
f*enror uitfrfg, Da&ero 
ffe au* bisweilen Podo* 
niptac genennet iturDett. 

v t Kromayer, Scrutie. 
Religion, p* m. ©|< 

fotnmen rfjelW Den Soci- 
nianern, t&eil« Den Uni- 
tariern fe&t n^e f unD 
Riffen jte aue&Gaieniften, 
wo einem SlmfierDami* 

f*m Medico, Galeno; 
ttaD Colligiaten, toell jte 

iftre eigene 9B erjemmlun« 
gen fyaben, Darinnen ein 
ieber Die ®*tfjfi auflegen 
Darf, luglei*en Apofto- 

lici, t)OnSam. Apoftool, 

einem i&rer betä&mt eflen 
3)reDfger. 3>a*3lbenD' 

maßt adminiftrirm 

De* 3abre$ nur 2. tna&d 
Dafte alle na* 9Wng*# 
bürgbe* feiten }ufam* 
wen fommen. Ao. 1555. 
entflunb unter ibneneine 
groffe @paituugi na*i 

Dem Leonh. Bouwenfo- 

on Den Sann unD fftfow 
üeriwg Derer SWfenj »ob 

Der 
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Der Wer, <|nc etnfü&rete. 
Ao. 1622. aber foU eigene 
ltöpfc.c Scftc von Den 
anDcrn fiel; am mefflen 511 
iepariretii angefangen 
baben, unb fic werten 
fcafycroin Die alten unt) 
neuen Mennonitea ein* 
getftcilet, beren Die Icfj* 
tcca ftcf) elit>aä beffer er* 
ridrett als öle erflertt. v« 

I.C.IhcringsHHt. ftCtCC 

Mcnnonificn, unb ein 

Flein et? Mennoniftcn Le« 

xicQTi in 5ortge|. ©ümm« 
lung. 1730. p. 650. 662. 

Merinthiarn, Dfli ijlCerin- 

thiani,röbret\)leL t>onei* 
nenDrucffef)Iei &er,bepm 

Augutt.dc H*rcC<\8. 
Meflafiani, oberMaflaliani, 

werben gewijje Sfefcer 
See. IV. geneonet^ unb 
bcifl Da< 9Bort ia Der ©p* 
»Ifcbcn ©pracbe fo Ml 
eil? bergen, Dafar fieauc!) 
Enchcta-, welefteS eben 
Die&ebcutungfra ©tiei 
e&ifc&cn f>at f genennet 
toorbetift weil fieaitibem 
unrechten sBerfianbe Der 
SD5orteLuc.i8.i % unb 1. 

Ieftreten,e« 
ttdreiut©edfgfeftni<|>W 
nötbifj» anbeten, v. Au- 



fleDon einer 3fiMj$*q 
Scfte herleiten, ©fe 
Iet)r(eu fonfl auefc, Da§ 
jtDartolel@6tter # glei<$# * 
wo&lnur einer antobe* 
teil, Der aOmdc&ffg fep 
Sie Jauffe bringe bfe 
©unten weg, irre eine 
ftaeFel, unb werbe bind) 
fie Der ^au^Jeufe! Den 
trieben, Den alle 5J?cn* 
fdjen (jditem £ernac& 
fer) Derweil. (Seift i$f 
barlie&oa, Der Denzen? 
fd;en im Buten fldrcFe, 
Dof er nfcl;t mef)r fünbf * 
fle. (Sc fe&e au$ nact) 
Der Xauffe toor feinen 2in* 
gen Dieganße 2>ret)einfg< 
feit, ©egen Slbenb fint> 
fie mit Dielen Sintern unb 
Laternen in Ü)re Qe&i 
fcdufier fommet». <£$ 
6abcn unterfc&feucne 93ä' 
ter bereiften Äfrc&e jtc& 
t(>nen foejftfg wfebecfefcef, 
worunter fonoertfd) Lcto- 
jvs, 95i|<&off jn Melite 
war, welker Diele Rio* 
fle* »erbranbte, Darin« 
nen fiel) bie ßeute auf? ftiel* 
tea, unb au et) einige 35ü* 
d^er wieber ftefftttebe. v. 

SagitariiHift, EcdcC C. 

33. §. 49 ©je mixten 
foniten aucl; mit vielen 

an&ero 
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önDcrn 9iaf)mcn bcuenr . 
tut, unb (jffjfen *. (gl 

Choreuta?, Enthufiaftar, 
Eucheto, Euphcnitse. 
Hypfiüx, Martyrian/, 
Pfalliani, Saccophori, 
Satanici, Spiricuales^nb 

fofeuKr. ©fe(je alle 
Wefe 9ia()men jegU^eu 
an feinem Orte. 
Stfcftr, MifTa, |(t bei) Den 
J?aMtilfd)*n Patribus 
nicht unfelfcn juftnben. 
38e0 Den ©rlecbffcben 
ober ffl Dfc fe« 2Bortnie< 
matten, fonbern an fcef 

fenftatf, ba* Stöort ätto 
Aü<m, welche* eben fo 
Diel tcbeuicf , an ^treffen. 
<£$ war Mcjelbc anfangä 
i»et)crlet), Die erfle Derer 

Catcchumcnorum, nad) 

DoBe^cter Leftion unb 
®tbitf)t Die anbere abec 
DeSganfcen Solcfä nad; 
Dftölg Dcrrid^tcfcn ©Dt* 
fc«icntf,}U beiden fprad) 

Der Diaconus : Ite MifTa 

cft. £ernach mürbe We* 
fctf-Sort Den Der 3Iu6 
fpen&uno bei Sacra* 
wentä tt& SlbenDi 
rocftl* ^brauchet. Unb 
in folgen öetfianbe ha; 
ben auch bf? Protcftanten 
autTbem9l«ichfc£cfle jul 
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ölugfpurg fn ihrer Co n - 

feffion Artic. 24, DOn bec 

9J?e([e gebanbelt, unb fie 
Don ben SDNfcbräucheti 
fleretfet. Denn fn bec 

wm.SMr<W Itf enblich 
öle SJJeffe in (jroffea 
Aberglauben verfallen, - 
inDem fie nicht nur doc 
ein unblutige« Opjfer, 
barinnen ebrlffu* dou 
bem9J?ei ; $rk(ierförbie 
Ciinben ber ßebeubigen 
tinb ber Sotten • geopfert 
werbe, gehalten wlrb ( 
fonbern auet) nu>bl für 
unDernüujftfgeS unb to* 
De« 93fe(j Dergleichen ge* 
lefen werDen, unD Die 
Steffen wunberlich Don 
efnanber untergeben 
ftnDf inbem jte balb mifT* 

ficcx, balb feriales, balb 

Solitari*, unb fo ferner 
Riffen. ©ieSWeßöanbi 
(uung feibjl iß einem 
@Dtte«bfentfe nicht 
recht (S&nllcD, benn ob 
gleich folebe Die $aff)otifi 
£i|lorleDor|leHcnfoü, fo 
ftnö bo$ bie ^dbfllec 
fdbtf nicht einig, roie jte 
eine jebe a&ion babep 
recht erfahren foüen, 
n>ie folcheö in lUifcfy. 
Slachr. 1706. p. 735. er« 

IDlC; 
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triefen roor Den. So ift 
öudjbiefetfaftf ein Sttifb 
braue!) bet) Der SK&rrw 
feben SBcffe anjumercFen, 
ba jj jbiiDitlfd; an folgen 
£>rt()en, mo etwan ein 
gebildete 9ßuntw miD 
©naben 33UDetr flehen, 
unb Dejwegen jat)rlicf; 
grojTc SKefiVn gealtert 
iperocn, man babet) ein 
6flentl.:3af)vmarcFtange 
(teilet, bafyero auü> noefc 
t)aö 2Bort SReffe uon ci 
hem groffen 3aßrmarcFt 
pfleget gebraucht ju nw 
Dm. ©iefen aber allen 
ungead)ref> foü bod; bft 
Stoffe in bet Siömif^en 
Stirpe ba* förnebm|le 
■Snwpttoercf ber nwbren 
SfteHglon fepn, toiefieCa- 
nifius in feinem Catbcl t- 

feben Catechifino au$< 

Dröcflicö nennet, v. Va- 
Unt Vanü SSebeacfen 
tt>a*i)onber3)frtTeiU§Q(< 
ten fep. 
SDhtöeroanbf, finbbfefenf* 
gentfleiber, rodebc Der 
gJM}>$ric(ler mit feinen 
SÖeblentenwrbem »(tat 
bepber 3»ef?egebtauc&et, 
unb belieben ielbfge in Der 
Stfmffcben Äirc&e natt) 
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au« fünffertet) $arben. 
3Dle tDrtfc gatbc iDirb ge* 
brautbt vom ebtffabcnb 

biJöüffbieOftavamEpi- 
phanine, inclufive. Jtcm 

In ben Steffen de Spiritu 

S. de Maria Virgine, de 
C.onfeflbribus, de Virgi- 
nibusimb in Pafchatc. 

SDfe rot&c garbe nrtrb 
gfbrauc&t Dom $fing(t 
Jpcll. Sibrttb bife auff fol* 
genben ©ambftag, n>ie 
aucl; in bet dlpofiil unb 

Märtyrer Schagen, ba« 
3obanni$ ge(I au$gc> 
tiommen. S)ie [grüne 
garbeiftttonber Oftava 

Epiphaniät, big auffSep- 
tuagefimain Übli(b. 2Dl€ 

Violet garbe Brauchet 
man mm elften SlDuen t 
Mfauffbcn^cÜ. Htyift* 
$lbenb> inglefd)cn au$ 
Sur 5aflen.3eit/ £>*c 
fcl>n>arfjcn $arbe 5eMe* 
netmanfieb im fec&flen 
Sage ber 9Bod;c, am 
€&argret;tage imb 6ep 
ben <2ed*9J?effen. 3« 
berSüangelifcben Stirpe 
bat man jnmr Die SffiVf?; 
gercanbte, aber ebne allen 
Aberglauben, b nKM« 
ten, umbaueb DuDm^jU 
«igen, Dajjiv(rnict)t »on 
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lieb |q>, oücr einen Selb 

t)übtf v.Au^uii. de Hoer. 
c.|58. IWiTiJlDltt ©D(* 

tetofenfh p. 359. 

Metempfychi, ()ei|]cn Wf|c» 

nfgw, rodebe i)ie l-c&rc 

ber ttftftt Pythagoraeo- 
rum ÜOH bei* Mctcrapfy- 

chofi anne^mcHf unb 
atoubeni Dajj Die abge* 
foieDenen ©eelcn in an* 
t>rct unD cncf) fo ga? (n 
t>et unwiiünffigenibie« 
re f Selber faf>ren r 
d)en 3frrt[)um efjemabl* 

HelinontiusuRD JU Utt' 
fem Seifen ßulsdrode 

in gng* Uiinö roieDer auf* 
flcrcärmet. 

Methillar otet Mediani, fceif* 

Sftetb«, obet 11)011 ^R*' 
Utif eine« bef annun Fu- 
•nataciunb ©cbnxitmet* 
i>i>u fangen fa(($e au« 
£buringen,unDin)ar t>e$ 

fcafoen Sßul-Kcfloris 
©oftne*. ©eine Sin* 
bänger ab« mun fon' 
bctli« fem ©tfejf ffiater 
Nic©vei30ti|c& f Ulli) fcef* 
feil 9Bei6 Barbara, als 

SBrtWleiMkbc SRtttfer. 
gern« 3oa<tynt ^eity 
berfe inalttcbcn £antJ 
eafpetfflftty. ©Jeiwri 

ben 



Der Slugfpurgif. Conftffi» 
onabjuroeieben begehren, 
n>enn-e< Aft. 24. unter 
önfcern jetflet: So itf 
oü r !) in Den öffentlichen 
Ccrcmonien ber -3ße§e 

feine meuflicb* Slenbe« 
tung gefebeben. 

Mcfcimorphifts, ölfo bat 

nun in x vi. t <kt. Wi* 
tilgen geneunet, »eW;e 
mit ©(biucntffeftcn ge* 
le&rct, Daj; ber &ib ^örl* 
|lf bet) feinet Gimmel* 
fartfrnlcbM mtnföW&c* 
an fic& bf^alteni fenfern 
neiaganggöftifcbcs 3Be; 
en DcrroanDelt noorDen. 
5Dal)er jte aueb Den Sla&r 
mm bef ommen baben, v.' 

PetrejiCat. Haer, 

Mctangismonit«, ent{hw ? 
benlin 4. Scculo, tüiir,- 
Den von ©ried|)if(&en 
fisj ayy KT/Jicg^ baj Mf 
ßlujjgieffung au« cfn<m 
gfijünDaä anDerc btöeu^ 
tefr alfo genannt, Denn 
fie meinten, &a$ ber 
(Sofcn Neil* Im S5atcr f 
n>fe ein geringer in 
einem grbffeni, unb ma<b ; 
tenalfoöa*göttJicf)e 2Bc* 
fen groffer unb fleiner, 
altfeäift, Sie t>e» maxi 
ten auch ba£ ©Ott leib 
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? ton siifatmnen ao. 1614. 
InConftltorio ju 2)cefl> 
Den w&iret, nnb Da fk 
* ntdjf ru'eberruffen tooltm, 
1 crftlle&jroar gefangene 

fefier, uiiDetne&urfütltL 
- edd;^$cfeblroieDcifu 
terauagegeben. v, Un* 

i*L Wacftr. 1718. m% 
<ciiDti((abcriDiei)ct Jia$ 
Sangenftttfc gtlaffci; Da 
? aud) SÄetl) nebfl feinen 
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8lnf)angern 6|fenili$ 
•715. p. 632. €< »ar 

<«fterMcfC Rerocation fo 

mhl, alt auch bk, fo 
t)nna^ tu Oßmruff 
i6i9.unb$u SB ifd) leben 
^621. folgete, *on MMN 
ü tet SBurtfnng. Ob aber 
feine leitete 2Bfebetrnf' 
fang iu Srffurt reDlicfeer 
getDcfen, Jft ©Ottbe* 
fannr. grfofl feine £efj< 
retwt fein« SKufter 
©ruber, Cfafa ®ffefein 
, jtiSrfurt efngefogen 5a» 
€r (edretff bot er 
r Kr ©regfßrfl Michael, 
1 fonfl@Dcte* SBBort ne* 
sannt, fei> unb 6 efffe. g$ 
fet> nfc&t mein- qW ein 
»ort, ba« etoige, 6^'^ 
flu«, atiffer Diefcn fep E>aä 

IcprcMgfe fft( nied» m 



a«t>ten. ® eine gt&re »ur< 
Dei&m Dur$ oeimlft&t 
Öffen6al)tungen oon tau 
•O««* ©tl|t tingegrfie«. 
SKanftnn« Dem ©tfcfc 
eotteöefn wlifommc» 
©enöge t&un; Da« <ßre« 
rigt-2Jnif, fnDcrai«Durcij 

GAumvmiQttc bette, 
|«!>ntc|MMeXttu|f«imifc 
«ürtn ?ur(& Den «ifceil. 
©fififlffc&ekn/fetoe unD 
Itine* 2in&ang«-JcinDtt 
wären wn Statut beilfg, 
nnb Daanenncro feinet 
Xamfe 6«ri>Arftg, Da« g«< 
»tynlie&e SlfcnDmaW 
ein jauDerffc&tf 
SBeref.iinünut Datfeni* 
ge tat tccf?fc, rooson in 
Der DffenDa&tiing 3o» 
t><mM am 3. ftt Oe; ©fe 
e&tlfBft&e jf(r*e muffe 
no<6 auffDfffcrSBtftga»! 
o&n«£aDclf«0u; Sfafa* 
©tiefel wate Da« einzige 
SBorNIDDer Staut €&ri. 
fll; St fel&fi (rüge Da* 
gleifö, <ftd6e«€Qrffta< 
in Dem get&e feinet 3)?ut» 
W fid) genonimtn, mit 
fid)(jerom, unDtwreDe«« 
Dalben. glefd;role aud) 
alft fein« 9in()(ing<f ( 
nid;t nur o&uc Suip 
fo, NDtw aud; 
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A2f Mexianerv 

wijSSfiSi €* WMw 
ffluffetjle&unsDetXobten, 

fe : W ba4 fein tmigei» ,8f> 

'(tu »erbetffene greube 
tmpfinbe er« unn («ine 
Qln^dttger jw>0fommen 

birn auff Mcfer SSWt. 
vid. 3BecK S>rc§t>nif<Öe 
• (StHDtilcf e* P. 4 P»g« 3'9- 
1-' unO Unföl. 2ßa^t.»7'8 



Itönoriteo, 426 
SutterfRäfr, ober^lfe|j 



• |>ag> 390- 
MeX aner, vide Celliten. 
MilterariiJefoChiliaftal. 
CftinsiBnJber v. Mmoriten. 
Min»mi,«jttNfoBlxttrprten 

- m Francifca«« , fo »MI 
frantifco de Paula fle« 
ftiffHt» U^.Ao, 1473 

B «n>orben, «<t mmrixn 

itt tyati* bon« homines 

genannt, »eil Ä&ntgLud- 
wig tei XI. »nfr Cwoius 

1 nx.Francifc«mdePau' 

lannb feine ©cffüctt alfo 
nennte* JÖen Siabmen 

Minimi fyabcn fic, ff)K 

£>emut() )U b<icu(jcn,an: 

iienommenj 2luj|tr ocn 

fcttp wbentlitbm ©elub» 

fcenemilTettliefid) nudnu 
tlnet »rolaen Sailen »er» 

MDen, tm&et üuffenfie 



epeif« tffen , au<& fein 
©elbbt»1tcbfut)ren,no(|) 
aufftfwm^fcrbe reiten. 
Minores,rinaw#rOrocti 

,i upntfcticisregularibus, 
; fo»Ott dntm Genuefi- 

föetiSbelmanneAdorno, 
öerfonunen r «nt> ;»on 

$ a b|t Paulo V. confir- 

mtretroor&en. 3(jt Ge« 
. nerallebt |U Stonfta bem 

J?aU.(eSt. Laurent) i. 

MintteöPuionici.clngeift« 
Ud>* Örben, n>ei«t)tr 
um«3abi«589. juNea- 
polis feinen Oinfang 90 
lommen, unb»on benm 

%ihfien Gregorio XIV. 
Ullb demente HX.befM 

tt^et tvorben. ®ie tra» 
gen ein fd)n)atfce« SWciö 
\>on groben £ud), leben 
meiflen« iu 9tom, «ob 
obkrviren übet bfe ge» 
n>ö()nUd)« 3- ©«ÄK. 
nod) fcaö 4te ( neftmlltf) 
D4 fti nach feinen ebten 
$emt«n (heben »oflen. 
Minotiten, eint Slrtb, bei 

Francifcanet. 3l)tOfbcn 

nuube 1206. fje(ttffteti 
unb geben fit raudi geftei» 

t>Ct. Andr. Mufculus nen» 

netotidjWejentgenge^ec 
Minociteoi uxt#< Wj 
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btn , ©lauben unb itl tn 

wöN in fcräicAtftrtf' 
gung bepfamtnen fct>n, 
uncfefjtflealfbbenMajo- 
riften entgegen, vid. 
Unfcfil. 1717. r a S* 

Mifericordes. v.Örigeniftx. 
Miflak Romanum,t , a$3R;'{' { 

ne roaö jUT gfteffc ber 
1 SRöra. fatftol. getfrcfc 
genau unb beuM<$ be* 

- farfebeu mfrb. ©elWge* 

, Charta oerfrrtigt, (>crnac^ 
MM ^abfl.Grcgono M. 
Derbeffert # unc eui)i<c& 

- lantbec Afterr be« Tri- 
, dentmif^en Concilii 

nutföucue bur<$ gefeben, 
betfäiiget, unb auff$e< 

. feW $ab|ie$ Pii V. tu 
Blntroerpen 1590. in 
folio gebrucfl tvorben, 
»ornaty ficb bfe £att)o> 
fifc^rn Sfttef Hefter ju 
regtdirenfabui. <£* &a* 
beu auefr &erfcfMeoene;Dr 
ben ifcre 5 fonbere mifla- 

jr. Ha, tttflleicbea &ai man 

, miflis defunftorum unD I 
Patronorum , DetfcDfebe« 

nec Stomgreftfcunb EJn# 
ber. 3fn bim Mifliü 

K«mano,fo4iiaioniJ7i5. 



Gerau* gefommen flnb 
biel neue Sfövfc-gormuln, 
fo ble labile nu<t) unb 
tia$ gebildet gaben, 
ein wfttfer irorben. 
Miffionariijölfo werben ble* 
Jensen ©ei(tli<t)eu unfc 
Drben«-2eute in bet 
9tfm €a$oIif<bcn5to< 
(&e genennet, iwl$e öur<ö 
bca$ab|tebcc but<b Die 
95<(ct)6(fe auSge fanbt wer# 
ben , anoete Cfjr/ftücbe 
9teUg;on4 - 33er m m 1 en, 
cbec öuct> Me ungläubigen 
^epbeu, Irinnen übrigen 
teilen Der 3BtIt juber 
Tdbmfä - Sat&difcN 
9ieiigio$ijubtfngen. Ht6 
laffen fid) fonberl/c&Dje 

Jefuital, Dominicaner, 
Capuciner unö Carmeli- 
ter baiju gebraiKl>en.3ßor 
einigen öftren feit 1705. 
babm auc&^hto Äönfgl. 
a»aji(Mf in ©ennemaref 
CDongelfMi ?urfjerffd)c 
Miflionariös nitct) Tran- 
quebar ouff OUStÜfli t)Ott 
(.orotnandel in SUften 
flefetieff, um Denen £epbi 
nffc&cn Malabarco bat 
>mtl ®OiM bafefbfl 
lu&crfünMqen, fooburej) 
benauc^DteleiumS(>ri(lL 
©laubea (5nD brfebitt 
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»orten ,»le 6öK>on We 
f8erfcfcfrbererl)dn<f<fcw 
Miffionairen isi Ofl-3n» 
t)tc«, fo nad> uno nacfo m 
S5rti(f gegeben »orten, 
lengen. 

Mitiores, aljb »erten ge»ifie 

Rcformirtc in SrQfllanb 

, genannt» fo in 3lnjVtyea 
mXix^tn Siemen« 
Den RigidiOTibus entgegen 
gefegt roerben 

Moechiani, »Urten Seculo 

VHl. biejenfgen genannt, 
»elc&ebrti <Sl)ebiu<bÄd9> 

* feri Conftantini Copro* 

«ymi ju reeftff rtfgen, i 
«uff einen befonbein $y* 
modo, Der betoegfn in 
Der^tflorie Mcecho-Sy- 
modus fjefffef* b<fc&toff*n. 
Ig* fep oen ÄStifgcn er* 
laubt, an* öberbf* gbtt* 
ließen ©ffc^e judifpenfi* 
ren, gleit&mfc Die Si* 
fdf>öffe SÜRactt bdtten mnt 

ItlR Canonibus ctmaö 

na*uitoffen. vid. Miri 

Antiquit. Lcxicion. 
5JR6n^e, Mpnachi, Moirtes, 
ober Rcli giof:n , nennet 
manto ber9l&mif.Äfr<l>e 
Mejenigen, Mc fi<t) in£i6* 
> flcr begeben, bafdbff auf 
fer ber<S&e leben, nnb un 

.tocfwnfiwifim gel|fl(* 



Molina '* 430 

^Törten (leben. 3« 
Orient folgen fte förnc&m» 
«cl;bet9legul5t. Bafilii, 
ta Occidcnt aber t>aben 

fieß bii Benediftiner fpn- 
fccrlkö au«q - breitet, imb 
Dicje »ertin in wrfc&ieDe« 
ne wbm D eben, |. €. 

ber Ciftefcicrtier, Cai^ 
theufer^Camalduknfer > 

«nbberg!ei$en r get&«l<f* 
Sßon Den ^genannten 

Settel - Söffen, ()at 

man au # wer befonbeve 

Orten, *efjm(tä> bie Do- 

minfcaner,Francii(canerf 
Carmelifc* - SJaatfÖffeT, 

unb Auguftfner. Un& 
tinfer We neuen Orbett 
f an man bic Jfcfuiten $c(j* 
len. Sftad) berR^forma- 
tion ?utt)erf ftnb in beti 
Säubern, rcrt^je ba$ €b- 
«ngeluim angenommen 
fcaben, bie SDttndSie gar 
ab$eft&afft, tmbbie€<tu 
fünfte ■ ifaetJttötfer in 
Siuffrttfnung «raffet 
gcfoulen* oberinsBetfor» 
tjnugbererörmen «tvge« 
»enoef, biemeiflen aber 
jubenganbe^^rrrf^affit» 
tieften Intraden gejogen 
»orten. 

Molina (Ludov.) ein ®J>a- 

•'niWut j<#u*,§at in lei- 
nen 

' ' Digitized by Googl 
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riCHJ üßtJC^de Concördia 
Providentia & gratis di- 
vüur,cum libero arbitrio 
hominis, 1588 ja frffa* 

tongfDrutft, Di* SrrtfciU 
nur Der Pclagianet unb 
Semi-Pelagianer lüicDer 

abff9Ctt>4^eft tißt) m$s 

Dem er Dft unwufctnautf / 

te praedettination Der- 

iD0tft- n r Mauptete er 
Diele ©inge n>ie&er A* 
guftinum unb Thoitiam 
dcAquino, imWOBÖcr« 
eine Seien tiam Mediam 
IMb t>l€ Univerfelitatem 
Cinct, gratia fufficfcntis, 

deren Xvafft aber bocD 
von Den freien Sßiüen 
De$ 3Rcnf(0en fufpci\<Ji- 
ret werbe, melier aueö 
fdbjlr uebjt Dem bioffen 
allgemeinen Coaculii 

- &DtM, A&us t>eö(ö!am 
bmit wie aueß Der ?i*fce 
unDDer3crfnfr^ttn(j&et. 
t>or 6r/mjen tfnne.S)fejetf 
SjcJ) »crurfadjte einen 
flreffen l^«n f unt> braute 
fWoerlfc^bie Dominica- 
ner in £arnif<D, welche 
Die Äiafft Der ©naöe 



ben (^nip r fasert A«gu. 

ftini unb Thom« folqua. 

3<* ei wie^cl:fprad)CI^ 
auch einige wn ha Jefu- 

iten ftlP #r altf Denen Ig- 
natius, tor "ß>tiffi?r tf)cli 

DrCert^ injungirei&uife f 

ba& fkter hDu'Thom* 
folgen nxd)ten, 3)Jiw 
Oat jmar f)iei\;ujj, nueft 
brat Molina i6go. {ll 

SDfaMt <^o b n war, 
Die befannun Congrega- 
tiones de auxiliis i; rat ix 
Ul^toro ÜUkl demente 
VIII. Ao. 1602 MlfcPau- 
loV. Annoi6o6. anfiel* 
lef, W&rinr>*tt Melinar 

55u4) unter fucj):t, uuoole 
tmjöea ^ntfatKn, fo 

Wt>&l 0<C Dominicaner 

al£ Jefüiten gehöret wur« 
Den. Silk in Der @(reif 
ijl bennoeD nid)t enifc&ie* 
Den, fonöcvn nxftref Di§ 
biefc@tunbe, unD wirft 
Daber mit 9i*<Dt unter Die 

ewicjcnControverficn Dec 
kttiotttyunqtwbUL vid. 
Caroli Memorabü. Hift. 
Ecclef. See. 17. L. I, 
cap 40. 

*on einer Phyficaliftyen Mol»»^ baffen bfeSfnfjan* 

pradetermination , Die ger ße$ Dor^ln faftfciiebe* 

Den SBillen nnbetröglfcfc nen Molina, oterbieje- 
Geweger, herleiteten, unö futon, oena ob »o&t eini* 

O 2 ge 
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fit unter ibnen tijm bai 
motifli ro(e>erfpradN> 
fo Q^ben bod) Die faMtigen, 
■ fbiiDcriK^ fn bemötre« 

löieber bie Jarifeni|tert 

r fiaiig DcutUc^ ju ctfcniieni 
b«$ fte Molmke« mit 
i; re<&t«$u nennen* 

Moiinos, (Michael de) »At* 

Da* ^>aupt un s Urbeber 
Der beutfgen Qnietiften* 
unb t>on einigen au* Mo* 
üniflen genennet unb »on 
Der Catbolffc&eu 5C»r<&e 
wegen befonttrn 3Rei>* 
nungen unter Dieffefcer 
gebiet »erben. 6r »ar 

1640. Itt Arragoniert 
3 gebogen, unb legte fid) 
< fOttDCtlid) nuflf Theolo. 
«[iam niyfticam, befahl 
audj ju 9iom Diele sBor* 
ttebme, unter anbern ^ 

Cardinäle, Pctruzzi, Ci* 

ceri unb Coliorcdo, n>e* 
gm ferner j«r lauern 93t f 
! ferung Oer Seelen an öle 
^anD gegebener Metho* 
de, Df c er fn einem befon' 
Dem 9V3$e: Manudu* 

. &ia Spiritualis, btMttlO 

rniDi67<vium er(len edi- 
ttt, anliefen, $u$t cuu' 

• Den; »eil aber bei) feiner 

• 8e&rctw äufjerlfcbe ©od 

tciicaft sdnftlicft »er* 



»orffen »urbe, fo $cg 
et ftd) raburdj einen qrofV 
. fen £a§ «äff Den -Oatf f 
unb matten ihn fonben 
Ikb bie Jeftiiten unb Do- 
minicaner , $um Äe^er* 
(£t wr langte ein breofa* 
iftef ®fiOfc&»cfgen, 1) 
ber Starte, üa* nennte er 
wüfommen, 2) b* « 3frr* 
lan^n« Df er Der Söcfller« 
" btn, unb Dag foltc uo# 
»oUfommener fepn, unb 
3) ber ©ebancfeni bal 
fer> baf fcoUFomroenfle, 
babutd) bie ©eele *um 
Eingänge fo |i<&fei6fl ge* 
langte, Wd. Colbcrgs 
iPlaton. Hemiet. fyxU 
jlentbuttb IL cap. 4. 
pag.444.- gDfcm nenn* 
te fbnuiib feine 9lnf)<fa' 
9er -Quietiflettf »eil (ie auf 
bie i)luf)e Der Seelen 
b Hingen ; <5nMi(b N 

Moiinos 1687. revoci- 

ref, unb ffr |ur ewigen 
©cfdngnfp tecDammet, 
aud) <bm aufferieget wer- 
ben, baf er tdfl(td) (»ep* 
maljl ben SKofenccanfr 
un» etama&i ba$ Credo 
betöen, »6cj[)entli<b irrem 
ma 51 f#n f jäf)rlld) ein« 
mafjl beizten i unb fo 

ofii nur fein SeKtyrSa* 

(e? 
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(er fcelffbcn feinte, com- 
inujnciren foflfe. St ifi 
tnbli* 1696J irr 0:f4ugi 

mfic'gcllortcn. vid. Kan* 

gonisneue Oodtfttcr) in 
Der Quictiftcrcp. conE 

QyietUte. 
MonarchicijOÖeV Monarchie 

ani Detjfcn Die Sabelliani, 
• n>ftl(tc QÜeln ©Ott Den 

SÖatctüor fen allgemein 

. nen SBclt 3Rcnar<frni 
ni$t aber Drei; fpetfonen 
in fcet ©Dttfjcft erfemun 

tDOOeit. v. Säbel lian i. 
Monarchomachi, affo ttcr< 

Den Diejenfgca genenner, 
tDcIcftcDorgeben, 06 f6n« 
ten fief) Die Untertanen 
tnitSRcty ctacrDbrigfeit 
roennfte untednfeanieit, 
tüirtcrfcftcn, fit gar tötet 
SBürDe berauben, unt) 
|um Sobe DetDommen. 
SDerg!ck&en ßyempel 
man in a&getoitjjenen 

See foSngelanb§efe&cni 
al£ 5t6nfg CarJ Der I. Don 

Den Parlamentißen ober 
Der Cromwellifc&cn Fa- 

ßion öffentlich iu ftmDen 
, enthauptet mürbe, v. 

Steph. junü Bruri,(iutfcr 

tDcldjem ctDiefctefcn 
SRaftmen einige Theodo- 

ruin Bezam, . auDftC 



Hiibcrtum Langvetum* 

nnD roieber anrere Franc. 

Hottomannum terffreft 
j u ftp n glauben) Vindici- 
as contra Tyrannos. 
SEBieDer Die Monarcho- 
machos aber bat Salmas 
fius feine Defenfioncra 
Kegiira gefdvueben. 
Monaücrienics, SBänftatt 

oter2Biebevtau|fer; ©te 
nmrbcnalfo genannt, totf 
mutant SWunfter, in 
ÜDeflp&alcn, tocil Der 
Mannte ^o&annf* ton 
«epDcn, al* eingebilDrtec 
Stftnig Derer 2Btcbettduf* 
fer feine Refidcnz Dafeibjl 
aufgerichtet, v. Solana 
von 8ct>ör n. 
Moncnsrgits, v. Monotho- 
• lets. f ' 

Monophyfit*, (jieflen See, 

V. aBe Sie jenigen Steuer, 
foeinerlcpSKepmmg roat 
ren mit Den Eufychia. 
nerni biefeu Gahmen 
aber eben wmfbten 3rr* 
- Römern harten, Dai fie 
nur eine Statut in €^iif?o 
ftatuirten. getreu 
alfohiefoer Die Accpnah\ 

Jacobitae, Thcodofiani 

vnDonDeremeOr. 

Monothelet«, ffcfcer im 

vi.Secuio, Deren £anpt 

jO) s Theo* 
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Theodoms, eta33ifd)ojT, 

iroartnfo roeft&onEuty- 
, che abgieng, bajr er jivo 
Staturen in gforffro 
gab, aber Dfffcn u»gea#t 
t>od) etuen Doppelten 

< SBiOettr unb jroeperlep 
> «merfc&lebene SBürcffin* 

gen Dcffdben in (Ebrifio 

leugnete, v. Sagittarü 
Hfft Ecclef. | 
Monfiranz, alfö nennet 

- manba* Sebdltnff?, in 
mUbmbtytxn 9i6mif$ 
€athol<fc&en bie geoxpfje* 

' te j&oiIjc wrioabret, ge* 
jeiget, herumgetragen 
tinbamiebet&ettDtrb. ©er 
Urfpruna »ttö einer trdu» 
menben ißonne ao. 1300. 

- tit btt) $ab# Urbano 
IV. febr t»o(tf geftoatMf 
jugejtyrleben. v. Sfrau* 
fofdö ftlncrenOer Baalitc. 

Montaniifct, waren fe&t&e- 

< fannteÄefjet in Dem U. 
See. weldjc mm ihren Uc* 
fceber bem Montano b(e 
Söenentiung föhrtn. ®fc 

- n>erbcn aud) Phrygaft* 

ÜUÖ Cataphrygcs Wa ber 

?*n?>f>hat7t Piirygia, ba 
ihtcS^mt) ficf) fqnber* 
1(4) . ausgebreitet, * unb 

nwjnw »Wn an Dan 



S^bnifD genennef. 3a 
bfr Äträ^en - Difciplin 
waren jiefebr lireng, unb 
weiten Diejenigen, bie in s 
£()cbr!Kf> oter anbere 
Dergleichen feiere ® ün* 
Den ae fallen, in Dre @e* 
manfehaffit Der Äirc&en 
nhty »feber aufnehmen; 
2>le anbere €(>e tnrbam* 
metenfte al$eine£nre» 
reo, fic hatten auch Dieic 
gaften, unb entölten 
fiel) mm getroffen arten 
Der e pclfe, fie gelten e$ 
vor unrreJtJt in QSerftflgun* 
gen*u (lieben, ober bie 
©cfabr mit ©elb obju* 
roenbin; waren aud) in 
berühre von ber i)eil. 
©resfaltfgMt nicht ri$< 
tfg. ©ie meinten, bet 
t>on ehrijlo besprochene 
$eil.©eijt fei) über bie 
9lpo|M nnr juni (heil* 
öber fie aber uftlfg au«ge* 
goffen worbert. <5$ wirb 
iftnen an$ ©ehulb gege« 
ben, baß fte e>c«SS(utcf- 
neö jähr igen Äinbe«, mU 
chc$fiemiUiden©tld)m 
un bemfelben gebracht 
mit SReel i>ertntfd^et, 
SSrot) Daraus gebaefen, 
unb (ich btffen im fyil 
3Jb«nömahl fobienet. 

©er 
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J)et Prifcilli uni> M axi- 
mill* ed)riffun, bfe fie 
$:ep[)(ti|cfa 0toattf. fcU t 
1(0 fie faß in aieffetn ( 



Prifcilla & Maximilfa, 

Die fl* »6t ^rop&ettanm 
mrtaaben. €rf»B, wie 
oud; fdo« jcfet genannten 



2BeU&a«M<$®*«W 

" bfln ac Mt'n fcaben. ! 

fefif Sefle Giengen We Epiphan.Hxr.48. 



SEBcibtr, (ich ftlbfi ra* 
£tben Beifüget t)aben, v. 



mNi^en 33i|<W. Momentes, olfo »urbert bfe 



Zephvrus, Eleutherus, 
Analcftus, unb Viflor 
aw.Y. Philaßr: Hsrfcf. 
49. 

Montanus, bei ff tlffiet tW 

Montaniften. ©icfetÄe* 
litt UbU um Da« 3af>r 
< t7o.gobji<&t>otbenwm 
■ €brifiot>erfptccf>?ncn £. 
©ctflaüi, uui>t>erfpra<t> 
allen fetuen Sln&ängctn 
4eMi<&eunbett>lge2Bo&l> 

fattfc. dlnbtc aber n>ol< 
lea«>nt>onbem(lcn3uf< 
läge lojifptei&en. ©eine 
Brenge Ü«bcn«-9irtö<tür^ 
fac&te, Dafj er 6et^ Dielen 
clnegrojfe £od)ai$nmg, 
lmD Datmrfl cinea fiar* 
efeti Sln&aug befara, role 
fön tenn auc& nod; *u 

, unfern Seiten Thomafi- 
usunD anbete indiffcrea- 
tijten ja red;tfertfgm 
f ein 33eDentf en getragen. 

. Unter fcenert, Die i&man> 
|)f c naen, waten oud) 
ntymt feine jiw 58Seib« 



2int)ängeU * Feliciffirni, 

iDclcter (i$ wö ( yp ria - 
notrennete, uabbcfont?e- 
re3ufammenfftnfffe auf 
einen 55crg anjleOfe, ge* 
nennet; unbtvarene* tU 
centli* We DonatiftetL 
v. Philaftr. H*r. 8^ & 
con£ Campates. 
Montis Vir^ioes, Ijleitt Ou 

Den geroiffer <£af&oUf*rt 
sffiönc^er fo wn GvilkU 
moVcrcelUDen Öufaug 
, genommen. 
Mopsveftanus, (Theodö- 

rus) efn gewtffer Rcfcec 

tinl) 95ff4)0ff »« <^farea 
in Cappadocien See. VI, 

tt>elt&erbe«Neftorii 3rr# 
t&umrcfeber Gerfftr fuc!)- 
te, unD Idugnete, bof 
3«fu«^rt(iuJ&erroa&« 
re©Drtwn Der 3fuB8* 
frau Sföarfo geboten ftp. 
öHö&ejffn ©fao6itt«-$e« 
fdrttni0 rem Concilia 

Conftantinopolitano IL 
Obet Oecumcnico V. t>:t* 
04 U\<* 
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lefea mmtit &aben Oft 

Patres M Concilii DöDCH 
Den aiuefpn^ gctfean : 

S)iefc< Symbolum fe0i 

Domieufcl gemadrt, c<- 
nmrbe t)af>er nebft Dem | 
95er fertiger o« einem 
©Orte fla (lerer »erbam» 
mef. Cr leerer ferner: 
S>a*-C>obe(tcD «aiomo« 
ni6 ftp n j<f)t duä (Singe* 
bung De« £ril. ©cfßtf , 



IM) m f naefebem malt 
fut>orf)cr etliche ©etm* 
Den an Oranger gefallet, . 
6tfcntltd>brt?aube$ Den 
rotten wart 1 , terglei* 
il>c au<t) Dörfer In £aHc 
itttebetfafjren. SBorauf 
ft m/t f^ren üRann in 
£rilar.D gangen, unDA<v 
1676. unö 77. ollerftfltiO 
fd)trdtm^ticl y e SBüc^cr 
auSgeftrenet beben. 



fonoern cui %iUb un< 2TOo|com*t<f<6eStit4)ei ttoitb 



jöd)tfgfr Siebe t>on Dem 
Salomone ge|ct)r(€dcn # 
als er angefangen fciel 
öu(5!iinM'fd)c Leiber {O 
lieben, uaoSalomo ftabe 
ton,jtd) fe!b(f f unD öcr 
Softer Pharaonisbarinn 
8*td)wben. v. Kromay- 
cr,H E.p. 273. 
Morduiten, fuil> gcroiffe 9351« 

der in Der fcanbfcfcafit 
Mordua jmffc&en De« 

Moscowitcrn unD Pr«- 

copcnfif4)en £a«at«, fo 
ftd)aWbie€Wilen taufr 
fen, unbal* Die £epDen 
bcfd)neioenlof[,n. 
SDf oriijin/ (Sophia 5Rcq<* 
na) $cter SttoüjetH 
Sfrtwbr meiere btp Der 
1673 ;u Dreyen ange 
fleüten Incjuifition ringen 



ebenfal«, wie Die gemeine 
©rfedrtfcfce Stirpe, wa 
weicher fie entfprrffei», 
unD'(!iftiger1fi<i|Trmnferf 
fc&feDemll, Dmc& einen 
Patriarchen, jittfen Me- 
tropoliten, Dter £r(2-33(' 

fd;Sffe, fe«< $tfd)&(fe r 

Mit Proto-Popen oDe* 

oberfle ^riefurt unb faft 

un$c()li4)e Popen pDec 
fdjledtfe ytUfttv, Diaco- 
nos, x Slf b^| Priorei! unt> 

SKOnclje legieret, Dod) 
fhOerWf Patriarch* feit 
ao.588. fd>on ni<b t meto 
unter benConftantinopo. 
litanifdjett Patriarchen, 

aiö Der ba« Db rf)oupc 
Der gemeinen 6rjeO)i' 
f*en Stirpe tft, fönbem 
er »itDwm Der ©effl' 
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von Dem €jaor confir- 
mirct. Dem o()ngecc&> 

reipeä gegen 6(0 *patrf* 
Q\'Ü)if\ JU Conflantino- 

pel, unb Icffm feine 4*| 

eifienes fctcl gelten, Die 

u-35lftf,ifft »ttCcn flleict)- 
fole t>on Dem S^aar 
ernennet , Dem (ie In 
»eltUcften »Ingen um 
tenuorffenfinD, ingfiflU» 
<$en aber (leJäin fte nnfer 

DcftTPatriarchen. cSle 

mflff n ein a^fcinaejjbaen 
aino fein ddicatrt Wen 

jt. Dürften 
[anaeTtTtftrStj^&ffllcöc« 
9!mt behalten sollen, 

ftfcon -Den ju rtern ®n ts 
d) i f#en jffgBüa a!$ ein 
Menj ft, ald^ 

Jen au* Dfefe, trenn 
DosafteSBefb flitbt , ft<& 

| Der Souffe, todQt 
ftetfoebem fo trofcl an 
ÄfnDernal«an* an er< 
»offenen ftntett, fofi<& 
iufbrer Religion roenDen 
tre Den, De mieteten r tau» 
<&en fie bte^erfonenganfs 
fo* 2ßa([er, firmeln fie 




Merauff mit Dem £ef|. 
O&l mltyi fie 
naiunnetfr unD Wngen 
Iftnen ein ( lein breiig an 
Den $alfj roeM)e< fie 
GernatbicftEeben* Darati 

tragen mü|Tn. ©erm* 

tlge Czsujr Petrus M.abeC 

bat Den ritum aujfivf)^ 
ben, Da§|i0CinDece6()tii 
flen, fo »um SRojeowltfc 
fcf)en ffilauben treten »06 
Ien, ntft roe&t Dftrfim 
umtauffmlaffen. füBDert 
Die an anDern Orten qc< 
brdn*lld)e Xauffc eben* 
fall wr gültig (jea*tet 
tolrb, weil eben MeSBor* 
lebet ff* nfefiung uoa an« 
Dem S&riflen bep Det 
Sauft auifßefprodjeti 
Nörten, unD Me Sauft 
Don einem Laico, otet 
Per fein tyriefier I In 

flllen Religionen tm 

DerSJlotbaef*e&enf6nte. 
ggf rr Sftftfoe er;eblen 
fte cruff De« SBeldpSai 

ougru(^ird) L nnD 

D urd) oBerftanD 

SoLjlelelbüL jUMfl ttf 
thun; beb Der Communis 
on gebrauchen fte gemein 
gefäuertcä 93rcbf f wxU 

(&e*fcw<& Die <pr<e|ler- 
£>5 2ßitt»/ 
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mitikn oPer Stif$en< 
Diener gcBacfca tvftD, 

unö adminiftrircn "jpli 

e&eS unter bemerkt) ©c< 
flaU, bo$ fo/ bafc öaö 
SBtoDto Den lotbca 2Br tn 
Der r^it SEBaffcr vermi- 
fc&et mirDf getfyati, unb 
wenn ei erweist, 6m 

Communicanten mit tU 

fien £&ffel gerettet mfrb. 
SDfejerrot&c ^Lßcm trat 
»ermaftl* 3^U fcen, unb 
tourbevonrefoemMofco- 

wiler 6ep gemef ner3Äabi' 
jeitoberta »eltiic&erCom- 

• pagnic g et r in n cf < n f n? e I $ e $ 
öud) nocfi beut juSage 
Don Den ©ei(iU<&cn unb 
«nbern anbdcbtigcn <per« 
fonea gefcbiebet. Stoty 
Dem aber Die grembben 
fDWjen2Dein,»cfl ec 3ott 
fcep mar, gerne getrun* 
tfen,aucf) Die Mofcowi- 
let nitbt me&r fo fcrupu- 
Icux (tab, felbigen jage* 
»iej|en, fo ifi Die 3oB» 
greb&eitvorldugftaufige- 
baben ivorben. § 8pr Dem 

Gebrgndk biejkäJSacQ' 
tne ntg balten fte eine 
ü$l obe r funff Mfltje 



i>D?r~ nocg fürficre 



«Bf 

Soffen, nafl efnel jeoen 
*yotion»_ 6i( Rpt 



aud) bfeÄfnberjutCom- 

raunion, unb toenn et« 
Patientegtfdftrl(<5froncf 

ißt fo befommt er Dal 
Jpeil. 91benbmabl obne 
t>or&rrgcgaft^eae gaffen, 

ivoab*rMne©cfa&r bei 
Sobeö DorOnnDcn f fo 
pflegt er einen Xcg vor bec 

Communion {U f äffen. 

Dabei) aber nfema&l* ver* 
boten, gerne fen, 91rßne|> 
auff ba$ 2tbenfcmal)l itt 
genießen. 2)fegj?e(febat* 
tenfienacfc Der Slegul bei 
■ $cil. B^filü, unb ba* 
- -©acrameutbafberSRejj* 
~$ricfferauff bem Äopffc 
mit einem Xue^e bebeefet. 
in ibren Äircpen batUn 
ftefonjl roenig ^reMgtcti# 
jefcoaber baben^&cbffge* 
Dachte 3b?» Sjaarffc&c 
SRaj. befo&len, Dajj ji<& 
Die (5eiffUc$cn auff* pve* 
Dfgen legen* foücn. 3m 
€ofacf en ganbe f)a6en fte 
cbema&l$«rficfen ; to Oer 
• Äfrc&e gebraust, an bereu 
eteBefte jefco üebnffftble 
fcaben» w orauff fie fid) ffe* 
foenb anle&nen, tveilbal 
© Igen fa Der Äirc&e über* 
an verboten iß j unb fte 
ntemabll auff Den »nieen 

itt betra pflegen , all am 
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tbnen «ugle i<b buiSrej« 

faltigWK'ftefUt 1 ' uw6 
intoeifrn in Der fallen. 

feg it>>« y " 

j ggjjj^ iötl^tn er Q'cic^? 

ler Xon gLbcfeftupt, 
n ttb Dcffcn 5S ilDcr r fonut 
pH ober nie&t ge 



ftbnifctjjob, berglekben 
(Unlebnelbeu, fc^en ftc 
faß in alle Slmmer, unb 
venen'rtn fie beitagei 
feftr offtc, mit ben 5Dor< 
I cn : $f rt «barme Neb 
meiner, Selb ige bewab' 
ren fie fe$r forgfdltlg, tat 
fie n d)t in unreine ober 
ungläubige .$dnbe fom« 
men, verehren aber t>od> 
fcatneben noeb anbete 
j^eiliijen.DieüJfofcowi» 
terfwbeu Öbrigeni ©Ott 
ii.aDe^eiHaeju^orronen, 
ttelebe fie eben» toie bie 
9t6m.eatbolif»erebr<n, 
unb l&re5e<l*£age feeern. 
<Df< ftefhage werben feftr 
feoerlieb» n.(o»berH(b mit 
Lautung vieler ©locfeni 
unb Snt&aliung wn aOer 
2irb it begangen. Die 
Saften halten fte febr 
ffrenge, nnb finb Die 

SRKuroocb« «tf> Srn>» 



rage ibre orbenrlitfe 5a|i 
tage. SSen Äotbjeften' 
Rotten fie fonft febt »iel 

Wunberlfeße Cereinoni- 

en, »efcbe aber ber »otf* 
gt &\aat meifleni abge» 
fdjoffetf unb on bereu 
€teDefcie@eroi>()nl>«ifrn/ 
nnberer cultii irten 
der eingeführt Gaben. 
Sie beoratben feiten $um 
britten, niemabli aber 
tum »ierbten mobl, aueb 
fmbbi§in»irtbteu©rab, 

fo rccbl in ber Slut<< 
§reunbf(bafft.al«S<bw4* 
gerfe&afft, fnglelcben roe« 
genbtt geifllKben «8et« 

»anbfebafft jBlftfwutffl 
i,bie_efieli* 
iinpfn BitBT. 




©er Sbebrueb 

Omoixi beo ibnen nidfjl 
födrffer, ol« bie gemekie 
pureren bejirafft. 3M 
ben SBegtdbnijjcn wirb 
t>on ben ©eibern ber 
necbflen^rennbeeingro* 
fei ©ebeulc angeftellct, 
»elebei aber beotige« 
£ageinurauffbem?anbe 
unter geringen £eaten, 
nfemabl« aber »on »or« 
neunten, gefebi<&t<Seeb|l 
tiefen wirb Der geitbaam 

wnben ^rieflet berdu» 

ebert 
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Mofis 

— — . . 

fufftocr 9* wöget Der 




/<6etf r unb Ö6cti6ndttfgc . 

©ebefe griffen; Stop Dem | 3ifc>eni toHtyi A C. 

©fabnodjniabWüon ben 414, ober »ie anberc 

0reuiibcn qetöflW, unD twllen 434. bie ^tu^ii 

IDKefncmTelbniüniaiinti^ö Dci^Hi. Crcta OUffi 

ter De^riefter« ÄaömcitL »lMilfCt.iW> Dorgob« er 



y 



fcerfe&cn, twldKe md)ta 
anbete alt eine gebrudPte 
obergefd)rMencprt*|lers 

iKfce Abfolution von 

®ünben f(t, M\$t mit 
ins ©rab geleget trifft, 
unD fafl eben au« fcen 
»Orten, n>ie (ie in Oer 
Ci)an.:c!ifften Äirc&e 
öutfgi itvochcn n>irb f bei 



f 2ZaBo4tt| in 

Rlntneueh XeBament 
E n? Hm © tabiifl efnic 
f Doüiljn bieten J^ütfe 
juiiL2:röflftii^8er(lotbe* 
BüL[efen_nui6, mt>rou(? 
fte j<$l)tlfo& ju Den ©rä, 
bern feinem* geben, frtbfi 
ge mit SJi'tttnen beftreuer, 
unb mü65peifen befefjen, 
auef) tl>rc Äiagen rolebeo 
fiol)Ien, unb ft^ alfobec 
aSerjtorbeaen errinnern. 



1 
1 

t 



; v. Miri atorflcUung bec 
1 ®rfect)if.£irc(K$e£Ul. 

f Mofis, Crctaifif, «a be> Moiis©iab, i|t ctBC tiefte 

blufft 



feption-^inin^l 9£fanbt# 
jk r wie Der erjle SBofei 
bu»d> (44 rotbe 3Seet 
ju führen, al« ununbet) 
if>iun ©t()ör Junten, _ 
&at er fte in groffer älnjafrl 
cuffeinen fiOieaSBcr^flCi 
führet, i&nen bafelbft cii 
ueng^gciefger, unb fie 
in* 9J?ecc jufprmgen f 
oucljmicf) Ncfen Jelfen 
jufdjsuf mmen »ermahnet, 
weil (ie fo bann efttea 
fidjern n>eg foaben tmte 
ben. 93iele f)abcn ftc& 
burefo i()n »erblenbett 
laffen, unb ftnD jä ramer» 
Ii$ nmfommcKi. ©er 
Setrfiger felbft aber tfl 
nirgenb* meb? jufinDen 
geroefen, bafoettttaan Da* 
f Ar geilten, eö fei fo(# 
c^eö ein bftfer ©eift in 
menfeöffefter ©eftalt %u 
mefen. Batauff aber &a* 
ben Tieft Diele tjon Den JU* 
röcfgebiiebenen 3öben 
jum ß&riftent&um bc 
f c()ret. v.Socrates L. Ix. 7. 
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Äluffiaujf ^cm ©ebirge 

Nebo, untlKft Damafco 

teÄOtfcn, aümo in einer 
j£>£>ble Ao. 16s f. unte* 
(>o(fi eilte C%obc« StäDte 
g» fnnben rour&e, mit b« 

S5et>f$r:ffr- k Mo * cs S T 

iwrmtyateÖrab iantft<n 

fiel) DU Mafoniten, 3& 
DcnunD Jeiuiten, fo law 

ge/ bw oie iürefen Den 
$!atgdnpfe mit Seife» ( 
liütfMtujegrn, unt) Den 1 
(Eingang birniarnrn tief' 
fem 

Sffiöntferer, ließe Monafte* 

rienfes. 

Qftfinßcr (Thomas) einer 
Der »ornebmllen ^dup< 
tet Der Anabaptifhn in 
xvjl See, St roar au« 
t>em<3u>Ubttgif$ett bät* 
tig, unt) ric&we j» £n>fi 
cfau 152^ mit Nicofao 
Äorchio We befannte 
Unruhe an, mar eud) 

IQit Der Reformatio n Lti* 

tlieri nfe&t ju frieden* 
fontern fc&rkb f*rßr bacte 
»feDeryftn. 9Merba* 
embremabUu Sroicfauge* 
preblaet, nac&Dem er bro 
Der Statinen Stirpe 
Pattor roorben, N fiel) 
eiaterror panicus cecig-, 



net, Daf Die Stirpe fle< 
W)ienen elnjufaflen. 6c 
breitete nitj)t oltetne fei« 
nc 3rttt)ümer au«, fon< 
Dem wiegelte aueb Die Um 
tertbanen tum Utwbori 
fam gegen t&re Dbrty 
feitauff. 9l!<fnbli(&Die 
SBauun in ©ebroaben 
unD 5rancfen 1525 Durcfc 
feine aufroiegieujebe 
€*ri(ften jum 'Mlufc 
bfroogen uuirDcn, fo 
ftylua er fief) tu f&nen, 
unb begab fu&ffllt PW> 
Slnbängern na<b gtan» 
efen Raufen in Da$ 
<Scbn>ar$burgif<&e» im* 
felbi» Die auffifi&rffe&e 
©autrn öfc aü$ Dem ^ 

«an*felbifcf>en Derjagt 
ren, ftyfufam menget 
joaen, unb ibr Säger auf* 
genügen batten; ©tefe 

»aren f<b»n willen«, flc& s 
mit Dem . (Staren *>on 
S7?an6fclt»» ber ftc 
auiftatte. fofeber auSiu> 

(&t>ncn, unb ffcbium©e> 
ßorfamw begeben. 81« 
aber Sftöafeer beD t&nen 
anfam, fourben ffe Don 
ibmbßlbauff anbre Se- 
balden gebracht bot ße 

Den (5 raff n Albertuin 

felbji in einem Sc&teiben. 

Da< 
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Daö fic an Ü)m abaelaffa?, 
auf Da« föimpjflfcbtfe 
truairten. Unterteil 
Famen btegßr|lenlohan- 
ncs, €burfür(i ju ®a<&» 

fcrif Philippus, tfatlö' 

graff iu^>cff«n, unDHen- 
ricus, $et$4g Don 
a3iaunfd)tt>efg# mit il)» 
ren 336lcFcrn an r umcßD» 

II* Den STOatljiDilUn Die* 
fer 2<ute mit (Schalt ein 
6nbe iumatyen. S)te 
2l»ffrö&tet Ratten jroar 
umbi()r{?agereine 3ßa» 
gfnburg gefAlagen, mm 
ren ab er in fibiriijrii wtt 
@ctve&re W 

Ca**» «** \ «** 
fi?rrt#«r(icn Jammerte 

f r Wefrt ©olef, uaD 

ifcnmmiffen, wenn 

nur hungern unDbie 

t # <mbern SÄdbeW'fö&ret le< 

tenbig Serau« geben wob 

t«! f feite ibnen ©nabe 

tvieDerfa&verr. StUein 

SKunfeer trat ouff, unD 

f>iclt aa feine Seute eine 

lange Siebe, Darinnen er 

tfe|ur3&e|Mnbigfeit wr» 

mahnte, i&nen eiwewun» 

U\h$xt £äi(fe »ob 

©Ott t>erfpra*i unb 

miliar feßm 3fit *<» 



5:. 




Regenbogen am Gimmel 
gefe&en nmrbe, roi$e 
SRfinijer fiel) mei(ierif$ 
Wefer6a4>ejo bebienmi 
unb Den Seinen roeif $u 
magern baü e$ einSeh 
^>cn utifiölbarer ©6ttUi 
«et Jpülft wdre. ®nDi 
H*gefcöa6ebcc 2Ingr<(f, 
unb würbe Da« ©efd>u§ 
attj} Die 35auern aelöfef, 

tftf&tf$t|Q helft*« nw 
(len unb aoff Die t>oa 
STOönfcern t>erfpro$cttC ~ 
j£>öl(fe Mr$MJt| marte* 
feit. 4 ©tt ©olfraten 
iwmgtn in We SBaqea* 
biwj, unb ali Die San« 
ern We gfnetit gaben, finb 
blei bet) 5000. obertufe 
anbete tvolkn 8000. auf 
Der SBatyltaH blieben; 
Sföänfcer t>a(te jt<&nad) 
grancfenhauffeti reteri- 
ret,n)o(clb(lcraber<efanr 
flen, na<|)gef)enD* J enf 
Rauptet, unb feto $aupt 
auffetaen %W geffeefet 
würbe, weiltet) Der gott« 
lefe SKönfcer atiff Lutheri 
ße&«DanDerß6^{lH*en 
5ret)heUberitffa?,fo &dt* 
ten einige lieber Die 
e*ulb Dfefe« Sluffruht« 
unb De« ganzen Satten 
«rkfltf auff ömfeJbenr 
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Da er bodf) an bie 8Iuff r ö&< 
rerfelbß mebr alö ein* 
>maj)l m&t bercegll(& ge< 
fe&rieben, ja felbji an im* 
terf$febene Drt&e gcrefr 
feti ba felbft geprefciget 
]tn^ fie $um ©eftorfa m er» 
( ifio^netr mühin feinen 
SHbföeu vor bcrglefcben 
Unmefen beuilfc& genug 

gtjdflef (>at. v. Secken- 
1 «iorff Lutheran. L f II. 
Seff . II. $. 3. 

Myftici, Oöben ifcmtoaf) 
men wm Myfterüs, o:*er 
0efreimnlflett; Iß 
abflWT allen D/n«en 
ein tlnterfe&eib jumaefcen 

IinterWrTheologiaMy. 

: ftioä, und unter Den My 
öids ^ene Fan rein fepn, 
Venn (le ne&mlltb mit 
tera Jürbilbe Der beiifa» 
men Körte ü6ere in (Uni* 
• mrt, «ub entweber mit 

Dem fcnfii' typicoj alle- 
goricö un D Parabölicü, 

Der Jg>rM. ecfrrifff be» 
fiWffWgrtJPr oberbemfel' 
ben jttm immer Eiliger! 
»erben in btt #ei«gm?g ' 
«nmenbet Unb fo ferne 
fönnenau* gute unb rel< 
tte Myftici fepfli wie alfo 

fn Macarii Homilns, 

3>wku unb Kempifil 



SSuc^ern, fonberlicü aber 
In bei er alten 5f(r*eti 

Lehrer, GregoniM. Ba- 
filu M. Ambrofii, Au* 
;uftini, ( moraüf^etl 

:d;riff"euofeliny{lifeöe« 
unbboeb gutc^ju fin&en. 
60 ferne aber bie Theo- 

logia myftica burtfr ei n m 

©Mjfac&en 2Bcg bec 
Steinigung, CrieucjHuni 
uno Bereinigung eine 
9Öol!fommen6eft In Der 
&rf<totol$unb Heiligung 
antuet fet. Iß fte unrein* 
niebt allein in Slnfeftung 
bei geOiarif), Ca fte bie 
(5rfeucJ)fung naeb be* 
Steinigung feget, unb Me 
Bereinigung ftartt eine 
Vergötterung erfidbref, 
fonf-srn auebin SBetrac& # 
tung M (SnfsrorcK, in* 
berope in tiefem frben 
fe^oneineabfolute SBofo 
fommeubeit fue&ef, ble 
wir boeb erfl in jenem 2e« 
ben juewarten Gaben. 
£)aau<j) öber bfefc* bie 
mefflen Myftici mit be9># 
nlfcficn Piatonifcben f 
Gnoftifcfteo unt Enthufi. 

aftiföm Principift angei 

fieefef fint>, jaejarunmife 
tetbare unb g6ttlt$e Oft 

frnba&rfcngen ftogrgffte» 

tiaben, 
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457 Nafint 

fjaban, foförnenfie öu« 
fo unreinen öoeflen ol)n* 
mftgticft etwas gute« fter^ 
füebrtogcn. SEBee fufct>eö 
flu« 3jc. 956ftmcnii Der 

Mad. dcGvjonunfc atl&C^ 
tet Fanaticorum @<ftriff' 

- tenftonft Demii* ju etfc> 
Ben IhiD folgen nad) 
ftaben bfe metßen Myitici 
flUff Enthufiasmum, Qvi- 
ctismumunD Indiflferen- 

tisnium notftroenbig per» 
I fallen mö(|tn. v. J*geri 

Examen ThcologiarMy^ 
ftic# VefcrisÄ nov*. 

Naafini, Qu 3una&me »er 

Gnofticorum. 3>i*Ur« 

faefte ober bfefe* dlily 



Natura Ii ft* 4fg 

in feinem fterautfgegefai 
nen Calenberg Den 21 n* 
fang femer eingebauten 
Aloenen 3*<i au(f Da« 
Jaftn624.gefefcet. Cr 
war Rcftor aujf ber 
6d)u(eu$u2;orgau, unb 
ftaib.621. 2B?«tf»er# 
boten wart» ifonauffbetn 
©0«e*2lcfcr ju begra» 
beu, unb i&n bafter nio 
manb in bieSrbe bringen 
wollen, haben f&n eub* 
lieft Die 2Beiber t>erfd;ar* 

ret; Sc ((i aber foieber 
ausgegraben, unb Die 
ÜBeibermit 4. SK5o4m 
©(fdugolfbeft^ft^on 
bea. 3fönM Walles, 

Q3rcDffltr inSBuDfpla rc- 

Futiret. a 



inen» ip uioeranni, e* N^vitarii. War» u W „„ 

tmire benn, bat au« Die Ki ^ tln Der erjlcn ^ 



Ophit* mit unter biefem 
' Stammen flecfien, unb fo 
fdme ned) Cotolerü 
gflmfjmaffungfcer öiafv 
tue mm Dem ^ebrdfföen 
ETO fctretftiangeber, 
Slaccri 'iger ber SKrtm$ft€fyty 
jlf,toarenÄe$erbe0XVl. 
See. unb wurden dos 
$a6jl.Joh. XXII. > a > 
bammr. 
Naigeliüs(PauIus) efn neuer 



cöe» fo fieft bemn Barde- 
fanijten entgegen festen, 
unb ergaben, bo£ j roac 
ber@o&n *®ÖHcf vom 
SBater geboftren, aber 
nfefttoon (Srofgftifi «fon* 
bern erfilicjj Da, al* ber 
CßatcrPf. 3. jw fftm gc< 
fagt : $eute t>ab \ty bteft 
gtteugetv. 9io^p,366. 
Naturalüte, fair» m bffon* 

foaoccnQ3evflaabe Mrje# 



*vopftet unbChiüail, ber . «iura, »Ufte, bjfli,. firtf 

cul 
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Nazarei- 4C0 



cul uon De* ©cet)etafg- 
feie, »om frepcn 3Btlieti 
iwD&Drtt)er@nat)e©£)(<| 
tcS leugnen, unö gldti'j 
ten, DajjficOaictofgc 
b*no()neDf<@naDc 3& 
fuCftrijH erlaoflen f6tu 
nen, twua fie tiuc ibrer 
' natärlft&cn SBcrnunflft 
folgen. <£«get)öm()fer>( 
Octinfon^eltDit rteri 

O&lgcfüfycfc Baron de 
Cherbury, unb Job. To- 
land iR Chrtitianifmo 
Myiicrii expertc Loe- 
fchcri Prarnot. Theol.j 
cont. NaturaliftaJ. 



Naylor, ■ (Jame») «in bt*' 

fcriebener &f trüget in' 
Ingeitanb, Oattc eine 



jeithngaläein öoartier* 
meifter gebienet, raoroujf 
et ba* Strieg« - ücben »et« 
liefe unb ein Dtjatfer ronr* 
De. Witt ft4> nun 6er> 
feinen neuen Stauben* 
©enoffen Durch feine 
(tyelnbare Sieben unD 
ce- mepnfe ÖJujfrlctjtigr'eft 
onb Einfalt in grof Ulm 
fefien g?feg<| hatte, ritte 
« eintmaQl Ao. 1656. in 
Mt ®tact ©rtflpl, Da 
ein «Kann unD 2Beib fein 
$ferb Den Dem Biege! 



giengen, »argen Die 
JtleiDer auff Den Oßeg 
unD fungen: j£>ojtanna 
Dem Sodne £>at>io*. 
jf>ierau(f tte# i&n Die D» 
brighlt in Arreft nehmen 
unD gleite t&u Dem 'pan 
lementju, aflrco er exa« 
miniretf unD all ein 
@otteöId|lerer unD SSer* 
fu&rer De« ©olef <J ju Die« 
jer Straffe Berbammel 
rourDe, Daf man l(jtti fei» 
ne 3uuge mit einen gl ü« 
QenDen €ifen Durchbohr» 
U, unD feine etirne mit 
Dem 5Butb|taben ß, fo 

BlaspbematoroDer @0t* 

teSläfimr neDMten folte, 
beisi^nete. 2)arauff 
würbe «r »lebet jurßet 
und) Sßrlflol gebrac&t, all* 
no a lücflingS, anfef« 
nem tyferb (ifeenD, reiten» 
mujie. Da Diefe« gu 
fcbcljen, n>arff man ihn 
in« i3efdngm|j, in roel* 
eben er Die übrige 3eft fei« 

ue« Heben* mit ©»innen 
jubringen raufte. v.Com- 

pend,Hift.Goth.L. III. 
p. 289- 

Nazarsi, waren ÄefcerDe* 

I. See. »elepe aber Mos- 
heim in Die SRItte Sccul. 
iv. ferset. 6k motten 
$ jmat 
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|l»at Oft 3gjtira f Den fiel Se&intM IWbrmiriro 
aber bo* nur vor einen) 1696. in englanb. 



bloffnt ^D?en f$ea fjklten 
gläuben, gaben aber Da> 
fep für, Die Haltung DeS 
3öblf($en Ccremonial- 

@e(f^feoaua)juc@ee< 
llgrelt ndi^fg. v» Augu- 
ftm.dcHsereic.9. Bot» 

fyero mürben aud) einige 
«ntetbenSöben alfo ge< 
nennet, roeltlje ft* t>er* 
fowben batten Drt2B«n$ 
1 juentbalten, ,£aar 
«übt iuoef<freeren, unb 
jifl an feinen Xoben $u 
verunreinigen, unb Die* 
tnimebet auff einegewiffe 
Reit, ober t()rgan$e«Üe 
ten&lnbiir<&. 3« 3ln 
fange mürben aueb Die 
ebrilten von ben 3*ben 
SRajarener genannt, »eH 
fle3<£fu von Siajarctf) 
»adtf'olgten>n>feairfA&. 

34, 5- «uftylieffen. v. 

HgtQ.L.iII.c.53. 

Neo-Amni , werben bfe So- 
ciiuancr genennt, weil 
ft e be$ Arü ^rrthum von 
oer äeil. XhttKinigfett 
beopflld)ten. 

Nconomi, Novi Antinomi, 

•ober neue ©efe^Ätdr 
wer. entltunbcn <W 



Nco-lPhotiniani, olfo XOtt* 
bin aud) blf Socinianrt 
' ttnb alle Unitarii genettf 

«et, wefl fte i bt nfail« bfe 
3rrt&ömer beter alten 

Photiniäncf t>Of? bff £ # 

3)ret)ciu/gfett angenom* 
tmn, miebentt fnfenDft« 

(dt Mich. Servetos bfe 

#etl. Drcofaltitfetturit 

beffl Cerbcro rec^t flOtttft 

Idfierli<5> wnjlf c&en. 
N* op hyti,f)icfffn biejenfgetfc 
fo etfl t>on bem 3äben# 
ober Ocpbcntfam jn ben 
(S&rlflen fic& befannten 
ober attb nut'unldngfi 
votibenSbdffetiln einen 
Drben aufocnommeii 
taotbett, betglefcfcen juni 
$reüfgt5lmbteau$ ni$f 
burfften «elaffen wetten. 
?.i.Tim.m,6. 

Nco-Zwingliani jtttb dflenf# 
11$ btt C. Reformirfett, 
bennobfteqleid) fid)tii$t 
gerne Zwinghaner nen# 
nen lofien, fo (lim.roen (ie 
t>oc& Dcffen ^ntöömetn 
no* ton £*rijen bep* 
f&fymatyi wolte eines 
<w(&<rfk biejenfejen ontet 
ben €oanqeltfd)en mit 
bfefem Stammen biegen, 
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We Do$ billig flatuiren, 
Dop Der coiifecrirre 2Be in 

«i#r Dem ©eDrana) fein 
©acramentfeo.v gwrtg. 

Saaiml. 1732. p. 867. 
Nepos, etaÄefcer un& (ggo»; 
tift&er 33/|"4)o(f im III. 
See. g r war um Do« 
3«&ra64. Dernömf.unD 
«toer t>en Jenen, Die Da 
©e&aupten, Da|j Die Jpdlib 
aea mit €ftr*fio 1000. 
3a8r in tiefer SBelf in 
«uerleiblK&rn ©lucffeelig. 
feit regieren würben, ©ei» 
. ue 81n(j4naer, Deren fe&r 

»fcl ( Darmiteratt<&anfe(jn' 
«d)e <prie|?er unb i&re 

flanken ©emennn waren, 
würben Nepotiani geuen« 

üet vid. Baron ad Ao. 

264. unb du Pin Ä'/rdjeo' 

Neftorianf, werDen Dfefrnl» 
flenÄeßerimV.Sec ne, 
nennet welc&e tti Neüo- 

rii Patriarchen« JU Con- 

Itantinopel, 3frri(jnmetn 
«Der e&rifllie&en &5re 
5eöpp"id)ten. S)enn 06 

)War Nefton'us mit ftf, 

nennten auffDemEphe- 
finiföen ConciJio »er- 
Dämmet, unb fe/nerffiör» 
DeentfefcetwnrDe, fotaß 
« ohc& feine übrige fy» 



Neftoriani 464 



fen*-3rtt fo €» 
lenD jnbr/ngen mufie, fy " 
Jotteer Dennoch fe(>r»ftf ' 
8IntMnger f unD breitete 

Ü<9Wefe3te^eren^m^ 
tigin gan^ Orient mtf, 
Daji auch neefi (jeuttatf 
Sage« Die meinen €hr<« 
fi** 9»efbjjot<jn(en, 
Gh<Hbea,5artaiT»,g(n'n« 
«nb OU- 3nb/en Olefcc 
9W<gto» WrtaanJnlL 
«HwofieaiKMen gfra&J 
• 2*J**WWet fifihrett. 
©iefahen t^re Patriar- 
$eu, Darunter Devin Mo. 

'/^tawrnehmfrefe»* ' 
folhnuD lehren nfcht aOei« 
»«§Der$r||.e f /ff flIWl| 

»omsBatet ausgehe,^* - 

m\M*m «bd einen . 
$a6e, welche* fr 

natfi$rer3fcf$ auflegen, 
y. Mnti dos. (et ©ried)f« 
föen tfirebeSecW. dj* 
914m. €at6o/tf<$en ne. 
Den »or, Dafj Die Orient*, 
üföen Ne/iorisner jkfi 
tum Äfftern Der Jate/nfr 
Wen Äirteen, fonberffeft 
aber jn De« fetten De* 

vab(IÄ Inuocentü IV, 
Ae. 1247. tmö (p fl ü||| 

Juliilil. 1552. unterworf* 
fen. vid, «nf<^ Sfta^r. 
* * 170a, 
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J7°2. pag, 746. ÖBfe 
Mopfveftanus See. VI. 

Dem Ncftorianifc^en 3rr< 
tljum roteber berfür gefn- 
tief* ifr oben 6cp feinem 
£rtat)tnen angefü(jref 
tuort>en. ©of&nnenaud) 

Die heutigen C. Rcformir- 

ten, ta ftc ebenfalö bie 
per|&nlicbe ^Bereinigung 
Der bcpDca Naturen in 
€f)riflo Idugn cti/ t)i>n Dem 

, Nefterianifmo nlcfjt fre!> 

flefpitfc&en »erben, viel 

ex profeflb Schrcedw 
. Tr, de Neftorianifino. 

NeJ^orius, bat $MpU Der 
. ^ Neftorianer, war Wirtig 
ÖUÖ Cyermanicien, Unb 

ct(tli4> Wojf I« »«!©, 
djten, muroe abet'&er, 
n ad) rar gen feinet 35ereb, 
famfeit, babep efi f&m 
öberang*öörig<«:@ele()t> 
famfeirfe&lete, Patriarch 
ju Couftantinopel, weil 
<£r aber mit feinem 5ln* 
fcangebie e&riifll. Rfre&e 
imV.Sec.bag!lef<& 

Coeleftinus atlff Dem 

ftlöm. ©ü$l fafi Den 
imru&igte, loärb er ao. 
431. aaffbemConcilio ;u 
Cpbefo, ba Iba fonöen 

li<D Cyrillus Alexandri- 

nusnÄ^otöcftcö stiebet; 



legte, feine* 8ifit$ra$ 
negen feiner 5Cegerifcf;en 
£efire entfeßet, unb enb* 
lieft, nadjDem er »ier 
3abr in einem Slofler 
bep ThcopoJis fWjj in Der 
®t/.Ue aufgehalten, mm 

bCVn Äd^er Theodofio 
ta ba$ Exilium nacb Oa- 

fis gejebteff, auff meldet 
3nful er b€9 IcbenDigeu 
?eibe, unb infonbetfcett 
feine Bunge, bie er roie» 
Der Cbr/ftum gemifc 
brauet &afte, Dcrfaulet 
unb elenbf gif cb geworben. 
SDie ©eiegenßeit ju fei; 
nen 3m&um tvar Ana- 
ftafius ein ^Jrfefler unb 
guter greunb Don i&m, 
meieret in cffentKd&er 
$rebfgtiu?on(ianttaopel 
geleugnet baffe, baf? 
SRaria eine ©offene* 
bd&rerfn Griffen ßnne 

IUID ben Neftorius Jer- 
na$ defendirte. &nU 

ge »öden aber bie Proce- 
duren feine« ©egner« bei* 
JP>.CyrilliDor afliu&ffcig 
anfeften, nnbfagen, baf 
v öa« Urtfofl »lebet Nefto- 
rium jugefeöminb unb 
AffeaentjoD, ja bergan« 

ßeNeftorianif(&e ©freit 

nur eine. Um Lochoma- 
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chic/ geroefen. 9hm 
leftne Ncfton'us jroar 
Dicl)t ou«Dröcf(«^ 9 tag 
In e^riflo jtDcp unter* 

, ft&febene ^erfonen »<h 
ten, e« folgte folc^rtf aber 
auf feiner ißebre gan$ 
augcut'c&etaUc&, InDem 
«rerjUt* SKarfam eine 
SKuttemkfct Dc$ ©oft* 

v neß ©Otteö, fonDern 

• nur Cbrißi nennen molte, 
&erna<& Jürgab, Oer 
eoftn©Otte6fet)fre9Dec 
Saitfe €&ri(H beruierw 
gefahren auf Den ©o&a 

Maris, Utti> IDO^tte ta 

Derselben n>fe in einem 
Sempef, Daber et CE&ri* 
fhim Äsocpopov nennte* 
unDcnMi« Die SKittGei' 
lung betet Sfgenfc&afften 
in e^ri|lo leugnete, vid. 

Spanh. H. E # N. T. pag. 
155. Defenditur Ncfio- 
rius a Jablonski in £x- 
ercit. de Ncliorianifmo, 
' f quam refutavitHoffinan. 

* inDiYT An. Neftorianif- 
mus fit Logomachia ,ha* 
bita fub Pnrfidio Klau- 
fingii Lipf. 1725. 

SReu-SBefe&rte , jtnt) Die C&rf* 
Pen in Spanien unb^pot' 
fugaO,fö ton Dem 3uben* 

t^um UUD Mahomctilmo 



abgetreten, fiefrolfcfc «5er 
no$ Daran bangen, toie* 
Det »el$e infonbet&eft 
Die inquifition angefieb 

let flDOtDen. Cyperii 
Chron. EccLgrcc, p,40. 

9ieue$rop&eten, mgugelanD 
ftnD einiget unter Denen 
Mi granef cetd) entmlc&e* 
nen Qmifards, roelc&e 
anfangt unterfebiefcene 
tyrop&ejegungen ftetDot 
braeJtfWaCweD fu au<8 
b c X) ti Ligen Seufen 25e pfall 
fantwu 2li6 fie aber ddp 
gaben & fie weiten Den 5. 
Tun. 170g, iforen »erflor* 
Denen 3&nget Dr. Emcs> 
»fcbertwi Sottc« öiijfcr* 
nwefen , jb f amen übet 
20000. 3Benf<&en 6et^ 
Dem (Srabe jufammen, 
foel<&e aber inägefammt 
betrogen rcur Den, Denn Det 

tyr Op&et Job. Lacy, Det 

Den XoDcn auffertoeefett 
folte, Untre lieft au« »em 
©taube gemalt. ©ur(& 
tiefen SSetrug amvrca 
Denen Beuten Diepgen 
auffgetfcan, unb nac& Det 
Bett &at man ffe $u jer « 
ftreucn unb ju tevtllgett 
gefugt, tt>ei$e« aber Do<& 
nid;t gänulitt gefc&iben 
fßnncn, inDem^d) fr* 

DitjitizecJ 
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imb foteber im tmtAu! 
gebreitet, wib nur 1709. 
M>eine ^rop&eietfung 
auff^tapet gebracht, Dafi 
englanD in Furien bon 
einet grojfen $efi ttnrbc 
bcimgffud;^ n>?rDen. vid. 
Scvcnner $rop{)efen. 
©onften werben <mcf> Die 

Anabantißett# Enthufa- 

P<n, Chüia(fftt unb Der« 
Siefen ©c&rcdrrner un> 
«er Den Sto&menber neu* 
en $rcp(jeten »erjlanöen, 
ftefi fie ba4£bangelfum 
CörJjti uqd feine Slpoßel 
»ermerffen, unb ein fo ge< 

, nannte« £ß>fge«g&ange< 
lium erbittern vid. tu* 

>; theri jroep befonbere 35u 
efoer&oti ben£fimnlife&ett 

«Propheten. T.IIJJenenf. 
R um a»anf*der finO Die 
Subftantialifleii über Fla- 

cianer, uub werben alfo 
genannt, weil We Mani. 

ch«er fajl eben Diefe 3m 
tbüraer geheget. <gö roer* 
: fcen unter fle folgenbeThe- 

- •logf gerecftnef.M Cyria- 
cus Spangenbergius, 
Chriftoph Ircnsus, Job . 

' Wilheijns £t>r§og* }U 

©aebfen $<:ffprebiger; 

, Marinus Wulfius Paltor 
|U Orlamundc an Dil 



©aale; Matthäus 

@(&nelber,Paftorin ( l:&öi 

ringe tt. Antonius Otto, 
D Joh, Cceleftinus, Hie- 
ronymus Opitius, Thco- 

lo£[us ju üiegenfpnrg, 

Tobias Ruftms, Wiihel. 
Sarcerius, Job, Beatus, 
Hcnricus Frkfefandus, 
Martinus Ottmansdcrfc 
fius, CafparRendelrnus, 
Flacius lilyricus, imb 

Die fer ledere ffl eigen tlt$ 
M %aupt Diefer Seöc 
vid. Schlufleiburg. in 
Catal. baeret. 

teuere ©rieben, Die mtbre 

Der 3 .faftionen,n>ei4)e Jlfc 

3*itbe« oerroeinten Cön- 
cilu uub nac^ ©er jlÄcung 
De« ©viccf)if4}en Ä<St){jer< 
ttymi t)on 200. 3aftreti 
fon ber lieft angefangen be» 
SKömifäen ©fnftl ju 
fc&mefc^ebt, nnb in ein 
unb anbern ju folgen, Dorf; 
ßabeu fie fi<& iftre 
monien unb unier ftölebe* 
ne ?ef>ren referriref . 
3lcue(ien ©eieren, Die Drifte 

Scöc ober Faftion Der 

©rtec&lfdjen Äir$e f fo 
tni(DenProteftanten,jbm 

t>erl<<t> Den Reformirten, 

communiciret t UnD bfe 

Stirnen in ©riee&enlano 
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Ncufcr (Adam) erftlieft ein 
Luthcraftti in <Sdjfoa> 
t #en f utib nerna^ einer 
Der ofarßen Refer- 
; würfen $rebfger ju 
► J&elDelbergScc. XVI et 
fft&rfe Dafelbjl l)ftmlic& 
i Den ArianHmum ef n , 
Darüber fein ffiHtgefeü 
Joh.Sylvanns 1573* fluff 

Dem üttoreft ent&auptet 
r Hwt^erfd&(ler«n><f(5te 
i; f>dmlic&, u»t> roacDgar 
>t efoXörcfe, meii er 4>off' 
V itftt$ Nte, ju ($jern 
€f)reri jirfommen, er i|l 
« eaDl/cfM» emSpfcuriid) 

Jiebea geraden,, 
fb Daf tf>n Ne £nrcf en 
feltvft meern feiner 9Se§* 

nennten, rote er Dennaucfc 

£ü eklff Vcn crimen 

Straß etfjelt in dnf^rßer 
aSet'tiDCiffdungg^orben 
SDenn af* i&o etiity fel< 
mr^itgef(Hen,t*eU&eer 
mit ß<f) iumiKbfaB tH>a &et 
€bciirtaf>en Religion Der* 
feitet, p fraget , iwanjf 
f$ fterbe» fb!ten r waren 

3)a{ ua* biefem «eben 



* » 



■r 



» • 
. » 



f. 

♦ 



«* * 



vwf. u»w>L wa$r. 1701. 

Ncufcraliit*, ftob ftl SRelfc 
gion« 'Sachen Diejenigen* 
r(efid)ju feiner Siellqlon 
Nten, fenDern felbfter* 
»efjlen, Mt Ifjnen gut 

tftntfit. v.Libcrtini. 1 

Nicolai (J5>e|nr(d) ) ©tffffet 
Der Hcnrico-Nicolaiten* 
unbbea4>:ujM Der Siebe* 
fotn<£ngeIatti>entftonDen* 
<& »Mir t>on ©eburt eitt 
^oOdttDer.vkl^aufDrt 

8tebe. 

Nicolait«, Stehet be< I. See; 

|»ar Gaben einige jtenfefcf 
wreigemLfo genanntere* 
feetrfMDernnur Dreine 
Srtf>b&fec33uben,Dieft# 

D&n ifyrm ffcfft&lle&ett 
fufhn Ijaben üterrcdltff 
gen imb in einen gotttofe» 
2Banre( Derieften laffen, 4 
galten ropflen. r. D. jani 

Comment Theol de . ^ 
Nieehitis cxHaerctico- 
rem Cafca Ivzo expuhgen- 
di& ©0 Ober ApoeJI. 

ni^fwirr 6. Derer Nico, 
iaiten SBBercfe, fontwt 
aud) v. »5. Derer Nicolai- 
trn8efot,nrrt> Derer, Die 
Daran Mten, mit <mf 
DrOefU^en 2Borten get 
t)ad)tn>uti fomöfie man 

$ 4 not&» 
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tvenbfg Den £e(l. @tffie 
fdbji n>iebe rfpredjen, 
rcennman gdnftttcD feugi 

Ken Witt t 0o§ Nicolai- 

ten,unt>ba§ficSfei&er ar# 
■»efen. 2Bo()rtfic öbrr 
tiefen Sia&wn 6efwn> 
mm, Mb aorinnen ei* 
gcmiicbi&re&brc beftom 
Den, blefe bc^ben fragen 

/ finb etwa« (djtoerer tu be> 
antworten. 2>af Diefer 
Sinfonie eine myftif^c 
93etea(una habe, unb mit 
SBalaam uberein fomme, 
fd)ftff fi# tyeßer nicf>f* 
iDeHDiefceöreberNicolai- 
len t)on Der geßresBaiaani 
1 .c gar ju Deutltd? uüter* 
fc&ieDen wirb. 8lm roafyc« 
f*elnlid)(!en((ln)D^l)Q^ 

( Die Nicolaifeu tiefen 3ia* 

Uten »on Nicoiao, tum 
Dem beniacb ein iiK&raö, 
ßefii&ret , aber mcf; t , al< 
ob er Urbeber t brer M)xt 
gennfen, tt>fe Die meifien 
Äiu&w&brer Dafür ge* 
Galten r ibuDein rt>cil fxc?> 
btcfe5Cefter fetb(l oon iftm, 
»ieetmannbte Jefuifen 
. ton genannt, umb 
a fforen yrrtßümem Da« 
vfcuv* ein öcjlo grfffer* 
Slnfe&en jugeben. 3(>re 

Sttty&mtt Sab in 0« 



£c(f. ©dniffi jmamfc&t 
na&mrnt|{<(> ;ange|eigef f 
jeboc&aulbem angejogei 
Ben Dct&ti Da niefrt nur 
iljrel'ebre, fonDern au$ 
l&ter SBertfe gebaut 
wirb, fo »ielgauggenrtf» 
SU f^lie (Jen, Daf? fit erro- 

res maximc prach'cos, 

bat ift folc&c 3rrröümet> 
Die in* üeben einen groffen 
Cinfluf gehabt ■ mflttcm 
gebeget babem Unb *ieU 
letcbt (>abca fte Denen 
©bluffen M Slpoßold 
fegen Concilü ju Sfemfa/ 
lern £ diametro jnrojeDer 
gele&ret unb gdebrt, unD 
fmb alfo Dielenigen gerne« 
fen, Deren a. F**r.ll;v. io. 

unb Judsev,8. gebaut 
mitb. eoltym uad) 
iD&rDribnea nac&Der gei 
meinen 5J?et>nung nfdje 
unre({)egcbuH> gegeben, 
Dag fte Die fkiftMge £u|i 
unb #urerep für feine 
©ünbegeftalten, Da§ fte 
Dai @6§ en-Dpffer ju ef* 
fen erlaubet, Dafifte Die 
®<&6pffimg ni*t ©Ott* 
fonöccn Den Ingeln $uge, 
fdjriiben anbtofi fte Den 
Urfprung Derer 9Kenfd)c« 
au3 einer Söermffdinng 
DWS, Teufel unb €nget 

fcrge* 
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Nicola» 



r 
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&etg«le Iftt , toU Epipha- 
nius, Auguftinu», Cle- 
mens Alcxandrinus tttlb 

Eufebius folcfx Sebten et. 
jebien. ©leb« unlerfitbie< 
bcne feilte 9lo^rM)teri 
wn ben Nicolailenin Der 

TheoI.Hibl.T. I. pag. 
I84. unb in ben Obferv. 
MifcelL t. III. p. 592. 

thrt« oen 6o(r)oUcfcn 
twtben jtfjo nc<b öfejenf* 
gen ron Der SIetifro Ni- 
eolaifen genannt, We In fo 
genannten gefftl. ©tonbe* 
bct)ratbcn. enDlitbföb» 
ren Dielen Stammen oucJj 

t>ie QInf)iinget unO 9eacb> 
folgei Heinrich Nicolai 

be« ^oOdnOti«, Die fid) 
oud) bog $au|i Der Siebe 

Nicoians. n»orl»on ©eburtf) 
finJbtobc»on3intiod;ien 
gebtirtiq, b<f<&r(e fid) 
tibtr erflU* sunt 3uDen< 
ff)nm, unb rcarbenblld) 
onChnflumglänbiaiflud; 
einer von ben (leben 

Diacants, ttKlO)rn »Ott 
Denen »pofleln Die SOer« 

pflcqimn berer Siemen unb 
SEBütben anvertrauet 
mürbe, roft Aöoe. VI. 

5. entbiet nitb. Sftcd) 

einig« Stlrebtn Striben. 



(en Tönung jnoot foll 
erbttUrbebet betet' Ni« 
colaiten getoefen fepn. 
SM« nntetftbiebenen 
Nennungen ober betet» 
fo if>n Dafür galten, je«» 
gen Don ber earbe Un» 
rkbtfaWt, ittmof;l ba 
ihm unb feinen übrige« 
Collegentoon ben Sipo» 
(fetn l. c.v. 3- rinbffter* 
3eugniffrtbe«etroorbeu. 
©lebe be« »orbergeben» 
DenSlrticfnf. 9?od) We» 

[«miffauröein Nicolaus 
Dctflfymt» roeidvr See. 

lv.S»lf<6oftin»D?t)to in 
Lyckn unb mit outr bem 

Nicxnif^enConcilio ge» 

»Ifen. Ob nun Diefec 

06er jrnet Nicolaus e* ge* 

»efen, toelcbec in bec 
«Äöm. Äirtbc ul* em 
^eiliger ©etebrec mffbr 
mag fie fefbjt au«mud)co. 
©od) feinet e« wn 
bem le^fttn gtäub!fd;tr f 
als von bem er (tan, metf 
ort gebodjfe heilige »ot 

einen Patron Dtt ©(biff« 

(ente gehalten, oon bem 

legten Nicoiao ober «t# 
jel)let mirb, Dag erauff 
Dtt9W(e nnd) e<]»j>tro 
Durd) fein ©cbetb einen 
gewaltigen ©türm ge« 
* 5 
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' (titlf, unb tai ©djfff 
. ne6|t öcra SBolcf < barauff 
wettet fabe. v. Chy-: 

trzi Onoroaft. Theo!. 

. €nN!<b ifl ei nufct ein 
luftiger einfaU, al< eine 
crnltyafte aBa&r&elt, 

. toenti einige »ollen, Dag 

; Die SUnfang« Sorte einet 
, grau ,ofifcben Siebe* ober 

, ©cbet&S jum Nicoiao 
Bon Bere Nicolas, JUbenl 

t tefannbten 6prfd)rooi-< 
, ; . Je: SEBo r* bet ©ebraueö 
f i(i, bo (in 41 man ben 
$ontt>ee< SfNefel in ber 
.*. Äite&e, ©elegen§eitgege 
ben (jaben. 



©ei(t, biefe eine <per(bu 
feetffe im jrpfmmef free 
flßater, ouff erben Der 
®oön unb in benen 
Srn'fftcDberer ffiefdjopffe 
ber$ @ei(l. 3m£im< 
mel fcp(icunftcfef6or f unb 
unterblieb, au(f erben 
aber fätbat unb gerb« 
. Hd>; 3ru JSUmmei @pf& 
' «uff erben «fenft .3Da# 

ftet jie Patripaffiani unb 
Theobafchite, Riffen. 
©i«i)eiffen aud) Sabclli- 

I am von Sabellio, beffeit 

' ßeböler r. Spanhem. H. 
E p. gj. 

Nöetus, ein Äeßer be# Iii. 



^ihiliamftae, jolien See! . See. »on oem t>ie Noetia- 

.; XII, «dengner (jaben, n« fieb nennen, er aab 

. bof S&tiM etwa« roäre, 
«trodre »ielme&t ni<&«. 

3&rUr&e&ern>dre Abe- 

lardus geroefen. v. Miri 

1 Antiquitäten Lcxicon. I 

'^iobitae, eine S*äe$ered 



Mfelbjwt a»ofe, unb 
feinen »ruber »or »an» 
„ mt. €r mar eigenrliefc 
... «J»«®mörnain2i|ieutte« 
M W Stadlern (i< 
, .,fc»be gefiorben, rco/re 



Slrnol 
«.jfp.N.T.p.254. 
Noetiam, «ttfiunben al*$te* , .41(0 ii fga , .Mciftw. 



$er ÖOnNöerio in III.Sec. 

«QngefeörAo.359 unb 

legten Ott Hcrmogcne 



©mtjcna ober würbe 
burd) ein erobeben jer» 

«nbPraiea, e« fet) inj 24a., 

Stoll&arb* 



^etffoi» nt«3. Stagmen r | 93rub,er. ©eben ..... 

SSater, eoba unb $.| bat Ärancfen um, innb 
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tragen fie ju ©rabe, (inb 
grau gef leibet, miDl)aben 
Drüber elucn j$tt>arß<a 
@<&dpler, öfter Scabu-J 

lier. ■ 
Nominales, eine Se<äe Nr] 
Scholalticorum unter De* i 

neneat^oUcfenSecXiiil 

foetflli(& Rucelfnum JU 

' itjren Urheber Oatfcu, 
r Kriege aber berna^r ca 
~ fie nac& jene« £oDe gang 
eingegangen fdjtenen 

• Wilhdmus Occam lt»t€' 

Der aujfteuc&tet. Sie 

f)ki\m Nominales, tocil 
fie alle abftraftaunDaU* 

gemeine Ideen wr bloffe 
Spörnen gelten, unb ab 
fo Den Kealibus entgegen 

waten, v. Buddei Hirt, 
Phiiof. c. 5. §. 7, 

nachi, jte&C Antino- 



N 



•llllti 



mi, 



Ko« - Conformiften Ober 
Diflenters, atfo würben 

' loerfi unter Der 5Ke- 
Gerung r Carl t>eö 
I. Nelenigen Puritaner (n 
CugetouD genennet/ totU 
<t>c fiefr 6a €nglitten 

1 Liturgie, Der SiftoffU* 

c&enäiegferung, unb be# 

tlCll £ir$eff-Cereimni- 

cn, foonnoejj na$ Dem 
Vmtbm fömecfteo, 



^jfentlitf) roteDcrfe^tenf , 
unDgiebf man heut 1 
Sage Diefen Slaftmcn be* 
Denjenigen, welche fld) 
jtvar nod) ju Der Sngii* 
fc&en 5? trcjH alten, aber 
wai bie JCircfcen-Difci- 

plin tiflb Certmonien be* 

trifft, ft* mit berfeiBett , 

tliejjt oonformircq tOl>U 

len, ba&er fte au<& bea 
Siemen führen. 911 fo 
nennt man aud; in €nge' 

lanb alle Kefonnirtetl 

tvel$e feine SbifiMU 
*en finb. 
Non-jureurs (Inb biejenigett 

Reformirten in €agel* 
lanb, weiche feit Jacob, 
n. Slu* t 6er Den €90 
bertreue nicfje ablegen 
n>oüen, unb biefe ba6e« 
ft<& ao. 1716. autp ber* 
maffen öffentlich fepari- 
ret, ba£ fte f)fn unb Nie- 
ter einen ab|on berücken 
; ©otteMenft angefangen, 
s unb (?<& allein t>or Die €ni 
geBifc&e JCfr^e attfgege* 
bett.v, Unftt. JRacJr. 

p. 1275- 
Stonne, alfo nennet man fo 
bet 9i6mif*en Äirc&e 
Diejenigen S83eib«-$erfo* 
uenf meiere auffer <£&e 
In Äi6(ter8«nb unter ge# 

ttip 
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Novatores 48a 



molfFen DrDen« • SRcguf» 
leben, »iellef$t Don Der 
frommen Nonoa, Grego« 
rii Nazianzem SftüUer. 

ßjncSpccification Derer 
. Sio/ineßiOrben inyabfi* 

l t&Um tia^ Chronolögi- 

; fc&erOrbnung v. in Um 

f^LSÄac&r»i7i7.p.954- 
Novatiani, Gaben im sten. 

•Sa&r&unDerf gele&ref, 
DaSDerüKenförnenn er 
na* Der £au(fe rofeDer 
in ® (tobe verfallen, »on 
»er Äir$e niö)t foUe 
ewflgenommen wer Den, 
toel<&e*fte anfand wn 
Mnjenlgen Der(lunöcn f 
tveltye auö Suid)t Der 
Sßerfolgung jum #ept>em 
t&nm überget retot, nad> 
ge&entrt aber beo Der 
C&rfftl. Rir*e fi<& wie* 

Der einfleüfetu <£ub»<b 

aber extendirten (ie foU 
<&e« auffalle ©ünöer in«i 
gemein ©ie gaben auc& 
D0r# Dafbtf $n>er)tc 
nic&tjugelaffert fep, unD 
taufeen Diejenigen umb, 
fo iu f bree Eefrre traten. 
Sic nennten ftd> bal)cro 

felbß CatharöS, weit fie 

jicö oor gang refnunö 
QclU0 gelten. CnDIKö 
rourDe bfefer 3w()um 

anffDent Concilio Nics- 



nö abgetan. v # Span- 
heim H.E.p. 85, et i22; 
Novatus, ein Schismaticu* 
. AlD^aiipt Der Novatia- 

net; börtfg aus Africa, 

ttttD^rf efter itt Carthago 

(Srfofl ein laüat)^v 
3Renf$ gen>e|en fepn, 
unD feinen »erhungerten 
Safer in einem S)or|fun# 
begraben liegen lafftn, 
feiner jtymangern grau 
aber fo übel mitgefptelet 
&aben , Da jj fte abortir(; 
toegen Mefer Untaten 
gieng er au* AfWca na$ 
3lom, fUfptecc mit Nova- 
tiano, eineti 9iöm. $rie« 
fier> Den Diele mit Nova- 
to Detmeagen, greunöi 
ftyaffi, uuD le&tete mit 
biefemnjieber Comclium 
Den9l*mifc&en aif^off, 
Da(DieLapüni4)tmieDer 
iumSIbenDma&liulaffen, 
»eil fie eine unoergebHc&c 
Sun De begangen/ Dan 
J aus entfiunD enDHefc Der 

! Donotismus. . ; 

Novatores, fo werben alle 
■ Diejenigen anjego genen* 
] net, toel$e aller&anD 
j Sfcurutigen in Die reine 
&6ceeinmif<&en wollen. 

v* D. Humblc Novator 

JLraxJor unD tofbubep 
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frit We SSorrebe Daju 
Deutfö in gorgef. 
Samml. 1730-P-99- „ 

NovuAriani, v. Neo - Ari- 
am. 

Nudipedcs, v. Difcalceati. 

Nydageü, »fttratffsn jij 

Einfang See. VI. alle« 
nacJ)tllcJ)c Sßacfccti, »eil 
• : 'd&<m flöttlfcJjcn 
itirofebtt lüff«, uat> Die 

ftnnnite, raöcro fic Die 
flünee 9iöd)t tnrdjfcl;ligf' 
f«. v.Petrejus. 

Obbonit*. v. Ubbonite, 
Obedientes, roetben t)0fl 
Ferdinando Cordelcnfi 

al< ff efcer betrieben, 
Dajjfte unter Den Schein 
eine* fonberbnören @c* 
ftorfatnf »fei 

frn üeräbet. v # Hechen- 
berg Hiero-Lexicon. 

Oblaten, finD Da« dnfferlic&e 

Symbolum, ober SJrObj 

roclc^eö im 9J6enb* 
ntable gebraucht rofrb. 
© (e jtflb ermann ju Snbc 
De« XI. ober 2lnfang be« 
XII. Seculi auffeefomi 
then, fotefeo&l Der feel. 

B.Höcn»<rfen, btf 



Oblaten 484 

f$Dn )Q Epiphan ii %t\tt% 

nod) Dörfern $ab(lt()um 

inaJröwHcmcrcn. 6ie- • 
ftaben t&renSla&men Don 

Den Oblationibus, mril 

Me€6ri(len In bereifte« 
ff!r<6ebü«S8robtunbben 

3Bcinfe!btf mitbrachten. - 

Sie (jeiffett aU* Hoftien, 

UnD »erben au« reinem 
2Bei$en < ©?c&I in Der 
Siömlftyen fo n>o&l a(< 
(göangelifcfcenffirc&e un* 
gefduert gebarten, unb 
5aben jc$o orbentlkö 

Die Figur eine* Crucifi- 

xes auffgebrueff. ©ie 

C # Reformirtett bringen 
troar gewaltig anff bereit 
Slbföflffung, unb trollen 
Da« 93robbr<c&en lieber 
efngefübret ßaben, brau* 
eben audd oon ben Obla- 
ten rec&t la*)erlicf)e 91 v 
Den« Strien, nofe <nfon* 
ber&eff on« Sal 5fncW 
©acrament Spiegel $u 
eifern, <g« i(l ifonen aber 
»on Den Sutf)erif<Deu 
ThclogisgrfinDiicbfleQnti 
»ortet unbgewfefen ivdd 
Den, Da § fic toaftrhafftfge«* 
S&XOH fepn. v, Engelke- 
niiDilp. dcPkuentis or- 
bicularibus, feu Pane 
Evchariftico, qvod fit 

V9TU0 
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verus & propw ■ diftus 
panis. 

Obferyantiatter Ober Fra- 
tresdc Obßrvantia ein 

€at&oI(fc&cc sDl&ntyi 
prDenimXiv.Scc.DDn 

7 Bernhardino flejttffteti 

unt) haben jte ibr en ut)> 
nun Dober, ivell jte öei 

Francifci Sftegttl O&M 
Glofla obfo-virett. 
Otcam Ober Ochara (Wil- 
heim) @ti|fitcr Der Nomi- 
nalium, einer" Sefie Der 
Scholafticorum. <£r 
mar ein (?ngcOdnMf(f)*r 
Francifcaner 9tönq) jU 

8lnfangbe«XlV. Secnli. 

<Sprhati33°- 

(«ine Schiliften kfannt 

gemacht* 'imDDen Konig 
r Philippum, Den ©$6ncfl 
uon gtanefreich micDer 

DeR ^ttbjt Bonifacium 

* fcureh feinen Traöat wn 
Der ©ei|i unt) meltiichen 

. © emolt wt()eJt>ig<t p unD 
behauptet, ta6 ei eben 
feine Äe§eret> wäre, 
wenn man fugte: SSBeDet 
e&rf|luö nod; feine 3lpo= 

liehe« Sefeffw Der fyrtft 
brachte ff)n aber Durdb 
S)ro(jüiig tc* 53 ^nnet 

Wm©tillf<hn>clBen;3ia<fc 



Occafional- 486 

! — ■ 



biefer 3*i< t>erthefDlgfe 
ecOeu Äapfcr SuDtolg au* 
SBdpcrn, uoD lehrte 6f/ 
fentlich, Dag fcerSCdpfer 
In Den jei t! leben unD n?eif < 
lieben ©ütein niemanD 
auftr©£)tt untertDOrf« 
fen/ öberbiefe&hretour* 
Deeroom<pabfifo Sann 
getban, Der Kupfer aber 
nabm in feinen 
©<huß. €rftatb eub* 
liehohngefrhrao. 1347. 

FlaciiCatal. Tcft. Ve- 
rität L.I c. 18. 
Occafional - Conformitus 

beiffetinSogeüanb bati* 
jenfge, Dafi mennein Pres- 
byterianer (wie fouDer* 
lic^ unter Wühelmo III. 

iffret* gegeben) ein 
gviftlieh 9trut erf>dlt f feit 
biger fuhalfo fort, Occa- 
fioneDeffen f mit Der 331* 

con- 

fermiref, Dtö SibenDniaW 
nach Deren ©eroobnhefe 
empfangt, auefe fid) fo 
lange er Dem ülmte t>ors 
(leftet, i(i feinen nnbera 
eöerfammümgen einftn* 
Den Daiff, SBeil nun 
DagkfdwilSciiilk&e in«« 
gemein ibre Prcsbyteria- 
piftQc ©ctDübnbeitcu be« 

fo«lt;n, fo nwto unter 

6er 
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pircf, fcaf? Die fo Derg^ 
tfalt jur fclfcftffllftya 
5t<td>e ficO b€frnner f uti& 
fcennocft In einer Presby. 
tcrianiji^en SBcrfamm 
lung betreten rcurDen, 
mügetolffer «fraffe ju 
Wegen, n>d<f)tß bet) De» 
nenbepDen Parlament* 
Rufern »lel Oisputen et 
teget. 

Ochinus (Bernhardinus) 
ctofffalldner See. XVI. 
Begab (i* erfind; in Den 
FrancifcanerunD()erna<5 
In Den CapiicinerDrDen r 
unDroarDDe* feiern Ge- 
neral, ©erlief? aber Die 
^dbtflfcfce Religion, unD 

flleng tnll Pctro Marryre 

'■ jnMe ©$me^ unb in 
Cngeßano, unD roarD 
«555«<PreDfgerju 3örc&. 
SBeflerabertre Polyg a . 
mie ftaruirfe, forou|te er 

Don Dannen melden, unD 
Nöb fi$ na$ <po&> 

len, Da er in Sociniani. 

3w&umer verfiel, 
unD flarbenD!fc&toSftü(>' 
ren efncj efenöen SoDetf. 

Oecolampadiani, v. Sacra* 
i^entarii. <g| e Riffen 



488 

lampadio, weißer Da« 

SBßo« Eelb in ben gfofc 

vtt<nbma6I$ buid) blt 
5<8«r De« IVfbctf e&riflf 
«f tärte, unb ttffl fr ei« 
srunbgele&rter «Kaim 
»ar, com« »fd 9Jüfffe* 
0<n$ maßte. © 0( j> U, 

<?«&etnatfriueanbgraff 
Wiilippouon £ fl< n ge« 
faat baben: gr rooke, 
t>o|i(>mbte rechte Jfxwb. 
Mre abge&auen »oibeo, 
«beer eint« 95u*|tabett 

toMtl Lutherum at t 

ffotleben Wtfe, iw/l £ 
f«fcei)bem SfjrfeunD De- 
nen «©orten be, 
ItonDfg blieben, r. Kro- 

mayr. H, E p 482. 

Oelung ob« leßfe Odung, 
*|t trei> t)eiifn 9i6mf fch ^a» 
tMifc&fn eto 6acra« 
wnt, roorfnnen bero 
<&terbcnö«ti, naßKemec 
0>tmt, bie 9| U gtn, 

£dnbe, gü(fe unb bei: 
Ort, n»o Die Bieren (Je* 
gen, nUtbeni .$>ctl Od 
ge|albctn>frb, um f>iet< 
Dura) fi&rgebung aflet 
©foibfn, f p tuiQ tot* 

fifba*(e©!jeber5rgange« 
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rootten, ju erhalten. 
6icivüttt)vmü&löiuDtt 
'Slpoftd 3cttcn em tomu 
. fccrtabrrf 9Kittel bfe 
Sttancfenaefunb }u ma» 
' (((0. Jacob. V. v. 14. 
. »utile aber etwan See. 
xji. eiaet »rDent»<l)«t 
©d|Uid)cu .fcanbluna. 
»DD iafottOeT^eit ao. 1439. 

«uffDtm Synodo )0 glü* 

tenpon ^ablt Eugenio 
IV. »ot ba« fünft« 
©acrament erflaret, 
n>l< (ie benn owt> *&<» 
tnatye Riebt «urtiumoW, 
«uc&nK&t « b <« fobef'ea» 
ten HoDrt ©lunbe, fon» 
1>ctii autb m § n 
• gebrauchet wotöcn. vid. 

Launojus Libr. de Sa- 
cramento Unctionis, 
Oper. T.I.P. I. 
Offertorium, ble|e< . 2Bott 

{jatteeDebffftR eine im 
anbete 35cot utung, aU U< 
|o, Denn es bo$ feibene 
&ie|j, ottffroeK&e« 

tue Oblationes, tat 1(1 Die 
©a6en, »el(j)e bic ©lau» 
blgen gnn 9iu$ octÄtt» 
tycu unb Ätte&en wiener 
. fcatbtatyen, geieget n>ur« 
t>en. 3n *ett folaenben 
Reiten würben Me@abt n, 
, bi« bem SBieS» <ptle(let 



WW bic SRefle gegeben 

»Olbttt, ÜU<3) offertoria 

genannt Unb je$o jji 
t$efnflen>ffferAaus,mfti 

ten in Der iiibm. 6a t Doli* 
fcfjen 5J?cfie, furfc nac& 
rem ©luukn, wenn Der 

WtWtUfct öo« Dpffer 
nutzer, unDbec Diaco- 
nus Wülfel 6en Den Seiler 
mit Dem trotte Dar* 
teilet* 

Offi ci um,t)e iffe( in befonbetn 
5Bet|lünbe bei) Den Slora. 







»Jlä 


! 



©ien(l» »el^ec in 
littet Serfatnmhmg gei 
ji$ie6ct,unD f fi jn>ttjer!ep, 

Ainbrofianum unb Gre- 
gorianum, fcerco jene* 

ju9Ret)lan&, biefes ober 
in ben on&etn McM 
(cten fffrc&en beobadjtei 
toitb. 

Oleum Sanc-tom», ober Belli« 
0(0 Del, Hai ein, tatboik 
fd)tt Söifctjoff am@rimw 
©onnetfiflije mit befou» 

t»etn Ceremonien getöcp* 

(et, unb roricM &etna$ 
ju alkr&anö gei(Ukt)en 
ajtrri^iungen, infonberr 
fjeft (ut gtcmelung, |iir 
Salbung unb jut Ickten 
/De&luna, a.tbtan<$ef 
roitb. ; 

OligOt 
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49 C Ölige* 

Oügcr Pauli, ein Äaüffmano# 
ober Dabtp ein gteiilkfeer 

Fanatteus (unb Chilfafle 

in$)ennemarcf, Der fidD 
fäc Den im Ol. £. b?r&eff>- 
fetten griebe - gürten 

■* 0e6alten,utiD ft(6 efngebi^ 
Ort, et iwbe 5f 6nig ju 

; 3erufalem tuerDen f unb 

r jroarAo 1720. ba benn 
fcet ÜB v^a« Das taufend 

- jd&rfge Stefcb anfangen 
würbe, ede&retebabet): 
©ie £eil. ©rebetafgfeft 
fep in 3f$fu SttenfA ge< 
»orben : >Mt Seöen, 

1 Symbol» unb Cbncilia 

müflen abgefäaffef »er» 
Den, unb ein neue« 93olcf 
4 unter bem Slabmen Je- 

hovsei ober Jchovani QU fr 

toraroeii. vid. Itnfdbt. 
3ftad)r. 1702. pag. 30. 

unb 1703. pag.206. unb 

conf. Jehovani. 



Olivetani, Monachi S, 
. Montis Olivcti, finb 

aef|lIid&eOrben**2JruDer 
tn3ftalfe«. 5H3ef$eganf$ 
»elf gerief Det ge&en,'fon|l 
ober in ben mef fl en äbr f « 
>' Sjea @(ucfen bie Stefiul 

fctf ßenedifti in 

<K&t nehmen. £för Ur&e' 

ftertjiBcrnhardus Tolo- 
t wei, ein Pw&flir *hil«- 



Opera 49a 

* 

fophic öUff bet Univerfi- 
tdt 4U Siena, um« 3af)r 

132c. geitefen, toetc&er 
buref) eine roeitldujfrige 
9iebc t>on ber eitelfeit 
ctli^e fo gerfl&it,bajifti 
(5* nebfl ibrn auff einen 
nahegelegenen 95ergOü- 
vetum ober £)elber$ ge* 
nannt, begeben, unb ba* 
burefc bem Drben bkfen 
9M)men jutoege ge* 
bracht. 

OpcraMilericordia», ßcfffctt 

tn«gemefn cüe SKJcrcfe 
ber Sarm&er^qFelt unb 
Siebe, bie €t)rf(leu fOten 
Sftetöflen fonberli* in bee 
9^tf)juermeifen [gültig, 
unb wcU&e in f ein egerrfffe 
3*ty eininf«iie(?en finb. 
95e!> ben 9t5m. €atöoli< 
fcTjen aber, twtbm fte 
nidjt oDem in leibliche 
nnbgei(Ki4)eeinge^eiIrt, 
fonbern and) von jeber 
Sirtf) nnr fteben er jeblef, 
unb ju jenem bem lefblf* 
d)m geregnet: ©fe 
hungrigen fpeifen, bie 
©urftfgen trdnefen, bt* 
Slacfenben flefbeu, bie 
temben beherberget bie 
* anef en matten, bfe ©e- 
fangenen befugen, unb bie 
ffierftorbenea btiulw. 
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'493 OperaSuper« 

SaMtfcn aber ben geifc 
,« ift^n; ©encn 3»<lfe!n t 
■ ton 9lat& «eben, DieUn' 
' . toiffentxfl untmtcl)tcn,bi« 

• © anbtt erinnern, Die 23e J 

• ttubten trifte«, bie SMel' 
fcigungen »ergeben, t>»< 
Drie£li(&e fönen aetul- 
fcig »«tragen, unt) ©Ott 

. »or eebenDig? imt> 2obe 
Mten. 

OpcraSupererogationis^ejfs 

gl na$ der ßcfjre Der 
5m. Äirdje Wrjenfgen 

• guten SfBeref e, t»el(t>e »on 

- teil/gen geuten aberflfl&ia 
fiefdjeöen, von Dem 9löm. 

• *pab|tfnbem €c&aßc ber 
, Sitten aufigeboben, unb 

<tuff SBettangm anbetn 
«mbß©elb Damit Fan au* 

• «e&olffen »erben, fyw 
«ttforönbetfi* ber fo gei 

• nannte 3lblaf unb hKlüI " 

gentien. v. Bellarm, L.I. 
5« Indulgcnt.' 8 . Wf' 

<5cä aber ben Korten 

- €jri|ttLuc.XVHF.io. 

fdjnur firaef Entgegen p 
&et. - 

Ophitae, Ophaei, ober Ophi- 
omorphi, olte Äcfter De* 
n.sccuii,fDtxn Biofem«» 
MB Der ©^langen Gaben, 
©ie gaben wv , bfe 
g#Wfl«, fo Mt «fr» 

- 

• ■ 
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, ©fern »erführet, fc0fd6ji 
€&tf(hi i qeit3 efen, als mb 
<&er i>ur<& Me efcrne 
@d)(ange l)tmac&maf)I$ 
»orgebüDtf ßorbetif n>fc 
fiefcenn üuc&i>er ©cölan* 
gen ftfgur groffe Äraffi 
«ufc^rfcbetiy wrtlWeSm* 
gerne obeeincS Sftenfdjm 
tt>ie sSö)!attgen taef«aru 
tergeroicfelt roärcn, roefl 
taOtnfe^cB Der ©t&totu 
geMe3$raeMcn ge&elUtt 
unb n>ct( 6f)üftutf (el6(l 
feinen Jüngern ©c&Ian* \ 
flen »Älug&eit recommen- 
diref. Sln&ete fagen, 
(te&nffca t)/e Solange 

eine natürliche Solange 
in einet £5()len ot>« ta 
tinera ftofitn verlief, 
toelcöe fte »or öer ©enfef 
fung M mmbmaW 
Gerau* gerufita, unD Da«, 
gefeegnete 35roDf Werfen, 
unD na<frt(jrer 2TOef>nüag 
^Hgttt »äffen. einige, 
tmtet Denen au$ Origc«. 
ncs, motten ftc gor mtyt 
»or Sftriflen erfennen, 
foeil öle, j© In Diefer @e* 

feUfc&aft getreten, €&rfa . 
.flum tKrflndKtt müffen. 

rid* Auguft, de HxreC. 
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cap. 17. & Pappi H. E. 
pag. 227. Gerhard. 
Comment. ad Genef. p. 
87.&Obferv. MifccII. 
T. 1. p. 274. it. p.717. 
Opinati ofcec Opinatores, 

' ujtöerlatetoijeße örafime 
fiet ' Doceteh. ©le&e 
Docetas. 

Opus operatum, he ff} fn 
?>ab(ltif«fB Theologie 
fcerjenige3rrtf)um, nxnn 
man glaubef.Daf bie roaf)< 
VC ebrl(fcn-<wna)t beob; 
achtet, unb die ©uabe 
©Orte* aeioff «langet 
fcp, fo ferne man nur Der 
©ewohnhe/t unb fiem 
äujfal'4)«» ©flehte na<$ 

* Ua (SoHrfoienjl fieifjfg 
. fcefuchef, Die ® accaraenta 
geniest, fieß ju einet ge* 
wifTeti Religion öffentlich 
bef enne t, obgleich in fort; 
fle n folcheu ohne aüe gute 
SBeivegutig unö ttiaerlfcge 

»fr* (oltftcMrfceai Op e : 

ri Operanris Meege n 

entgegen gefegt, unö iß 
liefe*, wenn Der SRcnfd) 
euch auff feiner Seite fo 
befchaffen Ift, mit ti tot 
©ebrauch M @ofte*> 
£>ienfle$ erforbert. S>a< 
(>ero wfvD um ihnen 



lehret, baf bfe@acratuen* 
ta 91. £. bie©nabc@Ot» 
tc<* mitgethetlet haben 

ex opere Operantis, bf« 

Im Steuen Sejtament a« 

Her ex opere operato. v. 
Bellarm. L. II. de .Sacra- 
mentis c. u & 3, 

Orantes, 35ete«be» ober Eu« 

cheten, item Deorelicli, 

waren SEBiebertduffer fie$ 
XVI. See. @ie bef amen 
tiefen Lohmen, it>cf I fte 
fürgaben, man mäße gac 
nicht« ü)u« al* nur beten, 
tote (te denn auch bent 
©ebeth alle «rafft in cjl* 
Jen fingen jufchrieben, 
unb alle Sehen*. «Kittel 
iu fnchea unf er!f effea, oft 
fite fleh ©Ott gang erge» 
beti hatten, vid, Krom. 

Scrut. Relig, Diiput. f 
pag. in. ' 
Oratorium, Slljb ttetttt<( 

tnanbcp ben 9iöm. €a« 
tbo(ffä)en eine #auj? ea» 
l>efle f 'Ober einen im 
s?Aüte jum ©eeet he» 
ftimmtcnOif, ailtoo ein 
SJItarooer IBiloer jüfi'n» 
ocnj»nb,£(>ebfffc« »urben 
auch bie an bie Jciicfien 
angebauten (gapcflcaOra- 

toria g 'nennet; unb ein 

jtbe* © Ottti ^>aup heif' 

0 a |rt 
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fct ein 58etö-£au& ; ja 
Die €&rijfrti form ei an 
allen jOrtett aufleben 
ßeflrcje £änbe nnt> be> 
tfyen, mcmui im @ei(t 
lirtt> in txer 2Babr&cif ge> 
ft&ie&ei. ©o^JflffDrd 

IHSRatf) brfien ungeübt 
äud) ja beobachten unD$u 
©DU a ud) in 33etbor^ 
« nen tm D in Selb * SM m> 

. merlein ju 6ct&eit, 

Orten, 9RM*-Drbcn in 
»et 3Wm. eatbolffcben 
3tir<f>e, Hefe difttagvi* 
tenjtc& fonDerhc^ t>ut$ 
We Jarben i&rtf£a6fW, 
imbnnb bfe focfftra Ca- 

frottier reguläres, bie 
grauen Cittercienfer,unb 

. Wejtymarfcen Benedifti* 

Her 

Ordinatio, in befonbern 

©er (taube rofrb Dabutd) 
tfe (glnfeegmmg einer 
geffllic&cniperfon ju i\)m\ 
«ttbefoblnen 3Jmte, o&er 
fPfarr-Sielle burcpuffle* 
fiuna Der £änt>e anberer 
Sfrc&en-'&iener angeben 
fe(. Sie rufrb {mar in 
bet 315m. Äfrc&e worein 
©acamenr gehalten, ijt 
Äbec nur eine Ceremonia 
^Ecclefiaftica, jebod) eitie 

folcjKi Mc, töten @«mb 



— i ■ 

in ber®(&rfffr; Bat, unb 
; fc^on ju Der Süpojle! jjei* 
ten efngeföbrct gefeefett 
ba&tro aud) ttic&t cf)ne 
Äcaff? Mb ©eegen, au 4 
Hiebt abjufcbäfiM ift 

• HulfemanniTr.de Mi- 
iniftrö Conßcrationis & 
Ordinarionis Sacerdota- 
Iis. 

Ördities^ obertaeiftl. Örbea 
unter Den Siom 6ott)oll» 
jtyen »erben 7. gejeftlet, 

Hemli<b 4. Ordfnes mino- 
' res. ali ÜiHarii, Lefto- 
res, Exorcift«, Uöb Aco- 
luthi, un&'g. Ordines 
majores, alfiSubdiaconr, 
Diaconi, Mtb Presbyte- 

ri, melden allen Der 

' Eingang per tonfuram 

ober Dutd) bd< ©(beeren 
gemalt »ftb. 
Orcbiten (jfeffen eine $ar* 
t&ep ddu Den £u([ften, 
unb baffen ffe biefea 
Sfea&men Don einem 33er* 
«e in 33öfjtnen, Darmiff 
fie fitb »erfammfet, unt> 
benfic £oreb nenneten r 
gleidjmfc Me t&aborften, 
Don ibabor ibren 9iab* 
men föbrfen.v.Theobald. 
^uflfifen Ärfeg. c. 41. p. 

V a 

m. 24?. 
Orientalifc&fR Cfeffb* 'MK 



Digitized by Google 



499 



Origenes 



500 



Mefen $a(jmen werben 
meiden« Die ©tiec&en bP 
leget. 

«rigencs, nat dner^ct 
ru&mteflen Äitd;cc 
min in. See. gebo&ren 

jU Alexandria <n <Sgpp* 

. ten, ba fein 9ßater Leo- 
nidesbicSKiiitorec Sro< 
ntba&bn getrag n, Da* 
tyx 0 aud) Origines, noefc 
allein Knabe eine fajt 
unmdffigc Segierbe a ud) 
ein STOdrf prer ju merken 
bet> (ief) empfunbe, unb 
felbfl feinen gefangen 
v jiftenben Safer butefc 
Sricffeiur SejldnPigfeit 

»ermaftnete. Origenes 

maranfana« t>oti gebaeb* 
ten feinen 95ater felbp in 
ber #etl. ©grifft unb 
«nber SßifTcnfd)a^(a 
treulich un terri duet, nadj 
beffeniobe ober wmef* 
11er reiben Jrau an 
©oftnes (Iat( angenotm 
men nwroen, unb er 
naftm au* in feinen Stu- 
. düs bermajfcn $u # baß er 
W)bntoad)$et)enben3a(>» 
re feine* gittert in ber 
©cfcule iu Alexandria 

ült Catechete fönte ange« 
Bommen roerben, Da er 
Rieft nur fein 3Jmt wl)\ 



»erwalfefe, fonbern au<$ 
bieoep entflanbemr 93rr- 
fofgung tum £obe geben* 
beeilten mit f rafft igen 
Sroftauffilc&tete, wie er 
benn au$ Dick irrenbe 

Von Oen Marcioniten unb 

Valentinianern loirbec 
juree&te braute. Sc 
fö&rte babep ein überaus 
ßr< nge* Sebcn, foH (tefr 
ouc&au<£iebejurÄeuf*i 
foeltr unb tvcü er HS 
SBBortS&rijli Matth. 19. 
12. nidjt iree&t gaffet, 
fdbjUaftrirct toben. 3n 
feinen Sttbiren beidgte 
er einen gang ungemeine« 
Stelj} e ba&ec er au$ mit 

bem 3unttömeu x*K* 

KB.vrspo^ unb Adamanti- 
nuÄ benennet Horben, 
unb na<f). Hieronymi 
3cugnl(Jc6ooo. SBDc&et 
gefefctieben, unter bett 
o()nc3n>eiffH ba$ greife 
g5ibeI-5Bercfmelcbe«Te^ 

trapla, Hexapla [unb O- 

öaplageöeiffm, bafbeflc 
mag gemefen f?pn, mel* 
4)et aber leiber! neb jt De* 
nen< meifien anbern 
©t&rfffienoott i&m ter» 
le&rengfgangen. €ln$' 
matytf ramerinfefcrfltof* 
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(emotiv t« We^eptoti' 
jtyen Verfolger i&n nb« 
tagten, £$entn>eDert>on 
einem geilen SKoljrc 
ftydnfen *u loffm, Mit 
i>en (Söttern jai<iucf)et& 
tmwn fr Denn DaS icgttrre 
eraetyte, folgen feinett 
§a(l aber tuvnad} mit 
Dielen Spanen bejami 
inerte, fiel; au$ ferner 

fti.berÄtK&e ju legten 

tinmurbig artete» <£r 
»erlieg bejjmegen jn>ar 

Alexandrien, nnb flfeflg 
in Pateftinam, mxH 
Ober büC& JU Carfarcea ein 
Presbyter, unt> (torb 

«nbltty A. C. 254» KU 
69(len3al)re feine« 511» 

Utk jU Tyro al$ tin 

Stfärtprcr. & werben 
«>m fe&rrtel 3rrtt)ütner 
brpgemcften, n>el$e aber 
einige Damit enifcfyulDi' 
ficu ruoden, weilte i&m 
ttdet toon unterMMebe« 
tien Notarüs, bfei&mcin 

re^er STOann ju Alexan- 
dria Ambrofius genannt 
iugeorbnet, nur nae&ge* 
ifytiibm, »ontöm aber 
nicftf roieber öberfe&en 
soeben, tftnicJjt 
}u leugnen, £?a|j er foaben 
I(#WmHifbrieChriftii 



aDeö ailegorffcö etftären 

»ollen, uub Die Plafconi- 
W>e phiiofophie alljUfe&t 

geliebet, Daraus notb' 
m^nwg unrec&te 2el)rra 
Gaben fJjeften muffen, tvic 
bennaud; fcng @pric&* 
wort ddh il>m befauni 

i(t: Origenes r ubibene 
fer ; pfit, ibi nemo melius 
ubi vero male, ibi nemo 

pejus. Unter anbeut 
i&m sugefd;riebenen 3«- 
r&umern ftnD folgenbe 
fonberliefc in merefen. ' 
<£r lehret e Die $er fönen 
ber ©oftOeft rodtett 
einanbernfc&tgl*f(|),f<m* 
bern ber ® o&n jmar mit 
bem sBatcrefnetf Sßefcitfi 
bo$ »on tyfa erraffen, 
unDber£ci(.@ei|i eben« 
fatö eine €reatnr; bfegu* 
ten Sngel mären nicfyt 
an* gfrttlie&er @nabe in 

eine b&(jerc Hierarchie 

gefefcet morben , fonbem 
Halbem [xtm&Dttaüt 
toären gleich gefcfjaffeti 
foorben,fjdtten biefe m 
anbern an« eignem 33en 
Dfenfl eblere ©aben unö 
einen w>rtrefflid)etw £)ri 
bcPommen, unb t>erfö)fe# 
bene3temter, ein jeglic&er 

naeö feiner 35?roß$ung, 
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wrDienet 3><e wenfdj 
N<&w,©eelen rodren t>on 
»nfang alle erraffen, 
imbin ttx tymb ®Dtttt, 
gendffeD auef) Der fertigen 
ajnföauungpcr Swpef; 
nigffit Ä c««cf4)c()e «ber 
ba& tiefe ©etiler in Der 
Siebe erfaßten. Da fie 
tonn Pfjrchse, crfalte(c f 
n>ucben f unb ©Oft fie in 
uufete liberal« 93ebM» 
nt(je fperwe. CS« fco Die 
©edeetjnfiföiKfjtorDer 

5D?enf<öroerimg fc^on 
- mitDem2Bort wreinfget 
fleme fen. 3)er 2eib <£brit 
tff wäre ganß formirt gc* 
ttefe«, fbe Die Union ge* 
febeben, <£« fep Der 
€oftn ©Dtteö tn feiner 
SlieDerfortb ju un* 9« 
DrDen Der tytaimlifcben 
<£errfebaaren Dur<f>gan< 
gen, unD Dur<& Diefepi 
SDurd)gang, naebbem er 
Die Sngilfebe Statut* ange* 
Rommen, forceit Denfel* 
ben gleicj) morben. <£i 
feerDeefnmabl gefefcben, 
DafDfe 5Renf<bm oi$f 
mitiangen, fonbem mit 
runbenunb ©tern gfef/ 
eben Seibern aufleben 
Ivuv-Deo, »ie Me bcpDnfc 




Origemfl« 

2)fe bftnmliföen eörpetr 
waren lebenbfg. 3m 
tönfftigen Seben mufle 
ebrllta«»w Die Seuflel 
neeft einmal v leiben. 
2)iefe2Beltfet>fn fo^ec 
Sßpüforamenbelt ci fd?af« 
fea r t>agftenld;ft>oUEom* 
mener fepn f5nfe. 
twrDe n<*<b iaufenb 3afo 
ren gegeben, ba$ D(e 
£lt>aalDer$eufeUnDDec 
DerDonimten 3Ra#ett 
o»ff[)5ren, unb flefeelfj 
»erben (riten, roie et 
Denn aueb den friert 
StDiDen De« g&enfeben 
*ubod) erbeben, unb Die 
Slecbtfertfgung Den guten 
SEBercfen lugefcbriebett, 
mitbin Den ©runb iura 
Pdagianifino geleget. 
{SnbUcö ipurte lange naefi 
feinen XoDt A. C. 5*6* 
t>on feiner Ce&re int V; 

ConciliaOecumenic© Jti 

Conlhiitinopcl geurtfjei* 
let, unb ck in folebent 
neb(f feine» Stnbängertt 
DerDammef. vid Epjphan. 

H#r. 64. Augultinus 
de Hsref c. 43 un& 
Kromayer. H E p.8l* ' 

Origcnift«, Stacbfoiger De* 

Origents, fo autb Mifc- 
ricordes wegM Dtf Se&t- 

£14 
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■ $unc« von bec enbließen 
fSerligfeii Der Stufe! unr> 
mttotmw gencnnet 
• »orten. Waren fo!< 
. .<Mtofonber(jeitSec.Vi. 
nnterfö&feDrne WRbnfyt 

Paleftina mlty Ori- 
gfnis Jdtlflft WQtritM 

Sm&ttnu r roieber oerföc 
füllen, unD au« breite- 
ren; inglddjen oor&eto 
no*iuSRom eine gen» i ffc 

. groU/ Melania gf notini, 

mftif)wi ©efeftrten Ruf- 
fino, «oelc&e fludjOenOa* 
ma&ligen 2Hfd;o|f Sirici- 
um »erfüllten. 

Origeniani würben genenner 
»OH Origene, einem 
. 3Hön<t)e , t?er in €99* 
, jHcninurenSeculo Übte, 

. unD ein Difcipul Antonir 

mar. 6ie »erbammten 
. Den (SijeßaDD, unb logen 

i ffibigem Den Concubinat 

Ja gar Die Mutete» unb 
€f>«bru(0»pr f unbn>aren 
to(fi 5<tobe be$ Äinber« 
...3eugen« r ba^cr fte ft<& 
miiOnanitif^fn «gönöen 
bcflecf fen ( vid. Auguft. de 

HsereCc.42. 

Orthodoxus (jefflet Derjenige, 
fo in ©laubert t($(fa unD 
nn»«fdifd)t ift.unb alfo 
' na$ $auli <£rroa&nwng 



. M 



bältan Dem görbflbe Der 
Geilfamcn SBorte »on 
©(auben unb wn Der £ic* 
beineijHfio^gfu. 2Bfe 
Deut j.i £agevrrle,welc&e 
Die beilfame &bre nic^t 
leiDcn twflen, mit tiefen 
ttnfd^uIDfgcti SBortenefn 
f$daDii$e* ©efpörte 
treten , «n ö e< in einen 
Äefjcr Siafjmen bmr 
Orthodoxien »etfebtctt f 
flllefber! mfyi aU t* 
befannf. 

Ofiander (Andreas) ein VC* 
Unmtt Theologus, \0 

1498. Den 19. Dec. $u 
©unßcn&aufcnfnSiiifpö* 
c&ifcfjen, Da feto 93ater ein 
ßcfomibt n>ar, gebogen, 
6c &te| ioot&ero £ojV 
mann, antäte ober feinm m 
Sßa()men, uaö nennte ft$ 

Ofiandej*. (£r ftudirfc 

erflH*iu3nB0l(laDtnnD 
beinah ju SBittenberg, 
aber meidend als ein Av- 

todidaclus. (£r profutir- 

te anfangt tu Sßüinberg 
in Dem Auguftiner-Älo' 

jkrDie#ebräifäK®l>ra' 
d)e, bmiad) prebigteerju 
.©f. goreng. Slac&biefeii 
roo&nte er unterf^ieoe« 
nen Colloquiis ben, unb 

fafanbitc& mit auff Dem 
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berü&mien 9W<bfc£age 
ju Slugfpurg 1530. Öll* 
SdpfitCarl v.tta« fege* 
nannte a3ucbjnteriin.mft 
©cma'.t Denen $rote(il< 
renben aufbringe» »ölte, 
unb viel Theologi befcrce; 
gen if)re £>Iett(le »erlaf« 
Jen muften, begab ftd) ' 

üfiander Ao. 1^49. nOCf) 

«jJteuffen, well erbender» 
jjog Aibcrtum in ^reuffen 
in bet €»angellfd)en fkt* 
ligion unterrftbjet ^atte, 
traft würbe ni$t allein ju 
Sonictfberg in bttSilt« 
flott PaftorJonDecn oueb. 
«nblieb, ©ambienftfe&er 
'f&iftoff. unb bep bet 

Univcrfitdt Prof. Theol. 
Prim. Uab ba erf)tib ft$ 
and) gleiej) gtoffet ©treit 
unbltarn&e, inbetn er 
in unterftfilebenen <pun> 
eten onbve Nennungen 
fü forte, benn erlef>tfe»on 
bem ebenbllbe ®DW i 
Haffelbe fe». Do$ leibliche 
Cbenbilb be$ ©efjnee 
©£Me$,ober bei 5J?enfcJ) 
gereut Denen 2Borte$ Sub- 
fianz unb üßefen , benn 
Der fitytbare 6bri(lu« fei) 
ein Silo Oeö unfttjtbarer. 
©Ode« , nad> Dc|T 

ebtnbilb Der «Wen (dm 



gesoffen. fa>. ©eine, 
{cfyrcwb" SÄe#ff««i* 
gung cineö 3J?enfd)*.n üoc 
©DitdetTbafijnau«, na» 
fere »er ©Dtt gültige ©e* 
ree&tfaf ot fco feine anbe 
re, als ©Dtte<, ober bee 
©ot tl. Statur in Mo, 
roefemllc&e ©erec&tigfeff, 
wie fiebern SBater unb 
£eil. ©eifi gentein ifr 
SBennwfr nun bnt$« 
2Bortla ben ßeibe&rlftt 
elngf»ropffei,ober W 
einreibet würben, f» 
fließe biefe ©ewebtigfeil 
aud) in un* ein, unb wo&i 
nein uns, DoDureb lebten 
wira!*bie©erc4tcn,unl> 
würben jur Siebe ©Dtte« 
unbbeö Stabilen ange« 
trieben. $)arou« benn 
aueb folgte, bat e&riftu« 
unfere©ered;tigfeit ni<&( 
natb feiner «föenft&bjit, 
fonbern nur naeö feiner 
©Ottbelt fe». »iefe 

ge&r<@dße De* Ofiandri 

boben fr wof)l feine Col- 
legen, üU onbre befftig 
»tebeclegct worauf ben« 
groffe Unru&e nnb oiel 
gBiebetwärtigfelten ent* 
flanben. Sei) weltfcent 

allen ft<& Ofiander fet>C 

tto^i 9 , OoQmütyig unb 
0 $ Ö«tt» 
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(jarmdcflg tmitfi unD 
m auff Die ©naDe feine« 
San^frgörjln, Der lt)n 

ÖUd)bt(ldnD(q maintenir- 

U wltt%. £r Jiarb enD< 
Ii* Ü6er Diefeu «freltlß- 
fc.ten, an einem parox/f- 

mo cpileptico Im 3aftr 

1552. Den ^Oftob.fliiD 
, l)lvttxllt§ imterfofeDene 

©Triften, v, Melchior 
Adami in vitis Theol. 
Germanorum, ttnD xtt 

ttiod)* $reu0i|$e ' Sttv 
<|>ttt-£l(loric. L.n. cap. 
3.inql $ottqtf. Samml. 



pag. 170. 
Ofiandrittac, Warm D(e9la<&* 

folget in Der ßcbrc An- 

drex Oü^iiti int XVI, 

See. (Stofge Derfelbtn 

f>ie(fctl M. Joh. Funcci- 

us, wft £offi>reDf ger &er< 
na^Paftor In Der alten 
etabt Äön<a€6crg. M. 

OttoinarusAplfnus, M. 
Joh. Sciurus, ProfefiC 
Lingv. hebr. Regiom. 
Melchior Hinderus Th. 
D. Sc P. P. D. Andreas 
• Auritaber Theol . Leon- 
hard Calmannus Paft. 
ja Dürnberg M, Petrus 
Artopceus in Bommern. 
5Dfc cb:r, roek&e De* 

Ofiandri $fyxt re&tt- 



tef, fiefffen D, Joachim 
Morlinqs,Paft.$u£&mg« 

bergln Rnefpfjoff D. Pc. 

trus Hegemon. D Georg, 
Venete. D. Martihus 
Chemnitius, M. Micha- 
el Stifelius Paftor ju QüU 
6er(taDt M. Francifciis 
Marshaufen, Paft.ScJiIip- 
pen Beelenfis.M.FrancijP 
cus BurchardiRofenbur- 
genfis. ?id. Schluflelb. 
Cat.harr.L. VI. de Ofi- 
andriftis. 

ofleniani, waren gen>l|[e 
Äcßer Dererfien £ird)cn, 
fo Da (f ftrfcn , man folte 
fiep Den Kreaturen fcfomci 
rcn. ©fc fc&tvuren bep 
Dem ©alfybep Dem£ftm 
mel unD bep Dem 3Bt nDe. 
II nö fagten, menn fte bei) 
Den Creatoren föfoüreni 
fo fdjroören fte beobem, 
Der Die Kreaturen erf<&af> 
fen. Epiphan. ©le be- 
teten au* In einer un# 
befannfen ©pradje, in 
Der <£fnbflDung f e* fedtfc 
DfefeS me&c Strafft. vid # 

TheoUBibl. T.VI. pag> 
650. 4 

Oftiarü, Pförtner/ f/t Uc 
etffeClaflc&onDen ©ei(f# 

ll*en OrdinibusMinori* 

bus od« get jngew 3lera> 

um 
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tern bcp in 9{5m.€at&o* 

ll|$en ©tifliicfrfcir, bei) 
Deren 2Be»()e tönen Die, 
<?4)lf#lnMiurü!)Mr. mit 
WeffR Sßotten gereicht 
ttfrrDen : ^«nMe fo. als 

Der ©Ott Menföafft 
geben rolrt> r n>egen t><t 
©adjen, Mc - vermiUeljt 
triefet GttyüfiH wriw(j> 
tel »«Den. 

1 

9a50f Ifl bae 06er5aup( ber 
SRoni. Catöolifdjen ffit* 
<6e, melier Sföre $db|h 
M)c$üV.%hiu iure au<t)l 
fcer&ett/geSBater tituliret 

tüfrD, Dfffen Refidenz ijt 
Don etlichen 100. 3aÖ* 
ren l)er bejiänbig in 9tom 
geroefen f unö n>irt> er in 
Der SKöm, Satljolfft&ett 
Sftdje alö obrtjler 93f* 
feftoff Der ÄirdK, twor 

' bk StyratllK PhocasBoni- 
faciumIII.ao. 606. ju> 



. ltt$. ©grifft OBgCije« 
Genen £ nj^djen, doc 

üi)d) i e 8 oben genannte« 

Bonifacii . Antcceflor. 
GregorüisM. f(J)Ort Dett*/ 

jenigen, roeic&er fid) ef* 
nen allgemeinen 95i|d;D(f 
ttörbe nennen laffen, au«« 
Drftcflicfr Dm Sinti €&nft, 
M)er jnm meoigfien üef» 
fen 58oflduffec scannt. 
Pacem, JaPaix, nennet matr 
eine getoiffe tätige »oti 
©Uber oDer üba'goIDet# 
auff melden Das Siiontft 
De6 £eplanDeS eDr/fu, 
ober eineö an Dan JEwtlfc 
genfle&et, unD Das unten 

an Den Paternoftern ge* 

nufnfglid; Oerabf;d«gef, 
toelc&eS in granchdd) 
Der Diaconus, nach Dem 
AgnusDcünDer 3Reffe f 

. Den Subdiaconis UttDAco- 

luthisju fuflen Darrel 

c&et. 



erfl erfld&ret, unD als Pachomii, ein 2J?önt&f Dp 



e&riflietaDt&alter auff 
6rDen conlideriref . 3)cf< 
fen Autorität aber »er> 

nwjfen Die Proteftanti- 

fd;en Religkms • 93er* 
fvanMen , rofe au$ Die 
6r(cd)ifd)c Äfrcfee, unD 

balfw ijn na$ ivm in 



Den, unD jtoar Der erffc 
unD alte (le, irel(j>er in Den 
3ßfi(lenei;en unD Ä< 0 (jer rr 
mcl)r als 9. taufenö 
SBtöne&e unterlief) fcotte, 
uuD in gemiffe Keguln g<* 
bahnet u>ar. ©eriirbe« 

ber St. Pachomius lebte 

ROM 
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Mb« 3obr 340- Mt \ Lc?fch. vita Claud. Pa- 
t&re ÄletMing bettlet in \ joni, 
einem 9tocf uab einer Pajonifte, eine reformirft 



• Rauben. @onfi folUu(& 
#tn Pachomius Mona- 

chusStc. vil. ober gac 

• See. XVI grkbCf* IMfi 
n>ieber Das r ecDc röte 2Bei 
fett De< ^abjlcbunw ge* 
trüget baben. v. TheoL 

• Bibl.T.I.p 29. 
Facifici, eine Sefte Oerer 

• Anabaptiflen itiJpoüant) 

• See. XVI. n>el$e fic& bol 
Jg)auf De$ $rfebentf nen* 
toetetir roie etoan Die Fa* 

• milifteii bat Jpaug Der 

• Siebe Reffen, aber auefo 
lange gtteDe gelten, alt 
fle über anderer tf)re @üt* 
terunbfrfber £enMtw 

S ten. v. Petreji. Cat. Hxx ß 
Pajon (Claude) ein Refor- 

« mirter ^rebJger in Orle- 
ans unDDifcipuI bei be# 

kannten Moiis Amyral- 

di, au$ba£ •fcaupt einer 
Sefte Pajoniften genannt 
1 See. XVII. er wtfrU 
bigte feine« &&rer*SHcD« 
uungwnDer SBtirtfnnfl 
m 5Borteö @Otte$ im 
SBercfe Der SBerefjrungr 
mxhhit in granefrettö 
«no Den SiieDerlonDeti 



Sefte, fo <f)cen Urfcbct 

OH C]audiQ v Pajonio ) $re* 

togenua Orleans babetu 



Pallium, ijl e(B Pontifical- 
«Sdr-uurf, tveld;ea Die 
fyibjie r fyurforcbm, 

Primaten ittlD Metropo- 
litana an fld) babea. 
©ic tragen böpbe sum 
Beieben ibrer ge ifilic&eti 
©erfc&tfbarfcft. <£* fff 

ein n>eiffe« Saab, j.ober 
4. Singer breit, mit 
febwargea freuten erföl# 
letf melc&e* ö6erDfePon- 
tifical - ÄleiDer um Die 
®4)ultetn berum g ebdn» 
get roirD. Sin bemfetbea 
befinbeti ftd& noeb Aber 
Mefcf 2. fBdnber ober 
lange ©treibe, Deren 
Dec eine forne, Der anbre 
a6er feinten öerunter fedn* 
geti neb(l flefnen blepern 
93le<&en f n>elc&e an bem 
(Snbe run&f nnb mit 
fd)roat£er ©etDe, nebfl 
4.rotbea Greußen bebei 

rfctfmö. ©ie Materie 

&e*Pailinfi eine »eiße 
äßo(!eüon2, gdmmern, 

rcelc&eöie Slwmen m 

SAg- 
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5 1 £ Pallium 

S. Agnes Jti Storni tffrr 

ifdf) an ihren $ef)e am 
öl jart. opffera* n>«m 
" „ man Daf Agnus Dei In 
\ Ut Stfeffe (inget, »nD 

IDelC&e Die Sub-Diattmi 

Apolblici feernatf) fit* 
fern, unb »önen ju red;u 
3eft Die Stolle a bödmen 
lafien. gfte unDbeioor 
da, €r^35(fc|)D|f od« 
©iföoff, in Deffen Di«- 
ce$ fol^rt efwjefti&ret 
»orbenfft, Da« Pallium 
empfangen (jaf, fan et 
nfcmanDm Die gei|Wd)e 

OrDenconferfren. ©Or» 

maf;f« n>aren fte »erbun* 
Den, felbige« |u 9toro 
perfänlfty ju öo&lem 
Stacf) Derzeit aber Ifi e* 
ften^db Bilsen Nuntüs 
äberf$fd?efn>orben.©?an 
&at geroiffeperfonennatfr 
Slotn gcfcö/cfct, um Daf« 
felbemft biefer Formuli 

inftanW, inftantms, 
inftantiflime, an pdb(ii 
HtÖcn^offc m erbitten. 
£>ie Unfoftcn befauffen 
lic&fafl auf 30000. 2>ui 
caten, ej)e ein folcH 
Pallium an Ott unD 
©felfe gebracht rofrD.Lu- 
therus aber &at e« f aum 

ifoe* ©wf^en« »>r^ 



^antoffefo fiS 

? ' 1 - 



öeatyet, v. Harftiac. ad 
Horn« H. E. p, 437, 
Pantheon, mar ju 9tom ei» 
runber Sempel, Der fei, 
tun Stammen t>o^er %t* 
frfegt, Da§fnDen Statu* 
enDe« Martis unt> Der 

Veneri$Dure&bfe (Ifiige 
^anDDeöÄünftler« aDie 
tfbrfgen ©öfter sBilDuf jfc 
wrgeflellet morben, unö 
Darinnen Die £epDen alle 
©6ftet ingleicfc verebte* 
ten. 6« mar »onbetn 

Agrippu Dem Jovi Ulto- 

ri iu ßbren erbauet, *nt> 
flUiiStomnoi&ba« eloi* 
gc, Da« au« Dem 91! ter» 
t&umam meißen nnoer» 
frört blieben; 3^0 föfo 
ret e$ Den &abmen la 

chiefa della Maria rqton. 

da, »on ?Der runDeu §u 
flur, unD pabfi Bonifa- 
tius IV.6ate* Der 3ungf. 
STOarfaunD allen bei! /gen 
geroiDmet, auef; bei) Die* 
fer ©t legen&elt Da* <$ejl 
aller ^eiligen gelüftet. 
Pantoffeln De« ^abfa roer* 
DeaDonDen SXÄm.&rt&o* 
lifeften fo heilig ge&alten, 
Da§ Die Dorneftmfkn 
Prälaten unb fjMftn 
@taat«-Miniftri felbi« 
BjStn. ?. &ayeri Düp. 
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dcOfculoPedum Ponti- 
ficisRomani. 
Papianifta?, Äeßer UttD 

Stac&fclger Deä Papias 
See iL ginige machen 

eineScfte Der Manichce- 
er autf Mcfett Papianiften. 

Papias, ein Steide brt II S6c, 
unö jünger 3o&annf$/ 
nfd)i ober btf goangeli- 
fleu, fonbern etneö <prie> 
. (|er«, Der über Die ©e* 

4 weinejuHierapoIisgcfe^ 

' (ßetwar, wiefelbji ßaro« 
nius juge|ie(>rt. Papias 
felbft würbe &ernac6 351* 

- fefjoffju gebauten Hiera- 
poüs, tmO war ein ein» 
fälliger unb leic&tgiduW* 
gerWann. <Sr 5at 5 
SBüc&er gefc^rfebm, um 
fetbemlitut: erfldrun« 
gen ber&eoen Detern» 

IDekflC W Trfthemii Sti- 
len, noef) feOen »orßan* 
tengemefVn fct>ti* SJlun* 
mefecooberjiaDblo§no(f) 
etliche ©tödPc Davon 
äbrM, fo man 6ep Denen 
Auftorifaus ^in mtb (jer 
ierjlreuet antrifft, gr 
fbü unter Den €(>ri(ten 
Der Ureter Der STOep» 
troofifetjn: baji e&riftu« 
• taufenb 3ö&r wr Der 
Wuf^unüö« Sobtw 



aufgeben Fommen, feto 
SKeicj) aufrie&tcn, unD 
DieSiujkcwe&lten in bet 
@tabr 3ernfa!em t>er<- 
fammlen werbe, Damit 
fte aflba Die ermefjntcn 
taufenb 3a&r in allem 
Söergpögen ^bringen 
möchten. SBorinuen 
f&m&etnad) einige andere 
5Cir$en*S8Ü(er gcfolget. 
v. du Pin £tr4)ett-#f|io- 
tie. 

<J)apiffen> alfo werben Die 
UtoMflfleriwD ©cre&rer 
De«$ab(t*unbber$<ib(i!. 
&&rc geneanet, weid&e 
nebfl Dem goangelffcf)- 
- Eut&erffcften unb Refor- 
mirten allein im <£>. 9l5nt 
Steide gebulbet werben. 
2Jeneaber nenhtti Diefe 
Derben legten JÄcUgf« 
, on$- 93er man bten* ju< 
maßt in ^o&len, Aca- 
tholicos ober Uncat&off' 
föeunb £e£er,ba Dotf 
iftre £et)re felb|i ein 
3lu«$ug Derec meijlen 
Sefce re^en mifytt genen- 
net werben, £>am fic 
lefjren, Die e&rifilft&c 
Seforernüffenfcbtnur aus 
Der £efl. e^tfffl, fom 
Dernau^ au« DenTrafr 
tiombusunb üRenfc&en' 
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©flfcung?tt gefofffi, unt> 
Da&ero brr SBafianD Der 
.«•.~£eif. ©grifft »pn Dem 

• $abfte, Unt) Conciliis g( 

t:.. ^oiet *»«0<n un&tt>«il Di( 
... Qtil e$riftt fi &r bun, 
/ &l unD unoaddn&licf), 
fb fei)« öeren Sefano De» 
nengapen nfc&t jugejtofc 
ten ; Die engst unb Söer 
,i florbwen J&efllfltn, wie 
auef) Deren SBÜDet unD 

Reliquien fflKti OtlJUbr 

t&en, Denn Die ^eiligen 
brtjjenfurun« unD fenen 
imfere2Ktfilerbcp@jDfr; 
S5fe guten SEBercfe möften 
iiogbie<5eeligfefiuerbie' 

' nen, uttönlcpt allein Der 
©loube ma$e fincept 

1 iwbfedfg; SDerSRenfep 
|jabe no* einen ftepen 
gßtcen unD gnugfame 
Straffte sunt ©uten, Die 
€r&»@unD< ober werbe 
olfo weggenommen* Daß 
tor Sßeftf(& Da* @«fc$ 
«oHfommen erfüllen fön; 
. »e; £)a« -Oeil. 5®enb< 
mat)l ftp «in Dpfter fk 

. Die ScbeRDigen unD Die 
SoDieOf unD benßapen 
nur unter einerlep @e|)a(t 
fe« gefefgneren $roD*, 
mltyä in Den i'etb €(jri> 

(tt wwgnbjU »«De, «u« 



$20 



löt&efleti; 3ln £>&reu f 
föefcfjtc muffe man aße 
©flnöe bcfcnneni unD 
»eifle mannet beten ne, 
Die rofteben auty nkftl 
»ergeben. eöfcpefngeg* 
giuer, Darinnen bkjmU 
gen, foba feeiig werben 
wolten, fäc J&re noc& 
nidjmrgdxmn ©önDen 
leiben unt» gnug tbun, 
ober |u&burc& »tele 3Äef# 

fett unD Opera Superero- 
gationis buta nocl; leben« 

Den möflen Riffen laßen, 
ebefie in Den Gimmel 
eingeben fönten; göfeaeii 
ftebenSactamenta. £)fe 
SJujfe 6tfref)c aal Drep 
©tuefen, ncbmlfcö Dec 
Brtfnirfc&uög De* £eri 
fruit DerSBefännfoijjDe« 
Sftunbetf, unDDetfönugi 
ff)uung Der 2Bercf e ; Äeia 
€&rijlef6noe feiner @ee* 
ligfeit gemig fetW; fon tf 
Dem muffe beflänD/g Da* 
ran jttKijfein. u. D. m. 
3bc förncömfle« ©lau* 
benö23ucb|tnD Die AQz 

Concilii Tridentini, mU 
Ü)tS aber t>on Martino 
Chcmnitio in fdnctlt 
Examine Conciki ln- 

dentüii Dermaffen grfinb* 

iic& »itfalwf »orben, 

ftp 
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' Dafj noü) bi j? jfcßo Niti 
<J)ap i tf c Daraujf fjat ant ; 
tootten fbnneit, nMfcetf 

, auch in gwgf fit ftic&t 

» 8cfd)^cn wirb. 

Paracel{ifte,eltie getoifje be* 

fonDere Seifte, g&r 

J>anpt War Theophra- 
ftusParacellus, ttffen füp 

ite&mjlc 9}a<f>fölg<r aber 

WOtenAdam Bodenftein, 
ein Medieus )U SBafelt 
Wolfgang Thalhamer, 

Phyficus^U 9tU0 |)Ur0r 
: Jofcphus t Quercetanus, 
Joachimus Taftckius, 
' Prof! {t! gefpjfg, Grego- 
rys Horftiuseül Medi- 
cuSjGerhardusDormtEUS, 
• Michael Ttmtes^tabt* 

Phyficus fn Hagenau, 

OfwaldusCrolliusta Ba- 
filica Chymica Henri- 
cus Cunrath, Martinus 
Rulandus, Prof. Med. IU 
Jautogen Johannes Hufe- 
rusuriD andere. Ob nwt)l 
Ut Paracelfitten ölaftmc 
nfc&f tnebr gebrauche 
wirb, fo bleibt Dod) tf>r 
fyrrtDum bep Den Wei- 
1 «lianern- 3)ur<|) Den 
©cijl t>er|tef)en fte eine 
befonöere »otn SSerftanD 
»nD W üen untergebene 
natftWf*« «rafft &er@«' 



lett. Schluffelb. Cat. 
'Haeret, 

Päracclfus(Pbilippus Aureo- 
lus Thepphraftus) fbttfi 

ssombajl genannt wm 
3>o&enf)efm. €r mar $u 
©nfieDeto, einem 6tdb* 
gen unweit 3är$ gelegen 
Ao, 1493. gebogen, tmb 
iß Der Ur&tber Der Para- 
celfijlen. S)ie £aupfi 
3Mid)cr, roocauff erfu& 
grün Oer, fepttb DieCabala, 
Magia,Chymia linb Die 
^>Cpöntf(bcn Scribenten, 

infonber&eit Hermes 

Trifmegiftus, Pythago- 
ras, Plato ont) anDtrC/ 

woraus er eine Pythago» 
ti((öe,Platoni(<5e'unlrGa. 
balijlif^e Ce^re iufam* 
. mm getieft, Die 6er apetl. 

©grifft an fo&lel Orten 
1 »iebcrfpri4)t r als nie« 
ma&len -triefe neuemyflf, 
fcf>e Theologie Darf ntt ge* 
grönbet ijl <£r naljm 
ft$ nicöf nur au« €&r' 

WHß Die Median jüre- 

formiren Dor, fonbern 

carpirfe au<|) Lutherum, 

juDcffcn Selten ergelebct, 

in Der Theologie, ©ie 

gemeine ®alentf$e Me- 
thode tu curiren &at er 
fe&r Genauer gemittyr 

Mb 
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HHl> W€ Phyffc, Aftrono- 
rate urib AJc/jyinie,ucbtr 

J)ergi6mmiafd(, otetMer 
.©etilen w «mfH()#W 
Sli^aiD ^un(l benennet, 
jbteienfgen welche ficb 

Myfticos Mb Theofo* 
phos nennen, gaben <&n 
öle i!)ren QSJorgänger ju 
rcfoc&iren.^m 2g. ^rafr 
ie|cine^l^rffol! erben 
<gteto&cr©#n&ifom< 
nun fyabeti. Unb tt>e<( 
« ein Öcfjüfer bei bf, 
tii&mfenCtyniici Bafilii 

ValentujigenKfcny fp&af 
et k)P0 Demf-'iötn geler; 
net , bat? nun bnrd) ba t 
diltilliren Die mei(len€6c* 
. per m SSBü jfer, DeW un& 
€alQ rclpivirtn titmtj 
fcatm er nacftma&l ä bfefe 
g.&inge nfc^t nur ja 
principüs ber c6cp<rlfc 

$ n£) in (je gemacht, fon* 
Dan auej) unmittelbar 
S>on einem Der fc Iben Rer^ 
geleitet &a(. <£^ tüirö f^m 
»ftt SJöfe« nac&gefagf, 
' i»el(j)f j aber feine L'iebfca? 
(er abiuivenben fü$en, 
fcarunter aud) bie So 
f^ulDfgung gefjöret, ba(j 
er ein $dnbni|? mit Dem 
2cufel gehabt/ ©eine 

^«fe,We*rtob<fStoU 



Jerc^fefncm Famulqjbff 
M ö/e $eber diftiref t>a« 
ben/(lnö<n 3.FoJfanfen, 
unttiroarAnno 1658. nnt 
DDllftanD/allen Oeraai 
gefommen. vid.Crtbcrgf 

ÄttWtiß - tyatonifd) 
gMilentDum, Part. j. 

cap 4. 
Paraclofcp, feile n efjemafjl* 

tue folgen flpolid fror» 
0< nennet MKben f wn 
benen Traditipnibus, awjf 
t»dd;cftf mit (Matanfeß, 
nng ber J&cfl. C*rtf 
it>refalfä)e ge&re gegröa* 
M. via. Crameri Ar bor 
Haaret, bie Traditorei 

fönten aud) a/fo gereifte« 

t>a&en. v/Iraditores, 

Pardon, jfabin einem ggnijf 
befonüern «Berfianbe bie 
©Iecfenf<l>!dge#fD utitep 

bea 9£dm. Cafboliffts 
ffctöi s« Wage unt> 
3l6enb$ geföeDeor um 
bie ?c«fe ju erinnere baf 
fie etliche Pater Nofter, 
Ave Maria, ober anbte 
® ebet lein, f öeilS m i fcye 
t&eil* t?ou bie allgemeine 
Siot(> »errieten foBen. 
gj?an nennet e« aud; fon(l 
bie 33etö*@loefe, rnib i(l 
biefvr @e6rauc& an ein 1 
gen Ditn j» f^atff cto 
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Öefütjt«, M§ oufT beren 
5 @4)ldge fo roof)l (£a< 

lÖOÜcfenuKProteftiren- 

' De aujf Dfe Änie fallen 
'tnöffea, fte mögen alfc 
tennja #au{je ober auf 
t>em gelbe fepn. <S*6rb» 

. tiefe |oI<tie*m ftfl <Pabft 

Gregoriiis IX. Ao. 1230, 

cn, unö &erna<() 1325. 
lief ^o^anncS XXtt 
"idalKtDrepmaW anfd)(a» 

tyn. ©fe@a<&ean jkfj 
feibft i(i ufd;t tinrcc&t, 
teann eö o&ne&berglam 
fett, gefc&fefjet, Da&ero 
ciau^fn Saufen un6 
'etiköen. anbei n €t>ange* 
life&en Drt&en btybtfaU 
ten ttörben. 
$ari< (gmanuel Wipp) 

bat Diacorius bev Der 
Keformirien 6tat>f - Stir« 
4)en ju £arfcigeroba, 
©elbfger (Ireuete tinter 
eigner £anbefoe@d)if(fi[ 
äuMn melier etDorgab, 
fcafi i^m ben 20. Nov. 
1709. borgen* jroifc&en 
ß.unct^.u&ven, als er 
itebft einer an Dem 37?afift 
$erfoh im 35cf f e gelegen, 
€&ri(to« in $or meine« 
|)eIlgldn$enbengeuerÄ in 
. feiner Cammer an 6er 

«Btfrjiw 3Bp&n(to&«i 



erf<|Menen, welker f&n $u 
brepcn mal)(en6eDftfnem 

i&m: gurtf;reDi^ tttäf, 
gefproc&en. Statte <f)m 
DierauflfDer @e((t befo&> 
len, ftatfj mfge, foer i&ro 
Jagen rofirbe, feinem $ör* 
tlea alfo fort befannf ju 
raad;en,unb Die tlnge* 
recti«öfeitlmeafiOe,nebff 
eine« Übeln 9iaf^ $ # 
beginnen äniüietgen. 
9ßiebn'geiifaIIö ba er tiefe 
Offenbarung '(interftab 
ten mfiroe, folte aöe* bafr 
jenige Ungtöcf , melc&e« 
burcj) if)tt Derfßnbigef 
werben fallen/ äber it)ti 
fommcn, unb alfe* von 
feinen «Odnben gifotbetf 
werben. 2i[* er f Paris, 
nun, im« er fnNefer ec(len 
<£vT$einüng vernommen, 
mmwtn (jfnfetbrac&r, 
ifi obige* ©efic&f nnb 
Vffion (ftm &fnroieberur>r , 
ben 29. Nov. t>a er, 
rK, aUtlnim Setfe geie* 
ßen,erfd;ieneMnbjuff)m 
gefagt s <$mnnnei 
lipp^ari«, &&re,benn lcj> 
mill reben, it&bfnber i$ 
bin. ©en7.Dec.1ft Der 

©ei(lau(f feiner ©fubfen 
©ftt&en bepXage in obern 

©toctowtf 
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Parfimonius f2g 

W* untConGftovmtath 
ju öucNrnfcurg, f)ierauff 
fam fterauS: ßalthafär 
Rudolph 9t(ttmö0^^ 
, Lienen* De« s5ttl,2Bortf 
(n ©ruuingen ; gftrunD 
preifroöibigfler ©traft 
fce«£errl$fe« unD^ei- 

ManDe*3efu££etjtl 
tern UöD0tftnba()rungen f 

it. Dejfcn foinmarif$eäB| 

anitmortung fc^röo« 3fo^ 
Srnft ©cbulenburaett 
tukbct* ben ©ttafel flott* 

UaMiflive rjrir. barn>fe« 
Der aber ©djufenburg Die 
vbiliq? Ubetjeuguwj bcc 
falfä> gerö&mfai £ar$« 
BetoMfcOcn Vifion (jerau* 

giÖ^cn. 5a Grapius fttf 

fiat anjuföfjren gemußt 
tag cm betröget tett 
$ar« mit Dem Phtf 
phor* (jinrergangen &a6r. 

Parmenianilke , ftiefle« bfe 
,Donati|len »OH Pannen!* 
ano, Donati <£d)ü(cr,un& 

Slat&folöer, roelcßer» um« 

3a^r389. In Afncafciel 

lln&eü angerichtet. vi<L 

Hartnac. ad Hern, E. 
pag. 273, 



6tocfn)ercf De* gftftf 
iinö ifürtr bcö leßteniu&i 
weit erfc&recflftöer tf;m 
erf^ienem unb fei) Die 
©eftolf Dermalen fcfjöa 
gwefen / als er 0urii 
jemafyen einen 5Dienfd)en 
gefeften. Sie $aare &at« 
ich flammig unDatfmenn 
geuev - gunefen Dann n 
waren , auSgefe&en $ Die 
ÄlelDnng fo; n>ei§ f ro(f> 
iwöi>laugen>efen,un&n>ie 
lauter $W(er (SolD gei 
feß/mmert, Die pfiffe aber 
ftjaren fetyncctwiß gerne? 
fen r n>&Mji<& ebenfalls 
©oibgefc&ieööeö. ©er 
©effl&abe iu iOni sefpro* 
<&cn : gmanuel ^fjtlfw 
tyatißi td) bin Der treue 
unD rcabr&afiiige Senge, 
»erStnfang unö baöSnDe, 
fcevDa i(l unD berDa fomi; 
Ob nun Diefe Vilion 
fl6rt[<<$) ober nfc&f gerne* 
fen, toiri$arf«ff!6flnic&f 
cmfc&eften. Uber Diefe 
Vifion (ff $u Jrantffnrt 
an DeröDer ein Theolo- 
ge UnD Juriftifty Re^ 

iponfumeinaebo&letroor? 
Den r fo Diefe Vifion wr 
fa!fd)U)ibteufdif*autfge. 
geben, gerner fcfcrfeb Dar, , „ 
IPW^D« gfirjil, ©<#[Parlimoniu5.vi(J. ftw* 

»U Parti 
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^aternofter fg* 



Particularifta» , ty%n Die 

harten Refbrmirfen, weil 
, jte . mit au<Dröcf liehen 
Sflßottcn lehren, ©Ott 
wolle nur etliche fce(ig 
Gaben. IJnb Dergleichen 
ftnbno^ Die meiflenRel 
fo^mirfeen, in x Der 50?atcf ♦ 

'conf.Univerialiftg, 
Pafc halte, (jfefifen DU Quar- 
ta decithanirn pafcha, 

Dem Ö(ter-$e|fe* 
Paffagcnii, hi#n auch Die 

Pataren!« 
Paflälorynchitar. v.Pattalo- 

rynchite. 
Paffioniftse, foHrn tfeger ge< 

roefen fet)n, Die gelehret 
Daben, eßrilitrt Atteln 
feinem Staden fefnSleifch 
abgel«gef,unb alfo fepDie 
©ottheit nicht me{jr mit 
(er 3»enf$()eij vereinig 
Vf. 

Patareni, Patcrini, oDerPa- 

trini, Äefcer Die fftb im 
XII. See beraor gethan, 

önD ftatuirt, Daß Lucifer 

olle (iefttbare Dinge ge> 
fchaffen (pit J Daf Der 
€6e(lanD ein Ehebruch 
fcp ;bafe« nur einSIenD. 
»eref fleroefen, roaS 3J?o< 
feS in Dem brennenden 



Drdngtenju tröffen, auc|) 
felbfcen alltf geDfltffe ju 
leiDen in Die 2Be!t gciW 

men tl>dren r Baron. A.C. 

n?9- ©ntge halfen ffe 
uor efneSWh Der Wal. 
denfer, unDaffo rofirDett 
(ie tricfrfcftf unb/fl/g Der- 
gleichen Äeßerepen be- 
fcbulöiaet. 
Pater ,ijl ein ®bren-3Bort f fa 
Denen $rie|iern imD 
9D?önd)cn in Der3tfm. 

6atbo!<f(ftenÄir4)eflege# 
benroirb. 

Paterniani, etltßuitDeif int 

V. See: un&filörten ihren 
OJöbmen »on patemo 

einer fchlechfcn Herfen, 
nwrDen auch genennt 
Venuttiani. ©fe waren 
Der Sftpniing Dag aüc 

ünterfleaXheilemenfchti- 
cben &ibe« com 9iabel 
hinunf ermerts wm Teu- 
fel erfchaffdi f<pn, unb 
Darum begaben fit fleh \n 
alfer ©eilhe/t unD Unfld- 
ferep, Daher (te auch ge- 
nannt murDen Ethiopros- 
Koptae, ©pötter aflet 
guten ©Men unb (Srbar- 

feif. Auguftin.deHsref. 
eap. 85. 



95uW)egefehen. Siega* Paternoiter, fache 3iofew 

i?triadia 
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Patriarch a 



Patriarcha, &elffef in $lb!t> 

fcJ)cnS8erflänre einer De* 
, merftenOldubfgenalte« 
, Stftament*, mfe alfo 
. nfebtnutQibra&am, fon# 
fcern auc& Die jro&iff ©öö# 
De 3gcoM, unD S)aMb 
in Der 9Jpe(lei ©efcbidjt 
auöörücfilci) alfo genennet 
' werben. 3n Ecclefia- 
,ftifd)en 95e*(hmbe aber 
tjütnat&gcbentttt <Sft' 
ren Stamme eine« Ober* 
. ften ?)rie|ler« geroorDen. 
UnD jrvacroaren anfangt 

tlt Primates Metropolis 
* s tani unb Patriarchen 

tum einerlei) 2BörDe,nac& 
N Wefem aber Gaben fiel) ble< 
. fetoiV # u.vi.s.be«SBo& 
jußö ub cc Die anDern an 
gemattet, alfo Da 0 ein pa 
triar<$ in feiner Diceces 

Die Mctropolitanos ordi- 
nären, ConciLatwfamm 
len, unb Die Juris-Dirti- 
on, über feine $rfe|ier* 
ftyafii exerciren fuate« 
©fefjaftenWe $repQeff 
Simpeln t>or(tc!) ber tra* 
gen tu laß u, tuclcfte* 
fonßefnjtdpferliftinfig- 
ne mar, unb i&r Xitut 

&fejjSanaiffimus. S)ie» 

ferPatriarchenmörcn 5. 

ncmliC|)4U Conftantino- 



pel, ju SInffoe&fa, ju 
3lom< iuSilewnörlaunb 
jn 3erufaiem, enbffcD 
aber i(t der tu 9tom &ot 
ba< allgemeine Oberhaupt 
Der Äird)enerfannt roor* 
Den. heutige« Sage« 
foerDen fnfonbertyft Die 
Oberhäupter ber efjrift* 
U(&enÄit(benln Orient 

alfo genennet, roelc&e e* 
nfcfotmltber 9ibm € Äfr* 
t&e Galten, unter benett 

Der ju Conftantinopel, 
Alexandria, Antiochia 

unD 3erufalem, bie für« 
neljm(lenfinb, bem aber 

JU Conftantinopel gebett 

bieanbernaDe Die Öbert 
pelle- ©on biefen fim 
bet man jiemiidje Kacb- 
rieht in ter gorfgef. 
ßamml. 1729. p. 1114» 
unb einen Catalogum ab 
lertyatrfar<hen $u Con^ 

ftantinopel iotl ao f 1455. 
Qn, ibidem, p.. 1121. unb 

1240. »on ben ©riecht« 
(eben Patriarchen üben 
Ijauptaber v. Unfd)ulb. 
giac^r.i703.p.49. $)ie 

bepben Patriarchen abec 
juAquileja, unb 3Sene* 
big, n>leaucf)ber ju Goa 
in 3nblen 9 flefyn unter 

Nmpp$m 6tutye, 
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n>ieroof)l bet erff vre nur 
W>lt| tyabft co^rmiret 

ba$£auj)tDer 3J?ofcomfc 
Iffc^c« Ätrcöfi er (Iubdc 
»or Opfern «ater Dem ^a* 
trtor(&ea ju fc'onffawniü* 
ml, afö fcem algctmtncn 
X)6ec&oupte Der @r f ec&i * 
fd)mS?ti*c ; unb 1(1 Die 

jConfirmafton beffelbe« 
jbCQbem Patriarchen JU 
Cqnftantrnöpel biß ju 
Slnfange De* ießf perm(< 
Herten Seculi ge&[i(6e&, 
Dqoer ®to65öi(l Mi- 
chael FcEdcrbvirä, Deflett 
S8aut Fcedor Romanow 

ber leiste getoefen. fp pon 

Conftantinopel aus! bt* 

(ldlige( foptDen, fpld>e 

Confirmation JURI erftm, 

31t Srfpaning bet Urifo* 
(Jen unfsrlaffen , bat. 
SDem o(jinaeac&tet tragen 
to(öbie?D?o|con)(tscnD(ö 
gc&ffen Refpeft ben 

Conftantinopolitani[$en 
Patriarchen, $)ie (?r* 

tt>eMung befletben be* 
flnnö Da-mn, i>a(? bie 
«KofcDNitiföei ;€lerifet) 
#h ber groffen 6<$lo| i 
5tir<be ju 2J?ofcau ju 

frmmwi faw, unb bem 



Siaac etliche Qndidatqn 
»ongele&rien iUiDDorneljf 
tnen <Sei|tiic&en w$ it)tm 
SJlHtil wrfeblug, bet 
foieronffeinm i>appn er« . , 

tve&lete, confirmirtfct 

odv mttof^Cgariti grof* - 

feu Cercmonicn jn Die fem 
31m te einftegnen lief, 
<5elne Autorität fear (e(jc 
arof» inbemer n(d)t ak 
leiabieertieunbmneOm« 
(te Herfen na<b bemSjaat 

ittl 9idcf)e reprarfentirte» 

fonbernaueb in SRellgU 
on^ünö @la üben« »®ai 
c&en ?fpe abfeiutc Sffftfc x . 
ftatte/ barinnen jucr* 
fennea unb ju urt&eifen f 
eftvaä efo|ufö(jreu oöec 
abiuf*affcn f melcfteS 
&ernac& Der ©rpjj;$ür(t 
muffe Txequicett la([en, 
6tf waren aueb feine ein* 
tffofftc fefer au«tr(fglfc|), 
ba§ er einen ©taat feiner 
dignitet gemäjf fäbren# 
tmoaueb feinen grennbeti 
AUW t&im futtte. 91m 
fang« ßaben biefe Patriae 
c^eti ju Kiow, &ewa# 

ju Wolodiner unb etlb' 

Heb in ber Sfaöt gjjof; 
cau rcfidirefi nacJjbem 
fitfjqbei: biefel&en aüja* 
0tPfferSWa<|t ansemaf* 

fet, 
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fett unbuebjibereietffeo 
twf Unnj&e <m ««Ufte. 

griffe <&aar Petrus J« 
nqct) £b|ierbro De« legten 

liWU^ach Patriarchen' 

Nuons feinen atiQern 
lieber e.tn()c(eger t fon 



ufen, baf? nuretaetyefo 
fonln ter ©ottbert rodre* 
ucl)nihd> Dci 23atetv untt 

bcrbdtteatfo auefc gM< 
ten. Ig* gehören alfo 

fttcf)Ct Mc s Sabelliani, 
Praxeani, Hermogem*- 

nipitö anbete* 



* ' ^ä^^fu^ alfo nennet man fa 

e(i(IU4((. Kollegium bi ^ nt)r ; n ^ lNQ6e Dm 



©Der tmmcrrca&renDen 

SynodumtJOn 7., 5)erfo* 

wnj (Mtt$eter$butgfr 
£en, unb alle gofye g?lfi< 
lidbe ©a(|)ea N d?cielicen 
jbflenaoii6 # Sept. 1^21. 
M(%ct V. ftortgef, 

Samaras« p.588 

Patriciani , ttmrDeh flC« 

nannf *>on Patricio n>el^ 
iv See unter 

' $d9ftt Aredia, gelebet. 

. ©tc waren Der 5D?fO ; 
nung, bafrtm&t ©Oft 

. fontern Der &at<m Das 
inenfölidje glelfd) ct< 
jc&affen Gatte* unD baß 

. öa5etW<2ßen|(beaganö 
mt)l ftd) felbjj umbrtm 
gen micfttai, um bon 
folgen gieifd) befreiet 
jufcttben.v.91 §.©Dr> 

> teSbfenfie. g. 360. et 

Auguft. de H x c. 61» 
Patripaffianf fytfffeu See. HI- 

Ade WcjenlflWjWdc&ele^ 



bcfont>ern$>afian&e b«T 
£ciüg<n 4« *cc, 918» 
mif* €atfjolffd)cn Sir» 
d)c, unter beffen <£*u6 
it(Mnt"<mb,'etabtober 
*l>eifon bfgtben bat, tmb 
fdbig« »Dt «fltu anbera . 
anrufftt. " ' 

Pattalorinchit«, e«t|hmbet*., 

imlV.Sec.unb rotKie»' 
öcnannltoon 

efn.etaVobet6fod!u»t> 

/iQ'xor Die SJofe; benn 
(übatfut itn ©fbtou^, 

i6re $in<jtr obe* fiam. 
@tabin3lafeunb9»ouIv 

jt#cf n, umb l&nen WN* 

lBeilft?allel&ren@otfe«-. 
bitnß in bo« eiiOWwefr". 
gen fffctett, bo&ero jte . 
nud) Süentiarä qenannt 

würben, «»frmftf^i»* 
tenbopbie 'Borte Pf.> 

ty^a.vicL Auguftii^c. 
63 . de Haere£ 

31 4 wirft 
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Pauli (Öliger) v. Öliger. ' 
JWiani, eMe Se&e Vcxtt 
Agnöeteri, v. Agnöete. 
Pauliamlte, V. Samof afceni- 

* am, btnnfo t)u\\m tiefe 
*0fl tyrem Iftfaber Paulo 
. t>et t)0ti Samafata bÜVtig 

Pauliciäni, y, Attinganij 
|fheti 9ia()men üb r joll ea 

fte MJfl Paulo unb Johan- 
ne geföt>ret &oben. 

Boh&n. H. E. p. 490 

. ftutceti and) genannt 

<Dte Manichaeer in Ar- 
iiieniert, b<* ft$ r in ; fl;i 

toifferüfonf^Paulüs au 
töiem ^>au})t im VII; 
See. gemacht* @ie ita- 
tmrt n 2. Ptiucipia reten 
. fein.« bou Dem anbetn 

dependirte, nitfüettWrf* 
fen oie Öinhcfun^ Der 

•#rtligert* wie auc& Die 
Eöere&ru <J0c$ 
©ietout^eiifoftatef ent* 
fteter Dürft cotinivicting 
tor 1 9trnferiMij obelf toei 
getl prode&ion Hl Sara* 

cenen, ober and) qu£ 
©un|joeöÄapMNice. 
phori, ber tiefer ScQc 
cuhitia ba§ ba Iren?» 
Ii* Dave!) Die Ädoierln 

Theodora DC6 Bafilii @e> 

«ntt&Ua »«rfoigt nwbM, 



— 
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in bem ©tanbewarett 
tdi>te iuqen>innen r un& 
bie uöafftit m<£>cr tf>rc 
ürflen iU ergrefffm. 

iefe Ärfcge maren un# 
fer JDem Regiment bei 

BafiJii Macedonis fe()t 

fang unb bmtfg. e<e 
hoben ai/cb in ter Sauffe 
flau m 2ßa|Teti nur bit 
i8JDrte€l}^(l< joh. IV. 
H- 3tä)6tn ba* lebenbi* 
ge SJafter; gebrannt, v # 

Scherzer. fyftem. tu 
360. et Spanheim R E, 

P .Äri4.@i< (>aben ftc& 
barnaej) rofeber in jido 
Seflen berer Baaniten unb 
A/tafen grt&rtfet v. 
Schmid. Compend, 
E.pc55 # 
Paulinus, $lfd)ojf JuNbla, 

fou a. c 406. werft 

SBilDcr in bie 5?ir$ege- 
N*f Gaben; 

Paiilini, tt>ütett JteJJetfn btf 
Bulgarey, roeicbe <S1)tU 

(tum bem 2Jpo|W $au(o 
naftfeßten, unb beb ber 
£auffeaii(la«be« Gaf- 
fer*, §mer gebrauc&fcn. 
Sie jtnb aber nacbgei 
f)mti bon Denen Miffio 
nariisju ben 9t5m- Sa* 
tftoirfcben ©lan&en ge* 
&ra$tnwb«u 

paun- 
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Pauliner -Ocbftl, fonft flUtfr 
. Minon'ttn" OfceT* Min- 
SBtöPcr g/nannr, ftaben 
ihren Anfang uai i>o* 
: 'Softe 1450. wm Fran- 
eifco an tu rrg von Paula 

finer6iaPt <n Cafabria, 

. geaomntm, ba^er (ig au<t 

fern Sraßtmn ftabrn. 
Paulus, »on Cracau in tyt>f). 
Un bärtig, tvar r(n €vg- 
Äeger unfe lebte im XVI. 
See €r leugnete feie 

2Dr en r in f greif, unfeleftrte 
fenp m fiter CfconDrrr nocl) 

Me ferWe $rt|bn, ©£)tt 
fe»; ©ajjfeer 8aranb&§ 
erfaMen nwfetn; bo§ 
fers STOenftften 9Ber(tanfe 
emigfsn; baf} ©Ort eto 
Autor unfe Utfatft Der 
Sunor, uaD Der 2BlHe 
btt Wim [cf)en im fiubf« 
gen 2Diürn ©D;te$ 
glefd)förmig ft»; Da|j 
etffein^&ebrutft fr»,6c& 
rinetfonöern 2Beib Hegen; 
bafi roir fonfi nifyti glau* 
fern muffen, o&ne Dasje- 
nige wo* »or unfern 
Sinnen , nnfe Der 93er< 
nunflt flar unfe offenbaftr 
ilhbajifeie abgeriebene 
®eele fein leiblla) fou« 
(eifeen unfe ertragen tfant; 
unfe ba& ©Dtf, weil et 



f n©cfflt(], nkfrmttum 
ferm 9D?unbe, fonfeern 
nur im £erfcen mfifie an« 
gerujfn wer fern. v. 9Jo« 
feni ©otteMenfte. pae. 

Paulus Eremita, n>frt> gemef» 

1 ttiglicf) alfe genennet, a Ii 
bertlrbefct fer*£inM« 
ler ifhut. uno iteil er 
Anno 25a. cli ein ftung» 
ling wm 15. Saftrtu feec 
©erfolgutg ber €ntffieii 

jurnrgefan,inbieginflbc 
gwi*»tt, fea er tn einer 
®öjleneineJr>6|)(ct>fll»fj> 
ein frife&er ÖDefl gm« 
fen.grfunfeen, fr eriteftit e 
« P* folc&e m feiner 
2Bohnung, unfe Broeftf« 
i*flfel6|t ganzer 90. ffoftp 
mitbetften, unfe onfeern 
fteiligen Übungen jo. 
nefttfe |id; Den ^rutOi 
len ber $afat » 95a*ume, 
beren «Blatte iftm jur 
Älefpuug bieneu mufteit. 
Sr fon enfelieft fafenfee 
geftorbeu, unfe iftm »oti 
Itceen fömrn batßtab 
gemäßer, fol$e* au$, 
naef; ber erjeftiung Hie, 

ronymi, ww Antonio, . 

bem anberu efofleDler, 
alfo fr»n grfunben nm 

ben.v.Krom.H.E.p.120» 

91 5 mu* 
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Paulus tum Samofata, o&er 
. Sanioiatenus, ein SttttfJC 
tcö IU, See. unb $nupt 
6er Samofatenianer . (Sc 

• fiiecedirf < Demctriano in 
htm Antiochenifcfyen 

S8f(jt&um, ums 3abr 262 
; unDrcarem feftr fcotfornü' 
l&igerSKann, au* fiine 
Sprengten ddü fc&nmlfH* 
:j gev 3leben3 2lrtfan. <Sr 

• läugnete mit Sabcllio Den 

Unter fc&eiö Der brepen 

~ erfonen In Der %til. 

uwinitftttmb \tbttt, 
Daf nur eine $erfon in Der 

©i>tt(jeittt>äre. (£r (c&rtc 

mit Artemone, fcftrijlu* 

fep ein frl&fer SRenfo, 
werbe aber 60Uf t&obti 
genennet, wegen feiner 
g&CtUc&en SBetcfe, fteiffe 
au<& ba«$Bort, n>e« @t 
unö Den 3Bi0en ©Dfte* 
»erfönD(get. Doc&läug* 
nete «.Die perf&nH#* 
Sßtreinfgung Der bereit 
Statoren in£&rifio,n>olte 
aud) nld>r f)a&cn^ag mau 
|INNh.M 93ater«, 
©o&nei unt) De« £ei(. 
©Ufte« tauffen folfe. 3« 
irrigen feßfene er einen 
€oi)n@Ott€Ö4U}uge6eü f 
berabet wn Der $<rfon 



unterfc&feben to&tt, Mb 
nur in bfefetn gcmofjnet 
tyfte. 2>te®elegen&eit|t! 
feinen 3rriljömern war 
ivobl fein Umgang mit 
Zenobia, einer brfannfeti 
Äfniginin@prien,Dfce4 
mit Der 3öi>fftö<n Sielf« 
gion Weife, um b i&c aber 
Die C&ttßl. Religion an* 
genehm iuroadjen. nwfle 
ft<& biedrem €l>rtflo 

na* Der 3öbif<|)en9Jtc9' 
mmg ganfc nhbitftg« 
SBefft aecomodiren lafi 
fen, (5* üerfammietett 
jtcf; \\oax fefnarocemt um 
terfc&feMU&e SBffc&öfffe ju 
Slntiocftia, nttbg4en ficö 
t>tel 3Kül)e f tf>n auff 
b (fern weg *ufaingen r 
Denen er aw&f$mur f er 
iboltc bei) Den regten 
©toiibjen bleiben. 5>a er 
aber balb feine frumme 
2Bge n>ieber fachte, fo 
öerfu*ten Die SRe4)fg[du* 

bfgen noefirnab« Durtft 
SMefle il)n ju gcmfnnen f 
unD $autu<i wrfpracö 
<m$ nene Sfrfferung. 
©aer aber Die SCtrftcal« 
fo ganzer neun 3abte 
f<t)änDif$ Unterganges 
nnb wn feinen Sttfftw 
tnern niema&K anfiliti 
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fligclaffm batfe, fo ßfel. 

bffle» Antiochia eine 
neue ©erfammluna, tolc» 
ott fön, oßiw fofont>er»< 

fielt ein ^rfeffermft Stob; 
men Malchio fßn nach 

tröcfiic&roftterfcget, bar' 

«uff er feine« %t$t§umi 

mittat, un?>a!«er nfcßt 

< - toeicften »oiMurcß De« 
5t<fyfet« AureJiani 2(nfe-- 

. ßen, mit ®enalt antat, 

tXittta toutbt. vü.Saeit. 
tmi Hift. Eec. p. 
««D Kromayer. Hift. E f 
Pag "3- 
Pauperes de Liigduno, fllfo 
Werben Die Waldenfer 

benennet öon Der ©tabt 

Lion ober Lugdunnm (n 
StaiKfreicß, c a Petrus 

Wafdenfer. 
Pelagiani, 9?acßfb!ger üttb 1 

; 3<htacrpe*Pefagii. ©j e 
tt)«rD<n an|t etlichen Con- 
: ciliisufrDammf ( fbiiflena; 
; berbiSme/Ien aad) Ccclc- 

M|iani,Ü0n Coeleftio , De« 

Pejag»©cfiuler genannt.! 

vid. Aiiguft. de Hxrtf 
cap, Jg. 

Pelagiw, cfn Cr* fteftc mud 

©tffftcr Der Pelagiani- 

. fcpm fff$erffcficn Seele, 

. • I 



J44- 

MmHwntlft mitbti 
Cateftif, ber ouebfeto 
Sj&ulcr gewfen, 3m 
tbitmern uberefn fam. ige 
ft>ar fijj« ©roS-SBrlttanf« 
eil bfirtfg, ober toU einige 
»ollen ou« ^tfiofflonb, 
baßer er aueß mit Dm 
sunaßmen Britp ßelffet, 

Uttbfllfo WttPelagio, el« 

nem rechtgläubigen $f. 

fenoff $uSamo(ataber»DC 

*nm gelebet« un D von ef« 
nem anDertj reinen ?eßtec 

Pelagio, per Tarentus 

Öciffet, unb w gleicher^« 
nWißm gelebt , teohTio 
unterfcßeiDen 10. 3f n Dec 
Srittannlftfien Sprache 
foH er Morgan, Da« ilfi 

Marigena ot>er ex pela^a 

ortus, geßeffjen ßaben; 
Profterober nennet iß» 

Wetörifafilfcfteeetilönge. 
|c begab fieß f n feinet: 
»aenbju 9Jom in beu 
?on(ß«-®fanb, würbe 
aber enbl/cß bafelbjtela 
Presbyter, unb lebte eine 
Bedang feßr anbdcßtfj 

Kit Augiiftinus UHDChry, 

foftomus berichten, roel* 
cöe bitterlich Daruber rorf« 
nete«, al« fle m feinem 
SlbfaD ßflrten. mutin 

Jfidoms PeMota tmö 

. HierQ« 
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. Hieronymus reben nidjt 

(OflUtDM l&n. So oiel 

jfl gewif , t>ap er (in 
STOami »on soffen unD 

ßercefen, übet r>uicf> Den 
«f Üen unb ubeln©ebraud) 

btt Philofophie in 3rl« 

ttjunw flcratben. SDenn 
et lehrte, ba§ 2i öam fcJ&cn 

mc bem 5$aü » 0B 9to ,uc 
jterblid) 9croefen,uno olfo 
ni^tbieefinDebieUrfacö 

be« £oce$ fe» ; Darbet 
STOenfd) nutytton Seat« 
(inen freien 2öiHen nnb 
flnugfame gel (l!id)e £r# 
te sunt ©uten f>abe, unD 
olfo fe(n«ecb*@fmöe fetyj 
nie tc benn aud) fürgab 
bie ©önbe !dme nic&t 
fcttr<6einenatuilid)e5oit» 
Pflanzung , fonbern nuc 
&ur<& eine 5hd)af)mung 

. auff bie ghd)Fommen; 
ftajunfec tnenföW 3Be« 
fen»on ©Ott»unfere@e< 
red)tigfeit unD •OcllfgreK 
aber eon un* felber, &er« 
fomme. f«o nld)c 
ollein m&glicfi» fa(? (in 

' Sörenfd) in biefem lieben 
gang ofjne ©dnbe fenn 
Finne, fonbern eä fepea 
audj uuwfc&ieblttBe ju 

biefera ©cab bei iööfl 



■ - 



fommen&eit toürcf liclj ge* , 
langet, iuetd)e« mit Der 
Apathia ofer SÖefcci>unfl 
t>ott alle« Affeften ftber* 

ein fiimmet, wele&e Me 

Stoici tyrem Sapienti 

juefgneten. ©e«fllei*en 
leugnete et auc& Die @nai 
be^SfueNff'fWwHWt 
Dai>or,Da{jroic Durcfc Die 

natörli^e Ärafft unfer* 
eignen freien® itten« Die 

©eeligfeit erlangen fotU- 
nen. 6c warb wgm 
Df efer 9Kct) nunqen ctftlict) 
in Orient befannt um* 
3a()i 40?. «nb fam Dar* 
auf naebatom, »onmam 
tun er aber Anno 410. 
Da biefeStaDt t>on Den 
©ot&en gcplünöert muri 
De, wegsog, unb tnS&e- 
glettung feine« e<J)&ler$ 

Ccelettii in Africara 

gieng.9hd)ge()enb$ begab 

er jt$ in Patelhnarn, 

ttümo fein SBriejf an Die 

Demetriadem unD fein 

35ud) von Der diatut 
fl<frli$ jefgte, n>ie fei« 
einn befcöafen n>ar. 
Jpierauff würbe et w>r .ei* 
ne ®eLfammlungiDer95l< 
'fc^&ffeiuDifpolis in Pa- 
teftina cMret. unD füf)r< 

te Da(elb(lfeme©ad)e fo 
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wofol, Daf €t (te Dureft 
feine itwpDeütfae Sine* 
»ort unD »erfüllte <De* 
" mutf) betrog. £etna<ö 
m^0tc er eine iSetfblgung 

IDiDct Detl Hieronymum 

(welker Oer er(le mar fo 
iciDer i&n färieb) unö 
fw&te Durd; £erau*ge< 
buug jefner 4* Sudler 
»omftcpeo 5BI0en Au- 
guitinummft&ftiu bim 

terge&en. Di«*CondKa 
inAfrica unD tafotifcr* 

(U't t>ai Carthagianen* 
pf0e UnD Milevitanifcfoe 

»erDammtcn feine ü»ep' 
nungen, unD Die tydbfte 

Innocentius I. Zofimus 
I. UnD Cceleltinus I. t()a< 

feni&nin Sann. Der 
Räpfer Honoris aber 
»erjagte ff)n uno feine 
Sintjungerburd) ein 
ausgegebenes foiennes 
Edi<ttau$9lom, rooranft 
crftc&infeto SBaferlanD 
begab, unD faß gang 

Britannien mit feinem 

;©ifite anfteeffe. Denn 
»eil Diefe irrige Ucfjrcn 
Der9)atuc fcbmefct)dt:n f 
fo er&telten (ie bep fielen 
S3et)fa0 ; unD rourDen 
fiiic!; ju wrfcfHeDenen 

1 Seifen foimer ivieoee in 



Pelargus f4S 

n cur et; mfe Denn nidjt 
nur bewach Die Semi-Pe* 

JagianiDaber entflunben, 
fonDctn aud) Dietyapf* 
jtenc* balD mit Diefeni, 

. balD mit bn\ Pelagianern 

felbjlen Ijaften, ivie foU 
. djfi infor Derzeit aus 

Beliarhrini 3&Üd)frn de 
Gratia & Libero Arbitrio 

fan eiferen rrercen. S. 

Auguftinus IDUrDe tJOtt 

* Vi * 

Dem ConciJio Carthagi- 
nenfiin Africa enwbfeti 

iDieDerDiefe 3mbümet 
auftreiben, iveidjcg er 
Qucl)tf)at ( in feinenSSö* 

d)erndeNaturä & Gra- 
tia contra Pelagianos, 
item de Gratia Chrüti & 
Peccato Öriginali con- 
tra Pelagium& Ccelefti- 
mim, item contraduas 
Epiftolas Pelagianorum, 
item contra Pelagianos 
Hypognolticon unD enfr' 
li<$) perfe&ione juftitiae 
contra Ccdeftiiim Pela- 

gianum,Dereu DaScrjlere 
T.Vl,Da$anDereunDDa$ 
Dritte T. VIII. ünD Die 
legten bepöen T. Xl.fcew 

Operum Auguftini ;u 
jiutett- Vid. Sagittarii 
Hift.Eccp.i121.ieq. 
Felargus, <|t CtaSl'fftyfföft 
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Sfia^rtiCf üttD fcefffet auff 
r t>eutfd^ ©tottf). 63 fmö 
ober bereit ircecn all biet 

juntcr tfen i. Nicolaus Pe- 

hrgusmatein ©cbUfter, 

Ulli) nebfl Münzerb imb 

önbernbet Ut beber ber 
5©iebert<Su(fer, »lebet 
MeLutherus flcfc&riebcttv 
ßrroar Paltor tu 3n>i< 
cfan, bielt e« aber mit 
Th.SDlänfcern, Darüber 
Meferimbftfn &orbäben 
fo efn fd)le$fc« Snbc 
ua(jmeti, jb ergt/ff äud) 
©ror# biegtest, begab 
ftt& ßöc& STOöncbcn in 
83ei;etn, unD ftarb enD* 
H<& bftfclfr ji für flteffer 
guetbt utiD asetrütmifc. 

v.Hartnac.adHürn* H. 

E P-4S7- 2 0 cllrilto " 
phorus Pelagus, iDar 

|»arD.unb Prof. The* 

©1. tt)iC ÖUC& Pattor tu 

7 §can<ffurtt)anberD&er, 

UflÖ General SuperinterN 

tfent m bec SföarcF, foötb 
aber enDlfü) au« einem 

Lutheraner e(fl Cah'ini- 

fte, iKflfrabenne&refo 

Crypto- Cafriniftc watt 

' fon>olten ifttt Dtcfc aud; 
»fty rectum |ic& leiben, 
uno er muffe m** frtoc 

iKwb*bt?wqfRftt*i- 



theranis iorderc, non 
placere fuis. ßr flatb 

euDlicfcbenjoJunn 1633 \ 
v Ä 5ettg.6amml.i724, 
p. 192. 

\Pepuziani, Peptides Obet 

'Pcpufianibieffen mit tu 
nemanDertt Öla&meu Die 

Montaniften, t)Ml Pcpu- 

za, einen ©orff in Phry- 

jria, Da Montaftus mit 

feinen tycop&etinnen, bet 

Qyintilia imb PriftiHa 

ftc& öfter* auffeebaiteo, 
ttfefte beim auch öiefem 
örteg&ttlicbe <£&reange* 
t&an,ünbi&aba6l)immL 
3erufaterc genennet 6a* 
ben, tDei! aHDa€&riflu« 
in gcanen ©ejtalt obfflen 
tßropbctiunen eigenen, 
tmöfie mit einander 4{>rt 
3c« mit SauUenfccn $11 
ßcbra^tbatten.v. Augu. 

ftin.de Haeref c. 27. 

Perats. war eine gemffle 

Scfle See. II. ttflcbe 

jmep 2Be!fe* unb brep 
£eiber €bri|ti ftatuir teti* 
pemööe«tDö()lmöenen 

Cainitett imb Antita&is 

&er(iammtn. v. Botem. 

Petfeftilte, Pcrfeaionifts. 
Ober Perfcaionarä fteif* 

f«n *B« Wenige* n>el<&< 
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be&auprenaoGcn, etffBn.n 
neetnSOrip in Diefcm 
8 eben in Det ^eiiigfeitju 
einer folgen SoUFom» 
menbeit gelangen, Dag et 
lieber üben einige Sänfte 
triebt' flogen, noc& aud) 
bttfclben Ergebung 
meör fudjen Dürft*. 
£)erg(eid)en waren md;t 
allein in Den alten 3citen 

bieCathari, foubetn a«4> 

In Den mittlem Seiten 

bie Beghardi, unD n0C& 
jcgO einige Novatores, 

fite WM'£altüng Der (Sc 
böte ©Diieö aU$uDfel 

2BercF$madf)en. v T NeiH 



Seele aber jnmiljeflemia 
unD $um X&eil flerbli<&; 
unDc« gefefa&e alle« nur 
jufäüiger flßeife, ®Dtt 
aber fco am oberflea 
Gimmel angebunDen unO 
beroege Denfelbcn bejtön* 
big, bafeererfid) um Da* 
u>a«auff£rDen ift, ni<M 
befümmere. ©iefephi- 
lofbphic ift ftcrnad) tm 
XI, unD foIgenDcn Secu* 
Iis bep Denen Scholafticis 

fonDerlicb beliebt gerne» 
fen, fo gar, Daj? au# 
t»ot)l übet einen unb Dem 
anDernXcjrt auä Dem Ari- 
ItotelcgepreDfget footDen* 



manni Dif. Theol. de qjeterfen (tieft. 5Bi0belm) 

perfecHsmo Regenitis ein Chiliaft. 3figebo() 



attributo. Kromayr. pat. 

iinterfebieDene Gradus 
* biefer irrigen Ee^rc recen- 
liretinHift.Ecd. Cent, j 

P434- 

Peripaterici,&ef jfen Dfe@$Ö* 

leebe* Ariftotelis, eine« 
«£f0Dnifc$)en philofophf, 
rvciler nieiflcniimQefKn 

difputfrtennD lehrte. 3ö< 
re fürne ßmjle Herren ber 
fhmDen Darinnen, Daß fte 
mit Diefem i&ren Prseeep* 
eore gldabten : Die Mate- , 
rieoDetDatf Siefen alht 
JDtoge »ave ewig; Die 



ren 3649. Den i. J un - ju 
Ojjnabiücf, unD g<(tor* 

benDen 51. Januar. 1727 

obnroeit3erb(lauff feinem 
©utf)e £l)ümern. <£r 
it>ar erjl Superint. Deö 
»Ijit&um« SubrcF, unb 
-^o^vcDiger ju 6cllc r unb 
t>er()cprati)?(eftcf) mitefc 
nem gräulein Johanna 
eieonora mx Merlau. 
Sr baübmtftcb Dafc i&m 
Ao. 1685. nebfl feinet 
rauen Die Dffnibaforuna 
_ oOannaitf auffeefcfeloffca 
»«Den» ® (e fwD aber 

bepbf 
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benennt einanber in 
grenze 3crt&uraer Pen 
fallen. <Sr wnröe ba< 
moi)Un mit Rolemun- 

da Julian» Don Afleburg 

berannt, nnp communi- 
cirte feine ©ebanefen 
mit berfelnen. Sea<pci< : 
ftinnurPerjur Superw- 
tendur in Lüneburg voci- 
ttt, patte «ber mit fei' 

Bern Anteccflbre <S?anD» 

Gagen, Ort jn fcimeburg 
bleiben »ölte» ©tt&tief» 
«(pfeif, £rptebigfena<p 
Piejenoom ttt^fcnbja!)rt< 
gen9ield)e, »ieroobl « 
Pfefe$ »on groben Chili- 
afmonnterfepdben t»lU, 
las Miniftenum JU tu* 
mburg fa$c Petf&alb »8. 
gragenrofeber il>n auttr 
imbbefcpulbigten ipn bt« 

Weigchanifini. 3«Dep 
fttt roavb »on Confiiterio 

unb3«üif«P<B ^»ft btp» 
DeulpjiUn, Per iau(enb 

3apr«prp concion^JU 

gebendeu «erboten. Ao, 
1691 pat|td)Pa« befand 

fo befonbete Dffenbab« 

jungen g«pabt, bep ipm 

auffgebaittn; <Sr W** 
Mefe Offenbarungen oot 

gwttd;, uhö tjab m, W 



« bet Srdülein pon Si^e* 
bürg *9e|id)t, eütm«t)l* 
als eine« Engels an|td> 
ttg roorben, würbe aber 
doh Miniiterio ju £äne< 

bürg bepm Confiltorio ju 

3v0 »etflaget. <St lie& 

{peciem Fa&i Prucfrn, 

unbfcpicfte jie pielen The- 
oIogis|u,Pa tinige fcm 
qbuUac, anbre aber an* 
p«$ aa«gaberi. S>r 
matt) tiapm brtba.b emc 
Inquüition ju l'iinebuig 
mietet i()n »w, et mw/t« 
fid) mi(& por bem tonhtt. 
iu3elli693.n(b|t feinen 
Stiften (teilen, bn nebft 
petn Chüiasmo er folgen« 
be Utfad)<n D<t ©Micp» 
!«it ort Dtfenba&tung txi 
gvautcln* »on Syburg 
anfuörte:i)3ßeil jie bie 

Plfenbabrung m jb fm«. 
ncn^a&renponfiebenbt« 

m fnnjfopenben ge< 
f(ptieben,o<efi)ld;e3fap« 

übertue. «•) €ep 
uidjtö in berfelben. foim» 
p« bie £etl. @d)ri® 
lieffe. 3.) $atte S>ani*t 
Cap Xii,t>onben Dflen» 
baprungen in testen 3<l» 

ten »iei g*®"« 0 *«- 4) 
St&nneer nKpt glaub«, 

D«f D«t Xcuff<l fie^ Jcbo- 
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Petriner _ *$6 



ra nennen Fßnnte , an& 
fcaf? Da* grdulefn imSR afr 
men ©Dtte« n>a« tor 
(ringen fönnte, 1D00 fie 
auö i&ren eignen ©eftf 
&en>or gebrückt, liefern 
na$ roarD ißm Die Dimif- 
iionauzbw Ui facf;e gege 
ben,a($&egete ergefd&rlf 
c^elfe&tenifomteDerWeD 
brigfelt liefen. Sr glaubt 
Dajjno(& eine allgemeine 
3üben aSefe&rung su 
ßoffen, nnbauc^ Den Jen 
fetn einmal)! no$ Da« 
efofge (güangelf um ttfirDe 
gepreDiget; unD |iene6fi 

Den SerDammfen auf Der 
«Ooüen erlüfl tuerDen, unD 
grunDet folt&ef auff Die 
SBieDerbringung aller 
©Inger n>clc^e er wrStai* 
flüffe auf Dem Siefen 
©Dtte«, Me »feDer jii 
l&reu priiicipjo fonime» 
infiften,anf?e&ef. €rfta- 
tuirtaneft fng&ritfo eine 
©M2J?enf(&&elf, »eh&e 
tteDet roa* crfc&afftnef, 
80$ mierfcj>affenef, fori 

Dem ein ens medium,nnD 
«Ott Der Dürfftfgen 
SRenföfjeif, eöri/luf 
In SRarfa angenommen» 
unterfflfeDen, unb naef; 
2ioam erföaff*» 



todre. £nD(/<& fdjrelb« et 
»on Der »MeDergcburtfr 
fO/Dafer eine fcergörte* 
rung Darauf maciuf. 
©eine g< fd&rliMea ' 
e<5«P« (inb; t)i« 
SBieDerbringung aOer 
2>inge; ecfcnffimdfrge 
(Srfldrung Def taufend 
Irrigen 3tei<&* ; (Soff 
tefgela&r&eff Der ilu- 
mönDigen SDfeSlufbrefr 
tung Der Sitten in Der 
legten 3eit, unD Dag ©* 
Öelmnig De« (Srfigebota- v 
nen aller Statuten. <£z 
unD feine Sbeftau &aben 
iDr£e6«nfel6ft, ein jebe* 
befonberf, betrieben. 
PctiJianus, ein Sln&dnger De# 

Dönati unD 95ifcf;off Derer ' 
Donarijlea ju Cyrta dt 
Africa, Sec.\ V. rofeDet 

Den AuguftinusbefonDerl 
etficjKaöc&ergefcfjriebettf 
toelc&eT. vi. (einer Opc- 
rum jujinDen. 
Petriner, werben Diejenigen 
©ei(ili<f>en genenne f, fo in 
feinen 5K5nct)ö < Orlen 
jtnD, glcfc&nw&f abf rSttefi 
fe lefen, unD werben gc* 
mefnfglf$ Die «DfarMmfr 
Capellen * ©(eilen bep 
w>rnef>men Herren mit 
J&nenbefe8et.SWa»tttn» 

aef 
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N net cfieH «u$ nütllty 
Petritse, eine Seöe fcew 

. Aa,-noetarum , aHo von 

'; einem^iet SBifcftofft, Pc- 

tro, gegönnt. v.Niccph. 

H. E. XVIII.49- 
Petrobrufiani, SÄadjfolget 

Petri Bruffi fit XII. See. 

flc&f'Bruys tmDBrufiani. 
Petrus Dresdenfis, v. Dref- 

deniis. 

t, v. Lom- 





4 C 



Peyrere, (Ifaac la) Obtt| 

Peirerius, bw ur&tSer Der! 

Pfacadamiten, ffi eftt gc-f 

to&tner gconßof r bärtig 

; »Ott ßourdeau*, Mlb l)a(| 
ftd) burd; feine ExercitaM 
tion DÜtt Praeadamiten 

. un^ ba$ Syltema Thco- 
logi« PrsAdamiticae, 

fo in £oÜanb 1655. ge> 
toueft nmben,unb Darm* 
tiett e r, bof vor 2löam 
f4)on 3feenfcj)en getuefe«, 
&rf)auptm rooflen , trc< 
ru&mt «ematfct. 8r|leb 
te ^d) «od) mit Der 

Reförmirfen Religion, 

imt) ()atte einen Bfenfl 
Im) bem $rtag Conde. 
Ob er gldcj) anf<fngüt& 



» 



etfannte man bofy ifyn 
Wt Den Autor, rnitNuarb 
trDa^erinSlieDertanDeii 
gefangen geuommen. €r 
fanöfem anfcer gEKtrf 
ou< ber@a$i juf o:nmen, 
al« bof <r feto* 8ef>rc 
nac() Den PtitttipHs öet 

Proteftanfen fcettoarfjj 

twb€atf)oUfd) (U rwbra 
wfprad) y atid; f<tac3Äet)# 
nüngvon Den Pr*ada»m- 
ten nrfeberruffte. <£t t>w» 
flehet Den rnd) Rom. 
V, 13,14 tiw -wm btm 
©efeß gflefa, fonber« 
tMbarnMnbftatuirt, Da§ 
Mc «9i9^n r Wr «a4> fel# 
«er SHepnnng enfmeiw 
no<& m 3lbam ? ob» 
aud) 1>etnad) vor unt> 
nad)€&Tfftf gelten gel«* 

lief, ob fie gleich *>on €faf' 
flo nacb Dem dufftf liifteil 
SBu^jiaBcn nfd&tS ge* 
n}U|l,g!ci(()n)o$f/toennfte 
fromm, fan(ftmiMfg,uiib 
»on tintm gntm $tr$m 
geroefen, e&rfflf ©eifl ge# 
Oabt^ti^alfo feine ©iiei 
Dergemefen rodren. 6t: 
Ifl enD id) auf einem 
©orffe bei) $atl«ge|tori 
6cn. vid. Unfc&l. 3Ja$r. 
1704. ffr- A 
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PKäntfiafoß*,v. Aphthardo- 
cctar. 

Phandanodocltae, fo iturfcetl 
DieMarcianiten genannf, 

»eil ft< Qtmelmt,tyvtfjug 
W£ feinen toabttiaftt. 
gen «erb, fönftrra nur ein 
i'/ianta/ma angenom' 
men |.wj.armJMÄ.jft. 
De« SR. £. P . , 4 o. 
Pharifoi, Ociflen fo »fr( tf* 
«bgefonbrrte, unb n>ar«t 
eine Derer brep fürne&m. 
Pen 5c<aen tmttt benen 
Döbra, ©on tyren Ur 



BfBeo, beferen äffeflflicfi 
fl«fft>en ©offen, njurtrn 
»on Den ©ow faüwtou 
ten,nnbbrungenfebraufr 
tofaffifte Wttfor, 
mrac jfe t»« £f%a 
©töriflr »orjogen. Oh* 

»erdeotiid; werben, bodi 
iß We « &arifd"ifdje 2irr& 
nub -PeiKjjfifp nod; o/§ 
Ho 6eo Dm mef|fcn 3ö« 
Den ju finden. v.Lundü 
3fiMf(Ue %mmwt 
L.iy.c.j3.unoi4. 



E2E JMS* I cj genennef »ort« htm 

, Epiphan. Ha?ref 25. 
PhiladeJphi. Hat ÖDöCftrf» 
f($e Socief4f, «on Anno 



Do* ffobfteo(jne ^loefffd 
»orber Maccaboer 3"/; 
Jen fc&ort befannt, (vid. 
»orfgef. Samml. 1726. 
£ a g- 989 ) nnb ju t>m 

E Seiten unfer* e £e0lanbr* 
oerli« oeru&ror g wv 
unb (n groffrn 9fofe» 
a deftanDrn. @/ e fäor, 
tot efor prenge geben* 
waren aber Dabei) 
Dtegrt/lw £m<ö(et, «nb 

lÄ^* 1 ^«» Den 
JWfo «RrN gegolten, 
»fe fofonberbeit Matth. 
x an.«n rrfrden, Da 
fji^/^töiulang«* 

*ft%«Wnfefo5rWfle* 



1694. onfang« fo Gfojjrf, 
Ianb, ba Pordage anb 

©Heber berfdben \mS 
im, (jernad) aber aud) in 

tobem bie fo genannfe 
w>fenertu$er nnb ön oe, 
WEuthnfiaften alle baili 

Ö«r>ör«n. foü eben 
Die@em<fnrju Philadel- 
phia Apoc. W. f, 9tl( „„„ 

m^Wo n C <j) dbnlidi 

werten burd) eine fräfliT 
0e€foflWfm»ab«i Jp>eif 

ß3ef 



\ 
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fiel Sie wollen jk&i teepurförjl Chriftiani h 
jn>ar feine neue* Scöe Die @a*e tolfWt in guten 
nennen» fonbern einen I ©taub gefeget mürbe. v< 



febenin Der duffecli^en 
Gf nfgf elf mit feinet bijj< 
tyrlgen ©emeine lajfeni 
fcod) teDea fte Don einer 
Rcligions Slenberung, 
ttelfle fte mit Lutheri 

Reformation »ergießen, 
l jafoldw no(& t>or jie&en. 
v.ltnf<Al..92a$r. 1705. 

29 & conf. Leade. 

'hüctus, ein ftefter Der f<&on 
' juber SJpofiel 3eiten, 
nebfi Hymen^o etlfc&er 
Glauben Derfe&ret, unt) 



Kromayer. H. E.p. 475. 
Philoponus(Joh.)ein Gram- 
maticus ju Alexandrien 
UnDAu&or Dfcr Mono- 
• phyfilmuaD Tritheüeil 
Ät'fcerep Sc fd)r feb et« 

nen gem/fftn Traflat, mo* 
rinnen er jube weifen fid) 
bemä&ete, Dag toir ntdjf 
mit eben Die fen £eibetn f 
n>el$e mir j^unbtjaben 
am jöngjlen Sageauffcr* 
(ie&en rourben.v.Niceph. 
h. e. xvm. 46 



gefagt, Die Slnffirrfie&ung Phäumene, eine junge bv 
f*9 föjon gef$et)en. v. | fefienc . aBejbt-yerjbii- 



2. T1moth.-lt17.il. 

l^ilippiftae, mürben Sec # 

XVI. bie9ln()<fnger Phi- 
lipp! Melanchthonis ge» 

4 nennet, a!f melier tfteil* 
> hm Calviniften in Der 
Sefyte Don Der SJlIgegen* 
wart Sftrfftt, t&ei« Den 



Don Derber Äeßer Apel- 
les vorgabt Daf fte 00m 
$eil. ©eingetrieben rod* 
re, unö t>on Det et feine 
feftccifcöeSeöregefalfetgei 
Gabt, au$ cineabfonDeD 
Ht&e Se&tc empfangen. 

* A Ii' 

t v. Apclle«, 



Rapiden, in Der 8e()re»on Phocion, mar Patriarch ja 



»1 •» «* 



guten, SBercfen ju Diel, 
nadjgab, unD Durcfy fein' 
ßtoffi« Slnfe&en unten 
fc&fecene, (buDerlifl Die 
Damaligen Eefjrer auff 
ter Univerfitet 3Bhten< 

6erg aujf Übmege fil&rte, 

6ip«nWi<&nac&oemS^ 



Conftantinopel, feftr gei 

Icljit, aber aud) fe&r 
gottlob Denn er fdjrow 
mcteAo.88o. nlfyt nur, 
Dag Der £eil. ©etji ton 
3BateruuD@o(jn antqv 
(K, Jbnbcrn ftafte au$ 
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t&umeringe&r unr? 2t 
fceu.v. Biesi .©c&auptofc 
• bereit. £590, 

Photini?rti* Sttfyt im Pf. 

3al)ri)unbm alfo oon 
Photino genannt ©fe 
nabmen nicbt aHem i&re« 

Ur6e6er$3rnf)uiner»on 
©Oft unb ebrifto an, 
fontJernftefbHfnaud) Den 
aßcrflanö bcö ©priu&e*/. 
306.19.25.26. von Oer 
aiufferfie&ung geleugnet 
unD ti fcon }ettli$en Übel 
crfld&ret, aucf) aeleug* 
«et l)aben, fcajj Daniel 
im XII. Cap. »OH btt 
SIuffet(l^iingrrt)e f aleid) 
wie auct€6tl(lui Matth, 
02.V. 32. n<d)t 00 n bcr 
2iufF<tjtet>ung Der Sdber t 
fou&eruuuroonber Un» 
flerblft&feitber ©eelen w 

U. v. 3(egl. (Sc&au* 
plag Der 3^ 2B'e Die 
Photinianer in ben Soei- 
nianern itnb an bern Uni- 
tariis glefd)fam »ieber 
auftgelebet, iflauöbcn bc : 

fonbem Articuln tMHt blt* 

fen jueifc&en. 
'hotinus, Oer ©«(Ret De 
Photinianer unb ein DiP 

cipul Marcelli. melier 

letztere ein 3iacj)folger 

Pauli »onSamofata nw. 



Photinus felbfl rod r 951* 
(*offbereprmfenpf*en 



na$bem er »orberö ein 

Presbyter jtl Ancyra gCf 

loefeti, ein 4 fe&t berebter 
5Bann, unb au$ Nein 

Galatien börtfg, fiarb 
in filQtiaxtlä) ao. 9gc. 

©ein 3m&nm beftunb 
Darinn, baf Arilin« ein 
bIofcr3Ren(cb, wn 3o# 
fepf)unbSD?aria gejmget 
unb gebogen geroefenr 
n«jb er atfboor feiner €m# 

pfängaff Utovirap?!» 

Ober exiftenz gc^oM, 

»orlnnen er alfo no<& 
mefter gieng, att Anus 
6crDcc&noc& jugab, baf 
et)tifluö doc feiner €m* 
pfangnff f*on geroefen, 
ob er gleich leugnete/ baf 
er mit Dem SSater gleite« 

SBefen*. Photinus trotte 

iabero au<b, n>fr folten 
nur eine $erfön ta beu 
©Dft&eit, ne&ft)6$ Dett 
SQatcr, unD feiern ccbfl 
(Eftrfftum nur al* einm 
©cnf^en c&ren. (Sc 
mürbe jwar auf efnemSy. 

nodo ba felbfl »eworffen, 

unb Da er, nad; gcfe&c&e* 
per Tarnung unD oen 
foroefiewt $eff«nng fl<S 
6 3 Dennotj 
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benno$ niört geändert, 
ft?tli(() \>on Sirmfeii fei* 

nem ^jfd)c(Trl)um in« 
€lenb »erjagt. Slbcr 
aud) ba blieb er Oartnd* 
' cFigt bfp fdner 50?ei>nun9 
welclwaucböernacb einet, 
Lucius genannt, m>$ 

»elter au«breirete, ob ftc 
gleicfc in etilen Synodis 

iinöConciliis^iB^ t>er* 

worfftu wotfcen. v. Phi- 

laftr deHser.c.6*. 
*hotiu$ 3 v. phocion. Splitt 

bepöe Siemen jeigen ein* 
speifonan. 
Phrygaftaf, ®o nennet Epi« 

phanius Haerei: 48. Die 
CJafaphryges ober Moix-. 
taniften. 
FJithartoIatrce, eine Seifte 
. Devet Eutychianer See, 

VI.tt>dtf;eöcn Aphthai> 
todocetis ctitflrgcn leftte* 
ten, i?o€ toM6()tl(}( 
na4) t>et 3ftcnf$ Werbung 

*erwejiif$ gewefem v. 

p lc Corrupticote. 

card, Pichardus, alfü 

»ob feinem ©aterlanbe 
genannt, weil erausoee 

Piccardie geFommen, ba 

er in 93&&menft<& mit fei* 
nem Siuijange unter bie 
Jpuffiten mifdjen wollen. 

ßrwar ba«£aupt ber 




Piccardie^ tttt^ braÄfc 

gegen Anfang be« XV f 
See. ben 3r«bum ber 
Adamten wegen bet 
SBlöffe wieber Gerffir. 6r 
gab fid) »or ©Dtte« 
@o$n au«, unb jagte, er 
wdreaWefu neuer SIbam 
»on feinem Safer taitt 
SBelt gefanbi worben, 
ba« ©efeft be r Statur ba* 
felbft ernsten, fb 
(jaupffdcbUc&en fctymbc 
in ©ememfeböfft ber 
©eifar, unb Da& man 
nnaUen Orten be« Selbe« 
naeft gl enge. €e ßielt - 
fid) in einem SBBerber in 
SBö&tmn 7. Sfteiien von 
it)abor be« beru&mfen 
3i(*cfa feiner 93e(lung 
auff Sil« aber 40. »on 
feinen 21n()angern einige 
•Oäujjer auff Dem ßanDe 
geplönbert, imb in Die 
400. $erfonett umge* 
bracht hatten, fo lief 
3if(ficfa: Wefen 2Berber 
einnehmen, unbaüe Pic- 
cardier umbringen, bif 
auff2,wmbene«crerfa&* 
ren weite, watf |te»or ei* 
ne Religion &<ltten,wfe er 
fie Denn and) aüeni&alben 
mit 9la$i>ruct »erfolgte 
unb fo »Wer Deren bef am, 

mit 
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mit §euec verbrannte. *. 
Theoboldi#ufftie»Äcieg 

ftii fc6cn 93räi>er ftoO tum 
©cftlmpffmit Den JRa&> 

mm Piccardicr feUjjei 

tt>ort>en. 

Piccardier, PfceanB, Pi- 
cards Jt'fcer m 

Donl&tem- Raupte. Pic^ 
cardoalfotjmanDf. Sie 
fltttun föt Wc Betreu In 
aibeuömaW, imbf&frtten 
ctaf*4«Wl* nnD (edjt 
8ie&if#e« ttten. Sie 
woltcaft4>i»ar anfangt 
in Spörnen tinlec Den 
Stofomen Det Huflitea. 

ODeifub utraque U^rflC» 

den, fUflobabctMO-M* 
fem niemab« Daöor er* 
fannt »oröen* Da&etQ 
l>en£uffUen unrecht ge- 
tieft t, roenn ftmnei* 
«igen au$ PLecardi ge* | 

»ennet roerDtti. v. Theo- 
bald, BcILHuffLc; 

Pietiftx, fmö eigentlich aKe 
Diejenigen alten unD neu* 

CnFanatici, rcelc!)* Den! 

©c&ein ftab^eine« o»tö I 
feeligm SBBefcnf r De ff< tl I 
N Sfc<ifitaber *ecleugnen r 
»iefa fd)on ^auluj be< 
(trieben un& baf&e ge< 



Dennobfieq(ctd)t)DH »et 
Pietköm SRabmen föö* 
wn, fö &aben fte Doc^ 
nict)td &ejto wenigen oW 
We £&at, inD* m jfc »ick 
tnefa unter bemSc&eiii 
t>er ©ott feeHgf eit allerlei) 
©otüoftgf eit in §ty «ttt> 
ßcbn ausüben. Da| 
alfo Pietifrfius trimme» 
me&r in guten SerftanOf 
fan gebrandet, fonber* 

»felmeljr per puriflimma 
anagramma mit Steife 
metusptis tmij} Qitun* 

net »erben. S>af einutt 
Dergleichen ^cbe, i(tnn>()l 

o()nmegU4> I* -leugnen* 

tr. ber Theolog. Faculfdfr 
)U 9lo(to(f Seantmocttwft 
Dergrage: 0b ble Pic« 
tifterey eine Säbel fep* 
2&eila(kr in applicaiio- 
neoidfättig geltet, und 
offtertan* ce*t[d)#ne 
CftrifcornttMefem Ö*a&« 
mfli ganft unjxbulDfget 
weife mlüfott roorfcetu 

r.DetTheol. Facidt; )U 
geipjigInfoFniat t)pm fo 

genanten Pietismo; fb (ja« 
ben f>öbe £anbe$ 0bffg* 
feit in €^ur Sachen mu> 
SJinnemarcf, b*n Sftafa 
men Pietijkn mtb Pietis- 
mus in 3ktMgtea unb 

@4 e^tifp 
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©c&riffiten fernermelt ju* 
> . sc bcau^o er afHty im- 

boten. f 
^ilgrim, alfo nennet man 
inberTOm. Ältcbe nod) 
. in befonbern ffierfianbe 
Diejenigen, Nelcbe au« 
einbaut Obernien eine« 
■ ©dfibPeß dn< Sttcffe an 
1 «Irtcn^f.OittßuniUm 
: Dofdbft i&r ©ebeib ju 
: Dtrtfc&tenrOber ffierge> 
1 Dung t&rei ©ünben $u 
- ^o&(en. ^jntfgcmctoa&er 
bereuter einen folgen 
Der immer reife« njuj?, 
unbgleicbfamnirgeub« ju 

Fithaoisuii, Riffen bfeAria- 

ner bcpmTheödoreto. 
PJanobati, flnb kupier ber 

( Gnofticoruin, allegirt 
InBuddeiDiflT de Ün- 
öione S. N. T. fid I, Jo. 

lj, fo 1729. oe0at<€o »o^ 
ben. 

Watonici, &ieffen bfe-@d)ö> 
ler Htfyvbnlföm Philo- 

fophi , Piatonis, IPek 

c&erh&refe, es mdren in 
ben g6f fiteben Sßefen brep 
Subftanßen, Die &6d)|te 
©öt.gfeit, DerScbftpffer, 
unbbie Seele ber SEBelt; 
bfe 2ßenfd)l.@eele lodre 
ein Stöcfgen be$ g&ttl. 



2Befcn« , unb ber SKcn f(ö 
fönne ©Ott gteiebr ja 
Aar vergöttert »erden. 
UnD au 4 biefen ® umpffe 
(inb oerer mei(ien F*na« 
tiebrum f&ce unreinen 
tyfüfcen bergcffoffai. conf. 

Oüav.MGxll.T VIT. 

Pluvklc, ig in ber 9lom. 
Äiwb* «to flwjfer 9iocf 

Ober Ceremonien- £ab*f, 

melden We $tf**ffe, 
$r/c|ier f unb anDre g* tfb 
Ufyt $erfonen bep geroif* 
jen Funktionen tragen. 

DaöPlu via Je ge&et um 

tu gange 9)erfo« berum 
unb wirb foene mit a. 
£acfen §ufammen ge> 
waeftt. <S* wirb auc& 
bafjenige SRefigeiuanD 
Pluviaic genennet, mb 
4*4 Mc 9l6m. eat&olfc 
|$en tyriejter an &oben 
gefttagen por bem Slitar 
iuge6rau<&en pflf gen. 

Pnevmatomachi, alfo l&Ut» 
Den Die Macedoniani 
Ober Scmi- Ariani pon Der 

blafphcmia in DCU 

©eiji genennet/ toeit jte 
i&n eine (<&te<&te ereatur 
nenneten» Sie mürben 

in II. Concilio Conftan- 

polttano petitam* 
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5 fr Poedonipt* 



Poirct ft% 



ltl«t. v. Macedonius. 

Fodoniptx , al(o rourbcn ge» 
ipiffe 3Bfeöertäujfa in 
XVI. See genannt, tt>el> 

: <j)e baS gujjuiafc&en »on 
Grifte 60* befohlen 
bidten, alt ba* 5lbenb< 

tnttbl. V« Mennoniftae. 1 
Feenitentiäle, ift beö ben I 

«Rom. eat&ollfe&en Da«* 
jenige Älteren 33u& roo« 
rinnen olle 9leguln tmb 
1 ©ebot&e entbalten, Die 
beot&rer Suffe, 93eid> 
(e, unDOlblaMn Oba«&t 
junebmen. 

Pcenircnz, bdfjtt |Wat ei» 

'. Qcntl.ct) bic SBuffe, »bei 
Die Bleue, fo man übet 
feine ©iinbe ttäget, mb 
djeaber bei) ben 9iom. 
eattjoliftben tilgt allein 
Vor «in ©acrament 
ö^tet roltb, fonbecnaücl 

- in sang »erfeljtten 23er< 
jlanbe biejenlge ©traffe 
bebeutet, fo Der 33efcb,t. 
QSater ben SÖeftpt'Äln« 
bern aufwieget, fie ba- 
fcurd) von fernem SWutf)- 
wiüen abju&alteu, unb 

• . wegen bet botigen Set' 
bvee&en einig« ©nugiftu' 
fing jn Ici(ten. Riebet 



Ibljfeaitt FranciTcancr, 
fo $ab|t Nicolaus IV. 
fundiret öaben foU. ®ie 
geb^n grau gef leibet, nie , 
bieCapuciner, baben et» 
nen€apuj«to gorm bet 
3ucf erböte, ttagen fei» 
ne®t&uf>, fonfern fto&e 
Pantoffeln. SRan nen« 
net riefe 33Wnd)e ?u $a« 

Iii Piquepuces, »Ott tU 

n«ml>orffeba<itt Snbe 
bei aSoeftabt s. Antoniu« 
lieget» uno gleiten SRaQ* 
inen hat , 

PcEnitcntian'us, fft bef> bet 

31 6m. eatbolifc&en Ätt« 
<ge bet ©ro j} - Vicarius 
eine« sBtfd>o(f« ; unb bat 
über alle ©croificn*-©a- 
d)en wtldjtcn, bafjw « 
bie 5J?adK bat bou allen 
benenjenlgen gdlieo ju 
abfoivirtn, übet roeidje 
fonflen nlemanb als bet 
»ffdjoff ober grfc 95f» 

fd)0(fbie Abfolution ge» 

benfan. 2>er$abftbai 
einen ©rojj * Pcenitenra« 

rium, welcher f in Oardi- 

nal unb baf Oberhaupt 
»ieter anbern Pteniren« 

tiariorum iji. 
Poirct. (petrus) folrb VOft 



(jeb&ren bie poenitens du | einigen t>or einen Socim- 
tiers erdre obe* *<« " ~ — 



ne 
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Poiret 



c IW &%tlft f Socinianus 
, rcpreflus, brtfttcfti t>ia, 
v -teviafr-nr metjl aber doc 
r einen Myfticun^ gehal* 

fen, urd ökrtnnea ifi 
•« Ihm nfcfct unrecht gefche* 

Den, wie er DennDurd) 
; feine Myftijehe 3Jetrach> 
> tungenfichauch ium En- 

. thufiasnao Uttb Indiffe- 
, rcmisaio MtUjfta itfffefl» 
€i mar gebogen iu3Äeß 
Den i$. April. 1646. ilu- 
< Ärte m 3Jafd r funte aber 
wegen fteter Äranef&eit 
Wc öffentlichen Leftignes 
»en ig begehen, Do* leg* 

leer |ich fonDerUch auf 

Die Cartefiani jcfye Philo- 

fophie. (£r warb enD* 

lity 1673. Subftitutus 

let> Dem gxanfe&ftfc&en 
^rcDigcrju ÜRannfjeim, 
«Dba et auch geheprathet. 
ao. 1672. mar & et $ceöii 
aer in ©tdMWn älmoefi 
Ter in 3nKpbrucft(chen n. 
&ehm «JJfalft ©rafea jn 
3t»e0br&cf 4>oflh$tel>i* 
fier r unt> fca et in Sam. 
Marefii Schriften gelei 
fen r Dof Diefer Den Vöe. 

tium bloß Daraus t>eu; 
Däc&tig su machen gefu; 
ö)ct, »eil er itgenD wo 
tenThomara k Kcmpis 



recommendiret gefoabf' 

fo ()at Poiret Diefen 
@run& einen $um Äeßet 
{Untaten, cor fef>r eleu & 
erfannff unb fo fort eine 
93eg/erbe befommen Den 
Kcmpis jniefen. Srlafr 
Demnach nicht nur Kem- 
pifii fonDern auch Tauie- 
rinnt* anöeeer Myftico- 
ruin ©chrtfiten fleiffig. 
<£« »eranlajfete ihn aber 
altoa eine hatte Strand» 
heit in einen ©elübDe, 
»eiche« in erfüllen, er 

feine Cogitationes ratio- 
nales de Deo anima Sc 

malo latefnffch fchrtebe. 
ao. 1676. gfeng er wegen 
Der Damaligen Ärteg* 
Unruhe nach <$oDani>, 

jttDie Bourignon,mit> 

bfl er recht getrieben nwv 
benfe^n, ju Mefer 2)er* 
fon ju jiehen- €r ge* 
rieft) auch mit if)r ju 
Hamburg in SBefannfr 1 
fchafft, nach&em er feine 
grau in bergröftenmite 
reinöeffen iu gtanef fuve^ 
»erlaffen, welche aud) ad« 
ha ohne Äinbec öerjion 
6en, 93on Der Bourig- 
nonhater ein anfehnif' 
che« ererbet, all welche 
et in feinen Schafft« 
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fe()t betau* jtrcud)et f n?le 
fieftd) Dennbei)Det>erbun< 
Den &aben foflen, Dajj 
n>cnn eines düh i&< 
nett jtörbe, ta<? auöre 
6a« cngefangenc 2Be*cf 
auff aß* SBeffe fortJufieN 
Im fic^ bemööen foüe, 
welkem Stabinbniffe ju 
golge er oud) Deren Ope- 
ra ium 3Drutf bef&rDert. 
Grift cnbltd) ouff einem 
• ©itftcbcpSciDen,#p«< 
. bnrg genannt naq^Dem 
er Dofelbfl^o/ 3a(jr al$ 
ein PnVatus gelobe^ Den 
21. Junü 1719- fl«|totBcn. 
r.gortg- ©amml.1728. 
p. 447, 6t: fd)tieb fwe- 
naeumnnö eine Epiito- 

lam paftoralem, bct) De* 

/ Ben gran^6jit*ett 93c* 
förmigen, unD erma&nc* 

fe Darinnen Die Refopmir- 
fett in gvancfrdd), ftd) 
äuff«rlfd)na<&bem$ab(i> 
t&um ju 6 fernen. Edir- 
f e au<& öber He oben ge* 

Dachen Cogitationes ra- 
tionales einlud) de Eru- 

iflÄitione fclida, fiiperfi- 
caria& faHa, UUD Öeco- 
nomiam divinam , 

»elcftt^lefctere 1687. 
gran^oftf*, 1705. 
UiUMWt Mb ent>li$ 



<MKfH<im Sßeti £oHdm 
?v ftlföfyrau* gefemmett. 

®efnegatt$f Theologie 

bpftebet hauptfdd)!id) in 

Enthufiafmo MtD Indiffc- 
rentismo, Dofjett) btt 

feel. Fo^fchius feftr cor- 
idt fötHbU Nemo Lu- 
theranus, nifi perjurus> 
autapollata, Pofretido- 
ftrinaur fequf poteflr in 
Breriar. Seie&or. Theo- 
logicor.p. 192. tt>ef<&e* 
Judicium Die ge()r^5dßC 

, Derer Poiretianetf wie fle 
aui #errn D. 3d8*tf 

Examine Thcologi« no- 
va Poireti in Unfäl 
8lad)M709»p. 530. re- 
cenfiret trerfcen, gang 
DentlfdjbeNtfHgett. 

Polyac (Joh. de) 3&in Meto 

Den j mar ton Den $apf' 

#en unter fe&fcMk&c 3w 

tüfirner©<f)u!b Sieben/ 
»iex au« einer $d6|H. 

SBuDe de anno 1234. Net* 
d;cin gor fg. @atomf. 
1729. p. ii. bfftnMfd)itt 
crfefteni fte fin& aber fo 
befc&affcn, Da§manDar* 
ant etrennen fan, rwe er 
nur einige g»ij?bräu$c 
Der ^dbfllv ©ertfep ta# 
xiret &abe. 

Pplygamophüi ODefPolyga- 

mifts, 
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mift«, Oeiffen ade bttje» 
tilgen, roelcöe entrcebec 
burd) <5d)ti(ftfn, oDer in 
Her SN Die aSielwefbe« 
tei>,0Q einer jugfcic|> mc^r 
eine grau ^pratöcti 
f bunt, behaupten »ollen, 
tin&a<(j$rcnfyfef)tr niefct 
allein einige alte Äe$et, 
f»el<8ebie (Semein fcfcatjt 
teter Sßeibet ftatuitet, 
. fonbecn ouc& tn t>en mitu 
lern 3«(en Die Sföünfte» 
ttt, beten olu| noc& ju 

unfern Seifen unter fdjie* 
*ene beuteten, v. Unfe&l, 
Sfcadjr, 1717. p. 1051. 

Fomponatius, (Petrus) fß 

)462.tu3R<w(ua a«5o6' 
Ken, wat feinem Selbe 
naa) fa(t ein 3»er g, fei 
, nera Sßerflanbe nac^ aber 
war et |et)t grojj, bafi 
manifon »or einen bet 
großen SBSelt weifen fei 
»ec Seit gehalten. 9)?an 

N icftltlbn inigeraein un 
ter bie 3au6etet unb 

Atheißett. Sn Bolognc 

fe-Uer 5fjent[id) geleferet 
l)aben, ble Seele fcnflcrb' I 
li$. ®ein$u<&, fb er 
»on bet Sauberem ge< 
fd)rf eben, unb de Fato & 
ineantadonum occulta 
poteftate 



» 



nun) feör gefd&tlic& autfi 
geftbrptn werben. bo$ 
foü er borinnen Bezeugt 
Daben, bat et ni$tf ba- 
»on geglaubet, f. Ob. 

ftrv. Mifccll. P. I, unb 
BayleDiä. 
Poniatoiria (Chrift/ana)'tt»at 

eine Vifionijifn unb neue 
^rop&etfn, unb Juiani 

Poniatovii de.Duchrik, 

«foe< ^oblnij^en £bel< 
mann*, roelt&er au* et* 
nem ü)?önd)e ein prote- 
ftantifc&er <JJrir|ter nmr« 
be, Soefrcr. Diefe 
Q)erfon geriet fj im Nov. 
1627. in unter |'d)ieblid)e 
raptus, ober <£nf jöefun« 
gen, in wek&en |te wun* 
betbate ©tage oonöera 
SuftjnbberÄirdjen unb 
von berfelben fünfitigen 

Atebeta ufftldjtungburcö 
ben Untergang ifjret 
geinbe unb Verfolger 
ou*fagte. Diefer 3u< 
ßanb coiitinuirte bet) Ibr 
in bent foigenben 1628. 
unb 29. 3 abr ben 27. 
Jan. lefctbemelbten 3a(j« 
res festen ftc einmal, a l* 
toennfieganfc tobt wäre, 
fu(jfabetl/tfna<& föleu« 
nlgauffi unb Gatte nadj» 
ge&enb* leint weitere 

Oflen» 
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589 Pontificial- 

Offenba&rungeu. Ao. 
i632.h)url)eftean ^Dani- 
el »Settern au* $B?af)ren, 

Informatorem Henrici 
Friderici US Unglücfli' 

* «Sc n Kö ni g$ in SBöbmen 
FridcHci V. «prinfceu«, 
wr&eprat(Jetp unD lebte 
tnftiöm biß 1644. t?a fte 
einen fcörüinbföcbMflen 

gilbet (latb. Comenius 
ftotlßre^rop&eseounflen 
Ao. 1657. unter benTi- 

tul : Lux in tenebris, fter* 
. ^gegeben, auc!) miüer 

Nicolai Anioldi, Profef- 

forisfngrancfeu Stofecp- 
tung, twtbeibfget. r. 

Feirftking/Gyn.lmet. 

Po ntificial-Habit, begebet 
bepfcen Stt&m. €atboli> 
tö>en in üJ?e(?<@ettanb 
unb anbern$ifcl)5f?f!$cn 
»eibern. Saftet beiß 

in pontificalibus SBcffe 

lefen, irenn ber Stfdjofi 
ollen feinen Ornat an ftc|> 
Bat. 

$open> alfo werben biege* 
meinen ^riefler in SRof 

V cau genennet, fo in f ei* 
nen Drben flehen. 

Pordage ( Joh. ) ein Medicus 
in Sngcllanb, unb toor* 

ne^mM@(ieb) nebfiber 
Jeane Leadc, &ec Soeie- 



Porree« 590 



tatis Philadelphiwe. 
bat Theologiam utlD Mc- 
dicinam JU Offtltt flu- 

dirt, if}au<berflcin$re# 
biger gemefen, aber tot* 
gen feine* Fanatieifini 
unbger öftmten Umbgan* ' 
mit ©effl«n abgefegt 
»orben. 9Jod> biefen 

t)Qt er olfS ein Medicus 
prafih'ciret, tyjwegfn tt 

abtb Mgemein ber. Do- 
ftor genennet twtbetr, 
unb jbli etroan 1698. ge* 
florben fepti. Sc f$rii 6 
terft&febenc myftitoe 
asücber, unb bat Rcbfcm 
ber Ii* bemö&et, Die göltl. 
Sophiam ju bebauten. 

v. Hiftor. EccleC Goth. 

unb fbrtg. ©amml.1732. 
p. 912. Da Dor ben fe$> „ 
l'ten Sc «trage aa$ beften 
SSilbnif in Sfupffer iufw 
ben, 

Porreta (Margaretha) eine 

gemfffe 3ßeibö ^erfoa 
au«£ennegau r lebte im 
13. See. unD förieb jti 
<ßar(«, moftin jte fu&be* 
geben baffe, ein fe&r »er* 
fu&rif* 95ucb, worinnen 
fte jubebaupten fu$(e# 
ba§ ein 5Kenf4, n>e!(&Ä 
ftcb ber Üicbe feinet 
©c&bpfferi ganö erge* 
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bm, oU?«r ttorao* feine 
Statut gcCö(JctCf o&fu 
gu«&t ©Ott«* »o* 
tmt$ iu beledigen, 
tbun bütflU. Um Weier 
fallen SebrenrtUenrour» 

De fle 1210. »etbronbt. 

Porretanus, fttße Gilbertus. 
Pofteilus (Wilhelmus} ein 

Seilet inu*. See Ufrtt, 

M etliche au* aUen Sc 

öenunb ©laubenfrPro- 

fcffioncn batcb, €btijlum 

fcdtg nöcDcn. <£crofro 

toot ©runb ßele&tti in= 
fottfetDcttaberto<ni?l«a» 

Wf$tn ©prägen »otbe. 

fonbei* «rfofjren flebat* 

ten, tftabei tut* Cab- 

baliIlif<ftC tlttb Rabbini- 

tae fabeln in abft&eult« 
ehe 34C«böraet gefanen, 
unDgtt)6ct unterbietest 
«toben Fanaticos. SBon 

©eburtf)i|lerein gron» 
$ofe,uu« bet <pro»in<j 

Narbonne burtigf UtlD 

fltttbao.i58i,nod)öem et 

fein 95UC& <* e Trinitate 
mündi, corporis & ani- 
marum 

ütrfgcge&Ctt. v.Spondan, 
1581. §.6. 

Poftilla, ifl eiaenttf* ein }» 
fammen fltfeßtrf 5Bo« 



tus, Obel Evangelia, u n& 
befceutef alfo na* feineu 
©«brauch 3lu«Uflunflm 
ober «prcMgteu über gem<f» 
fc Texte, & Jii abet 

Paulus Warnefrjcdus 
Diaeonus ber erjle gciSc* 
fcMct Mff®#W Ädp« 
fer< Caroli M. &erfl Wd;eii 

Homiliett au« tXtt Patri- - 

bus lufornmeti gefuebef, 
^5 fiv polt illa 5 Obernau 
Dem Soangelio babea 
Furien gelefett werben. 

vkiSpanheim. H. E. pag. 

275.31a* WefetiearftimD 

baftcr DaSVerbüm poftil- 

larc, treibe« fo Diel beben» 
tm foite, owanmenfuni 
gen übet bie Stbel ma* 
eben, raie beim al(o in fem 
bevbeit Mit Lyranotin 
Vita Benedifti XII. mff 

fttaen 9R5n$f ttateta 
getrieben (le^et : in to- 

fam bibliam profundif- 
fime & fubtiliffiine po- 

ftillavit. 311 bem 95at* 
bartf^en Seculo Dere» 

Scholafticorum tetgaf 

tnan bie ^olijüen, uab 
ptebiflte ft>obl aar über 
De« #ebbntf<&eti Arifto- 
telts 35ü<f)er, btfi e«HI<& 
Xutherusmit feiner Sir* 

1* 
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Wiffnö6l<(5e8lr6df »fc 
fcer M^faiqcn. Denn 
Dbgleicfc ein J<je NTovatores 

feor (Jen, fo fcabco fcocf) an< 
l>cre unter Den ©ebraucfc 

Öftnotfu, unö jenen biHfg 

defendiref. r.Affelmanni 

SjrntagmaExcrcit.Acad. 
P.n.p.486. 
Poft-Lapfarii, fle()C Infra 
Lapfarii. 



«nr JBetfammnfi 

feilen Mefe Prardeftinatia- 
ni eigentlich 2ßönd)e in 
ftaetBÄtofkttier €tfaM 

Adnunetum 6ep Tuni# 

in Africa geruefen fcptt« 

v. Kromaycr, R E. pag. 
0i4.Scc.IX. ()af Gode- 
fobalcusbfefig f)rrt&tiin 
n>fc!>er onffeerdimier. v; 

Godefchalcua. Unt>nO(B 

fejoftetff« foDen parti- 

cularisrao Jwrt C Jtefinp». 
mirfen. 



flIf ? »"HPrsdeterminanres, ftnPolle 



. Jörn no<t> gemefen, fepn 
folltn, tofe flud) Diejenigen 
^ ßenennet , fo ti mit ixt 

Witt) na tig Ißaci Peyrerii 

vor >HDam STOcnfcDm 9» 
leb« pa&en folten, Anno 
löSS- in einem geiviffca 
»u*jn6e5au|>(enfu$le ( 

ft<Qe*eyrcre. 
Prsdeftinatiani , Xefytbti 

V. Seculf, fatttti i&rrn 
Sla&men mon tier Prsde- 



©D« bobe na$ feinen 
frenen 2B U«n gehofft 
unb Gefcploffa, ma3 bce 
3J?enf(ptp,un oPerlaffcit 
folle, unP alfo (jöfce ipn 
©Ott »orljero ju feti 

ODet jenen decerininirej 

»Oer beft immer. (Sä $u 
pönn alfo bleuer nfepp 

KUt Dl< Dominicaner ' 

9J?uncf;e, fonPcrn aueö 

Me C. Reförmirtea r. 
Kromaycr. H. E. p. 552, - 



rt gefc&e&e Mittel „«^ w f ggf 



<w* einen unbedingten 
2 öf ÄWk' unb oOne 
«KeSlbfoötauffiKrüRcn; 
pen SßerboKen, entme- 



€atDoiif(ßfn Pen €o«ng<» 
'W <prePfg r rn gefcw, 

rnibfü Pamir ttriftUA 
palfen, unP fpotten wob 
Iwi PeDcntfen ab« nie&r, 

»af 
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bo^ fte fclbfl einölt bejbn 
\ Gern^rebifler Drben ju 

ftiffien netbfg g^t, 
/ folgern baj} mief) ihre 

• ■ Vulgata&onbem 0ft#n 

tyrop&eten €f)tfjio aufc 

• ; Drficf U<b foget : Jefus erat 

Pr£dicans. ; 
Prordicatorum - Ordo* tt)irb 
j)ei Dominicaner Dr s en 

genennet. @ic&e Do- 
minicaner* 

Praemonftratenftr - Drben f 

eio gctDlffet 9»6nd)« Dr/ 

Den, fO W>n Norberto 

nöcfrmablfijeti grfrSf' 
f$off «u SKaflDeburfl 90 
Itifttet rourbe} ©te fo^en 
fcet 9legui Auguftim, 
unb tragen einen Unter* 
tinb einen fc^r feinen lei> 
ßenDber>9iocf, morüber 
. (teno<& eine metfe offene 

Stappt, ttit Die Carme- 
liter Gaben, flfebt 
oucl) Pramonftrantenfer 

Slonnett. £>en 9>a()men 
$aben jie t>on einen Drf&e 
«uff Dem Kante bep Keon 
in gtanef ref$ f Pramon- 

ftratum qenannt r ollt^a 

geDotfaerNorbertus bic* 
fenDtDemiÄo. gefifffeef, 
Den l)cma$ Der $abft 

U2$. confirmitet. 
u Prstorius (Elias) Mit DCC 



t>etbecftc9ta0me Gbrißr 
an £ot)bur0«, unter rce[< 
(&en erben ®piegel bet 
brause bepm tyw 
biat % Slmt in f)eut<aen 
e&rifhnf&um ftyrteb, f\t* 
be £obburg. 

Praxeas, Äeßer bei II. See* 
er |oü aufü ngl (d) DesMon- 
tani 6d)ülcr (jwefen 
feon » t>erlie{j i&n ()crn ad), 
uno fiel in eine anbre Äe» 
ijuty, benn er erfanute 

mit Hermogene, Nöetio 

tinb OenNoetianern, mit 
eine tycrfou im flftulit&en 
SDBefen mit 3. Stoftmen 
ajater @o(jn unb $>t\l 
@el|i. ©a&ero er atic|> 
lebete, ba§ ber §8ater 
nid)t nur aUe* crf<&affcn v 
fonbern emei) am Creufce 
gelitten babe. 3Bf<Der 

i()n bat Tertulliänus ein 

befonber SBucf), adverfu* 
Praxean betittelt gefc&rie* 
ben. 

jPraxcani, JRacbfblger M 

Praxeas^ieffen au$ Patri* 
paffiani. 
Precatores, fo nennet Petrc- 
jus Die Meflalianos. 

])reDigeri5»ön<!)e, fteDe Do- 
minicanet. 

Presbyter, ftie^ in ber erften 
Äire&cfoiwi/ al« ein du 
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Ma nnb ©ornepmfter, 
«mö ttwen beren 'jmeper' 
Jen* enltoebeMcprerunb 
tywMger, ober SKegferrr 



. - 



•nsain. 5,17. gm««dr- 
■ Ilcl>juerfe5en. 2Ba< jene 
anlanget, fo »urben oalb 
t>le Sffepöjfe, balö bie 
Stieflet mtt Mcfcn 0iap. 
men benennet, t>aöcc jiep 
«ut&^etru* feibft Sym- 

P presbyrerum bell «föltdl» 

^ feilen nennet, i. Petr. V. 
v ». 9la<p ber ieft aber ent» 
j ; ftunb efn Unterzell» an< 
"» ter Den Epifcopis iinD 

- JPresbyteris, utlD Würbe 

- burtöDlefcnar tle unter 
Den 35lfcp6ff«n flefjenbe 
$rfe(ler angejefget, wie 
Denn auep Da« Dentfäe 
SBorf ^rlffier opne 
3twifjeli>on tiefem «Brie* 
<t><fdjcn Presbyter fe/nen 

Urfprung genommen. 
Presbyters, ßfeffen anfangt 
tatet ■ i Pr ebyterorum 



«Iftpe Pen J&efl^e« 

Exereitäs;ergeem maren. 
fcerglefcpen beftpreftet 
Paulus i.Tim.5. 



T -o*»' »v*» utvgivtii. * «1UUS 1. X im. C Q ig 



2Beiber pernatp waren tß 

foid)e Matronen, tle ÖCt 

WeRfK&e einiger maffen 
Sorge trugen, unb bep 
t>en Bateinern Matricula- 
«w Griffen, gnfonber« 

Deitivut&en ble Presby- 
ter* fltnant, m In Der! 



fentgen ©ef (Heepen In <&t* 
geltonD genennet, fo Da 
Mren, baß afle Sire&en 
»leneraM Boffepaflt« 
,€$riftla»2ßurDt elnom 
fcerganfcakKfcftythunb 

Da|j Presbyter ein Slefce» 
Per, nnb Epifcopus eis 
»lf*oft in bete^ffl 
einerlei) ftp. ©öfter jte 
Immer mit Denen Epifcow 
palen im Streft leoen, 
»eil jie wollen, Dofj tüi 
Regiment ber Älnflen 
jur^eßoe* neuen $«Ho* 
menrtni^(bur<695lf#f» 
fein oer gom Darinn 
Ii« ^«tige« Sageö jel, 
8«n,fonbernnurbor<5bf« 

Presbyteros jefopnfj 

«wrbcnmuffi. 3Datfun* 
terfte ff fr*en«©erkpf <jf 
flatpiprerSOfrepnmtg ort 
»erorbnete «JJreblger bep 
einer ©emune mit ben 
fflrtpen 18orfie$eiii 
£>lefe(ja&en 5J?aept He 
©lieber Der ©e meine m 
fupitt befcpelben, $n< 
unterrlepten, iurrmaft« 
nen» »uftraftn, wtrj M % 

% «8: 
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ÄOenbiuaf)! abgalten, 
l.'anb roa*fon|l mej&c jur 

' JÄirctjcnjDi/eipIin a,t()6 
Ut S>ai Prcsbyteri 

; : Am ob« Jelb|t , be fh&ft 
^'jm Den tyrieflero unb 
r 9lelie|ten eine« aani&en 
, Diflria Sj n>elc&e atebit 
Äirt!;cn, fo in Denselben 
,SBejfercf liegen, onler i&< 
t .'*eraiuffi4>i Gaben. 36t 
; , J$«(i<f ®cti<frc ffl ctn 

j ' Conventiu ßbtt SynoAus, 
l fo t ii 1 1» e oer ein Synod us 
' Profinciali's ober Oecu- 
'^menica fcpn tan} fic con- 

«dir« Werbe», Wf 
.vüan ton f leinen Syno- 
'„flisjangtöffete appeliiren 

."$ti<(l(V ordinirin tt>Dl< 

Jwi fo cefökbi foltM 
mit Jollen, ißeten, unb 
J>aab<auf(cgcnbt$ oam 

Prcbvteriij IVeOO 
fitt prdinandus JttW>r 
nad) allen qualirdtert, Die 
■ ein friedet an fid) haben 
mv.f:, ßi5 Da ift ein un« 
Iräftiicfc 2«6en, Die reine 
Äeliajwi und aninjfame 

©ef<&lcflidjfelt, exami- 

niret, unb bti %mtsmp 
bi$ su fepn befunben wv 

ton. M (fyf &&t« 



— 



— 



<£% fonft anklänget 
foftübenfiefnbem Arti- 
cul wu Der ©nabem 
3Bal)l, tum Der UmVer- 
fclitdttoi Srtftfuncj un£> 
einigen cnDern @tücf m - 

ttlit t C tZ Epj i c opalcn äfacj) 

ttfcttf jtffcrßfngg cineriep 

Streit aber Ifr über D/e 
SBif*6(flit()caBflrDe r n)eN 
(j)e fte als eine tjcrbatnm* 
lidjeAnti-€()ii(tif(j)r^ 
,tannc0 &ern?erjfin. ®tc 
btUtgen flu* nidjt, Dag 
man gemijfe gormulnjio • 
bet n uorfäreibf, Daber 
fieaucfjDte (£ngfifd;e 
tuFgie Derroerjfen- <§5fe 
fcttlöen au* feine Btätc 
uttl) Orgeln, no# Dtege* 
W)6NidhaÄ(c(t)en6ete« 
monfen* ie. Den frieden 
£äbtt, ben $töti-9tW$, 
bfe 23cjeid)auno Dcö JX 
@reuge* ftt Der $a# f 

'flcnSÜforgcii Wirte, utiD 
ma* bcrgleic&M SDlttge 
me&r (int\ Unter tyti 
bernmi§biüiflcnjie an<&, 
ball ein geiftlld&er Prälat 
in einem roeltlkfym ®e- 
tidjte, % <£. im $arle* 
ment feinen ©iß unb 

6tlmoK &obe» »dl et 

tot 
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Der SDenintfj jun?feber 

laufte, ©iefe Presbyte- 

riaucvftnö fteut ju £age 
<n Sd)üttlanD Religio 
dominans. 2)oc() IDilD 
rtjtuulut) iftren guten 
Schein £cnct)elcp unb 
an&ere£)inge@cl)ulb ge t 

geben, v. Burnets Jfpifto* 

rie ferner p. 3. 4. 
tinb i59- 
5)rle(ter*aBei)^/ n>frl> fo Der 
SÄöm. ea(boii'!cj)en Äfr* 
$?m)r ein ©acraroetrt 
gehalten, wddjeä Den 
©eelen c tu unauelöfcbli* 
Cfyeä 3J?ertfma()l c/nDru^ 
tfe, fo oucl) n>eber Im 
geg>geuer nod) in Der 
J^öUe au6gctf?gct n>cr< 
Den mfige. ©oiefce j ge< 
f^ic^ef erftlicö per pri- 
mam tonliiranijCDct batf 

cr(le ©eueren, »c/c^re 
nur ein Zugang iur tytfe* 
fler<2Bep&e; n>?c Denn 
Der, foefn ^rfcfler roec; 
Den tfiüi unb efje Die 
»oUfommeac 5XBet?!;e an» 
gebet, fiel) jut>or ju ein m 
Ottikrio o)er Pförtner 
Denn ju einem Lc&ore 
Dber2efer,roeiter$u einem 
Exorci|len ofcer '£ eufldtf- 
SBanner, (jicrauff ju eh 
nemAcolutho ober Stet-' 



«02 

gen unb SBDaffci trager, 
ferner $11 einem Subdia- 
cono ober llnterbiener, 
unbbenn ju einem Dia. 
conoober £>6cr>©renec 
tnüö machen laftcu. Sßie* 
n>ol)lman, foetfbemSJI* 
jeftetf 9 f^llr, alle biefe 

Ordines minores in ivtf 

mg©tunCin bm$gel)en 
tan. hierauf foi$t bic 
reefue $rii|kr 1 2Bu;(je, 
t>urc& ©tbet, £anb uab 
kantet auflegen, @ä(; 
bung unb ^Darreichung 
De« Äel<0«. ©okfce 
2&i)f)t rDlrD fo Oocj) ge, 
Saiten, baß ftinc rvelf, 
lidjeObrigfefe einen ge* 
mftttn $rfcfler jnc 
&it>e$etratnie(jcn faa 
? l>e*>or er bur<|) Den2Jf# 

föbjf degradiref, abge* 

fcfctunb wieber entmep* 
ftet korben. £>fefe 
$fatfrn » SEB^^e jum 
Sföc£ Dpflvr 5üt gut&e- 
tu* jtoar für ein 5afi-' 
natf;r^epiel gdjaton, 
ober Dabei; ben Seruflf 
jum $reD?tjt<2Jn!t an 
fiib feibfl Hitjt wmii 
RJL fonbern toielmeftt 
öftrer« Darauf provoci- 
trtr baf'er, ob gieicfr in 
b« fö&ni. Äirc&en, boc& 
5 2 te4)t- . 



redtfmäffto. berufen f<9. 
v. Nie; Hunnii SB«»«! 
Daf Lutherus $ut Refbr- 

imtion t^md^s wo 

(SÖttfet) beruften Wor- 
tart, Infonber&eit c. 7. 
§. 137 - 148. 

Frimatus Pap«, Ifl btt 
Charafter Der ^)ab(W* 

djrn 3Börbe, vermöge 
Deffen bie 9tfrmfd}eu 

$«b|U bfe Superioriril 

übet alle Sil**ffe bei 

gßtlt prettenduen, unb 

>on allen Sirchen oetlatt« 
cen, t>a(j fle unter Dem 
<5ebot btt mömifefeen, 
oleltfi ol« X6d>ter unter 
<5tcv STOutfcr, fiel)«» 
(ÖDeal 6f iff ober Mefec 

Primatus «nterftyebe« 
am S3crdnb«rttrgcti nn« 
I jrwerffen flcwefen. 3» 
tererjtfn Rtrt&t w er 

(jefffenPrimatas affceta- 

tus, Do f(b*>n Scc * EJö 
Die SRömif*en »tf#fff 
in>atno<&<m Der reteeit 
«eOte Dielten, ober Doch 
f$on anfiel«« öber bfe 
«nbern |t* |ö HWj*i 

Utlb Die lnfpc&ion übet 

fie (oben rotten. 3« 
Nranbern war Primatus 

ineboatus, Da See. V. 

<w4»fttöüfb<iAtfl( 



pfiffe unb 

ju 9?om, als btn Dem 
Ctubl^ttri, "toftuti* 
ttöoUen. 3« Der &tlt< 
ten Primatus amplifica- 
tus. Da ju 3InfnnflSec. 
VII. ber Siörn. 33i$off 

Bonifäcius III. DOH Den 

flottlofen PhbcVför bert 

allgemeinen 33ftf>i>ff tec 
ganzen Seltne e«lä$m 
routoe. 3nb.er»ittbtett 

Primatus confumatus, ba * 
; See. XI Grcgbrius VII. 

flu* fö gar übet ben 5Ki>« 
n»if<hen »er iUseWe« 
f cn ftaben mo.'te. <£nMf$ 
fn bet fftbflen Primatus 
revelatus, »a See. XVI. 
b urd) DU Reformation MC 

Bijt unb 35oföert bet 
mm. WHi ßftnboöi 
tet »urbe. v. Meifner. 
Philof fobr. P. III. p. 

(48. 

Primiauifta,ftflÖ We Don*, 
tiflea, wm einem Ibrer 
^l)rejugftt)anenSif<Dof« 

f e \n Cartbago, fö Primia» 

nus geftelff«n/ ö«ttctto«t 
»orben. v 
mmicefius,lflbe9ben^n1. 
€att)oiif$e» bet tot» 
nebmfle unter beneti tle* 
ricis, a»b fat Den©efün$ 
«HO Die fioras Canenicas 



Digitized by GoogI( 



€q$ Primitiv* Prifcillianift» 606 



tu dirigiren. 
Primitiva Eccfefia, fyfffet 
in geriet) tilgen 33c rftan* 
blDieerfte ÄfKfre, wie (Je 
tl^l$m tonen SJpofteln, 
l^efM uoa Otiten 2ipo|to* 
lifc&en Sehern fundiret 

Primitiß, 1(1 eine Scflc (n 

entjcßanNfcft Carolin. 
B<tun, mlftt Mc %<ttt 
Der Siftöffc auff* £5(8- 
He treibt 9 au« DleSRefie 
>or ein «wx^rl)afft*cje* 
Opff^r, tut!) Die leftteDe* 
lung lammt Den cinyi am 

»orn6ftygi)<Üt,ttnoinbec 
SKeflh *ot WeSa-ftoifr^ 
nen bet f>et r tngleicften Die 
crjle Liturgie, fo unter 
Eduardo vi. gemocht 
toocDeni aücOi wt rec^t 
au$afebt3ubiefen Galten 

. platte Non-jiiirors. vid. 

goctg. Samml. \j p. p. 
57 1 - 3» t*ct 9töm. €a* 
t&o'iföeu Stirpe werten 
au$ Die Benedidmer- 

Siebte les Curez primjtifs 

genennetr well ftew* blc« 
fett D»rd^ i&te Ortttrf 
fflevmanotcn DenÄircöen< 
^Dfcnfl auf Dem $mh 
i^crttHUtet , nttb (olc&eVu 
carios gehalten, Die |te 

. na$ stieben in* 5t!o fr r 

.1 . 



»feDer jirnlcf erfoDert, 
W§ cabltcf) <m Concilio 
Laterancnfi Vicarii per- 
petui georOncf moiDen. 
$)af>ero &a6en au* Mc 
Bencdic>üier Da* SÄec&f, 
^rtcittDenmeift^Äfc« 
$en an Den Dornc5m(lett 

0 4- Mm In 3*(>* Wc 

3JH lefen mfyen. 
PriihotarPrifcilla, foUDe* 

Montani Conctib ine ge« 

»efeiifq>i, unö öffentlich 

%«m iffoget ^abeti. 

PrifciLUani ()aben DteMon- 

taniften bijnxilen ge&eif- 
fen wm eben Der fe$(gef 

Da<i)ten PrifciUa. 

Prifcitltauiftz, nmren gewlp 
feÄe6er,taIV.Sec.38y # 
fo t>on Prifci II j ano- einem 
&if<$off in Spanien ö«* 
fornmen. die mctmtm 
t$ nnren jtöco ©dtter, 
ein ftirtet imD b&fer, in 
Demg&ttü4K»©ef*nfett 
mit eine Herfen f (o mf£ 
j.Sto&meugenrunetmär- 
De, aud) maren Die Sdgett 
nnD 5J?dn - £t>öe iftrec 
3ic(/gtoa falber jug (äf- 
fen, v. Aug. de HsrcC 
cap. 2a. aulc&cr au$ ia 
feinem 25u4>?de Menda«. 

cia Deren legten 3rc* 
t&um bcfwDert refudi- 
S 3 *rt, 
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t*t Qpcr.T.ni. 
Prifcillianns, HS $anpt Der 
Prifcillraniflen, SBfföoff* 

ju AWla \>on fe&mtiin 
©Pankreon tormWiT 
©efd)lccbfe, ein tytflw 
aefeörtcr trat* f>erel>< 
, fer STOann, ber aber Hx { 

• ' Gnpfticorum unb TS/l^nu ' 
chacorum unb nocb an&e* 
W3rtfjfimer |td}gefal* 
lenlaffm, aucf) »fclci au* 

berPythae[onf<()en Philo- 
fophic fß^Dfe CliMt 

SReffgfon gemfftycf ftat- 
£)enn er /e&rte i) Ut 
2Be/t fet> vom ieufef ge* 
ma<b(. 2) Bielen fc&en 
. »(Iren an totale ©ferne 
gebunt>en. 3) Unö fft) 
unfer Selb na<& Den 12, 
3rt#m be* $bfer>5trei)- 
fe« jufommen gefegt. 
4) @eo We ©eeie ein 

ftanfc,uttt>M>e <nllj- 
rem 2fl Wer fing Im 66* 
per Diel letten möffen. 
5 )3n Der 33?rfo(gung 
fet) e< erlaubt, <£&rf|iuni 
jU&erldiiijRen, wenn nur 
ber©laube fm Berßen 
erfaUen würbe, »eil 
Sbrlfhtf unfer ben $dn- 
bentwborgenfepn mfiffe. 
2>*fi*n Ärgeret) würbe 



fmConcilid T^letano I. 

üer^ammt Öfiiffer We* 
\mtoixb i&m hp$ bei)* 
gemeflm*: ?.) i^af äffe 
©ewuter, Donner^li^ 
etc. vom SeufeJ „erreget 
toörbm. 2.) togerbie 
12. ^fmmffföai 3d* 
<&en mlf Dem SRaömen 
ber 12. $afrfor<fi'i>i ober 
® 5{)ne be$ ^facobSgenen* 
net '303)af: erben ©e* 
brati<f> be« Sbcjlattbt* 
»ermorffen 4) i?af tt 
bau gieifcb, afö ob e« 
wm ieiiffi?! erraffen, 
»eraebfet, urib jmaf (bi 
ba§ er md)t Den 
Äoblfö 6eo 5Jeffc& ge< 
fo$t, effen wollen. 5.) 
S>r Jenffel feo ni<6f toon 
©Ott erraffen, fonbern 
fet> au$ Dem ©runb ber 
ftinft<?rni|Te« enlflanben. 
(Sc foU enbllcT;,wegen un< 
terfcfjfebener So^efhn, 
unb jbnberlicb wegen 
ndtyffc&er 3uf<immem 
funffü mff SOBeibern, bie 
er unter bem ©djeta ber 
Sief tqionangcjlf lief, nad) 

Der gfje&lung Hierony* 

mi fei>n blngerfc&tet, aber 
äuefc oon feinen 21nl>dn* 
gern at< ein 3Rärtt)rcr 
WK&retwwben. v.Hor. 

' ^ ' nii 



Digitized by Google 



f o% PriväOaüi 



r 



— - 



-f 



.< : 



• : ',...,pÜH.E.n.252. 
Privatianj, SC elier Derer Ba^ 

■» ronius uuD Petre jus ge* 

He nrf en, unb , fr in Da* 
See. III; fegen, <ui$ von 
einen Privatus gniannf, 
$<rfü6r«i, aber niefct 
ft#n, worinnen jiege- 
Irret Daben. 
tytoat* ober SB(ntfeI«3Äef- 
fen, juib Diejenige, mel»! 
<&e me(jrentöe.l« ouftöenl 
f leinen Mit) an Den ®«|; 
l«B Mw&en SUlartn, 
noc& einrieben* Der (te 
»eftellet, «erlangen unD 

, 3&e»nungt>or«@elDaele. 

fco »erDen. 
Probabilifta.olfo werben Die« 

jmfgen genennet, mdtfte 

unter Den 9l&mifcüen ' 
. Cafuijlen fagen, Daß 
. man bei) <g n tfäjeiDung 

einer ©en>;jf. n« » $rage 

{ einer 3»eö!)u»iig, Die ni(|t 
probabel «nD nieftt (?^ f r 

folgen Fonne, Der« 
Blel(&enw>rne&mlic0 »fei 
unter Den Jefürten jufin 
: Den, »on Denen ober an* 
. bete unter innen Abgeben, 
... ne(jmli(& toeH* Diejeni* 
gen, »elc&e fagen, baf 
t man aileseit Der proba- 
bclflen unb Uebcrffcn 
9»^n«ng folgen muffe 



fBelH Diejenigen, melfle 
Dafür »alten , Daf man 
einer niefet ftcfjern «Dteö» 
nung folgen fönne, wenn 

fie nur probabler fit), uub 

Diefe merben Dafyero Pro» 
babilionflen genennef, v. 

Chairioniur Jes. J«fui- 

«s. mit 8inmer(fu»§en. 

«ßtoo^aftr, ffl in Sftffiern 
md)t« onbert, allein 
Noviciat, binnen twlefiec 
3eit man Die Novicios, fo 
in« Älofier eingenommen 
ja werben begeben, alier, 
erfl probirei, ob fie ja 
Der Dibeno" - %gul be» 
OdnbigeguH unD <£m|t 
bejetgen. 3faci) »efeber 
Seite« ifineu fren Met, 
entmeber »ollige Profeffi- 
on jui6un,oDermtt$er« 
IflfTung beffen, mt fie 
. anfänglich mir |i<& to ben 

Convent gebraepf, fyt* 
au* juge&e». 

<Prob(i, t'rarpofitus, ij?eine 
»orne&nreiSBurDe in et» 
nem geiflli^en @f m. 

^rcctffion, (jfiffft efnofjenie 
ifcler Umgang, uro mied 
unter Den 9to n. €otf)o* 
lifeben Diejenige Solenni- 
tataifo genennet, foenn 

.. <U«ntweD«rt«i>« j^«. 

* 4 SWac* 
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latter < 2Bocfo ober 
F #8enben©witagRogatc 

.f- »Der &at$tfd$It$ Die 8. 

£<Kje De< grofrttteieb< 

...Mmfcffcfitftbfr f ifcK *f* 

- 1 ftOtltCpen proceffiones, 
öuö einer 5t!rd;e In Die 
«tlüre *qm c&m cn r untere 

4 2vJ&e&e& Die litenias ftnni- 
*im ianftorum ^nflmi 

t Mc»# »ab an flefeifän 
r Orlen bep t>enen Dedl)al? 

• ben auffeer ©offen ouffge* 

f ic&tetcn 9ludrea 3R# 
r tefea. 

ProcJamation, fc/ffef onfer 
jk;. Denen Bernhardinern 

(■ unD(&au*9R&ac{)en Der 
: SBcfcbi, »oDut(|) Der p. 

♦ Superior einem Fratri 

, bewerft* auf Die 
ttieDer iuroerfteni unDtw* 

>■ gen feiner gc&ler ©traffe 
juleiDen, mltyt ni^t 

; Diel beffer i(t, at* wenn 

; terP-Leftoriuten No- 

vieiis fatjet : Kevcrentia 
v füpe?qvarturo, i. c.elc 
W ent um , Da ncbmlld) 

Die jung; nNovi cii in Den 
ÄlbjieMf fo i&reLeöio- 

nes nict)t memoriretf 

mit Den Knien anff Der 
Sebe liegen, wenn Die 
an&ern fnDejj ü>« SKaty* 

«fit wefttye«, ©wift 



» . 
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(jeijl Proclamation nud) 
I?gö offentlitf^e öluffgebofö 
Derer, melc&e fic& in Den 
©fanDDer£.€be beg** 
Ken moDen* roelcj) rf öDt* 
Gero iffentlftfr Der ©e> 
meiäDe belegen gemel* 
Uttohb, oaf? menn je« 
manö et»a* Darein 
fi>ie<SwWtt& er fo/cjtf 
noefc wr Der Cepufation 
tbnn Ffatfr unb tfi tiefe 

legtere Proclamation 
fefron ao. i2i 5. im Con. 
eil. Latcranenfi IV. Und 
t)fj] nCauono 12. CMQp 

oronet worDen, au$ in 
Den SuqngeUfycn Äfif- 
^engcbr4u(t)it^ 

Proelianit* , Reffen alfo 

Sec.lV.wn einem flieg- 
ten Äerli ?roclo oDec 

Proculo, Drt Hermogc* 

nis > S M Ijdngcr, unb t)uh 
tene* meidend mit Dm 
Sekucianis, auffer Daß 
jt< nod) f e&reM, Cßr fc 
flu« fepnfcfct im gleif* 

<rf<We«en. v.Aug. c.6o- 
item Die bifeSuft lebe bei 
(IdnDigan^inDen SEBie* 
Dergebof)tnen, v, Epiph. 
H*r*f,64. 
Proclus, mar De« Äe$«l 
Monteni ffierfet&teTi imD 

'mit 
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mit Cajo einem SKcd^f# 
ftldnbifltn eine DifpufcL 

; tion. ©eine Seftc tyt$ 

; * Xit/<*' Proclura. v. Ni- 

ceph.H.E.IV.2o. 
Prodianite, v, procliamt* 

t>er,n (x»De »arm cin^r* 

Prodicüni, Ober Adamiten ( 
Slnöiinger De« Prodi«. 

' ®ie leugneten, Dof wie 
fierenbthflen, »dl® Ott 
' fepow fo unfern Langel 
- ft^'i '"»-* ru&me ftd) 

tielanöZoroa/tr.s gc^ei* 
' nun 5ßucJ;ern ßf lern t $u 

b «brn. v. Clem. Aloe. L. 

VII. f. 722. 
Frodicus, ein befannfer Äe» 

|«Df«H. See. ODO Au- 
' tot bet Scftc bet Adarai* 
teu, et folgte Den ab fö)eu> 
" Htpen Stören t><6 Carpo. 
erat», unb fügte bon fei* 
nett Die fcponöitcpe $!e&re 
(jfttju, bfl£ f»d) öepD e @e< 
ftpieepre 6|fenriltp lieifep. 
110 öftmlfcpen fönten, 
Denn et gebot bie @e» 
meinfepaf bet gelber. 

Epipli. hsr. 82. 

Profcfltpun ifi ein Äfo(ler> 
2Borr, unb bebeutet fo 
Viel, wenn einer bet SEBelt 
flbfaget, unb |tdj in ei- 
nen '»tpfrpber 'ptif » 



flet'Orben wörcfliep be* 
giebt, naepbein er bie 
Noviciat» 3to&re »W&et 
«uögejianben. Sapec 
griffet Profcilüs ein« folt 
d)e Oebens «perfon, oie 
mwmepr 1f>c Drbenfc 
©elübbe getpan, rcelcpeS 
irf ber Äeufeppe it, in bet 
SlrrMit&unDinbem ©e< 
porfam beließet. Sic 
Profeffi bep Den JefuiteW 
Gaben auffer biefen bvep* 
< cn notp baö »ierbie, 
wJtntid) ben »oflfomme» 
nennnb unwieberfpreep» 
liepen ©eporfam gegen 
ben JJabfi, oer möge bef« 
jen |te tpm opne einige 
SJtDerrebe fiep ju alle» 
Millionen ober S5f fepl en, 
Die er tönen auflieget, 
wiliiglirp gebrautpen jn« 
(offen« angeloben. X)er 
Ort, wo fiep foitpf pro. 
fein auffoatte»/ wirb baff 
Profefl-j&.iuji genennet, 
töetwelepfber Jefuiter« 
General in allen <pro»fn» 
fi.en unb «Staaten gewiffc 

, Superiores fegef, 

Prognoitici, paben bieHcI- 
-ceßitcn Geißen wollen. 

V. Schraicd. Comp. H. E, 
p. 97« 

Prouhetianten, eine gewiß« 



Ms 
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Seöe, foelc&e unfcr bor* 
itcl)^(ler . Slnfü&runj 

Theodorici \ Raphael 
Kamphufii cfRcj $Qcinia- 

nerfjnftMrirgi^gep- 

DenDa$2ibenDmal)l pri- 
vatim gelten. <£t mt 
; crfHK&em ^tebfger Der 

■•" Reförmirfen, illJtycFum 

in mwWlmb, unD 

\ ftöt6i627. 
' Ptofclytut, ein 3öb*tii©ci 
noft bcDcutete top Dm 
" ^üDett cinea folgen 
üßenfefan, ücc au* ei< 
nem J&cpDen freornftlg 
unD oftne untere 316* 
tfcfcteta^uDe foatD, imö 
ft$ befönctM litf , au$ 
eile @ebot(>e unö @aßu^ 
genDfc 3föö<fc?>cn 3te< 
tlglonju obferviren ft$ 
»etpfftc&tcte, unt> folcfce 

WUrDen Profelyti juftiti« 

Benennet. <£ $ gab abec 
nod) eine ärgere 3lrt f tucl- 

d)C ma a Profelytos habi«. 
tationis ober Domicilii 

nennete, unö Diefe mm 
fieti Ofe 7. ©ebote Der 
5Einbet SRod ju galten (tt 
Drewer 3eogett Gegen« 
tuart toeefpreeften, roor< 
aufi&nen unter Den 3& 
Deniumo&nen verßaftit 

»UtOe. v. Seiden, de 1 # 



Vi 



^roieftotitw, alfo murDen 
Die ßut&erancr biegen 
genennet, »eil Die fdc 
m&mtfen Rauptet tev 

Mo en JohannesConftaas 

' €()mfär(t ju ea^feiir 

tinD Philippus Magriani- 

mus, ganDgraf pon £e[* 
ftn ao., 1529. auff Sern 
tKeict)ö Sage tt ©pe^cr, 
aUWeai6m€atNff4« 
Gaben rcolun, man (ölte 
, D(e 91<&l mü>er I?;lu«. 

thernexequirefy urtD fei« 

blge auffülle feine ©lau* 
Gen* ©enoffeti erflrecfen, 

folennter mb mit fol* 

<&ea gj?u«) DarMD« 

proteftirfettf Dafc Det 

fromme Ädt)fer'Carolus 
V,an(id)l)felt, unD jene 

. abfoiejj. $)fe Refonnir- 
tenttjerDenaucfcjtmi Jfll 
■ teinmitDfefen ftaftmea 
benenne^. t? a e/n ge* 
iDlffet grennbDercr ßro- 
byterianer ia Snflcflanb 
nxa He ajifcfc&fflic&en, 

. ti«D Presbyterianer, Dfe 
Independeuten, 3Bfe* 

Dertäuffcr nnD Ot>dcfer# 
fntfgefamf &cr Proteftaq- 
ten ma$en, v. 3 ortg. 
©amtnl* 172s. p. 290. 
ba bo$ Die(er SRa&me 
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ucfprünalict» unl> «idtcnt« j t>o$ ooc €f)tf jß ölpoftcl 
Md) Den gutöei o-ern fälfdjlfcl; ou^aben. v. 
fpatnif». y. ! . Wcidenen ) " gortfl. 6amm(. 1724. 

, , Tr. de Ärticulis fidei (j. [ p 566, 

i2.unDgorfg. ©amml. Pfeudo -Philofophi, (jefffm 
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Protopöpcn, aifo n>erbett 
inSD?i;[cau Die oberften 
^rfrfter ^nennet, twid)* 
, iDe(t(i$ jtnD, unD unter 
fernen oafllic|}cn £>cDen : 

Prudenf nm Religio, fie&e 

Religio prudentum. 
Pfalliani, OD« Pfalmiani, 
()(fffcn Die Meflaliani, 

lud! fse nur bet&en unb 
fingen motl t m . 
Pfathyriani. &ei|jen DfeAri- 

. .aner. Mneiaem^aSu 

: po7ra)A>j,ober Äud&eti? 

SJetfäuffer, Theoffiftus 
! flcnonut v. Niceph. H, 
E XII, 3c. 

Pfetid-Apoftoli, warcu gt< 

fW ietfen, fo Die Slutfec 
flel)ung läiiflttefflti unD 
leiteten, baß Die Oefifc 
gnngbeä ©^fe/jcS Mofis 
"|ut i)te(f)lfettlgun<) 
tt)lg meive, auc& anbete 
Den €br<(tent^um }tm>ie< 
DedauflMbe 3 rr '^ ma 
ausbreiteten, unb ftd; 



Diejenigen SBeltrceifeiti 

twlC&e öle , Plulofophie 

jum Sc&aDen Der Theo- 
logie mit brauen, unö 
Daourc&ju alkrlep 3Nfr# 
Turnern Slnlajj ec6"ett 
mielnfottDeröelt Die C ar- 
tefan^ t&MI.v. Carte- 
fiaui. 

Pfy^hppaiinychits, Äe* 

gec f fo Da faaten, 6aß 
Die Seelen na* Dem 3> 
Debijjaujf du allgemeine 
Ölutfcttfebung an cwm 
unftc&tbaren Ort, Der 
jroifdjcn Gimmel unD 
gebe fepf aushalten 
mürben, unb (leiten; fte 
in einen fofefte« öc^Iaff, 
Dajpfie nicl)t mültvU, 06 
i(jneaft>e()obetroof)l 
re, CundiCObf. Mifc, 
L.U. p.64?. 
P£pl$iiuei, ' Ptoleinpea Ober 

Ptolem^jt«, 8lnt)dngec 
beßPtoloma2ieltte«3d)iV 

lec* De« VaUntini , Det 

See Ii. eine neue Stege* 
ret) flifften wolte, uab 
Deßroeflen nur »ier iEo- 
ncs , (Utuiret, unb uon 

mm 
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Pucciani 



Puccius 
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tiefen wieber 4. «nbere 
gleitete, an<9 ©Oit 
SWeöSBet&er, lntciligen* 
tiatn * Voluntatem, 
SBertfanb untftöttlen bep 
legte, mit weihte er en- 
tere ©toter jrugete. v. 
Auguft. de Hsref. c 13. 
& Iren xus L. *: c. 6. 
Pucciani, oöet Puccianiftse, 
Siaetfolqet Francifci 
Puccü ftatuiren,bajj man 

IB Oüen Religionen feeiig 

werten tönne. 

Puccius Francifcus Filidi- 

nus) ter etiffta Der 

Puccianer. <£c ffl $U 

glorenljau« einer für ne&< 
inen Familie gebonren, 
trab in tet 9töm. €ntb»> 
Ufo)en Religion erjogen 
»orDen; 6t roai' anfand 
tec JpanDlung ergeben, 
legte fid) aber balb auff 
Die ftudia.unb begab |icb 

oefwegen na* ötfurtfj. 
«ttratamfeyioen Calvi 
nijten, unb balb garju Den 

Socinianern, ba et au<t 
mit Socino felbjt bei antit 
mutte. SM et na$£n< 
gtllanb fam» warb erro« 
gen feiner 3ft«6ömer m 
«Irrefl genommen. 9tad) 
teflen enblfliing gfeng er 



S 



na<ö Noblen mietet in 
Socino, uot enbiie^ naa) 
" rag, oa et Die 3t6mff<j)c 

leiten mietet annafoi. 

Siaa).)eben>« aber iducj 
tc er 9lom jnm gener 
»er Dämmt , »ieiuo W an> 
bete »ergeben, et fe& Da* 
fclbjl um« 3a0r 1600. 
eine« natörlftOen Sote* 
geßorben. ©ein $aupi 
3trtf)um beftunb Darin» 
neMftrönntenalUSRen« 

fctxnifie möchten ton (U 
ner Religion fenn, »OB 
meldet ftemo(tcn,trnaoA 
feeiig werten, wenn jie 
nut na$ Dem Siegle ter 
Slatnt wanDel'en, tmt 
jmarbureöbieÄratft tes 
allgemeinen SBctDienfie« 
6t>ri(lt, wtUfce« ibnen in 
Hatten tarne, wenn fte 
gleid) nie&t« barton wn« 
den no$ es (id) turnten 
©lauben ju eigneten. Unt 
tiefe« tat er in einet bv 

fOBbern @cÖrfjfc,Aflertio 
Catholica de Chrifii 
Servatoris Efficacitate 
in omnibus & fingulis 
hominibus, betitttlt, Ao, 
i592.t>ar , ,utb / ungefiKtrti 
bet> weiset ©elegen&ttt 
et audj no$ anbete grm> 

lia)e 
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Pythagonei 6l% 



ff$c 2fm(jumer m$t 
traqf n. r. ffortg. Suml. 
1730. p 556. -561. 

Puri OfiCT Perfeöionarii uob 

Cathari, (Steine) Aljö 
n>urt>en 6tro# 2Pr. Dr r< 
Idufftr in XV. Seculo 
genannt , it>eldk eine 

ffioflfommctt&cit rtfon 
•' IWtteB. vid. ferfeftio- 

Puritaner, fitiö Diejenige« 

' .Presbytmanerfo(£ugel» 

lanD, Co nntet txm -Xm» 

* BftnD einer griffet n 9ief» 
HijMt bec nnb 
©orWbitnfiS ffct> nic&t 
mttto€ngHfdjeaÄir*e 
»«einigen roolkn. @!e 

• Wiignwi N d fcqjen 2ßfi> 
fett, unö nenn en Die Epif- 
copalcs 6al»inifd)e 

|)i|ifO^)ie OUdjParkmcii - 

tarios. @fe wrmerjjen 
t>eoma«& atte Stirnen* 
©cbriftK&e, roelty oitö 

tct9tdmi($>6at09{ir<$en 
£ir<l)e besaiten roorDen, 
wie au* Da« £lrc&en> 
Regitnent,@<&efoe@Ot> 
' W-i ^düfer, $c|it<iqe, 
©locfen, 11. b. m. e (e 

iWKm ftet) bernadj itfe. 
twrfa t>r«9$lut>en, Con- 

formijUll Non-Confbr- 

inijity W^Scparjrtijlen, 



unb tiefe legrcrn tvoteri 
imeitrum etumeDer Ke- 

gidi unD Bro wnifta? ObeT 
Semifeparadiftse uab 
Kubinioniara^feÖeroatÖ 
Indcpendeiites genennet 

würben. 58on |et>ettt Di« 

ftritffiijraofefoemDrt 
SM/i<t)ijnfinb<ii.vide 
Warpe (jere iSorre&e ju 
Tillotibns$reoiflten. 
Puteorits, r&ü%n Se^rflftte, 
je« ffpn, n>eidjif bi«33rmt« 
ne», toroon jie flud)t>etj 
0?flÖflien faben,' öert&ret, 
nnb au* Demfeioen cm 
2Patfer De« £enl$ aet)of« 
HWr fie Phi/albiiis bc» 

fCÖl'eibetdeHarefc.Go. 

Pythagowf ß? n e&etna M 
Die ©(tflfer it* Jr>9bni# 
ftOcn Philofoplii pytha- 
,ör beflen fw neDm/iec 
TrönmbrpflCy baji bie 
Jrcle oai bemhibe eine« 
terfto; Denen 9)?cnfdjen<ti 
ben anbew roanbere, mtk 

Ö)rö et ft£rijUt|/u£wer{y 
»ennefe. JDtcfen 3m 
t&um t)aI>?tt$eNttt$ au$ 
Die Carpöcfatiani urit> 

Marciouit» angenomeii. 
Uno a (jegen ir)n au$ 
noo) einige £eöben j« 
Alien, t>en n jie vergraben 

mif pfc &r|fer&«ai 
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ober Äleinobfen, tamit 
fte. wenn fie In einen teU 
ntn Mb na<t> bem £ot>e 
rfal)rin,ba»onle6enfenni 

jtttl. v.Taverm'er3n&ton. 
Sleffebefö». c i.f.i57,; 
Pytheriani,: ^<fltn bfe Aria- 

na nwn «ipem, d« <0ctn 
, Swfrum fonberliefi. »er< 
tftefölget. vid. ßöheih. 

alM^ii 802. 

; £1. • 

ßuacfeV l(t eine bffohitfe 

Fanatifqje Unü Enchufi- 
aftiftft« Sefte, meJ^e uin 
ßttö 3^1649. unter bec 
■ Proteftion Cromwelsin 
@4)i)tilartb entftautcn, 

«nbfi<&w>n bar fcftr au« 
gebreitet &at. 3&rer|lee 

llrl)et>ec »Or GeorgeFöx, 

einöajujler feineM<>atib< 
l»ercf«, Der fia) göffl. Df* 
fenba&rnngett tu&mfe, 
junb burt& feine etonfjo* 
gene Uöb fonberba&re K< 
5en< 91« fto) befannf 
madjfe SBeil et au# Die 
«t^rljffc »on 3ugenD anff 
fkijjig gelefen, unb&abe» 
<ingüt@eb4a)tni§&aKe, 
fonnte er bon gdmi($en 

©ingennrit griffen 9Mj« 
WU* reben , uno befam 

Wb«<ö &fnuno »lebet 



In Snglanb groffen Sin« 
Gang. 9lnbte wollen Jac. 
Naylor »otben etifl« 
WefetScfle tt«jeben» vfd. 
I Naylor. <Sitt>utHi^ttn 

bet 9£ ij)n«ber jö>atfet 
to <£nQU{<bn> ©praeßr 
unb in &M$Wn m 

vtabm( Trembleiirs &on 

ben 3Kfern gegeben, m $ 
ftfejf nfteaut&auff &r&0 
nff<Ö Trtmentes ' ööet' 
Tremuii, roetMnige an» 
ter innen, mentt $< >ia 
Snfjfiefung fallen, cfnmt; 
gemeine« unb 'anffew 

bte nnc< ber ©Hebtncjjen 
bnbeij baden, t.iwldx* 
bw<& ent .TorntJffiö 
3)uf»ereffcöuirett.joIi Sn. 

©fewrroerffenbieff tobet 
Saufte, ttoie «u<& ba« ftu- 

diren unb alle Dbrfgfert, 
erj eigen nicmanb eine 
befonbere g&retWeWhg 
öeiffen jebetman« . bu, 
ferneren nfc&i, laffen aBe, 
nu<&Me2Bribee,ta lf)ren 
©erfammluhgen wben. 
S&re^anpfcge&reljieln 
innerlkW mt,.{o oBe 
3Äenfcben gemein Mtftu. 
<JI)rfffu$ Bereinige fi<h 
mtmitmt na* feinet 
QOMMeit ©ie »erjie* 
Wft burd; ben ©e,|i ein 
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bor Der ©feien unter 
t* ftb \ittmi allen »Kenfcfo. n 
^temctori- iffiefett uuD 
ivCoome». a3et()6ljcen 
- •■ hai Söoter Unfer. UuD 
r. fügen gotwldflerlld) 
fSty ifto* fo> «b«n wie ein 
:■ rwtttm 9)tm | , u n D (Ml* 
te feine gef)ler «d)ü bt, in 
rfter ÄircDen folJc mon tat 
Ötoier Uofer 9a* irttjjt 
vfosten, (t fle&&r« nur DnS 
SpreDigen unD Difcöuri- 
tenDaWu. €e ifl offo 
. ' De t Quakerilmus ei n retj) * 
;^erj»fammenfluj} \>oncb 
"flerte» ffffccrejwn» unD 
n.bflfennngeat&tef, (jat*e$ 

< M>{?eute gegeben, Dlefie 
W>r tte h-fien efoiuen 

r ge&alten, »»<* Denn nticJ? 
bet betannte $eterffn in 
^«nbfgeD ju fouctijen 
p.20. »orglebr, <* fep 
«te ©effi, Der in #err 
D. Sparern uaD Denen 
ß»nrferngejCBget|atf r 
unD SÄoro/ing wolfe He» 
Jergor, Döfoue griffen 

"ßbotfer it>4rm, weil 
man folle mit gittern 
Waffen, baf} man fcelfo 

'■Mmmmn dj« 

P^gflttunDeoen, 
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Keith, Dav. Öarclajuj 
Howg,I;Ste p h.Crufib $ ; 
Robert Bärclajus h e c 
o«0 <(jr i te^Syftefl,» 
Pber Apologie Der rerftf 

w6r(jeitao. »^ 7 y. in ? laf 

geben: Jac.ßennerus.jo- 
fiasCoaHus,Öeorg Dew* 

buraiis; EiifabcthHoo- 

">n>ber £h>ötf4r trß# 

befand 
WiUhdmPeÄfjne neue 
RepuWiqoeffti Pcnfyfta- 

nieiHn SJea engeUcn& 
wnQeacrern angelegt, 
unb Darin bU Srlflubnlfi 

»omjtönigl.^ofelnen, 
geBanb befommen, ati* 

eine neue ßf«Dt Philadel- 
phia genannt, Darinnen 

er&auer, v. > Gerhard 
Crcefiü Hiß. Qyakero- 
n»m, nnD Sehelgvigü 
• QyakerifintisCoiifirtatiis 
QvarentespDet Qyaftioni- 

fts, finD eine Seele Dec 

engÄifefi«, sam 

See xvh. urd werben 
wn einigen mft Den Ex- 

pe6>antibus »OC eiRfrff» 

ae&alieR, bbR c'nDetn 
«DetwWefeß darinnen 



627 •■ Qvartadec. 

untertriebe», t>o| jte 

fllttuben» el feö 
genbnH>eto<n><iljre Air« 
djc, aber »«borgen, und 

f.fie «ölte totKtfl«!»*« 
werten, Oaftet |ie iftren 

7&f(ll)m<n »Ott «jimendo 

toön töten be|iänoigeu 
'! ßn$en Mt ron&ret, Äit- 

d)e beEommen, unö in 
' ; en§«Dan&. Keeken %t< 

nennet »erben, v. Horns. 

; H.Ep.588. • 

Qvartadecimani obetTefla- 
; rescaidecatit«, würben 

"in&ererßen Äfr(&e t>a 
fyx gtiuuiwi, weil fu 

; l»a« Ojter<$e|l am 14. 
Martü na<i> frem 3J?cm* 

Den §ere*net/ celebrir- 

ten,. f« rockte Mef« 3ctt 
«uff einen ©enntaflcöet 

' «Böctninafou««- u " & 

Ixrt »at Der wtnew« 
. 3ml)um bfefet 

©laubeuö-SWttfuin * 
"mittet 9le<i)ifl«<iubt#n 
Streße «eftaUen fyAtn. 
5Banbfef«betSe^€Qyar- 

tadeeimanorum «Ufl< 

fommen, bawn finb 0«* 
tecfäiettM&e 5SRepnu«' 
' gen. ©lefe* 1(1 fletnil» 
taGinben 3<*ten M 
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ftoris, utiö b«« 5W^r« 

Severi, We etttttitfetM 
wegen SeiKruug M 
Öfter - gejtf unw fett 
€i)djteu r«J)c aßägeteo» 
d)en , intern gefcadjttt 
Viftoruml 3Wc afj. 
Die Orientalin 5tu<&« 
öetfwegefl exconitnunici- 

tet.S)y^fiat)fter.\t|)iÄe« 
|er, i'onDern Sekjfinaft'ci 

I« nennen. heften «ige* 
«4t aber «nf Den 0>n- 
ciÜoAntiecheno, Laodr 
ceno, Carthaginenfj; 
Braccarcnfi OBö «fl&ertt 

wiCamimt ®&rtw. 9ßw> 
^«d ober fc^ßn ift auf de» 

Concilio Nicämo be» 

fotogen »orlen, i>ap bat 
Öfter* ge{l «t$t mit cen 
3tfbeniugte»4iHöh««eft»* 
«tweebea. wd.Paicto« 

; lita. i 
Ou<rfHinnen.vid. Jefintiflk. 
QudheU («a&hafias) rftt 
Presbyter <Jratorü Jtt 

welker fbettrli^ 
weaen jänec Betefenbetf 
ton Grifte* fceret 

Patrum f l)r letttlj«t 
^ewefen, n>e4l er ober Den 
janfcnijtenbenjieMafiW 
Mt-feifeeu Ob ciDnupt An« 
iufet)cu war , f 0 nwft? er 

- 

■ % 
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reid)na$ben3iieDerfam; 
ten redrircn^ ia eg jji fl i 

gjffrft AP* Arrifldp pf]D 1 

gerbcro n tqeifieqg |ll ' 

Bt fflTd arnfft trit: 2)er 

t&eln cutDecfte J&n <mar r 
unD no&m tön mbH an* 
Dcrn Janftnijien gefan* 
gen, er aber machte (t<Ö 
1704. Oeimlia) (o^f unD 
flteng na(& -Sk-ltonD. 
©ntf9leue£<|tonmit, fo 

tttllit moralifcfoett 3ln* 

mercfüngen erläutert, 
aber nur efn ©rücf r 
nc&mlfd) Die hangelt' 

jlen, i67i.&erau«ri687- 
aberwllenD* ju etanDe' 
1 gekommen, ©te Jefuk 
ten, alö SoM^efnoe Der 
janfenijleof brac&ten tu 
Datjln, Da0 Hefe« SÄeue 
£e(tameni unter Dfe3a()l 
Der verbotenen 33ücfjcr 
»on Dem $a6|t gefeget 

lUUr&e. ©er Cardinal 

aon NoaiJles nbernaftm 

fief) Dc^ P. Qvesnells 

ern|llk&an, unfc m\lk§ 

tu »OH Lucon^jmb 

RScHan^sgeßla^ i WH 

gjeo^laffea, Diel« <&w 




ffle nt ' publicii 

ftyreiben jb gar an Ca^ 
a6or"tjTf allali< JDe* 

Cardinais c(e^ Noailks 

CnjUI^Iugc n, 

nfgui&$*rauffDfe ©adje 
an Den tyatft gelangen, 

l^DWefa* publicir(e Deü 

8. Sept. 1713. Diejenige 

Conftitution, tt)eJ*e f 

twNftf jicfrmrfben 2Bot« 

ten : Unigenitus Dei Fi- 
lius, anfängt, Die Con- 
stitution Unigeiiitus ge- 
nannt ipftc, unD no$ 
fciß data t)lele Sertüttuiu 
gen in SroncFrd* w 
wrfa<5)et. 3n fettiger 

finD XOI. propofitiones 

<i«$ be jagten Steucn £e* 
flanwit excerpjeet unt> 
»erDammrt; 2fnfonber* 
foeitwlrt Die freue ßffitnd 
tor#eiL ®$rfflit auff* 
gröbfte&ertrorjfen. Qves* 
nellftorb enblid) om 2. 
Nov.i7i94u2tm|ierDam r 
nae&Dem et aorbero jrftt 
©lauben* 1 $BeMnnfni§ 
vor einem Notario oufge* 
(ef}et ( nnDfnfelb/gen feine 
Appellation an ein aDgei 
meine* Conctiium udcJji 

maf)!*bcflJifget&a(tt, 
Uii|^aci)r.i7i7.p. 69. 
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Qiittiüx, mit biefem SRa&»", 
Dien n>Uf&en in ber ©rte« 
«NföraStinbe im XIV. 
See. getoiffe 3J?foc&? bc* 

"•leget» Mc ft$ euer fon» 
betbaren ®emntt)ö>9tu 
&e tütjmten, welker fie 
1 »Wertem ©ebctl) if>etl* 
;;' fcafftffl trörbtn. 3)aöer 
' fleaud) in ber ©rk#? 

* • f$ ftt @pracj>,: Hefych». 
»* fbe, nKkt>e<fe6en fo »jcl 
ß, al* Qyietift*, %tnm> 
»et würben. Der »or» 
«e&mfle U&r&eber unb 
SSorganger Mefcr Eeute 
war Simeon, etaSÖorfte« 
5er eine« Äfofhr* beo 
Dem Sera Athos. <£ö 
»feberfafct« f«& it>neti 
~' Üarlaameitt SÄöod) beg 

',' jDrben« Bafilii. Sfcan 
goböon ihnen üor, t>a§ fte 
t»i» einer gefolffen Politur 
fte* Sdbe«, fonberba&re 
SDWgc fe&ctt, ne&m!ld) 
wenn de baS Jgwupt aujf 
Die Srnfl Ober ju den 3ia> 
bei beugefett, Den Obern 
«n fi$ gelten, unb ben 
Sftabel mit unverroanbten 
3lugenanfel)fn,bi|}|iein, 
roenbigbenörttte* -»per. 
fern« unb bie ©ruft ber 
©eelen fänDtn, fo »fr 



Den fte mit einem götilf * 
*en 5i!cf)t erfüllet, Mief, 
fen Die Sriraß De$ 
©rille* burd) Die 5Äafe 
toon ftct>, unO Ritten Die 
c Ihr anqen elften (gm* 
pftfDungcn, wie (ie Dann 
Dcömegcn doü Dem Bar« 

iaamo Ompbalopfychi 
Ober Umbilicanimi ge* 

nennet mürben. v.Hefy- 
chaft«, 3« ben neuen 
Briten en (fluni) in bec 
Siöm. eatoolj(0)m ÄU* 
d)t'q(efcj}fa^Occ Sflabme 
Der Qvietijien, jb benett 

SJnbiuujeittbrf Michael 
de Molinos gegeben MOC 
Den. ©iefe Sefte ettt* 
jtunD Ao. 1680. ju9iom. 
t&re gan|e geftte gieng 
ouff Den tarnen Difiett 
STOenfefjen, unb Mcfj ftcfc 
tu vielen punöen mit 
Dem heutigen in Spange 
lifc&er ff «tc&e eingeriffe- 
nen Schwarme urrglei' 
t&en. SBfeber bfefeSe* 
fie« Darein fidj auef) 
^ringen wrroltfett, lief 
Der «auf* fc&ärfefte 
inqtiiriren, rooburcfy eri 
nanntet Molinos jutrt 
SEBieberrt'tf gelungen, 
unb {Heftiger ©efdngaif 

v^Oflmmrt ttwbe. r« 



Digitized by Google 



*33 Qvintiliam 



Rabbi 634 



Molinos, beW Qyteti' 

flenSBamUnfet ift ju> 
Wen in gartgcf; Samml. 
1724, p. 1039. <2nblid) 

culo eine neue SkfieNnt 

Qyiettjfftt fttl fyttiW 

tt)um 2D?epfant) öerföc 
get&an, beren 9Infu&rrr 
ein (jeöjfffrtCIer.giamenö 

Bccarelli feinen Slnbütt» 

gern nttßt nnr Wc Prin- 

eipia De^Molinos flklj lg : 
incaleiret, fonöern awb 
noc&unterfcfitcöeRen an* 
Derer rounberlkDenSTOcp 
Hungen f)fn$ugeff)an, fo 

baf McjfSnc Scfte nwf)! 20. 
3rrlfrftmet (c&ulb gege* 
ben würben, v. Unf4>l. 

3la$r. i7°9» P- 9 6 - 
Qvfntiliani, 5Ce^r f bfe e< 

mit Montano hielten» 

unDften ftabmenwm tU 
uer tyrop&ctln, Qyinriüa 
&atfen. ©le tdmfniftrir- 
- fen tat Slbenomabl 
' mitSBi'Obunö SMfe, ba- 

ftetfie att(ft Artotyrit* 

tieften, unb motten tf) 
reißetbec ju Heftern 
unb SBffcfcöffen. v. Arto- 

tyritsUub Montanift«. 
Qyintilla, iuar emeSBetbi« 
$er fort , fo eg au$ mit 
bem Montano fl^attttt, 



onb ftr tö&e 6ep b«t Mon- 
tani(lenaWe<ae $ri>|>(jei 
ffn angcfeöen »uroe. v. 

Montanus. 
Qvintiniftft, V, Libertini, 

benn tiefe nwrbrn boa 
Qvintino einem 6<&nel* 

ber MS bec Piccardie, 

<lffo gtnannf . 

Rabbi, bebeutet f» Diel alt 
gReftfer, unb 1(1 ein 
rehtltul, weiter bett 
£ef>rern be* 3flbif<&en 
©ifelje« gegeben ttrtrb. 
<£rftlic& fott ©imeon, 
ein ®oftn £iOeW, unb 
Söoter ©amalie!«, beffen 
Luc 2. 25. gebat&f nwb, 
Rabban ba$ fffc 9 unfec 
SÄel|ler ober teurer %u 
nanf, unb bfefer Staßme 
borfjero Feinem fepttgeöe' 
ben, bo$ aed) anbete 
ßebrer bamaftl* Rabba- 
ni™ fepn genentiet mor» 
Den, mle benn au$ ®a* 
mallelfoIcöenSlfte! naeö 
tf)m behalten, ©c* 
mar c er fo gemein nl#t 
roorben, fonbern e* fidt* 
(en bie Sefjrer nur Rabbi 
greiften, unb ba fte dod 
feero ffftm befonbern 
ZUul ae&c Bf, fo Raffen 

iU jlc6 
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Ranteri 
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mm 



ft<& font>etff<t> ble $batf- 
fdcr au8 ^»o^muf6 fleiv 
ne Rabbi ^eiffcn lajfen. 

V. Lundii 3«ö. 

tbümiv«3.f.794.»rai> 

Matth. XXIII. 7. @ie 

fymen et)cmoS>l^ in Den 
€d)ulen erhabene Stuft» 
I«, l|« Collcgen t&it, 
fo man Chaberim nCdtttf* 

faflen auf SBdncF^n, unt> 
Diea^öleciutffticn $u|i 
fen 15« Bebtet aujf »et 
eröe. ©ie tbun in öl, 
lenSffeitigfeiten (inen 
ne&tlftficn 2Iu5fptucO, 
iitfbeilen übet Nf ju<jela|> 
fette ober »erbosen« 
JDinge, »le au* übet 
alle fteliaion* ^unete, 
unb mifehen tfeft fo aat 
anebin »cltiufte Män- 
tel. Sie jtnb »0« bc> 
n«n Karsten fo rooftl in 

. tw&fttealöin ben @e. 
kduefien gar febc unter. 
Birten, v. Car, Arndii 

. Diflert. Theol. Triga 
Difl.HI. 

Ranteri, im» eine nottlofe 
Softe nntet be n Do acEer n , 
nnbnutfo»eti»onibnen 
imtetfdbiebtn, bat jte 5f< 
fentlieft jagten unb tba- 
ten, was jene beim lieft 

>«4t«, ft«na de K6««Bi 



baf ©Ott, Seufel, Stt 1 
gel. JpimnKluni) $6(1: 
etc. mit gabele unb @e- 
Dicbtc feonj ba§ »Kofe*, 

Johannes Der Jatfltf, 

unb 6btljln< SBetfäöttc 
fe»n,unb alles reas S&tf» 
fbtfnnb feine 8Jpo|tel bee 
SBelt funb getftan unb 
geoffinbabtet baben, als 
Religion* ®a$ett, iu* 
glcitDmtt Iftnen teigau» 
gen, unb nfcbt« bawm 
un* binterloffcn f<!>, »a& 
m «preblgvnoftntSlnl 
unbgtuebtgejicbefte, u „d 
mit 6ffentlt<be Bögen ft»r 
baß ein (SaDeaOet Äir« 
$)tn - äleaitet fep, unb 

ftOtSBobt immpdiate obet 

unmittelbat »ou ©Ott 
felbft muffe gelebret »et* 
ben. ©ie ftielten bic 
iauffefütetajHtt lautet 
Slmbt De3 ©cfe$e*i fo 
nitbt von Sbttjlo, fon» 
betn bon 3obantfe Oer» 
fomtnen, jte Rotteten 
bet£.©ebtffle, Mfl&tfc 
Heften 58unDe<nnfet€5ee« 
ligfett, fasten baf fte o$» 
ne einige« Beben, Re- 
Kpeä unb Authorität fen, 
unb anbte ©otteMfle« 
tungennoeft meftt. peftc 
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• 

Raskolifcbki, ftttb geroffje 

8eute bep 0(11 5Rpfcorol> 
tern, n>eld>e \\% wot Äe» 
(et baltt n, Die fkb aber 
gar foRDetlt<& befldfigeti, 
©£>« $u färbten, au<t» 
tob<ö auff rctyjtyafjeae 
Stoße, URO tbdtlaeu 
©tauben bringe«. 61c 
befeniten fieb je t>oc&, jur 
©ricfjiftöen Ätrtben. v. 
Unftyl. SJJacör. 1709. 

P39- 

Rathmanif^Hcrman) Paftar 

ju @t €atl)aitoet! in 

£>anfti8; le&rete See. 

xvh. taf Me 4c*. 
♦ ~j6&(fif. feine Innerliche 

imDimtrcftnt'e Strafft ba; 
; be, fonbernnur ein Iii- 

ftrument not) SBBetcf jeugr 



* Deffcn ungead^t aber Ga- 
ben fid)bodS) immer ftfe* 
Der %m gefunDea, MC . 
fold)en auffoefcirtiief. r. 

Feuftkingii Prarcautt 
Thcol, Mfc. G.t 
Form. 5. 6, et 7. t*e($e 

©grifft Den öffentlich 
VrncTMffistKT Worte 

Rayimmdu LiiHius^ v. Lul- 

■ • ' 

IRIS. 

Ratramnus, r. Bertram. 
Reales, eine Seöe betet 
Schokfticorum See. 
XIII. welche triebet Nb- 
inmalesniC^ftturMe 6c* 
fonDertt Subftanzen, 
fonDetti aU$ alle abftra- 
Ge Ideen &üt Ctll>a$ 

njfircflfc&eS gelten, r. 

Budd. Hift. Phil> c. n 

§7 



ein toDter g5u$(la6e r unD Rccolkflen, Recolet*, fmfr 



etnbloffeC ^eugntp dou 
Dem SBIHen @£tte* fep. 
3>/efer3rcH)um i(i jroar 
auff 93cfel)l CfMitfurfr 
3o&. ©eor^en« De« I. 
Don Dem <2<$c&jHfcf)en 
Theologie fn einer i£ 
fetitlic&ea ©trifft. 3>et 

€fjttrfd(f)j}ff$eß Theolo- 
gen »ieDet&otte l'ef)te 
von Der <5d)rl{fi bv 

titUUi ao. 1629. grftflb> 

!<$ »febalegrt moröro, 



Francifci, iwlt&e auff 

Stoffen #o(§ ®$u!)e/r 
mit bioffen Söffe n ^fjm., 
©ie n>erben Me Minori- 

ten-SÖtÖ&er De« £. Fran- 
cifci genennet, ftaO um 
&ag2M>ri«o. aujffom* 
mett, unf> motten poi an- 
dern bie fÄegul Sfc Fran- 
eifei auffß jlraigfte beob* 
atfjfen, ba&er t*UmU 
QCU/ fo »oni^n«« auffiel 

U j Bim* 
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gien »orten, ben Sptt- 

— tum Recolle&ionis [)a> 

i benfoHen. 3(jt9iocff|l 
von otogen grauen £udje 
unb fragen jfe eine f leine 
Rappe, aber Den SRocf 
aber einen ©örtel, unb 
einen Hantel wn eben 
folgen 2:ucj)c. @« &a> 
Ben fieb fou ber lieb, in 
granef reift) flarcf aus 4 -- 
gebreitet, unb in Itali- 
en gif bf es beren aua) an 
<rlid)en Orten. 

Rccufantes, toecDeo fn€n< 
geilanD gerotffe tyapiltert 
genannt, roeidje ot» €no 
ber (>6t&jten (Seroalt (Su- 
premaey) f&retn Jf6nt' 
ge niffot feineren rooDeo. 

Rcfefh'on iur $a|Jen<3etti 
fceiffetin ber &6m. €a> 
tftoliföen * Jtire&e bie 

, fiimmten £eit einneh- 
men, nor fok&eraber 
,nK&rba«gerlngftegtnief< 
feu, unb ihner&alb 24. 
©tunbenjid) Damit be< 
gnügen I äffen; SMfje 
24. Stunben &eben fid) 
von einem punft ber 
3Bltterna(&f an bi* ju 
ber anoern. 

< Rcformations - Jefti ift fil 

eatyfenein gewifie« »ab 



auffben^i. Oft. gtfdfli* 
ge* »u^Söet?« nnb 
£)üticf ge|f, ba man 
©Oft in ber ffirdjcn 
burd) @fngtn nnb ,$re- 
bfgen banef tt, baß er bie 
reine «Se&reDe* €»an* 

gel« bnr<& D. Martini 
Lutheri Reformation 

ivit berum unter ben Ceti» 
. tcu t>at auffgebeuunb be* 
tonnt roeroentoflen. S< 
ift bieff< 5e(l iueeft wn 
6i)urfut(t3ob. ©eorgen 
tan 11. in bea 

€nurfa*|ii(5eä~ ßanben 
aUja&rüd)jttfeüern, unb 
an feibigea Hai 6»aro 
gflinm Apoc. XLV. & 
juetflaljrt* berorbitrf 
roorben. welken autb 
tat &oa)for(U ©a$fen» 
(Srneltiniff&e #au|j beo 
©elegenfoeit Deö Jubil*i 
1717. na^g? folget ijl. v. 
Unf4>I. Sflac&r. i7 1 9- P« 

Zv^ingliL ©Je tUOÜeti 
aberntet gerne naef) 
Dic[em nennen l äffen, foa« 
tern &eljfen lieber Refor- 
miete, obgUid) t>urd) Me 
unn&t^cneueRefonna. 

tionZwingliintiDCalKi- 

ni 
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ni Die Religion mc&t de- 
Oll reformirt »OeDen.v. 
Calviniani. Unter teil 
Rctormirtea jtk €ng*l* 

lanD ibtuifcn einige eine 
fftnjffac&eDrpfalticjreit. 

1.) £>it CiccronianihflCy 

Da jte Dur^öicfttco ?w 
fönen, in Dem (Simpel 



flanbe Die reformirtett 

graafcofea f »el$Y »er 
Religion wegen an« 
Sraiufrei$ entmeDer öf' 
feimtcö oe. trieben, 0 Der 
&eimltc&enta)icbenfepnD, 
imt> (teft ia geoffer SlnsaW 
in DeneuSbupaSranDen* 

^ , ♦«Gifcften £a«Den tpflfe 

tei Ciceronis, mir 2 re-i getanen, 
lationes »er|iunöen.2.) Reguläres. (tttb @effUf<Se ftl 



S)ie Cartefaiuftbe. -.Da 
t>ret> nnenOitcbf Mcatw 
ober ©effferefaen ©Ott 
fliUmacfoten. 3.) <<Öle 
Platoni ftfe, M brep 
fl&UU<&e unb mit ewige 
^erfonen an 2Bürbe r 
SRac&M&b benenntet* 

gen attrib Litis fo ftt&'ein* 

anbet fabordiniren, ju< 
lieffen. 4.) S>ie Anböte* 
lifcfaf^ Da fte nur einen 
©Ott ihtuiren f Ubett 
Deep g6ttli$e ^erfonen 
eine SuMtanz.fn Der 
3a&l autfmae^n. 5) ^il 

meinen gMcfiy ober 
ftißer fauler Eenle, Die 
furfj fagten: Die £>rep; 
cintgfcitfcQ ein Myfte- 

rium. Caroli memor.Ec- 



♦ Kefugies, ölfo nennet man) 
; antyp in befonbeun $8 w 1 genenaet, Die ifKT Fun- 



Der 9l6(n. €ai&ol<f. Ä(r# 
dKf fo etaer getölffenOri 
Den* ftcgul jur SßoH* 
fommen&eit folgen/ uuD> 
Dur* einen befonbetti 
Habit ftd) Doa anbem 
dütingviren. ftnt> 
aber eigcntL in Der Sa« 
ÄoUfftetiStftty narpie* 
rerlep SReguin approbirt 
$u Deren einer obet 
Der anbecn |td; ade Rdk 
giofen befenneni ai$ 
hebmlfft Die Str-gnl St. 

Bafilü, St.Augüftini,*, 
Benedi&i unD tft. Fran«. 

eifei, mafft-nM« galten* 
(erunbjefuiteni&re eigei 
ne Statuta an flau Dec 
Slegul baben, unD bafyec 

unter Die Monachoä 
nonicos reguläres ni$t 

getreu. @u »erben 

anefr bcnefici^egularisi 
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De r S a(& Ckricis regula- 

rifem* f6nnai gegeben 
»«Den. 
Striaen ©rieben, aljowerr 

, t>Cll Die Melchitei^ Syv 
ycr, Georgijuwr, UnD 

Ibcwncr genannt 2)fe 
unreinen §>ricd)cn «aber 

iKtft tnen NeNcftorianer 
, * Chslcker. S. Thomas 



»Iii»'« 



SBort einqerfcfcfcte @ot« 
te^SMettfi. €« n>lrl> 
ober an<& btc falfdje 
©Otte« ©fentf mit Die* 
fem Sfta&men (warnet* 
uaDba()cro(int)Wi Reli- 
ioriftt m mux \üyxm. 
%mio>tit ®janieo g 

fleht t dUitt-^ SX&fli. 
«ajhftBf^ai€«9ion toi- 



,* 



byffiner* Anw^ter* Ma- 
roni ten. . t \, ., v f 

, Reineruis, ein gen>f/fer <£ftt> 

§*lcr # fott ju Perugia in 
fallen um Da« 3af>r 
1260. Den Anfang ju 
J)ä Sefte Dec ©etiler 

DDer Flagellanten ge* 

y nwöf Gaben, mietuo&l, 
andere ftlefe Sefte no<S) 
alt« machen, v« Flage 

Religion, i(l nfdjt allein 
ilberDaiipt Oer Dienfi, 
n>e!c?Kn man ©Ott lti< 
ftetr joaDetn qu^) itifott« 
im>dt Der ©iqube, Den 
man von ©Ort unD Den 
gftttiifyn öingen &at 
©oUDea Slawen nun 
»eroienet war eigentlich 
nur iwroafjre unb na$ 

©Oft«* gepföwafr-feR 



t>m&at gicjc^fal« Die Ca« 
p.fdK Die Ofrerhanb, 
inDin Denen yereiniatefl 

Provincien, roieaW& t& 
"^ZeBanD, florirt Die 
ctoirmutc, JeDocft IMD 
Den aud) ßutfjiiQner, 
SBfeDetidufier, SuDea 
uno anbre Darinnen gelit* 
en, 3n SittlffllanD 



werben Die Sut&rraner f 
Sat&oli($ennnb Kcfor- 
mirten (jeDulDet 3jt_ 
(Der ©cömeif finD W 
\ CmtonsrBw&t Sem, 
/ 95a|ef, ©c6ajg§oufen r 
I iinDWeRcpublic ©enjf. 

V refortnirt; Die Cantons, 

/tScDweifc, Uri, Unten 
\roaloen, Syburg, i f m 

unbDa« CdnDgen Saite* 
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jKnjeB unb Glans aber 
/flnD untermengt @*»e. 
V DenunDöeunematcE be Ä 
/ temtnenfufc jnc gut^erj^ 
VJc&eu 9ielfgfen, fofykn 
ittt Catf)o!if$tn, roch 
giebte*auc& ofd Protei 
ftantenun&SfaDen Jarim 
ncn, ubö in Ungetnge&et 
fbiwty Die Sa^oUf^e 
«I« Jtotfcr t|<be im 
©c&tocngc. 3» 
cauijibfe ®rfee&<M)e 9le< 
ligion Die Dornefymfte, 
twleöer au* einige an 
Ungern gränfcenfcc ganöi 
fd)ajftcn jugttfyaa ftnD. 
wc Xööfrn i)aben Die 

i giwv- foglete&en Die 
LfiriJBIQliöc $a«aw: 
IwfctoerDro an* dB 

K&rHktt mtfr 3«>mim* 

fer fönen gebnioet, trenn 
fte einen greffen Tribut 
/ erlegen, 3« Aßen, unb 
1 AfasaijinD Die €toolj' 
{ nermei|tent&eitfDe rg)?j^ 
l «taau^fötn oDer Der 
jj ^nTjcften SÄ eltof on ju< 
fletoan; Doö) melden amfj 
, »iel ebrttflk&e SWlgfc 
wtf-Scrroanbten Dafclbfi 
angetroffen, abfonber* 
lictjmoDjc enropdifefcen 
Nationcs tyre Colonen 




unD Commerden «8* 

legrt&aben. gn,Amc :< 
rica juiD Die ein&cimfa 

13k*T 3npfiotr alle* 

tiöcQ ijt Da« €t)ciiten^ 
tl)um, naefcbem Die <£u* 
ropdet felbige? ctit^cfct 
&a*c«i on Dielen Orten 
1 gepßanfcet motten. 

Religion pretendue, fo tytft 

feetjeroa&ISbtc 5?ön/gi(> r 
*e $att&ie Der Hugonet* 
tif*en Rebgipn Ut 

grandWcfc. 

Religion Prudentum, Die 

Religion Derer Klugen, 
&eift, menn man lieft 
dMltccIi^i» feiner dtdb 
gion beFennet, fonDern 

aüö jeDer Religion fflfi 
feinen ©ebäntfcti na$ 
Da#^efte ct»c&lrt. ©ie 
fanbafteroaucD Religio 
Ecleftica bd(fen,i(i aber 
in Der ■Zf)atnlti}tScint><x$ t 
alt ein recht grober Jn- 

differentifmiis, @fc 

wirb freut ju Sage lefc 
Der! bep Dielen ©cle&r* 
tenunb ÄtaaU-SKugai 
gefunden. 2Bfü mau 
e Deutlich fennrn fernen, 
bDarjfman nur Dfin>. 
£einr. % <8rmeWag$ Tr # 

de Religionc Paidentiuq 

Mi im» 
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unt» 55et)<ntfm »on Der 

Religione Ecleöica 

'lcfro, mtlQet Irgterere- 
ala<öc. 1702 p. 644. 

Religions-^rMf, »urt* 
' IS55. «attr Carolo V. 
liiSluafpurd gef^cljen, 
»«möge bejfe» Up 31uq« 
urgi|<&e Cun remons- 
>ctroano(tB Die oftuigc 
9J<l/gion<-5ro;&c«f in 
JDeuftbianb genieffen# in 
t>em3$efi$t>er «ingt|og«< 
Ben Jtft*«-@ötet tu&fg 

fiela^OiUM« Jurisdiaion 

((0 s ?)o6 fls übet bU '2lu& 



Renegat ' « 4 g 

M^M BM ■ — ■ . 



werten. @ie (in!) nafci 

tntnfli($ recenfiret fo 

Sortg. 6amml. 1731 p. 
855. £>aü berglm&cneii 
neoberbfeanbere anfe(jt 
»Wen Oftcq gefunben 
merben, Darffman fi<& 
n<c^c n>tin&ern f metl fol* 
c&e nac& Der $ap/(len 
6/aubenentmeber bur(& 

ein SBunberroercf t>er« 

tnefcef, ober t>on bem 
9M>(lot)tiegti>(Je Sßü&e 
uun neuen gemacht wer* 
ben fönnen. v. Gavins 
©ietricöber 9t5m. Rh 

SSl^? Wmonwtfmerben Die 



SÖerwmbfea t>öUtg auffi 
gehoben fc|>a falte* 

Religiofen, Religionaires, 

Riffen bfe ©eiftUc&m 
Dibenfrgeufe ia Den 
Äioflern. 
Reliqvicn, alfo »erben bie 
©eikfne, Äleiber, unb 
«nbete Uberbleibfel betet 
In Der 916m- €at(>oli< 

föen Äiic&e Canonifir' 
fen £cflfß?ti Benennet 
unb & ei Ug üeref)cef. Um 
fetbenfelben ftnb Jnfon* 
fcer&eit bfeju Siefen be- 



Armenianer bafter genen* 

net/ Mljiebenen Gene 
ral «taaten in einer 

©grifft, ble fieRemon. 
ftrantiam nenneten, tfy 

refc&cenwtrugen, unb 
boten, bafc fofc&e frefl 
tnotfjf en gebulßet »erben. 
3&te &&ren (jae CJeri- 
ciis in feiner Dedicat. jn 

Hammondi Nor. Telt. 
fürßlftf) recenfiret, r, 
Alethsri Serte&t t>ort 

Coinment. T, III. p 99, 
_ * ^ Ä $le(N Arrainianer, 

ftMfrn mercfoütbfg, Renegat, ober? Shmttel» 
d« n>el(|e . oüe Geben efe, einer, meiner ben 
3a&r< flffitflty gejelgtf | €^i|iW*en «Slanben »er* 
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laufet, unb dnc o»b«cT frt&erli* fcp Wr «ab . 



Religion angenommen 
UKUfX |u teil Mahome* 

danif*cn©Iaüötn ai>ge« 
faOeufiot).- 

Refeirationes mentales, 



fl*ti<mD unter lacobo I. 
mit Dem te*fealbcr exe- 

cutirien Jeliiiten I?. Gar- 
net M di£putircn« unft 
D«n &i(&urn ungläubig 



ftnfr eine fcQrCf foetflii* jRefe^^tum Ecclcfiafticurn t 



» f 



»ot 100. 3a&ten auflöte 
S5al)n gebraut nsDtöen, 
»«möge beten einem, Der 
wt ber Obtfgfelt fle&et, 
unDblcSBa&röcfwrmtt« 

felfl <£pöetf, airtfagen 
foU, erlaubst wliD, et« 
icaö anbei** mit bem 
SDfunDe jübffwKiun, 
alito&emJ&eii&enjuglau« 
6en. j. (g. c« rontbe ein 
Delinquent in ojfenbaset 
SRotö £oat, äSettät&e* 

N» öS« Conipiration et» 

0tiej|en r unb »on bem 
«Äidtfet aeftagrt, 06 et 
bie Ubtlifjatgetfjati t)abc, 

fpfan et hofft foldxt 

«quivocationpbtt refer- 
vationis mentalis bie öf» 

fentlidje i&at läugnen, 
unb tn feinem bergen ae« 
- Dencfea, et öabeeönid)t 
getban, nemlid; bnü et e* 
bem mietet ge|lef>en 
Dbetbefennen wolle. Die; 

ftfföablid)* Dogma fyu 

v 1 . . 



ijtein geljlUt&et äßotbe« 
Ijalt, Ärolft beffen unt> 
toetmogebe« 9ieligfon* 
gtieben3t5«eln@ei(t» 
lid)et 9teld>$ ®tatib, 
Nennet Oie Religion du- 
fcetn foüte, et fo bona , 
feinet 2Bütöennt> 8W>». 
tefid) begeben muji, m- 
aleiefien, ba& fein »eltlf« 
tbet götfl einige gcijUf* 
d;e®ütef an (ity jielwi, 
unb fo'd)« feculan'ficen 
batff,n>eld)e«et|lli<bgtof» 
fen£6ciia2lnla$ ju bra 
£>tei)|ig.3d&tfgen Ätle« 
ge gegeben, bij? enDltdjm 
3B e flpf)oUfcb£n « gileben 
bie <Sadje auffgeöobeni 

Uttb (olefie* Relervatuin 

»lebet etneuett nmtDe, 

Reftitutions Edift , »UtbC 

Dornige batte Decret 
aenennet, fo Ädöjei Fcr- 

dinandus II. ben 6. Mart. 
1629. ju JBien publicir. 

U, Ätaftoeffen im aan* 

§en 
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w«0attta, o&neelnßfge 

fcxccptfonünbo&neaSft, 
» l«3 w/eöeruro refbrmi- 

M« gflf (fco mit groffen 
»lebet fpraj 

[mU>gefoa&e, un» i>7r 
Wf 1647. itKförea&j 



. aWp&oliffc triebe * 
folgere. 

Khetoriani, Ober Rhetorii 

Ä^er, üo« einem Rh c . 
tonoalfo genannt wet, 

alle Jteer 

We 2Ba&r&elr, nrnrcn al 
fo Mlfommene indi/fc- 

«ntiffcn. v. Auguftinus 
" de H&ref. c. 72, 
Richardus (Georgia. „„ 
neuer iJrop&et. <g c »ac 
pn|t ©ajulmelfter m 
©«taufen, nitfjf foeif 

KS^- & ftatfef* 
«<» söwaef« naeö auf 



cantes, fb maUtn im 

tim genennet, mm 
mt «o)dc(fe, Darinnen 
fcbene« Jrießldnblft&eit 
£ «gegen gffranDen.Deu« 
W« ffrtfü«« irrten, 
jap man in i&ren ©et» 
fammlungen allerle» Stu 
8er einnehmen, unb nie« 
manf »etbammen, fon« 
S» Wenig«, fr 
prl(?um »orlören £ei)* 
fattb anneproen, »or 
«räöer erFennen folre. r. 



tonmrfe in Sngeflanö, fo 
Jenen Mitioribua obet 

Rigidift«, eine 91« »on Jan- 
ien'dtn, i»e!d)e auf da 
Nfgerc* geben und ge- 
nauere SBeoMjnmg t>ec 

alten ff ircbenOrbnunaen 
Dringen, al« etman fonft 

in <pa6f?t&uni genj&omidi 

ijt.öaoer (te aueö t»ef 

Witt 9Jnfefon gar gf , 

tmge ina^en, f&ren ßan* 

«Meiert. eo)rl(ft , a » 

<c|en geben, un& ffr t>on 

nafc 
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u. aberglanbfn abjr Den. 
v.Unfd)l.SJa*r.i7oy.p. 

415. ©a<6e Janleniftcn. 
Rogatiftar, Rogatenfes Obel 

Rogatiani, eine 3I«& De* 
ICC Donation alfo ge* 

»anntwm einem unter 
i&nen, ber Rogatus ge> 

Riffen, v. Donarifta;, 
de Rorbach (Ber tholdus) r. 
Beghardus. 

Rofarium, v Siefen Äranß. 

Rofclla (EWabctha) mar 

Me ©ifffmfon Der 5e> 
fuf trifft it. ©ieroarbAo. 
.j63O.&0n s ]tab|t Urbano 

Viil tjeworffen, nnb 
mifi&rcn tBerfammtoni 
gen auflge&oben. Thuan. 

Jefuitifli. 

SRofenba$(Joh.©eorg)efn 
befannbter @porer< @e« 

feile, ber aber ja 2JnfaR9< 
tiefe« Seculi, fonberlfifc 

fn Jrancfen nnb aa 
WMn j!<0 al« einen neu« 
cn ^ropfteten auffgemorf* 
fen, fo Daß feine 3inf)dn< j 
ger einen anbern 8lpo|M ; 
au« i&m matten. @efn 
J£>ain>'roercf aber fit, baf ] 
crbaä<£»an8rii$e QJre» " 
DfqtSMmf, tinD Die ©na» 
Den Littel Bewirft, &<«< 



fe&en fbDrrf, (te mätfea 
alle in Der Suffe dne rety 
teSßenmeiffclunflrmpfinp 
Den. v. Unffil. Ö^acfir. 
171*. p. 1054. ©0$ fott 
ernaäqe&enb« t>on fei« 
nem 3Urg<()imgen mtU 
fhnsub]<icffm unbfol* 
djtfercwet haben. 
Stoff ncreufc ( C&riflian) ber 

reim units ©tiffitet Der 
Stojetictcufjer fofl ei« 
grändrföjer wn SIbd, 
unb feinet Profesfion 
na# ein Sö?6n<& ge> 
»efen, 1378. gebogen, 
Ao. 1484. aber geftorben, 
uiib alfoübenoo. 3aljr 
alt geworben fepn. €c 
füll ft<$ fe&r auff Die 

Theologiam myfticara 

geleget r rniD im 
16. 3fl&* feine« Sllfer« 
eine jonber&are €rlen<Jv 
futg bei #eif. ©eitfe« &» 
betfomznen &aben, £ier* 
auff [et; era!«ein$ilgrim 
In« gelobte Sanb f inglef* 
d&cn na$ Arabien unb 
(Sgopten Fommen, unb 
bafdbfi oon iben Orfen- 
tafcjtyen Reifen in Den 
geheimen SBlflenföaflten 
rniterrftßfet itwben. 
(SnMfrf; aber fep er mit 
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' fonDet&eif Dem groffen 
©efteimniffe tot Lapidis 

Philofophor um Meber 

§u ^aufce an (je langet, 
trab l)abe Dil befannte 

Societdt gcffifffet vid. 
@ec!ett PhilocaLEpißol 
No.i. 2. 

einer brannten Socie- 
tat, Die in iegtttrtt>iti)c; 
nen Seculo ein ßroffeö 
öufffe&i'ngmac&t. @fe 
n>ko wn ibnen aud) Die 
ffirüDetfc&affit oc« lbb\U 
<&en DrOenS De« 9to£ en< 
. J ereu$e$, inglcfcpen Die 
&o#ecleu4tetc ©cfefl* 
faafft De« J^eiL 9tof«n> 
Cceu^ genannt Ob 
jte Diefe Senennnng wn 
i&ren pratetidirtenStiff 
ter €&n(tian JKofencreuis, 
©Der t>on Der 9iad)föige 
efjrifti in Den innerlichen 
gteufr ober foult n>oi>er 
fü&ren, bauon finbct man 
tmterfc&ieDene 2TOet)nun* 
gen. @iefü&Miuti)rer 
Devife ein Andreas 
Creuije öber einet mit 
Dornen umbgebcnenSto* 
fe, an Deffcn bier Scfen 
ein lateintf$C, MinD* 
li$ f nebft Den runD&er* 
wnbjtc&mben 5D3o«en; 




Crux Chrifti Cor< 
Chriftianorüm. vid. Ün> 
fc&ul. 9}ac&c.i7i9. |>ag, 
94f <£3 foll Der 9luff 
Riefet' Socierit f^on in 
Dem 3aj>ri6i7. entflan« 
Den \m , aujfo roenig(te 
iftgerorä, baftfeßon 1619. 
Die Fama unb Gonfeffi- 
on Dct Societdt ju 

graucFfurf i(l Gerau* 
fommetu 5Kau q:\bwti 
Diefer Socisetdt für, Daf 
, (Je Die aflergr$(len ©c« 
(efmniffe Der JÄatur n>ö* 
pen, jte ftdtteu Die £r* 
fdnnfniS Dem Lapidc 

Philolöphorüm, unö ei* 

ne Medicihi moDurcj) 
man Da« Sefea au(f Ml 
100. 2M>c ftifleo i ja 
lv&Wjjar Die Unjl:v6lit&i 
feit erlangen tftnhfe; 
Uberbero feätfea fte »itl 
fcefjvm, Die an* Der Ma- 

gie,CabbaIa inj uira? utlt> 

Alchymic gejbffeit' 
»on Den Theologis M 

irrig »erroortfe« würben. 
Slmtneifien Ivelten jte tt 

mit Val. Weigelio unD 

feinen Slnbäugeui f unö 
Raiten alfo mit bfefen 
gleite 3irt^ömer. vid. 

Kromayer. Scrutin. Re* 
lig. Diip. VI. p. 14*. 

3iofem 
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»fenf ton$ , Pater noßer 
Chapelct > Corona > iß 
eine <Sdjnur »felec angt 
reo&eter 5t6tnec , Stuopfi 
fe« ober atiti) »vp{>i 
Un, ^a«otl jene ou^Di$, 
8lgt-95ern*t>ber ncdjtoli» 
bomn «Stein »eiftrttgft 
fmMn »rldM btffJtötn. 

<Satl)DlM(t)f Di? Pater no 

Sxt »nC» Ave Maria ab« 
jel)len, reelle fie ©Ott 
unD Oer Jungfrau «föa» 
Vfd *tt <£h! cr beten. 3>r 
Urfprung treiben »Irl) 
lintetfdjteol 4 angegeben. 
Clem. Loflbw cm Dpmi* 

nicanrt il) feinen Ser- 
monibus Rofatis ober 
»on SRofencrange f (eijt 

folgen in Me fetten Gre- 
gor« M See. VII. batle 
Jungfrau «Btorfa c jnf. 
%ta <5!nftebl«rn erfdjie« 
nen, «niuljnen eine ba. 
mabl« entfronDene 9>e0 
objuiwnben »erfprix&m 
lülteiiueun ftetaglit&so. 
Ave Maria fpcedjen, Die* 
ff mit einem Pater nofter 
Anfangen , unb aDema(jl 
na(b 10. Ave batnft con- 
timu'wn, jn!e<jt 06er mit 
einem Credo befäjlffjTen 
»mben. vid. gwtgef, 

@«Bim|. 1722, p. 103 8. 



9ln bete geben Paulutn 

Eremicam {um SrfinbtT 
an, roelc&er See. XI. an« 

tcttyübft UrbanoH. auff 
Pem Concilio ui€lermonf 

tn Srantfieftb brnenjcnfi 
9eR,n>rl*f owff btn rrjleo 
€reu$ - aing nat& 3eru« 
\alw ge&en folten, biefe 
SIrtft ju betben an ble 
$anb gegeben bätte ; 
ifl aber beFannt, Da* gei 
batbttr Paulus iwarftin 
©tbetö natft eielnleln 
abgejc&let, aber Dfefclben 
nit&t fo, wie einen 9iof« 
Jen» €ron| f «ngcrqftcf 
t)ab*. Snblid) treiben 
anbere befien erfinbuna 

tem fyft, Dominico \U, 

iinbfagcn, erlabe Se*. 
XIII. blefe31rthju betten 
tlngcfönret, bajj man^o. 

Ave Maria, unb 15. Pa« 
ter nofter, ne&mlfd) je» 

bcgtnabl itatb 10. Ave ein 

Pater nofter bet&rtl folte, 

bafuntentnn, »feerfag» 
tr, ben Trüffel mit »er« 
fretöenr bie tfefcer aber- 

lefgettr bie Albigenfer 

überrofnben, bie Jtrantf* 
neifencarirenetc Unb 
m 1(1 ber $ fairer SUcfen* 
Gran*/ »eil im tyfalut 
150, $falmw flnb, ite 



6W 9vofettfrmt$ 

— i 1 * "' m 

• ober tfl e i eftt)Ö< corctpcn- 

diö fer, frtnn er fangt mit 
1 Dem Credo an, Darauff 

folgt ei« Pater nofter, 
htm bUt) Ave Maria, 
IDiebf reift Pater nofter, 

$eMa<l) ■<>• Avc > 
Diefei 6maö( f)iyerem- 
anber, ba fommen 63. 

Ave, 7, faterutlH Cre- 

do&erau*, roelcöeö nad) 

Denö^SM)««, «J« f° 
, lange Maria gelebet f)dt> 

te, füll eingerichtet fepn. 
v. <pfafftn< Unterricht 
von Den ©leftigfeitcn 
ItüiftÖen Der SRömiföcn 
unt> ben *J)rote(ianttfd)M 
Stirnen p. 407, S8on 
% Dem erden mib Der bar m - 

nenb<finW4M5M*W lot 
Den 3aöi geben e(n(ge 
, ou^biefeilrta^e an, eS 
6cDeufe nebmlitf) fotf&e 
bat ©eDd$tni(i ber 5. 
frenbenreicfcn,5.f<&mcrfr 

gen @ef>efoinöffef SDie 
5.freuDenrei<öe ©efeeim^ 
'ölffefittb Die 93 er f im Dt < 
gang STOarldf We SBcfu* 
cBungober £eimfiK&ung 
gjarÜrMe©e5ortC6rli 
fii, Die Reinigung 0»a* 

r<4, MftMf&ttyrt eoiim 
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im Sempel, aDroo fött 
feine ®t*en »leber fan» 

Den. *3le 5* f<$mtt$K' 
- <M©e(jefmniffefm{> We 
£obe*»3togfiunfet$ 
Jan&eSim Od garten, fei; 
«e ®erffelungr feine SCro, 
nungmtt Bornen, feine 
$ajibe*€reuge*, t*cl(W 
ernae&ber €d)ebd(MPt 
trog, unb feine Sreogi' 
gmig. Bit 5, glotwür« 
Dlgen ©e&einmiffe fiub 
Die Sufferjleljung (5&tift< # 
feine £>mmdfa{utf) f Die 
eenbungbe«£.©e//?eff, 
Dieinber3t6mifct)€at{)0» 
i/fd&en Jf;r«e geglaubte, 

Slüffattft Mari«, Mit) 

il)te Krönung im J^im* 
nuL Sa&cco att$ Denn 
, Der Stofen £nn$ feibft 

in gaudiofum, doloro- 
fum unD glor lofum clfiget 
teilet »irö.v.^xManua- 
Ii Tironis, Unföl. 

3ia#lr, 171?- p. 808. 

. 2)aßaiw& «^angelifc^e, 
fcmber!i$ auf Steifen, 
tum ®*ein einen IKo* 
fenfrau$ bey fi<& tragen 

» iß leibet befant* aber 
mi$geroif? f baf? fic Da, 
Duu&i&reaSiaube« 
tätigen en . 
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AnabaptifletJ, Bern- 
hard Skcif): . aiKXi, bCC ] 

etftiid) }U 2Äap;V:r ein 
5DJ5ncf> war , «ber fieb 

iD-:nt»rte, unb in (Srobc* 
«tfi*a * felbign: <8tabt 
-iinifePam. HA Pcrrci. 

u P e > (Aianusde) 

ininicariec ütt& Stiffter 

M zffilnty > Orten«, 

: Fraterniraif Köfarii go 

mm. Ad. i 4 3*>. 

Rüpitani, fließen OfeDona- 

7*-t*dcn, wcN fteto Seifen» 
•Johlen fi(& ouff&feUcu. 

^v.HdrnH.Ep.s^j. , 

SÄufiM*« 3tHWon, @ft&e; 
gRofcoroitifc&c^ttgion. I 

SÄ»«W>iCf, (Hermanus) ein 
; -RcUtt im 15. SeClilo> 
- wm®eburl&«in £i>Hdn> 

3 teti ^ab »or, t»A| bfe ^ii- 
■} Ott nf*t rtfcbatftn 
> -wo; boj} We ®eel« ju>; 
• -rieft mit bemEeibe inv 
J terflienge; taf feine tyl 
kfen; bap We $ftaUxU 
^ttcbUmMmmlt ©0;t 
glel<&en>igfe». <£r U 



fein ©cfW? empfangen, 
uttbbetttici^ctt 6otfc8l& 
fleu;ngcn me&r fpt i>? (c er 
etts, Datum er auefr »er« 
btannt warb, v. 3te|fea$ 
©wU«öiea|lf.p.394i 




tltttceftrlflumol« einen 
Eßctfür>cer, lwö nitfit 
©OtWSoßn. 6e gab 
ßc,ba§^o|e(ttie@Ott I ' 
|#* «0$ «gn «>m 

•■ 1! -J 'i 



Sabbaiten, ein geMffflt 

SüW>n<0$-öcbtti> n>ati> 

Dtn St.Sabba |U Laura 
in Dem gelobten Canbe, 
flümo er?iot gtnfcfen 495, 
geftiffict , jte ficlbe« w 
mit einem 9tocf ü uf ®rie* 
d)Jj<^e Kanter, foifflnt 
«inemföümif(fan$tetfttt. 
oupit mhm. unb 8atci*' 
ulfdje Si.tuibäBcffftMc* 
fer &ibm iß ^euMutäi 
fle »»iH>en Sätfrn »tp 
nahe <iaf«S läecjircuct, »nl» 
iu nickte geuiatht. 

Sabbatharii, gf»;|fe >B/eb?t* 

täuflfev See. xvi, nxldje 
ten €bnttöbtnb mif bell 
gaben ftyren, um ©on, 
Inge orbfifim, unb best 
J£öterff4)Mt 2ßiebcr(<Suf* 
f?rn »erweife?, teVfit 
tti*t bfl« «toter tfojer 
beten. vid. föofcn* 
©otteö'bl'nlt j> 460.©;« 
baben (t$ fonxitcb tn 
ekbrcitfrgfn gefimften, 

Lampri iMor, Efcl. 
£ Kefor- 
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Sabbathai ©Ä«mM«t ««4 



Rcformat. it» Hungar 

».426. 3« *>«» 9 ^ 

JetlaoöeB (tab MU£ 

«uff Die anbete eette ge- 
fallen, ^#2, 

»oacn, Der ©abbatl) W 
«ft na* bem Slufigana. 
etft a di$au$£gW«n<mf< 
aYfommen, uubfle^re 

Sui in bn* Ccrcmon.al- 
@ f f fft . vid. Kromay«. 

H E.P 549- . ä . 
Sabbathai Sovile Sew. 

Sabbatiani , »aten »atMoW 
«et be$ Presbyten Sab- 
bat«, v. Pafchalits. 

S a bbatius,SafebathuH >,WX 

ttft ein 3«w,t)etuac& ein 

SS- No : ati Ä 



nut iwn9lat>men na* tra 
ter(tf)lebtn. Aug. 

de Harrcf. conf. Monar- 
«hiciunb Patripaffiani, 
item Nöctiani. 
S a beUius,em Ä<#r WPh 

fec.unb Urheber bet<Sa* 
Mlfoner. €t »« »on 

Pentapolis flUÖ Lybien 

bötti^f »no ein 6*ö/«tr 

tt( Praxcae 1Wb Nöctii. 
(Jt ftatuirte,Dfl$in ft,Wl. 

Siefen nur ein« $e«fwt 
f<9, Hebräer jenen ber 
@ottf>eft ab« |fp«n nur 
Dem Sftaf>inen nacb tmw» 
faieben. ©emeälnoan« 

ger würben <m Concilio 
Oecumenico Tl. ttl» 
totnmt. Pappi H E. 
pag. 2 5; 



^Vaem mmW* t s J4 h S',««eine^i|Te 
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Oranna ? :r Y V~ u 

«c^ataae r infrmbeebeit 
sabelliani» waten Rtftetbc« 

III fec. NC 

„KB von ibecro Ut&ebet 
"beUio.öet&attm. f < 
Mt »acffen Den Unter* 

Studien »n» war* 
«Mb mit Den Nöetiarutn \\ 

«Inerte», »»& m. tfoM 1 



nitoen ReftTO i Mf*. 
ba^et Den Sia&men w» 
fornmen, »eil f»ei»<9 oflt 

mit Rieben ©atten »« 
bebetfen pf!«8«n» f»«- 

Meflaliani. Ml . . 

Wilson ©DU feto 
jlw »eretbnett -panD* 
Sog. botinnen ®£ÄJ 

gjfWel un« ftimml w< 
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66$ Sacramentarii 



Sacrificames 666 



Ooööe fc^ntf et, miflQef' 
IctuttD befragt, 35ep 
Denen 3i£mift> eÄtyoif' 
WKnjtnD Deren 7-n*mli<f> 
Die Xanffe, gamuirfli 

nation ; £ty/tonD unD i eßte 
£>et)iüRg. $)fe (Spange» 
Itfcp £ut öerffc&cn aberfyu 
beu Da er nur jmeß, neftm* 
Ii* Die Sauffc unD tat 
Minimal *tltyl t>oi 
fie n<u& Der QSorförtffi 
ptfflftttil<Ben3Bortf r %t> 
nung, unö fräflHg* ©na* 
Den mm\ fcon, n>Ie au* 

v DenSyftematibus etfC« 

Sacramentarii, ©acramentt* 
tcr, ©aaament * Sc&in< 
Der i olfo roerDcn aU< i)tc» 
jenfgen ßcnennet f roeUöe 
Die n>a&w unD rcefmrl t $e 
©egemvart beöi'elbtf uub 

etament De^eU.penDi 
mbl* geleugnet, ©er« 
gleiten waren ni$t al< 
lein fec xn. einige in 
<£n<jetlant>. v. Kroi^ayer* 

RErpag. 596 fonoern 
^ «ud)balDnü(f) inRcfor- 

^ Ration Luthcri folgenDe' 

kretje Die mnfymitn?, 

Ulricus Zwinglius^ Arth 



Joh, Occohoipjjdius, alt 
»eU&e (onberittf) » Die 
SBoth eortfli ; *«« ijf 
mein Sci6,|i^nNf<& Der* 
fürten, 4nberc Cartjtobt 
faflfe : föriftu« {>äH« 

Wn«, S)9l« f mit Den 
ffln«er «uff fdttenjic&t* 
™wn tew gcÄfen; 
Zwingiiu$ 4ift t -ertlärel 
Da« 3«£ tot* beben* 

Wf Uttb Oecolampadius 

enMid) twtfie, ba« Sort 
$«395 foite «iitjb Dielf 
als Die Sigur bei geibe* 
bedeuten. 3&nm folgten 
Qfi'nac^ untaW)ienene 
<inbm in folgern 3rc# 
tbnm na* f jbntwlfty 

Johannes Calvin us, M ar- 
tin us ßuecrus, Henri cus 
Bullinger us, PerrusMar- 
tyx, Michael; Dillerus, 
Rudolplius Grak^erus, 
Petrus Dath€ruis l *Joh* 
Wolfius, Jpfia^imfcriis^ 
, Bernh. Oclpinus &q &C 
vid. Kromayer. H E p. 
4 8 o . Ufl ö ex p r 0 fc flo Job. 
Wigandi be{bnbfHi Tr # 

de Sacramencariifmo. { 
Sfacrificantes , oter S^crifi- 

cati, reuc^en in ber er* 
. ftc'n ffitt^e genrtff* i*apfi 
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6*7 Sacrifta 



Samaritatri 66% 



gutcbt wftccf lieb üen ©&* 
fjen g'Opffert. v.Schmid. 
Comp HE p. 105. 

Sacriita, tftbep Den Slotm 
eatboIifcbsU Derjenige 
©eittlte&e r welker Die 
{»eiligen ©Kaller TO' 
©eroauDte/ Strebende» 
tatben t 9lltar>S?eif$ej, u. 
thm-rnitec jVfoerDbjtdW 
fiat , beraten bet) Den 

edanqeHftycttf Cuftodes, 

Sö|ter,oDer S?(rd;ner fle> 
nenne? rocrbcn. 
Sadducaci, eine aewiffe Se> 
eumtter Den 3&Den, Die 
j&rcn tlifpamg von ei* 
tiem tyriejler ölaömen* 
©aDoc ^atte, einige t)al^ 
ten fie w« Dte RataUr» 
roefcbe ^ber atiDere t>on 
Ifjncn «nUcfdOieDenmi^ 
ftn wollen. Sie leugne- 
ten Die flftttlicfie Pton- 

aenz, Mc tln(litWW)fcit 

fcer 6eelen, Die 3luffer(l^ 
fymg v »ie.aiw&QlU €n- 
nel unb ©rtfler, ja£im> 
tnel unD#&He. ©obero 
jte einige mit Den #e^tti- 
fd)ai Epicur^is merglet* 
eben, unD erfonnfen feine 
onDere SBücber für Die 
• J£>dl ©eftrifft, al* Die 
S3ö4)et SRolW. 9JW 

Den $f»arii4eru lebten fte 



in aroiKc §ctn>fdöa{f vur^t) 
fltybfefe einen gi offen 9ltti 
ijancj unter Den gemeinen 
93o(cf batten, olfo tt>area 
meid Die »Borathmfiert 
jener 5Rell9fon ja -jet&aij. 

vJLundiifJüö. $eiligt()&' 

tneiLlV.c i2. 

Salutatio ecclefi a II i ca ß e f (fc(t 

Sjfcmi Der ^uefrr »or 
Dem 3lltar faget Domi- - 

nus vobifeum, Der J?(£tt 

fct> mit eil* UuD ber* 
nad) Dejf Äßftct o'er Da* 
€bor Darauf ${iöbrttt; 

et cum Ipiritu liio, UüD 

mit feinem ©ei(le. 

Samarifani e^aniatftcr f ttM 

ten, crffcrc5> Dfcj nfaen 
£et)Nen, triebe an flaft 
betet ©eü-igenen megge* 
führten 3fcaclKen tn Die* 
fttl6r2an&9efeßeti au<& 
wn Deften #aupt*@taM 
©amavia Dert 37a&men 
fübtten,unDemebfonDe^ 
ieSecteau$maf&ten,wrt 
(fc tbeiia Den roaftren 
©OtMbeifö a6ecaud)ib» 
ten ©ö^en Dienen rooü« 
ttn. v.2.Reg.XVII.24* 

41. Jpernatb (unö Die % 
©amariter toon einem 
SRanaffy Dem ©obn ©f* 

meonö rv^formitt rcorDeni 

tmb babru tyre W«" 
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Samofateni 



Stjohannis 



tcp $erlc#n, au* einen 
bcfaii i>ttn ientpd ;u @a* 
t^tm erbauet CnM<* 
fittö Qud) fefco no* Der* 
0"etd>en ®arcarffer efte 
befodberitStcfeDeter ^ffi 

fceür roeltibe juGaza^Si- 
chem Damafto, Cairo, 

imD m andern STOorgenr 
länMföen ©tdtten nwO* 
»eil, unD t>ietfef*t mm ? en 
©aOftöcdetn entflanöcn, 
tt>el! fie eben h>l< D<ef^ Die 
Exiftenz, Oerer Sngel 
Idtiqnrti, au* hötiDre £cre- 
monfenalSWe^äocii lja> 

6e« * vid. Lviniii 

f*e ^ofOönitr I. IV. 

c. 12. ©fe f>a6fn fid; 
toieDer in wer Scckn, 

ttNld)C Gorteni, Sevsei, 

EffxiunoDofith;tige|)eff* 
ftn, fletfaHet. v. Horn. 
H E p ; 2& 
Sainolateni, Samofattniani, 



flfW S'ampfeo^ Der Die 

Ebionitiföe . Steueret) 
iiir<t$ 3af>r 195. fertge« 
pflanzt, aljb gertaijnf, 
aaben nfcftf QDcin v pett 
Elxaj t>or ((Ireii ?«fjm 
«u* f fonDeru ebrefr n erlief 

Marten ütlb Martlia- 

mm DertnofiVtt , Da|r ffe 

au* Den ^r flU b wji^f 

*eU6 W(l i(f'c2lr$n t)2. 
fammfefftt v/EIceßifce. 

S^gvinarii, alfo Würbe« 

im XV.Sec.gefofffeSBfe* 
»ertduffee genennef, fo* 
37?<nf*<n 1 55Iut fotl^a 
fttetfÖttesi Dofter fte 
au* frn Sfoftmcir !>e< 
fpmmen ftätten; jebo<6 
1(1 Ne 2Bal>r^J! öcffcti 
ne*ni*tdu&lema*f* 

S^a Antoniiis, jiefre AntQ. 
nius- 



[0 Ao. 269. »od Paulo j 3of)ann«rer-€&r<|feti. 

»00 Sainofata, einer St. Johannis Dei Fratres 



©taM ©prfcn« am Ur 
fprurg Deö Euph^ats ) eni , 
fptungen. ©ie Mugnen 
bttp s |)erfonett in Der 
©ott&e«, uno fi^en fym 
ßegen nur eine, ©fc&e 

Paulus Satnofatenus. 1 



1* 



fin!>0röen3-geüte fn Der 
9t&m€ac(jDlff*en Ä*« 
»rt*e Da* Slümofm 
»or 0^ Sfrancf n fanim* 
len f einen 3itcf twit 
,3lf*er farl^if Sudie 
Traden, mifc De SKtfjnl 
ft.a»9ufrtnlf6i^ti. : 
* 3. . 
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£71 St* Johannis 



St. Paul £72 



St.,Mannis de IWtcnria 
liremite, Jnfr £)rDfllfc 

Mit Patnpelona, mdc&e 

; cfa fcty lirenge« geben 

€rewg am £a(fe m efe 
ncn.«d6rn tÄDcf fragen, 
4 <W(& (ancie 3eif unterem 
83if#off yi Pampelona je» 

/ Gregor/us DaDOQ eximi- 
rer. 

St. Mar?><femercede Fra- 

. tres, (?ti& v OmnS*2mU 
in Der Ä5m. ßs$Qtfi 
fc&en SEirc&e, n>ei<|K tut 
i 3<{t Der ©aracenm in 
% ©panien aujfgefommen/ 

r twD Die gefangene« 6(jr i< 
flcnauSDai £äno cn Der 
Ungläubigen erl&fat jW* 
Im. 3Dr ©Hffter f(i 

,» Jt&nig Jacob In Arrago- 

«iieni2i8. gemefen, wiö 
\ taljet tragen Die Orbehfr 

Seute ein ecDilDU in «uff 
. i$rog3ni(l,Dar<nneoben 

dnmefßeöeccufc im ro< 
' t&e« geiDe i unD unten 

fcaS Arragoniftye 

Stoppen flefafc 3ftre 
tförigeÄIeflmngifl meff. 

StAfaria w>ft Dem Rofario, 



.DrDen, tft m Dem£. 

Dominico naeö Dem f (m 
Die ffitatfer ©Orte« ju 
ScPe^un* Dec 2BalDen« 
(erDaöR<rfäriitm fre(t«i* 

recorfimendiref 12 o 9 .g£; 

Jlifitet, von dw $ab(l 

Innoccntio UJT. aber 6e* 

fldtiget ani) mif wtfer* 

fd)ieMK&etl PrivikgiiV 

wrff&cn nwDett; Daftet 
itf Dernad) ein anbetet 

: Orden* Fratcrnitas Ro- 

farit genannt entfianDetf. 

St. Maura iß eine Congregv 
tion oon Benedlflincr- 

3»6n(ftenfngi'ancfrci(Öi 
fr s ]Jab jl Gregoriiis XV. 

1621. auff oe$ Rönifle* 
Ludovici xii. Verlangen 
attffgeri$tef tat. @ie 

|m& in 6. Provincien cftl* 

ga&eüef, imo ftaben ei» 

nen General-Superior^ 
rtCitMffe Affittenten unO 
Vifitatores, ftaft<B GÜC 
• 3. 3a&r ein Gencral-Ca~ 

pitul, imö legen ft<& fe&t 
auff t a« itudircn unt> Die 

Information Der ^UgenD; 

St. Paul, Meßinfri>lcr octi * 
®.$oulßnD ein geifili' 
c&cr Or Den, n>el<f>er Aa 
121$. wn Eufcbio ttt 
Gran in Urtica geflirrt 

»orDen, unD Deo erflea 

«IM 
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S.SpiritUS 



Saracenen 674. 



<Si»ü(t)Ut Paulum JU if>> 

ren Patron Gaben, $abfl 

Clemens V. gab iftnett 
Die Regia ®t. 3lu0uflin4 
HQS.unöbefaftjen in 
Ungarn »iel Älöüer, Mi 
«6er t>on Denen Surcftn 
ruiniretmorDen. 3ia<fr 
ge&enb* aber ifi in 3fal(< 
cn unl) Spanien eine 

Gongregation« Der €ltt* 

fieDierüouS.$aultanff> 
flechtet mcrDen. 

. Spiritus facerdote^ (ttlb 



Anfang genommen! unt> 
bewegen gefixt. n>or^ 
Den, Dap er bie ©efange* 
nen au* Der Helmut) er* 
Wfenfolfe. DfeOcOen** 
Seut* in Spanien trogen 
einen roeiffen 9iocf,.neb(l 
einer blauen Sappe; unb 
•auf betten Seiten eftt 
rw&unD blaue* Sreuj* 
bie in Srancfrefd) aber g* 
&en ganft weif, auflet 
baüßemft ienen einerlei 
Creuße tragen. 



jDrben«-£eufe in Der {Sarabaitae, mann na* Pe* 



SÄ6m. Jtirtße, n>el#e 
»er ^abß Den Hofpital 
©t. 3Äar(dinSaxia »on 
fltfcfct l>at f bafj Darinnen 
Die eggt fefctcn Äfnbet 
criogen unb wrforgetroer* 
Den. Sie (ragen «uff 
Der.ltacEen Seite ein bop 
Kietf roefiTe*- £rcu& auf 
Dem fdjwai&eu SJtocf uaD 
SJfante!, folgen berJÄe- 
gulSf. Siugufitni, unb 
(leben unter einem Com- 

mendatore, welken Det 
%fib$ feßet. 

>. Trinitatis Ordo, iß eftt, 

geitfiiebet OrDen, in ber, 
SR5m. Satboliföen ftir* 
öji, roek&er umb ba$ 
3% 1209-: unter .$ab|L 



trtji Verlebt 5Diötic&e 
See. iv. fo in fiepten int 
Den Reifen tt>o baten, mfl* 
ber 1 friere unb Ockfen« 
J^dute umbatteu* unb 
mit einem Sfrtcf : bo« 
SBafl umgürtet maren- 
Sie Helfen mit auffgc bunt 
Denen Stuben,, uuDbafr 
tenfubaufaSlut gepeit* 
fd)et, tveunfienacb^eruf 
fa lernte Da« aUer&cfllfllfc 
giengen. Sie rftbmeteu* 
Daßpe Die 21rmuthunb 
Seuföfteit feß bielten* 
Sie follen ab*r unter efi 
tum guten Schein eitt 
JibrW|e* ßeben g^fübref 

ßaben v. Richter Axiom^ 
EcclcC 5.1.34* 



lonnoccntio iit # feinen Saracenen, waren wt alter 5 
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Saracenen' 



* « 



tfaturniani 6 y S 



*■ •* <fe 



«a Söofcf in (jlöcffcfifgeni 
-Arabien, <w oen ©rdfl-j 
€'HArubia:Pctrq.T,n)eNf 

W crjUn junger. uiiD 
3?JCf;fblgcr t)(i Maiio- 
. nieds g.-wCfn f et > 0f 0Pn 

■ Vtl-tt .Mit lti«l«4iA.. U 



i 



« "genommen tuortien. 

$al)mc Der eara» 
cenen (jat Ji(i) naa)ge> 
benöä »ede&ren, unD iff 
entgegen Der Sla^me Der 
Sö.cfrn tiufffornmefl. v. 



Daun MC (leiUigctl *ur* i Boeckrus de Rebus Tur- 

ervn 6n(lümmca unDf cicisL.i.c i 

To(6jfS»eiiM<inftt SM »DecSiitanicf, et 

»0(1 Aden, Africa, ig p* / tl»gc Wtl fcnEuphcmiten, 



£(teitwu 3f(a[< n, unD 

Die 3fiif;iin Candia , Si- 
cilienimö Sardinien er« 

P$<rC önkn. &t< f\nb 

WtMjni DCBlV, See, 

«nö fni 

V«. See famerne Scy-, 
tlrift&e Nation, Di? £ü C v ! 
tfen genannt, öber öaä! 
©:64rgeCauca{iis ()erä< ; 



OtW Meflalianern, fic 
philofophirfen fO iubtil, 

Oajj fte fagten: ^UBeil 
Deieütanfo Diel &lbtf 
•enTOenfcOeiuöut, rnaf* 
feniDti ihn <inbrten, öaj? 
uuntfnicfctfc&abe. £>ai 
Wrfir# tve;( jie D<n @a* 

fen monen. v. Papp! 
H.E. 



Nr, unD (Iriffe ctfttfeft Saturniani , Saturn.niani 



mit Denen Saracenen, 

natfg-:()ent>« obec naiv 
raeu Me Sil cf fa DcuMa- 

homedanifdjen (3'ailt 

<m, unt> WKihifltcii 
fi* b^erfeit* roiöcr Die / 

Öe^ftqtotfeÄr^e mff' 
Denen £f)rf (tüc^n Potcn. 

taten, fnfonöirMt IW 

gen Deö gelobten 8anDe$ 
Befö&cet, MftabttAÜti* 
n>a*)vne erobert, wnoie* 
fw Ungläubigen wicD« 



ODcr autft Saturniliani, 

»oren e&emüpf* g.roifie 
cß?r fec II. f,) »on Sa- 
tmw'o jjerf amen, fit eirt* 
Wtm |tc& »cn Dem &jfea 
Der £l)fcre, Miro) reelle 
Ofontmen« €nf &af tun g 
fievide naty ft<ö gcio» 
gen- ©Je ^abeti uic^f 
frepfn, not() 3?mDerieu* 
gen »oÜ?n f in Der 5D?f»< 
"'«ng/ foloje^ rfiftre Um 
©man oer. 6je öieltni 

fclrt Sööc&er Der Jg>. 
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Säturnitras^ 



5#Hfft Wr Apocrypha, 
rrSpiis; M\$M iUl'$c{< 
iöjli Saturftiluip \§Xtl* 

en, ein Äefeet De* ll 
ic.\itto%wpt Der @qi' 
urntoner uroti 3j a & c 
40 er war büitrg von 

Vntiochi3, unD fiena att 

:mc Jfrgerep font»ct(tcf> 
i ©ptfcn auftiubreiun. 
Seine öftren ftate$ }on 

lenandro flergefiiDleti; 
bec otrö Diel felb(t bin* 
iigftfiäft, ©ein 3)iit«; 
5<t)ölec h>ar Bafilides, 
er aber Gernadj in 
ten gejegen , unö Ddfrlbji 
:fnegotf|ofen&()renforfc 

epflangc^ Saturni-. 

us nbeffenfan Der $80* 
Derer Gnofticohim 
efffen,unDbeflel)en, fei* 

e^rrtfjämerföreli^ In 
nfgenDw; 6r reDete 
•on einem einigen un be; 
fluten 9Sater t Der Die 
N^&6-£ngtl,SCrd(f< 
cunD@eroaltengemad)f 0 
übe. üßeiter »ongemif* 
n (leben <£nqeln ober 
Bcifl€vm noelc&e Die 
Mt f mb alle« n>o« 
rinnen ift, gemalt t)dt« 
in. Siefen {{eben ©et* 
tott, fo er auä Dfcnb, 
3ö(M«M« t>iefoid;t De» 



treffen n>cB*n, fet> Mft 
SßeU (Vergeben luorDerr, 
unD einer Darunter fet> 
übet Die geftli 
9<wf*n. 3fonen a$fT| 
Dia ©^ßcroj ftp De* 
ßutan rtvtö juroibeo 
Der auefy btfmcilen, rote 
Deuten ©elfter, 2ßef(i 

fflquti^nibütooi b^nge. 

©ön€W(|pf(i8te.« f ec 
ftp unbtfännt ofene £cr6 
nnö gfgur,.aRD In * Der 

er^ienen, un^jroarbef« 
tt)egen f Daf erDfe;jttfetr 
Safanr?, uni> Me ani&ti 
glaubte fifefig matyte, 
mit Die gärfientDütnec 
oDe rolDe* Den (Engel pbec 
göijten Der 3öDen ge« 
ftritten Däittn; £>enn e$ 
itdrett jnxflerUp 3ta 
2)?en |c&«: n mi Den €ni 
gclng^raacjjf mnrben, 681 - 
feunfcgufc, 3*nea ()d(* 
tenMeSBftfeo ©eifier g*i 
f>c#n f Dtfrocgcn Detr 
^tp.'anD fommen nxire» 
Die bSfen ©efßcr unb 
3??enf(t)en ja »erlOgeit 

Die gurra er er 5 u erijal * 

(cn. 2>fe Sögel fidttet* 

Den SKi n[d)m gemacht, 
Davon obenauf Der £öd)> 
pen ©imaU ein (>efle* 

£ 5 »«I 
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Scapularium 



680 



$Bilbgete«d)tet&ätte,n>e[* 
d)cf , al« jfc nic&t in 
f$ f offen fön neu, »eil 
eöolibatbiuicDet in Die 
geroidjen ton«, 
$«en|iejt<& untetrtnam 
Der ermahnet: Hoffet un$ 
SRenfe&tn ma<&en 411 tm> 
famSilbunb ©l(A&Rif* 
$1(4 aber t>er ersoffene 
SWenfd) (i<& niö>t auß 
*ttf)ten tonnen, frabe jiefr 
i>fe obere Ärojft «barmet, 
»eil er }tt ibcen ©leid)» 
sif «rfdjjaftn gerat |en. 
S>fltaufff>abe ©Ott «««r 
guucfgentjon feto«"» 
1(0 autfgelaffen, wel<M 
fcn 3»en|e&en aufeeri*» 
ief, unb lebe« big gemacht: 
ItobbtefeS&benfrJüncf* 

gen forome na<& betn 
SBbfierben ;<i Dem roteber, 
wai gleite ültt mit i&m 
Jfi, ba$ übrige werbe in 
fta* aufgelöfet, nwau« 
cSfomraen. S>en <£&e« 
fianb neunefe er (in 
SQBercf beö Stufetf, nnb 
fcie SBeiffagungen bcrer 
$ropI)eten fdjrleb ' er 
fallt benen ©t&opffcrn 
Der mit, «je«« bem Sa 
fanju. v.Epiphan.Hsr 

Scapularium, ob et Scapula- 



re, Scapulier, i(t ein 
Xbe« etntö gj?onö)$» 
Äleibe«, wltyi aut 
&n>ep fiel neu breiten Sud) 
Stappen be|le(jet, unb 
übtrbte ©<Duife'n, von 
Denen etfau<& Den 8aieinf< 
fcfieij Dia&mcn &af> den' 
getf fo oa(j Deren Die eine 
Die SSrufr, bi( anbete 
abetbenatuefen Bcöecfct. , 
Scapularium Griffen an<& 
jnjf 0 Duncffl braune flei» 
ne floppen, »on feibenen 
Beuge, Dereit Da* (ine 
oben, Da« anbete a6et 
untenan 2. SJänbetn 
bänger. S>ief( lallen 
Die n>slttfd)en $er fönen 
unter Den 9tom. €atöo» 
lifd)en bei) ben Carmeli. 
t er u to'ööen, unb tr oge a 
pc %u Sbtcn Der f^ing* 
ftau «Karten, spena 

ba< Scapulier Pet Car- 

mciitcr, n>irb w>n«»o*' 
meinet Strafft in ©efäftt' 
li<$feit ju SGBaffet unb 
ganbe, in ftrancffctten 
unb b&fen 3ufällen, in 
UnfcudjtbarfcttDcr 3Bef< 
bet, in 5$[d)ang ber geai 
et*btim(te, unb in f&c 
ft&roetung betet »m 
liüftd befejfenen, von 
ben 9t&m. €aiWif<&tn 

adwl, 
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i Sccnotatr« 



Schifii 



6ß% 



leiten. 3ac«{ftoii* 
eine , befrnbere Wi^tt* 

f$qffc bicfrf Scapulicrs 

geflirtet tvotben^ Deren 
SBrODcrn unb ®(fcn>e* 
ften* D<aS ßccpulier 
£agunDöia*tbtf anift* 
rtii Xoö tragen »äffen* 
Dabe* fle fttD fon&erll^e 
©natetoonDer^ungfratt 
öiaria ju loctfprec^cn 
Gaben iöDen. ttnö et 
Netfein gereifte« 33ucf), 

[ober Cannclitcr Stift* 
Den ^fennfg bettttelt iji 
tiefe« ©capulier« unenb* 

aus jufpcee&en. v. &ortg. 

enofatr«, v Armenü. 

eptici, werben alle Die** 
ntgen genenart, mel<De 
anoffittba&ren5ffia&rl)ei* 
leugne 3tot() iweipu 
3Bdd)e* mann <* m Den 
airtfculn 6er CfcifflüfeeiL 
gjelfftten gejtyiebet, um 

leiC&tllCfi iUm Atheifino 
»erfft&ttl ©ic Garthe- 
fianifc&e Philofcphie \tU 

get einen geraben Sßift 
jum Iccpticifma. ;Die 
^Iflorie De« fceptic?foit 
v.inExercitat. Franco- 
fiirtinfib«T.I. fcci.II. 



gereimt berfelb* 

Exercifc 6. 
Sclieniatici, (Jnb&feMono- 
phyfita pon Damafccno 
genennet werben« v. Pap- 

pi Hill. EccfeCp. 34a. 
Schöna, iß in bcfcaieM 

SBecfbnD'c eine trew- 
nung unter Den e&rifient 
welti&e wieber einanbec 
preitenber SSconangai 
ittReligiGns@a<$en,bfe a« 

her nict)t eben ben ©vtmt> 
De« ©tott6en* betreffen, 
entliefet , unbba&ero i(i 
schifinaticiw 'Derjenige, 
bevinoetflleicften 6ad)ca 
fiel) oon Der 3tec&tglaßbi* 
gen Kfrdje trennet £)& 
nunglef<&jwJf*en einer 
Hsrefiunb einem &chi£ 
matecin Unterft&eib ift 
fr (an bo<& an* einet 
Spaltung ietc&t eine 
.Scfterep werben, ober 
e«<(lbo$ feneoftter« Tu» 
eben fo übefa ji>ige, als 
Dtefe f mie Die Betrlbte 
gtfa&ruagtoDerogroffeti 

5chifinate Der Örienfcali- 
teen Unb Occidentali- 

ftynRftc&e wigen bec 
-gwruitg befiDjler-gejl* 
girieret &at. 3a e« 

fmfr aß< Sefcec inj* 



©nwffaltöfc&ett 



m • i irn » mß« i . 




, £&at aucßsclntmatici in j 

bfttbjhii ©eoDe, 
©malfalMfeben ♦ Sltffcut, 

finb ein ofMicfieS ©fau 
* ben«5B Mnmip unO Li-, 

ber SymboÜcus brt 

»nDljaben i(mn5ial)nten 
»on Der «Stobt &m«(fal< 
l>cti. 2>cnn a« t>er 

$a&fiAo. 1537, <inCon- 
ciliumjuMintua atigcfe» 

et, fofolun Die Beut* 
tun gut (Un mit tQten 
heölogis erlernen, 
tinc Di« tfuf (jerrfcöe 91«; 
(faton elfteren uni> 6epqc< 
leget werben. Smbert« 
fcbtc ©eite roolte man 
aber nicht trauen» fon< 
bern begehrter öcc Krtpfer 
folte e;n allgemein frei) 
Concilium in £eutf(&< 
lanb aufteilen, oa oec 
Q)abft nie&f Obenan 
l»dre, (DRDrrn (SOtteö 
SBort folte «Riebt« fepn, 
baranS Die ©ae&en beut* 
t&eilet unD entfern 
foerten fönnten. £>a< 
beefamen t»ie £utt)?ri» 
ft&en dürften mit tbten 
Thcoio^'s in fleöfltlten 

3al)t{ d. 15. Febr. JU 

©malfaloen mfanimen, 
wnb fegten eine gafft* 




tajjfteauff M'Mantua- 
'iiifc&e Concüiüm h.C&f 

fommen fönten, 3iiglefr 
c&enfefcte Lutherus bar 
felbfi tiefe 2lnicnl anff, 
Damit man gefafl nrire, 
00 ja in ©eut fdji a n ö 
no<6 ein Contilium ge# 
holten müroe, üon De* 
$utterif$en licftre no$< 
maBWe.-nfiifeniiiAee^ 
fdnnmifiobjuicöcn. Sie 
jitiDinsmeotlKileßetbeii 
(et, Deren erjierer 4 Der 
«n^rc aber 15.21t Heul 
in (t<( 'frtffctr nnD}äic$f 
fmDetfi* no* ein Sln< 

DangdePoteitate* Pri- 

matu Pap«. $)a5et> 

JigeD tiefen, Do§ Lud. 
ac. a. £ Carolo, ei« 

$ä&jHf<Jer scribent, feir 
ne UntDi(fcnI)eit in Der 
Äird;ett - #!|torfe f &r 
Deutlich »e.ratf)en,»<nti 

er in feiner* Bibliorheca 

PöntificiaL. II. £ 455. 

getrieben : Articulus 

smalkaldiciis Luthera- 
nus edidit de Primatu & 
PoteftatePapa? Iibrum. 
3>aer Olfo Articulum 

smalkaldict|m t>or einem 

f Uf Oertfcfan scribenten 
t ((oltCO. v. Rechenb. 

Appcnd. 
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Append. ad.Libr. fym» 
liolaflici Do&ores,' ftnb 
imi> fo gcriDcn seculis in 



©dfarrornrnfit €g6 

■ r . .» - -C? - . » I 



chovii de DoÖörüus 
Sholäfticis & cottupt* 
per ens divinärum Jiu- 
njanärumqDe'rerum fei. 
tritia, liberimgufoias. 



fid)fci6f ruffWe Thcolor 

guHcgtn (offen* a&n an 

MtM fifcU tot Philolo- 

)er 6 .ff ; jfei time qitelti* 
uneuläs 9 rfef&en, öl>ct 
bereit Revolution 0et 

[M$ r *»:cjjöjfettV Wr J>. 

foidji: ftüdia traftirtCCl, 

ötmrtt ^ecktr, mhö pa 
SßoMfatt^ ircr Repubtic 

bef&irbertcft ä3iKiif)tien 

[>atMe Theologia scho- 
taftica j&rra öto&metif 
uni> n>ef! ftt& .btöiDdhn 

»ortfrif, (inb imfrc ifcnen 

)ieLombardiftäe > Alber- 
Jift*, Thömift* See*** 
[te, Öccaftiifiit, Reales 

fommen, bit fiOerfefttf 
unter ben fUbmity 
[inten Theologfsiftrese- 

öatores blS dato no<t> 
[inOfB. v.Adam/rribbe- 



efRrf<$rgtle(fr?r-iffib bei 
•lernte Labbadiftin. 

'&tc woc »607. bm 5. 

wtttfyntn mtltym Fa- 
milie gelten» 3H)t 
ffiaUriparftrtebri<& oot» 
gtfuttiioätr, twfr Die 
50?utt«r 6»a »011 #atf. 
SinoiU'tud.. liirt'ter, c<- 
ti« - gri \\iti Capacitft ,fbtt* 
bern aü* <jtD|Jrn ©ei» 

mit salmaflo Rh cto und 
wib«», 35tie|t, ^utto 
ttflt b*ö £Mfj$es, 
<ä9rfoc&»'d>rtt ußbUätefo* 

Wllfcmrmii nracj)fig, ja 

*er|to&b tlbtrfjaupf 14. 
&nr »orntlxnflfn epra* 
den, «nb(jätt< fflp oaf, 
nfdjt allem tut ©eli&r« 
famf«ifi fpntifrnoc^juc 
SBßfiblf*«« ©>fd)itf(idj« 
fett «eliörl<i''Jtönjie imJ> 
JBifftrnfdjafitfn n>o6ifl«i 
faflief, itiat btffeit ting?» 
atotit t)üd) fco lnt> frf>t be# 
tnöifiigunb tugtuibjjoffr. 




€88 



formirten SReligiOtt erjo- 
fltn, 1»$ ab<t i>ui d) 
i Je* Labadie ©d;ein&elv 
Iiflf ett jumFanatif(j)äl se- 

paratifmo verleiten. <5te 
|torbtnOi<<$ao. 1678 .in 

' 72. 3a&t i&re« altert 
iini)ft&*prflt6ef, nadjbem 
fiefid; fflbjkn <%uiat)< 
let. , v gortg. Gamml 
.1726. p. 363. 6i|^8. 

©d)it)obi|dj>e <Secte, ent» 
ßunb Ao. 1433. in 
©d)wö6en, bn SK&mcr 
«nb SBei&er, 65 Jfl -uno 
reeltlidje, Sffioncfce trat* 
Tonnen fi# |«famme«t 
tt>«ten, unD ©orgaben, <« 
\q tf)nen »eigunt, na$ 
$ren©ef allen ju löge«, 
lefoftiSlaubemuttSBev 
fued)titigeniubalten,Me 1 
Unid)ulbigro ju tdotea ; 
«udjfo gar Die (SUern;; 
nieraaW ju faftem an: 
Den SBetcfel- Xagcn ju 
feiern unb an ben ©onm ; 
taflCBiu arbeiten. @fe j 
tvärea ju einer folgen l 
Sßoflfommen&eit geton« 
get« bahnen nid) t£fbn< 
le jfir6«nbc wgeredjnet 
werben, fo gar t»a| fie 1 
and) fugten: wie in bev 
fleifdjlidjemBermifdw 

eine« 3»at»«el «ob 1 



e$eibä&iibe*bie6fcb(lc 
5Betraä;tung. unö oUer> 
fiö#e (Sntjäcfuna fre» 

flÜnDe. spondan. n. 19. 

g4>wencffelp (€afpoc »on) 
ier äöefttante <£d)teörm« 
©eijl in ed)leflen, mar 




« * 



wi einem aiaaj£tnt 
oUcit uni> aMi%n f g 

^Stamm ^>au$ D§iucj 4a 

get, 1490 gieren; <5t 
imTj nod)0«m«iu€öll« 

fr&eö ftucUret, 

Sirfll. Jp6fcn €<o Jg>off* 
mann, uab fiele e$ 61$ 
i524.raULuthcro. Sil* 

<ibtt€arlßai>t, tageJM^ 
i&umojfm&a&ne, fo fiel 

4ü), und -iDolte ein«» 
tnc6rp«*tor mitten $a< 
Ufflcn, iiodf) mit öenßu* 
rtjeiaucra galten, Jbnbeui 
fO>rteb fi&atttcf) mleto 

Luthcrum, auf* au$ 
(on|i Hk1e^<f)vifftm f)er> 
«u$, frarimistt er jroat 
eiae fp»&erbare 

fl&flf 
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'enckfeldi 



ibfrn>ürcfli<p »iel 3rr# 
f)öm<r »ourdget. Denn 
rMjrrei£>fe£e*rifft 
udre mdjt tiöt&ig jur 
Suligfelf, »ictarafger 
üdrefje ©Du*« 5Bort, 
ob dem He S3idel f<» 

et», benn rtffpfdn<in< 
et 5Bd« ©£>tte»s, de" 
at roefenilidjei st. e&rf» 

to*&4ttejeinm«eib»on 
^mittel gsbraept, unb 
»drenfdjt von rem 
Seifjin fem SriBc Der 
jungfran SKarien em« 
»fangen ttorben, aud) 
iad) Der £immrffar({> 
oote €6ri|ii SWenfetöeit 
ndte ©ottfxit »et »an. 
)elf.3.©oUbepUnn Der 
Ölaube oaö efgenilrdje 
Bcfenund Stator <5Dt' 
tt fe»n f wie er dean 
ud) bie (Sode n de* Jj>eil. 
Betjle«, ©eree&flgfeit 
friede und greude, ju 
auier 2Befen©£>tte$ nw 
ijef. 4.303a' murren ntd)f 
tut Dura) Den ©lauten, 
fendetn aud) durd) die 
tuten 5EBercf gerecht, unö 
i ftp einen €f)r<jien da« 
Befe^uerfuOen, möfl(((9 



\ 



ttcngeföehenf$r bar$ 
cai ge|o)i (ebene Sßojj 
©Ditf«, fwbern ooit 
©Ott unmittelbar. Sie 
erben» <jud; die Sind« 
Saufte und bat 
Slbendroa^i tjerrcatff. ,r. 

Kjomayer. H.E. p 48S 
SBteber ion (dir (c b< n La» 

tna'us , Mel anch ton, W (U 

d)e Um bWroeilen € ten cf * 
feld nennen, Jtanjtjus, 

Major, JoaciL^adia- 

nus, und »fei anbete, nie 
dennauä) feine 3frtibft« 
nur auffdffentlitfcnCon- 
venten bei (SuangeJife&etti 
fonberlio) ju (gmaifat» 
Den unb in Sftfirnoerg, j« 

OUd) in berFormuIaCon- 

cordis felbpett nadment* 
lia) »ectDOtjfen Würben, 
da$$*döljeroeinigeNo. 
vatorcs, We bod) «od) 
€eanae(i{<f)e f)eiflfn reo!« 
ien, fa)dtnen fblten, ifys 
tu entfdjulifgen, oder 
woDiflar )U ergeben, und 
fei« ©e&riff'eu jn.re- 
commendire. ßdjroenrf * 
feid (larb endliö) 156a. 
ben to. ßec. r. gor fg. 
(Samml. 1720. p. (£03. 



mdangenedm. 5. jbiep chw«nck f eldiani» 



€91 Schwendet, 



ScytWanus £92 



r » Befolget uno 9lttt)dn = 



* temii feinem ©ercaiA 



c 



1 



Vl*i*r'"V*f »»»»- •»»» 

• '•' feine %u fctnimiungeosBe« 
l'- -lehnet ber Glofi-n unt) 
SBof)t{jeft3<£fi: €^ri|lr, 
wontiJ ero'tif feine bepte 
»* Jfwupt fcbnn t>on »et 
^-■WfttWtot €Dtl|H, unD 
■<•- ,v »on QBorte ©otte« |iei)> 
•i Ute. Sit braute e< fe 
»ei'f, MiDiegtatefo toi} 
*i"iüuröen l un^ einen tedifeti 
•n grfei V oc Dem aßorfe 
• r - •©DtfeS nnb ©««amen« 
'< 'tcn Ratten 1 äw4) in feitte} 
*• ÄiK&egiengen.SBonfci/ 
•* 'riefrwrne&mjlejtöltt&dfr 

* > gern- waren' Valentin 

Krautwald, Canonicum 
ri imfeReftor ju 
'* $ienn% Joh/Sigifinund 

• • Wem«, tJfttjH. £of 
$rebi(jerf unO .Fabian 
grfel, $rc*fa« i u 
Hl«, v. -eftiöffelll. Cat. 
Hsr L.X. €< fmt> and; 

• . m 4 ■ • > J» C_ _ *. ff t . 



■ . 



« 



ircidjc abtr unter] $iei>c« 
ne ffüttfe Ufy Ed»£ra er* 

- gangen, v. 5t>rtgi'{e#e 
^tfmml. 1700. t>. 494. 
t»l| 50%. • ' -3 
cotiil* itieim @ecte Derer 

Schofeft»'cörtntt.'@ft enr> 
flu«Öf?t fec. ilV.-BOtt 
JohanneDuns Scdtö^utiö 
fltlt ü4 JCIjO Die'Fran- 

eiftäner tetfelben ijuge* 
t^att v. Thomtftö; la 

terDiflcnfus irolfdjtn ten 
©cotiflettuftbThomi{lm 
ongefntet ju ftnben,^:^ 

* hne'beTet eeotijien^ta. 
tiä cöhgrua, uu& 'Wefet» 

tftit J Tkomifatt stf atia 
ttäKfe <& ibl2)!ute tefficax 

' auffeine« «mau« lautfef. 
Scottis, ( Johah. Dans) ein 
Minorit unb Schofafli- 
«üs; J fon(i Doöor iöbti* 

hsgenenntt. (Stift t«* 
bet ©ioiifietr, 

Scripturarii, waren qctt>/(|< 
5Bie>fttdiifftt im KV, 
: rec/n>el<Öennr : btnöu<- 
DrucfUtyn 95u${ttbe« 



SwÖ bif dato feV title »et €*ttfit,iu folge« für- 
ünti tDeii« bomelpeFa-| 5«%«/ .j ^ lkta 'L^ 



»■ 



tcn , weifte Ii mit ben JJ^gf Wffifi 
«dj»en£ffelbiii*en 3tt> ; Manidiaer, 



:ed by Googh 



Sebaptift* 



Secundus ■ ef 



ftften Jpänbeln feine 3tr> 
tbumectjcrgenommen.v. 

Epiph. Hser 66. 

aptiüx, SBUDerfdüff« 
rcc.',xili. aifo genannt 

OOH Johanne Schmidfo, 

M ob er giei$ fo>n toit* 
>erget auffcf war, (ict oo$ 
e!6(lau(f«oiue getaufet 
jat. vid. Arndü Lex. 
pag. $oj._ 

ra, btefcö 2Bortroarbe&* 
>cffc» bf etoc/len öucT; in 
guten SBerftonbe ge< 
hauQi,tou benn prüden. 
:ius irsp) rsQcZj/wv, 
lymn.X. v v i2c. bie 
Stifte» aK generofim 

hrifti feftam 6ef$rie< 
>en. 3e£o aber Gebeutet 
>i efes 2Dott einefcefcereo 
>ber SRotte, M< einet irrt» 
I« Se&re anfanget, nnb 
»iefelbe »ert&eibfjjef, unb 
)i« fol<M t&un, Riffen 
Seetarti. " 
:te Oer fünften Monar- 
de, »areji gewiffe £}»a* 
tfer, fo einen aiutfru^c 

i66o.in&>nbenangefan 
gen. 

ularcs Sacerdotes, (int) 

inber9i&m eatftoUfc&en 
Äica)e folcfce ©ei(l!io)e ( 
Nf!<&« fic& m feinem Älo. 
|l«>0<lu&öe wbänWtft 



geniccj;t fcbui, unb in 

fernem geioiflen Orten le* 
&en. 1 . , t " 

Sccuijdiani, , Segelt * DUO 
Stoe&folger Secundi, fo 
ftc&oielooni&neu fö ge> 
.;. nannte iEone« erbit&te» 
ttn, aut& ein übel Beben 
. .{u&rfcn, »eil |ie meinten, 
- Der 9ttenfd> fonnte bura) 
bk bloffe €cfanntniß if)< 
tey iEonum feelig »et« 
. ©eu.rid,Pappi H, E. p. 
216. 

Secündiniani Weflen Die Ma . 

ni'charet, «Ott Secundino 
; J>e* Manetis ©(Jjöler, 
. incldjer Auguftinum 
fdjtiffcIKD ermahnet, Da$ 
€&rtfientr)uni »iebf r ju 
. . »erlaffen, Dem aber Au. 
[uttinusfn einem befon* 

ern 33udje contra fccun- 
dinum Manichseum, 
tt>feberlegei,mel<&e< T.iv 
feiner Operum jufinben, 

Secundinus unb fein Sint 

bang aber le&rfen unter 
anbern SBtanfc&djfe&en 
3rrtoÄmetn au4>, e&rt« 
ftu« fet>ni4)t von Siatur 
. ©Dtte$ einge6ot)rnec 
©obn, ©Ott fct> ttcrdw 

cerli<M.b.m.v.Pctreji 

Cat.Har, ,,| 

Secundus, ein ©ö)ni<tM 

S> Valeo- 



«9* firttifäß. 

- — - ~ — - — i ■ — » * ■ i n —■———«■ 
Valentini uhD ©ttfter 

t«t ©etteber Secundia- 

B<r: <Sr »ermatte nidjt 

nut bie »On Valentino 

gefegte 3UUO&1 betet JEo- 
. ■ num,fonDetn U f> r te a ud> , 
f €&tt|to«oa6e^i(f)t n>a&« 
xe$$leffc!) an jt$ genom* 
nun, fonöern ftp,*alcl(& 
einem ©elften, nur fo 
etfd)ienen. vid. Philaftr. 

de Hiref.c. 40. ' 

©eel'SMen, (jrijfenMejeni* 
gen«Dfejfeo,foi;onbent!i 
«Äömift& » 6otöoIifd)(n 

, gjrfefkrnoor We ®eelig» 
feit Der SSerfiorbenenge» 
polten weiten, Damitjie 
t)«(toel)erau$bem gege* 
§cuer in bcn^fmmel «e* 
langen migtn. €< pffo 
Genta Denen SönfßHcJjeti 
Tcftamente offtet* WOtjl 

100000. ©eel'3Äe|f*« 
»erorbnet ju werben, De« 
nngcud)t,©enuf unb 
1 5Bürcfung, nenn fie bet 
SBerftor&enenie&toonnfo 
l&en&ot; benno$ feinen 
eitern, @efü)tt)i|tetn 
greunöen unb 93ebienten 

iu Patten fommen foQ f 
ober wenn ti aud) tiefen 
iticfjt nufeef, ood3 Die 
SÄe§<<pfaffen reict) unb 
fet( raaeöet. 3«m wenf& 



Selettciani 69g 

(Jen He Mefe« Iefitere ber 
cliergeWiff flcSRuijctt »on 
Den See! Neffen. ©enn 
baf SSrutcr Neftorius,ba 
ee efne@<d SHeffc get&nii 
im$e&Hd)e ©eelf« ouS 
Dem ffeg>5euer,gIefd)WJe 
guntfenfluMuem j)f$u 
gen Ofentüren, unb gen 
^tmmcl fliehen gefeöen, 
Dofl ifl Fein (Soanurlf um> 
fonöetn liefet nut in De* 

Sarfüffct SKoiM&e €0« 
lenfpieaei.n.236. 

Selene, Obet Helene, bei 

Seger* unb Sauberer* 

©( ttion ii Concubine totl 
t er er »ergaö : 2ßer fit& 
ßüff fie »er I f r ffe, r cn mc$t 

et [eelig, im übrigen m*ge 
er leben n>ie et »ofle. 

Spondan.Ao.55.iJ. 13. 
Seleuciani, »Ott Seleuco Oft 

temUtt)e6fta!fo genannt, 
waten Äe&er fec. IV. 
wdtfce ©Ort vor c6rper§ 
li<&&fe!ten,unDbfta»atf* 
tieoor ewig ausgaben, 
, eud) Denjenigen, (0 fie 
taurJten>onPattt , ea3Baf< 
ferö ein 95ranDma!)[ an 
Die ©Htne brannten. 
@ie le&rten Cgri (?u* fett 
jwat geieuget, aber u f <M 
ton ©Ott, fonbetnvon 
pm eioiafeften, &iefle» 

AUt& 
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Semt- 



Sepäratlß« €9% 



aU^fonfiHermiani, »Ott 

einem aabern STOonne 

Hermia.v.Alig.de Haercfj 
n-Ariaiii, (tfeflelt ÄCUV» J 

> (elenden SLtfyr, wl$< 
ii$t eben tn/Mrio anf 
irüefll$ ibtiiirfm bofl 
tetSofon bem ©aiet un» 
liefe!) ftt),fbnbetn aar ba$ 

ffioct Confubftantfalis 

tfcfcf admittiten Wolfen, 
ibrfoenf ab« jugaben, 
>ß&crefaäfiaH«$e«1Befe' 
nie Dem ?Botet &flbf,obet 

ijua&riar fy. gr» 
)ören Do}« Mt Acaöfeni 

in» Maccdoniani, bOCÖ 

Ifengen jene (jerna& 
10$ meffeti un& le&rf ea 
ier@Dftnfft)bea ffintet 



Jtrdfttea btf freo'n SBfl» 
totf» bfe ©oUfd&rang 

aber oö« ber®Bote©Of» 
f«(>rtjfftfllef(5e«,©Drt 
W«e befa^n rinfae. 
^»Ä^feftw ert»e&# 
letrtoetter »orfter aefe» 
pea, bog fit ftraffjf ffof 

N)«ttSBfllea«fdBe©na* 
Je annehmen i»ütbettV 
gfe iDoifea elfo einen 
SDHitetoea |M föen De» 
WWMttn unb fcetr 
fö«&fnjdubfaea {u<&ea r 
toerfeftlfen abec ba&efc 
be$ reifen SBeftef.?» 

iararf, Kolifari»* oberaBi 

BtföBberte,, dfo nwbe« 
im xvir. fec. gtrortfe 
«Webertawlft geataaef, 




iid)t aber bern Siefen 

lO<J)dfjnlf$.v.Epiphan. 

li-Dulitar. v. Barfanlft 
ii- Juda»/, v, Davitiis. 

li-Peiagiuni, jftr Ur^C* 

iei tt>at Jo. Cafliamis, 

:in 5nd) JU Marfeille, 

)aberof«eoo^Maffilien. 
Tcs genennet warben. 
llmb«3flbt43o.!e&rfe« 
f»*t bee SInfong unferet 

wftQruRflfQfrfliif fca 



ei; 



WeBföWmtkti fcd. XVT. 

InjSagettaöb.fie&eBrow 

hiftenltttö fndep^nden- 

tfcs, fotaa* fjab rt put 

Meegen, fo fltfc mm* 
Uvciii etatjebflbeterJpel» 
llflfeif, DDer 0118 <?faen» 
fett Orabet eerfflffcbcni, 
Gmtlnt, unb ben bflent** 
liefen ©D«e«bfenjle ob» 
fontern. $)(idtfym 
leiber anfego meV o(S 
jnMlßefunben iMbt«» 

2)a ■ ■ ^Jagferl 



— 



4M Jeptuaginta 
" 

v. Jacgeri Separatifinus 
hodicrnus iub ex amen 

" . , VOCatUS. •>>*<»; ''. 
Scptuaginta, fo Witt» hiil 

jSwQiw llbetfefcungj 

Je« alten Seltenie«*, tf*/ 
Hennef, mil /Fe »01172; 

, 9Jer|bnen, anfi ©efebl 
' De« SSnige* Ptol^xi 
Philadelphi in (£gt>pten 

foii f«pn oerfertiget mot» 
Den. v. einen £i|lori[e&en 
€n(tonr(F t'Oüon, in 
Sfeeueroflneten Mufao. p. 

.4$: t$ 441. v . ; 
Sergiani, jülD ,t>ic Monoth«- 
* htm, t>on tyicit Urbefcct 
..t^ergioi uee Wi»6« 3a0c 
V.'.tfö*. $atriat<& tu Cpn- 

ftaßtinopd .«<Wef«n» v. 
Tdonotheletae. 

anöettt Scrgii 0« fec. 

' pCeinMamchsee gerne« 

fen,unt>ftcb Den Stßftec 
genmnet.v.Petreji Cat. 

Hscret., ... 
$crpentini, OOet SferpcnHco- 

lf„ fo nennet MeOphiten 

P.hilaftr'.deHar.c.I-. 
Scrvctiani, fttlö SefeCt UllÖ 
. 0ltt<jfolger Michael Scr. 
veti, im 16, iec. ©le 

ilatuirten unter unfern 
nnc eine $erfon in t>er 
J&tftfoK. ^eraleittjen 




t eine« 
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»OtenValcntiiius 
tilis, Cämpänua, G< 
gius CQmpiatus Medt- 
cus, Giybaldus JCtiis, 
Joh 4Jcratus, MediO- 
Jan; Gregomis Pauli^re* 

bigeriu Cracau. Petrin 

Statoriiis,: • , Gregorius 
Blandrata Med i cus, 
Pernhardus O c b i n u *, 
Frartciicus' David», v. 
Schluüelb. Cat. Harret, 
toteirctben aud) Anti. 
trimtariincttennct« 
tvetus(Michael) ein X(s 

IjevunDeutft.rDec ©o< 
cinianer, nuD befontict? 
einer <gecfe&rf 16, iec. 
fonft Revcs, otet Reues 
ab Araejonia Hifpanus 
genannt! <£c tsax Jtl 
ViUapueva in AragonP 

«nt«o, 1^09. gtboDrrBi 

Unb feiner Profeflion 

nad) ein Medicus, ob 
ergleie&ertflk&ju Tou- 
loufe Jura falte ftudiren 

foüen. 31« et oafdbft 
ba«er|temaol eine Sibel 
fa&e, fo nutntte cd ei 
lontebfe Sebcc »on tee 
Jt>efl. ©reo einigfeit 
ni$t gnugfam bemtefen 
»erDen. St batte, um 
feinen Stefano no$ 
me&r in ««obren, eine 
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DWfe auf «Spanien in 
\fricagetpani unb Aber« 
ia, ja felbji im Alcoran 
IBabv&eit gefugt. 2Bo» 
über er aber in grfdörH* 
&e ^mbumer »erfiel, 
inbfnfbuberbeifbie.Oe<l. 

Dreoclntgfeft fldntfl* 
augnete,ertoa&r jbfubn 

aß erfc&on 15*1. fieben 

Öue&er de Trinitatis er- 

oribus in ©eutjebianb, 
e^mlid) |U 6tra6burg 
lerauSgab, n>el<&e je-, 
oforabrflnbrbaji, ob 
e gleid) nur 15. Sogen 
u«ma<&e«r fie bo$ umb 

0 ja 100. ©ucaten »er« 
mffet »erben, v. a Sec- 

nSele£fc»Literar.p.53. 

IScrnnu Darüber über« 

1 §einbe befom, fo edir- 
er auef) Dialogorum de 

'rinitate libros duos, de 
jftitia regni Chrifti ca- 
tula quatuor, TOdtfje 

lammen 6. Sogen au«' 
ae&cn, nnb nod) rarer 
<s ba« erftere fepn foflen. 
r gf eng jtferanff roieber 
id) granefreia) , nnb 

udirte Medicinam, gab 

1$ wegen öirmutt) $u 

10 n einen Corre&orem 

i. €r wrglKO We 
»re? €inf gfeit mit ben 



-j-. * 

bteo Ätyfllgett Cerbero 
unb bratftte bie Arriani- 

fd)e Äeßerep »feber &er« 
»or. warb aber na$ 
23. 3abren Ao. 1555. 
d.26.©6h $u ©enjf»er* 
branb. «iifiljnbcrä'te» 
\±4 ^rebiger bafelbfi 
' Gvil. Farellus jurteff, 
€r füllte ao ben ewigen 
©obn ©Di te« €bri(lunt 
3£fnm glaubt n,antrcor* 

tete rr au* bem Seuer : 
34 glaube, ba£ U-fufftoS 
ODtteö nabrerr aber 
ni(&t ewiger ©ofjn fe». 
v. Unfd)l. Slat&r. 1717. 

■ p.94«- 
Serviten ObetServiS.Mariar,' 

. (tnb €02önd?c> beren Orr 
Den 1232. |u glorenfo 
von 7. cblen unb reiben 
Innern, unter n>ela)eii 

Bonfibius de Monaldi^ 

ober wie anbre wollen, 

Beatus Bonavf tus Der OOr « 

ne&m|tegett)ffen,ge{iiffret 
morben , »eltbe fta) 
auff einen nabgelegeneit 
Seeg begeben mib in ei« 
nen von ibnen eib-metr« 
heiligen #auf'e naß ber 

ReguIAugnftini,fo fk»0« 

bem 95ifcbj?ff ja giorenfc 
bc Poromen, in einem 
I f^toar^tt J&abü ben 
• $ 3 ©otu$? 



7 p * Sethfoni 

Den @ottrtbien(l vertfcö« 
M, au$ von ben $abfi, 

Alexandre IV. unD fei* 
, 4 »en 8ia$folgern appro- 

> tiWt Sßon M*rtirio 

V, aber unter Die 23 rttc l> 
DrDen geiefclet tvorixn. 
Sethiani , Äfßcr, igeld)e 
»on Valentine» (jerfcnii 
men, unD twgobem 
" ' tai 2. <5ngel Den £ain 
; ttnt> 9lbet ttfd)#n, unD 
. ua$ be$ Intern SoDe 
&ube®DttDeneet&au« 
einen reinen @aa* 
. men &erför gebraeftf. 
. <gie (djrieben unter Den 
■ Siemen £-it(> »tel $u< 
cJ>cv, unO Reiten €b,rl* 
(iiitnooc 6ctl) fc|i>H<n* 
ober beffrn ©tabtfoalttr, 
', glaubten au$t ba& tle 
: N ©üntflutl) duk& ble 
©ottlofigfeit Der Engel 
über Die SDBelt gebraut 
ttwoeti- SWaa ver, 
menget fie oft wegen i&> 
t er Ungewijj&ett mit Den 
; eop&ijta. v. Philaft. 

c. 10. unD Auguftiri. de 
, Häerefc.19. 

fievandrfani, |oßen »on Den 
Valentmianern nur Da* 
rtuneti unter fe&feDenfeo«, 

' Dop (U Diefer i&reu 3tE; 
tbuwt naeg Die MfanDi 
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" ließen gßtrefe beofög« 
ten. vidAwguftin.de H*« 
re£e. 13. 

Scvcnncr, Die ^HOtDOftlMI? 

in Sevenigs, einer SfanD» 

j$ü(ff in Languedoc , fo 
me&rentöefi* Der 3iefor* 
mieten Religion juge» 
tban fmP, fcaben #re$ 
©laubenö wegen Die 
graujatnflen SBetfoIgun* 
gen »on Der §ran^(i» 
fd>en ©eiftlie^leit einige 
3eft ber au3ge(tanDen, 
vorüber na$maf)i einige 
Die fi4> nidjt jur SDicfle 
jtvingeo laden woJleni 
Die SDßaffm ergrieffen, 
mcld)e« innerliche geuer 
big dato ui<tt gön^litö 

$u tilgen gewcfen.vid. Un» 
ßbl.9ta«r.i703.p.23j. 
Servenner $ro|)ljeten, |inö 
gewlffe äfian^öf- glü<!>t< 
Unge au* granefreitt, 
weldje in granefreftfr 
fe&on unter bco SÄa&men 
Derer Camilärds sbef annt 
geworben , fid> aber enb« 
li$ na<& EngeUanb rete- 

rtreti unD Dafetoft feit 
1706. attee&anD Entiii» 
cfungett unD Darinnen aU 
Icclep SBa&rfagungen 
unD Ermahnungen |ur 
©Pttc*fu«&t. .ß«&bn.et 

gabea. 
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■ - ■ .1 ■ 

)aben. $)fe fürn^m- 
tttt unter ihnen tvnten 

Marion, Cava Ii er unb 

Fage, tonen |t<&&erna<& 
iooo t>ttl anbete sugefrllet, 
rid. Uuf<&ulb»9h»e&rf<&t. 
707. p. 340. uni> 634. 
nfonber&ettaberüpn Fa. 
je, p. 845. uni> »onMa- 

•ion. p. 847. 
criant, Äi^cr, toelt^e 
l atiani Cet)te oert&ciNg* 
en, unb dnen, Siah' 

nen< Severum, be* 
Marcionis unD Tatiani 

schuler, ja ihren Urft« 
\tt im U. fec. Ratten. 
Sie »etroarffeit Die öiufl» 
rlleftung, ben ©«brauch 
te* 5Beln$, unb ton 
gfjcflanb , unb fagten, 
)aj}bie2Be(ber»ora %w> 
el gemalt tudeert. Dem 
ilten Seftoment Der 
Mpojlel ©einlebte tmi) 
Jen <Spl{tcin ^anü leg; 
cn fte feinen ©laufen 
k», unb Den STOenfe&en 
bellten fte in 2. £&eile f 
won ba« Obere ©Du, 

mbba$ Untere bemSeuf. 

fei juge&bte. Amcenita. 

Its liter. Tom. IX. p. 
721. Augultin. de Ha- 
rc{]c,24 

eritz , alfo Reffen Die 



Acephali, iJOn Severe 

einem Slft&bflf |tt Sintis 
ebien; n>ele&er ftc. V, 
tiefe ihre 3ri t6finwüer ( 

t&efbfget. vid.Bobcra.H., 
E.p. 873- 
Sevi (Sabaehai) gab ft<& IV 
Smyrnaföc ben »on be« 
2KiöCB gehofft cn Mcffiam 

au$, unb jog 1660. viel 
ffloltfan ü<o, »arbabet 
en blieb einSärcfe. 

Sfondratiftse , öeiffen fOff» 

torli$ in granefrefet biet 
ienigen , mclebe benSJor* 

trag titt Cardtnals Sfon- 

draei in feinem Suche 

Nodus Prsedcftinati'o- 

nis genannt 1 unbmiebee 
bei Auguttini ?ebrege« 
fcßrleben ifr, folgen unb 
mepnen, tot ©<cnf$ 
prsedeftinire nnb repro« 

bire jJtp frtbftm, unb 
brauche 60rteö ©nabe, 
toieer rooüe, tinb eS fp 
aQc ©nabe ©Dm* dfi- 

cax. vid. lln|$i.giaeit. 
1705.P. *o8. 
Srbyil« . n>aren bei? be» 
Silten gwiffe 2&rin& 
^erjtnen, toe fr* auffJ 
3B«btfägen »egten, nnb 
entroebec mit tom Xe uffel 
©emcfnfe&affl gehalten, 
PbecMftytlte auf onbre 
9 4 Sl« 




, Sigillum 



. m Getrogen. e< jtnft 

. . , »«f«r m 10 cf< Cu- 
. maa Die »ornefircfje, imt> 

- man ßat (xp ßen fl (t en 
SRomern We Carmina 
. ubyJIma tltt Oracula 

P fle&alren, fcarau* man 

> *w 3<ft ber $o(5 
. 9ifli&*erhoMer, unöbo* 

• • J«tfw«ae feftt famm 

. w ocm CapitoJio tu 
j Korn »eroofiref. £eut 
. ^£<>Ö«fj«f man not» s. 
»on ©rfecbtfefcen 

jüttfen, tvefc^e Oracula 
. iibylhna QCtlttmtt tt>«r« 

Den, unl> barfancn aucf) 
... SaScfffogungnt von e£r<« 
.. flo fteficn foßcn, roelefce 
. «6er Dte ©eiefirfen wi 
, fdl|d) uii5 efngefdjoben 

ßalten, Wd.<p/rf^inonni 

Dub. Vex. H. E. fec. 
II.DDb.n. 
Sillium Cbnfcffionis, iff 
bitjcnig« tyfTftty <me s 

..!BeK&t©«etMö<&i»eU 
<9« et nieb«, ms <6m 
«ott einem Stiebt Stiabt 
«itttwDet In berSB>i4t &<« 
feunei, eDec fbn# att 
©idfotgen »ertrquef 
loorben, offtnbafittn 
fcorff, e$ n>5re benn, fcaji 
«nbern ob* <mcfj ixt 



©t'meo». 



gangen ©tntefoe ein w* 
flen|cbefnli(ber ®<baben 
barau« enfffene« fönte. 

vid. Qvenftedii Di/T. de 
«gi'JIo Confeffionis. 

Sflvelfrini, finb£>0cn«.g<«e 
jn ^raffen, fooberffeb. in 
btr «proofng Umbrit, 

Tolcana mit) Marca <F 
Ancona, Weift« 1234. 

reoÄttfang t>on efnent 

9fa5m«iS Silreftri© Q( f 

Bommen, nno 1248. i»on 

$ab|t Iimocentio IV. 

confirmiret »orben. <5fe 

6oben i&ttn Genera/. 

Praepofturii,Deroneore9 

3a&r emtbltt Mtt), fol» 
8« * l SÄeguf et. Bene- 

iffDnnrfclBtawi. " 

Sifentiarii, (jfQ e P a tt a l 0 . 
rinchit«. 

6(meon, ber »ornenmjle- 
Urheber nnb ©Organa« 
ber dffem Qu/etiffen fn 
14. iec. g r m t ©or/tc 
ber ein« £fofiet# &ci> 

öemSSerg Atbos,uDbbe» 
fon fetafgen fttgrpfim 
«ben. eein $Jtu< 

©efatfe IDOf Gregorius 

Paiamus, ber enol<$ 95f* 

MW |u Tbeflalonicf^ 

mutoe. Seine ©egnec 

Mtt &ffffen; Barlaam, 

«« 
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ii nSBönd) beöDrben«Ba- 

filii, Utlt> Gregor. Acyn- 

Jiniw, nebfl i!)ttn 91nt)ön» 
gern benen Bariaanuten 

unt) Acyndiancm, K&- 
<&e Olle itt bem Conftan- 
rinojpoJitanife&ett Syno- 

doaerbämmef, »nb &«< 

Qyietiftcn abfolvitCt 
iDUrben. 

lidalit*, fönen ßaft fce« 
35roM im £eil. Slbenb« 
majjle SWeßl 0c6rnu*et 

baben. y. scherzer Sy 
Hein, p. 38 r- 

mon b«t 3aubeter,eta 5te* 
&eri«cerflmffir<&e. Sr 

wat»on©eburt&efo sa- 

märicanety au* ^«m 

6fdbtgen Gyttho, .unb 
bec^auberep ergeben. Cr 
Ue& |t# jroar von Philip- 
po . tauften, aber ni« t 
au* teefctWjaflenen $er* 
fcen.A<ä. g. 13. <£r : leb« 
tej»arni<&tin ortwnttf» 
c$er€&e, nber mit «Inet 

2ßeibfc$erfon Helena 
ObCC Selene, ivcld;c er 

au* bor Den J5>eU. @ei(t 
ausgeben fiel) nia;t 
fdjdmte, in f$jnMI<$er 
UatfriN- 6t foa btn ttr» 
fprung tiefer 3B«U »on 
ben bbfen Strafften &er> 

ßefööret , au* fand »0« 



7f« 
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<j$t .flEonibus Der Seiten 
i)ebael}t lx«ben, b/e wn 
ttjm foDen &oa> geöaff m 
ober angebetet warben 
femi. 6r foU ein unenb»* 
li$e* SSefen unb 9J?a#c 
ttfaunt &aben, tveldje 
iroeaerlen aBurcfuogeti 
Huben, beren eine man 
fpöfjcen unb fe&eu fdtrae, 
bieanbre aber wrbprgen 
fee.9M jener »drenwie« 
Der br « &erfm3pffungen 

j entflanDen : ©a« ©e« 
mötlj nnb feine ©eban« 
efen, We ©timme unürv 
ber93egrfff f ber ed)lu§ 
unbbieSJetrat&fung. <£r 

, fagte: er feobernja&rc 
WIMni unb e^rfftoS* 
er feo auf bem SBerg ©f • 
na in ber tyerfon be« 33a* 
fer* erf<f)ienen, pr Beir 
Tiberii tu ©ejlalt, be« 
©oftne«: ba crau^ati 
e^rtfti flott gecreußiget 
warben; J?»erna(ft feo et 
in ben feurigen Sangen 
über Die Slpoflel f otnmeni 
bamit aud) feine greuM* 
<&e« Sfm&ßmec beffo 
e&et angenommen roör« 
ten, fa. oenvarff er ba< 
@ef<(j unb bie $rop&e« 
ten, meilfteoon ben bft» 
fen Ingeln, Dur* welejjc 

3)5 cc 



• ■ 
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?tt ©f montane? 

^^^^^^^^^^^ 

' «r uut$>Dic 5U5ett aemad&f 
f)dtte bfcfamen. <Sr 
füll enbllcb, ba er $u SÄont 

' gen £fmroel ju fiteben 
#td) buteb be* Xetiffel* 

i J^älffeuoterfian^i, D«» 

• untcrgefalenrimb gebor» 
flen, ober wie anbee toob 
len, an einem äfcin« 
85ruc|> geftotben Jctjn. 
©eine 8lnb<lnger nennet 
»an ©montaner. Ire. 
mrus 11. c. 20. & Mi» 
ttxl H.E. L. I m. 1. 

, p 286. 
(Bimontaner # 9ead)folger 
i>t$ Stmonft Magi, ml 
<6e biefen unter Dem Sil« 
De De« Jupiters, imb fei» 
Oe Helena unter Dem 95ll< 
i>e Der Minerva «6g6ii 

• tffdb »ereilet. vid.Augu- 

ftindeHaeref c.i. 
Simoniaca hsrefes , tbee 

Simonie, tvieS ufe&t nur 
ebema&Hiec.x.imb XL 
jbnbern beift au* noo) 
wenn einer ein aei|1[i$e* 

• Qtrnt bureb ©clo nnb 

Spendagen ctt>dff. vid. 
A&or. VIII. 19. 20. 

&crgleid)ea Simonie 
fabelt (ogar Baronius in 
(einen Analibus, ob fie 
«(cid) in ber 916.-«. Äir, 
»i#t uttgeKtynlttb 



Sinefer fi* 



i% vid.J*geriDifl: de 
SimoniaCuris Romanse, 
»Deiche L. II. de Concor- 
dialmperii & facefdo- 

t/i gulegt fcejrablkb. 
ifl babero billig ju ber* 
»unbern, baß ei« gewif« 

«r Proteftantift&et 

e<5« Se&rer J. S. He- 
ring bie Sßerf auffmtg De- 
rer Probenden t>or hW 

Ittffen halten barff. 2lbec 
wie fWjet* Da mit Dem 
gof Hieben SBeruffe? Uno 
fan benn einem folgen, 
ber feine Vocation auf 

ber Chatoulle DeSCoila- 
eorüs er feiten, fefnSil» 

ber nnb ©olb erretten 
ober btrtretten am Sage 
betriebt«? Ober iÜ es 
niebt biet febliatmer Da* 
ran alt Diejenigen fiter 
nnlcbe ©Ott flogen mu£: 
3$ fanbtefte nieöt, tu a) 
liefen jle? 

Ober Chineßr, iflef» 

ne ^etjönlftbe ^Nation in 
Alien. Sie halten un* 
fec anbern abetgiänbi* 
febtn 8e6ren bawr : baf 
bie U einem gerafften 
$$nrnin@(na »ermabr* 
ten@ebeineboni37, »er« 
(torbenen <3ine|ifc&ett 
Äoiiigea r fo »Ott ibnen 

»PC 
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oor f)t'll([ ge&alien wtv 
Den, (Kl) mit einem @ofl 
unb {$e|to»o&l unterein» 
«nDet bcnMrtben- S)a< 

t)er Di« fe Nation gemöOut 

Itt& taDenShu,£TOonben 
gr»fie<g<&öffeln »en afier> 
lep @c»i%( Darbringet, 
Wie aud) «Reif, <£<fcrcet« 
ne, ^uefer, Jponitj unt> 
cüerbanö ©peifen,<fo 
9t<$ rieflet mm tönen ab.- 
nc&men, unD jene bflDeti 
fic6 faoot DfettoUigeOSeD 
gebung i&ier <£unben 

ein. vid. Chinder Reli- 
gion. 

iftri, foUen Me Sabbatiani 
Oixr Novatiani geDclj?(n 

Qafctt , »eil #e nia)ö mit 
t>« Mutten £anD «nrüö 
ten »ollen. 

wich», (Valentinas) ritt 

Socinianer, gebobren j» 
©oiba in Sbwingen 
157a* @r rnor erfUfd; 
<g<Öul-Reß©r benoe^ 

Paitor jtl Racau ift^ol)» 

len, unD neb|t Fattto, 

Socino, Petro Statoria 
11 HD Hieronymo Molco- 

r&vio Der »ornebmjie Au- 
tor be$Racauifd)<n Cate- 
chifmi, ©dn Reäor 

fpllt&ninbet 3ugenb 

ptognofticiwt 



Ens "aKquando peftis Ec 
clefisaut Reipu blies. 

Smalfalölfe&eu Wrt Wel fle» 
be €>(bmalfa(Difct)en Slr< 
tiefet. 

Societas Amantium jEfä. £, 
Amantium jEiü Socio- 

I 

SocKtasjEfu, ftefj« Jefi* 
ten. 

Societhis, the Religion So- 
ciethls, oDer Die gottfelfi 
gen fcoeif fdfen in Anfiel* 
lanb» babeu »iel »orneb* 
me unb tugenbliebenöe 
$erfonen ju it>ra- unb 
unberer Erbauung in tat 

Religion UUb ftOHlDien 

Seben unter einoncer auf« 
gerietet, unb Die appro- 
bation »oti tolelen SM* 
(eboften erhalten , bog 
enDlid; i(>re 8aöl big auf 
40. (ScjtUfdjflfteii unge» 
n>o(bfen , bavoa fyxt 

D. Woodward ein be» 
fonber* $11$ ebiref. 
giu^ tiefem Numero ftnb 
t>erna<f>6. jufammen ge> 
treten, unb Qaben. eine 

ntue Societus for the re- 
fbrman'on of Manners, 

»Der <£ocleWt ju Säet b«(» 
fernng Der ©itten ge« 
nannt , auffgerit&tct, De- 
ren öibfeben Dabin ßic«3/ 

Die 
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Mi ©efci&e ivieber bie ?a* 
fler in ® (bmuna ^brin- 
gen, nnb bar* 93ermab« 
Hungen unb Straffen <u 
ein» äu(fc> fiefcen g>effs> 
tung anim'üf)rcn. Siuff 
viefetfi Anno 1698. nod) 
eine ©oefetdt von 55i< 
ftböffen unbanbern Vor« 
nehmen ^erfonen gefliff- 
tet ivorbeo , mel$e jt<& 
bemühet Die ^ugenb in 
©OlWfuttbt ,unb Su- 
«enb erstehen ju (offen, 
unöDi« 6&ri(lli*e SÄelt« 
gion befiee unb weiter }U 
bef&rbern r baber ftnt> 
viel @<&ulen erbauet, 

S3u(&<r gebrueft , unb 
unter Oie armen Pfarrer 
nnb Subörer , auef; in 
auswärtigen Provincien 
au«grt&rilet Korben, 
eie bat au* burefc 
freomülige* ©ef^enefe 

eineanfeb?iU<&e ©umm« 
©elbeS iufamraen ae« 

bracht, bavon 6 Miflio- 
narien nad) America, 

baö Svangeliura von 
€$rijio unter ben JS>ev> 
Den oofelbjl (U verfftnblf 
gen f ftnb geftfMtf et mor* 
ben ; ün& 1701. bat fie 
JC&nlg Wilhclmus III. 

«uff« nene confirrairet» 



unb ifii vielePoliticos unb 
©cijlilt&e al* ©ebülflm 
jugeorlwf, baß ein grof- 
feß Collegium bar auf 

entflauben, unb bie Co«, 
«teiat m Fortpflanzung 
M SOrf (Weben ©lau, 
bcn6inbenau#dnbif$eB 
Colonien genennet iw>r* 

ben. £>iefe< Collegi- 
um bat ftd) notfimflö/* 
in 2. ©ocietdten «tage« 
tbeiiet , bavon fkb bie 
eine in ben clnbcimi febea 
bie anbete aber in ben 
auswärtigen fdnbern W< 
gorfvflönjung b(t 
€öri(ti/d)en Qlaubmt 
Idjfet angelegen fepn;3e« 
botb ift unter bevben eine , 

fo genaue Corniaian, 

t>4 man fte wenig vor • 
einander unterfebeiben 
faa. ©ie boben ifyt 

Correlpondenz überall 

bin, unb balten rotymu 

lia) eine Conferenz \W 

fbrett S5erafbf$lagnn« 
gen. 3)erglei<bcn i(l 
aud) 1709. «uff Rönigld 
eben Sötfebl ju gort« 
»flan&nng t>t& ebnflli« 
eben ©laubens in ©ebwti 

lanbangeorbnetmorben, 
tveltbe ben 13. Nov. ge< 

: .«itli)(w3abte«jbwtr/fe 
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SBettiomrolung anff t»en 
Siathauffe ju (SOenDurg 
cichaiten unö Den £erru 

HutjhDalrumpeljUiÖrca 
Prsr/identen, Den £erw 
Kug Cuningham jiim\ 

öientmeijter ;unD£errn 

Jon DuntaiTjnm Secre- 

ranojrroe^lct Hl 

•ftaucl) in 35eföc0crung 
)lefe$ f)etlfamen SBercf« 
^on »(den tvo&lgeftnne» 
ten ©emöt&ern ein xtU 
i)er SBeof rag geft&eljm. 
$ai£$B$ri708.iji <JW 
teue <£oelefdt entflflm 
)en,n>eldje |icf> bfe €c< 
jouung einec Spulen 
n bemSdjoftlfdjen @e< 
jücge unt» Dfljo ge&6ri« 
ien 3nfuln» *u Unter 
©etfung öeö Dafigen bl In 
jenSQelcf i im €&ti(len* 
![)um angelegen fc»n läf> 
[et, unöüonoer JWnlgln 
*nnaprmlegiref »orte, 
tueldje f)lernecf;fl 5B?fe!)l 
legeben » einige tooo. 
Sjöef 33i6eln auff iljre 
'.Infoften m bruef en, unb 
intet Die Unrofjfenben 
Sefcottldnber ofjne «Selb 
iu«$mf>ei(en . 3n eben 
)ie(em J708t?n ^fa^re 
)aben »lel @oft*f»rd)< 

iffle Seme eine Societdt 



unter (i$ ouffgerlc&fef, 
fcopfie auf i(jre Unfofiett 
fein unb mi&tv in Den 
«OetfcPfltbum Walles fiel* 

ne ßibliotheck.n »Ott 

• Theologien Stöger« 
einlegen roolten, Derer 
&ie<Piie|ter6ro3Iu«arbel* 

, rtng ilirer tyrebigten 6e# 
tienen tönten, rcelcM 
flud; fo ivoM von jtatten 
gegongen, boü «709 |i<& 
1*on foöul &do gefall 
Den, boburifc 800. £<» 
d)cn mit einem foidjen 
©orrotoe vmm Süchtr» 
tobe» feilen Derforget 

' n>-rben. <&i ifl an* In 
1 ' WcfemSa&reonbie 3n« 
Man et gebaut roorben, 
inbem man in fonben be» 
3000. SMbcl» brutfen 
lo Ifen, ttjele^e olle »mfonfl 
unter Die üjfnbtonet jbflea 
ouägetfjellet tuetben. 
8to<ßnattnott bi» ben 

. Invaliden - Käufern jii 

• MefleynnÖ Greenwich' 

. einen jeben eine Sittel 

»ere&ret. 
Societdt be« $ büi fe&e n $en 
er*, ©ogut efmltbe» 
nen »or&fngeDadjten 
Sociefdf in engelldnö 
gemenner, (0 erfa)rerfl<(& 
i|WCoc&, bfl? eben In Dle- 

fem 
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fen£aabean$ Der £euf< 
fei feine ©efellftöafft fitt 

ttt. SDer ft*ern 0la<6* 

. rft$f na<&foli cor efn igen 

< 3a(jr«. <<»< öMyffe»3lttj<i^l 

- junger ßeate, Die au$ 
J mcbrentyefl« au* guten 

- gamtüeti 0«fw»meB, 

beralei<&en ©efenfi&afft 

< an(fgerf<$tet&ö6en,barta' 
v nen fte Den gcobflen A thi£ 
1 tu um ein|ufu5»a, fjinge» 
V genaberReligionunbSU' 

ftcn&ittm ©efpfttt &u ma> 
cjjen, aefneht, fogar,Daft 
L.. Me Wann«- Wer fönen Die 
, ; Sfa&men Derer aipofltl 
J unb oerer , Senjfel, Die 
, SBcib^rfonenaberDe» 
ter £e0buif<&en ©Sttf n« 
., nen unD Derweil, 2Belber 
cu« Dec ©grifft i&re 
Seafttnen angenommen, 
Ja eine bfeferAtheiftife&eu 
©ef-uTe&afften Oatte fiel) 
'. gebauter mojfen aar Die 

Societdt De« %mmn 

$euer« genennet. 

aber wie Der folclje $b\lb 

fdje Sociefa't o ud) gebu> 

tenbertgrnft aebtauc&et 
i»orDett.v.^ott|.6amnii 
1721. p. 493. 

Sociniani, Ant itrinitaril,0t>. 
Neophotiniani u. Kovi« 



mett wetDen Diejenigen 
beleget, reelle in Den neu« 

ern 3eifen Die alrenfcege* 

repenDe« Pauli Saaiofi« 

' teni Arii,Photini unD flfl» 

Uerer,n>eld)e Die ©otftett 

e&riftf geldugnct u. Den* 
fetben für einen bloffen 
a»<nft|>engeoalf«n, »fe« 

Uttum aiuTgciwSrmet 
©et eigentliche Urfjebee 

Diefer etfeftcecFUcfien fe&i 
ren iß Michael Sem*u* 

gemefen; Den Gahmen 
ober bef amen f»e t> 0 n La?- 
lio Socino Unb feinem 
©etttanbten Fauitoj So- 

einO,ötn«i Hier. Mofto* 
rovius, Clin ftopliorus 
Oftetodus, Valentinus 
Smal ci«s > GeorgtusEnje* 
dinus, Franc ifcus Stin* , 
carus, Jenas Schlichtin- 

cius unDanDcet gefolget 
finö. @ie idugnen Die 
J^ett, £>rt!>fa!rtgfeK,ta« 
^en$m GnrffH nabtt 
©otifteit, trab wrtoerfm 

(»ige« SBefen. @ie nepi 
ttenDfe Dre»fa$etEBieD«* 
liolung De« SBBott« fceilig 
bcöetiieinoeiaajrifftbm 

Superlati ran, De« üfleT- 

öei«aft«B ©0«. Sin« 
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dt, al«cc in Der aDAffin 
?f<aflc*,üt>n<50rtfntfn 
>i mm c l ge nomme n wot» 
en,l>afcll>j| Die g5(cli^^ 
5e&eimniffe ju trlcrmn. 
Mctübtt icfjrcn fleaüd) 
it aßrrniitifft tvdre Die 
fiegul bec Cor/tflicbrn 
eöwDoial(junt) Seeue 
;cflanwnf to&ttn wtttut* 
# unterfc^icDcit j €&ri* 
u« &a6c nityf »ürrfj^ 
icbie@an&enoer$D?en« 

&engenuggel&an, unb 
le 9lufferflel)ung n>urbe 

[*i mit eben benSe/bmi 
iföe&enwie fie geftori 

Ht. ©O WO&l Reform/r- 
Otf Lutheraner 0a6en 

U&e tttot in grollet 
ftencjerofcbtr leget, unO 
ntet Keil EutOcraaeru 

>n!>crlfcp Scherzerus in 
'üllcgio Antifbciniano, 
id Antitrtnitarii. 
nus(Fauftus) fein 93a* 
!5 MX Alexander Soci- 

us ein jurift. ©ein 

irof • SEkif er Marianne 
ocimis von ©Jena böi- 
g. 6eta Detter aber 
Der fdnetf $at<r*&rn< 

«lius Socinus. SDlcfer 

.uiftusioarfcc* £au|rt 



Sommachetifis 
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tnett Crcte, fowttt&m 
u Nu SR«6meii f&prff,un& 
©&Rgeo<jjfet ailet Perfol» 
gong, lange 3eff in $o&« 
Jen floriert hat. jDenn of» 

JIBOr Lsdius S'ocinin 

(«ton 1551. fdnrn ® rft 
auUgeflreuct, fboattccfr 
Wefet Fauitus i&n ool» 
lenttfreeftt Mannt ge* 
ma$t. €r icatb ge &ofi# 
rcnjoCieue* Ao. 1539. 
unoftudirtfiDtnig in Oer 

Svfitn^nncjgfQdKabec 
0i<notcn«C9 SafeUnö 

itudirfe Theoloeiam* 

®(&rf|fren Wo m« n $a(« 

ie,fo6re«rteeri>tflfn5tr. 

5Wp au«, boß«r vor ben 
Ur&t&er oer Socinianf« 
gepalfentoiro. ®c Mar 
iuLion, artet von txm 

XoCfbrtLaiiigjatörftöe 
er &/eif,unb reifere fr&feu. 

nfgn?eg,nm|tcbw>tt ben? 

MSC ferne« Seffern 

a»eljl<nonwc6«i. €e 

flflr6cnWi*i6o4.v.Bib- 

lioth. Antitrinit.unO Un* 

fwfetftacjr. 1708 p. 
20. 

[Semmachenfis Clericorltm 
Congregatio, Ifretofrifb 

lf<&e* 
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UQtt Oma in 3raHe«, 



Sptaoar-* Mt< 



IJ40. confirmiref, unb 
(ArVerictiAnfftyerPatrb 

ciusgefrtfpcf; Inbem et 



iutfcbfe», «„5 jj 
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CM««*»* _b*r Pro] ÄÄr^nVS 



Vvnz Bfergaimfco 



Ätobet/fo MocCfomf >'-.bcr 
• : fallen) wogen «nb »cd " fwtiWa, bfc kwi 

«ophia, bfefe* 2Bort friffet] ! imb Srcfacfomh &eE 



f|i ab er tnm Jacob SB6ft> 
wen uiid feinen 9?acfrfo[; 
fleru ein tee&fe* Mon- 
flrum toratrf qematyt 
tootttm. 2)cnn foll 

• elmatf götfl.ftiM.n e&in liefe 

• jwatfefne $erfo&n, ob« 
Doc^ eine ?>ecfd^tillc6feif r 
vltit mit Qütebttt in 



b£ Fanattföm M 

gJK fie&et, brt.tnuf 
muf&wfflotltob feptr. v. 

»tep g/nfefc/f w« & 



©Off, Imb boft com«! i SmLpfiSSrS 

s^luncales, v. S&^mif(fi< 
Stöbet. ; • 



imtetf$febent*, ein fon 
berbafaeö gdtdlc^e« 3Be< 
fen,unb boe& ein efaenf. 
Ii* fo genannte* SBefb, 
*a* fofffge 2Befb, 
Weewfge ^ongfira», bfe 



Spinoza, (Benedift de) et 

»at t>on@ebut f ein <Spa» > 
,: tiifd>et g<bo&re* 

WrW«a$$rcrSrn) 
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rftHd) auf? HS 3*i6Ifftf)e 

ralmudifdbcutli) Cabba" 
liftifcbe itüdium <£e 

»erlieg aber ent>ii$ feine! 

?a Uqten, univbtflab |ic& 
fcü Den Reformirtaif Da 

er aucl) feinen 9hbmen 
35arucJ) in Itenedi&um 
Derwaabelte f un6ficb fon-J 

DerUcf) öuff Die Cartefia- 1 
riifebe Philofcphic lejjle- 

St ad) feinem öluögang 
toon*en 3uöen, roarD er 

*>ün iljmn exeommunici- 

ret,uni> begab Od) Nerautf 
i664.tfa# 9lt)n*öiir8 bty 
£et>ben f «nD furfcbaräuff 
naef) (Borborg bep 
Den ^>aag, Da er Denn mit 
fe&r t>felen anfef»n!f<&en 
Kenten im £aag beFannt 
löarDe, autfj na* 4 ftaf)» 
renn ad) Dem £aa(j fdbfl 
ft* begab; Ao i673.|fa<&< 
teibn Sburfürft Carl 
Ludwigen <pfqffc auff 
Dle.Univrrfitdt nac& £et)< 
Detbera iü Hieben. 911/ 
leinwil Die ifom anfle* 
botene $re»fKf t na* fei' 

M&UmtM§ \U philo- 

. fopfiirm fn r o mit ein<je*| 
fd)rdntfet ttoiirDe, ba§ 

Dtefclbe Der Religion De< 

htitii ferne« Swtraa 
x tbunmöße, fr n>oUe er 
Mt angebotene) (BaaDc 



7*6 

nttfct ötißebmen. \föac& 
ftrantfreieb >(I ( er»rifäie# 
Dene maW, aber ati?\tU 
aucl) Dergebli*; mr'nm 
»orDert- €t i(i Jb 
1677. ber ©cj)n>iaD> 
fmbt, mit mläfst er in 
Die 20. 3a&r befc&n>er*t 
getoefen, obngefe&r im 
4f. $<*f)t ftfntlSI fer* 
aefiorben. v. Unfdjl. 
Sftaebr. 1706. p: 7$ 
©eine &l)re foU eijertfi 
lieb Darinnen befhfienj: 

ba§er©OrrnnDD^2Belt 
für eine suMtenz unb 

olfoMc ©?(d)öj>ffe nur 

für Modificationes Ober 

flSerdnwunge n betf $tt* 
lieben SBcfeitf geßalteal 
©aSiftgcmffr Dag erfta- 
tuirt, alle*, m$ qafäu 
f)en iflunDnocb wfäiQt, 
fdme notbroenirtg au* 
bemq5ttI.2Befen &er, ak 
fo Da jj in DetSiafur nicbt j 
lufaflfgcr »eile g?fefcfc. 
2Biefolcber^aupt Safjf 
au« feiner JEfchfca P..I. 
Prop. 2ir26 v tmDg5, ju 
crfe&w. Daran* Jf^ 
f?t nun notO»cttM(| ein 
Dollfoaimener Athsif- 
mus, Stoicifinus uat) 
Epicuraiimus, Pa§ e$ 

fanc (SüuDe, unö aifo 

3 s au<& 
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mK& feine ©tröffe itt 
€ftnt)W gebe, ©fe&e 
trtebei; i&n Henr. , Mort 

Antidotum aclverfus 
*Atheifmum item dua- 
* rum Spinozismi colum* 
narumfubrdlonem. " 

Spihofife, alfo nennt man 

deSpino2a, (o ft(& tneffi 

1 In Foliant) attjf&aUcn. 

$piritu<iles, rourtW Die Me£ 

faliam gettenttet , well jie 
v allein arm Im ©ci(l jn 
- fcpn ft<& rftimeten. it 

CU(J) jt>le Montanift£,ttKll 
1 fl(5 Ibt Montanus VQC 

J)cmJ6.öc((loü^0en. 

Spiritus sacerdotes , ftefee 
S Spiritus, 

®pö(< ffei* f tt>#rt> In ber 
fööm. erf&oüfc&en Äfr* 

; ' Derjenige SWc& oDer 
25e$er genennet, In n>el* 
<&em 5ßefn mtt> SEBafler 

" enthalten r fo man unter 

geroiffw Comitiunicarh 

ten, fotit>crU4) öle fte et* 
1 wann fävfclfd) ju t&rer 
iA Rdigron berehet 6a&eiif 
«uff tt>r 95eg*t)ren jur 
Sibfpölung natfc Sm» 
1 »fang ber gefegneten£fr 
ffle barrelcfcet, baröber 
ober WeSBorte ber ©n- 



Dub.Vcx.H E. fec.in. 
Dub.I. §-159* 

Stablatii, waren eine befom 
bere 9lrt 2Biebcrtdi#r, 
tt>elc&ena<&£f)ri|ti SBot/ 
reu meber £afa) no4> 
SBaffw, fbnDern eine« 
©lab tragen fuoffen. Arn. 

! SC Vid. ßaculares. 
Stancarilte, ffob bte Sfcicfy 
folget Ff aneifei Stancari, 
j Mantuani, Theol. Prof. 

luJtfcufgöberg, gfoSln- 
j langer tiefer 6ccte wat 

I oucl) Andr. Frickiu* 

Modte, ciaflön. Win. 

@ecref. 
< f Stancaf us (FrancMcus) DjDtl 

Mantua bflrffg, jebtefm 

16. fcc. <£tWtt Prof. 
Ebr Lingv* $u R&nlg$< 

berg, af$ aber 1551, An~ 

dreasÖfiarider M Prof. 

Theol. öat)in fam, irnD 
fdnr« ^trtbüm *on Det 
SS^tferfJgung Mrttaq, 

©fatuurn* aber folgen 
Nie .erlegen wollte, (0 fte! 
• erauff Die antere Seite, 
untt meinte. 6t)tijlu« 
ft*9 unftt Mittler mir 
na(& feinet 9J?cnfc&L 
Statut. 8lWw betoe* 
gmwnSWnlgSberg itri* 
(3)w rouity begab er |ty 
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rad) y>f>{)Un, unb ju ben 
Cafofntlien, unb biel t e$ 
fllfo aber jene* im 91r(i< 

cfiiUomSifcentonablunD 

Der Slllgegenroart t>c$ 
gan^tiGtHifitnacb. bep* 
"* Den ötoturen, it. - »on 
SBfibern, mitten Stefot» 
Wirten. <Sr|!atbenbfi<& 
1 574- im 73-3fe(jt feinet 

Sllfer«. vidHoornbek. 
fiimm Controv p.732.' 
Stationarii, (lifo (»UtOetl Di« 

ölten €f)rffien genenner, 
n>«:i a 4}e bep Denen SBegrnb« 
äfften Der SDfdriprer jör' 
mJjmljd) am Sonntag 
(tonben unD beteten, in* 
glcfcfien au$ Diejenigen 

Religiojen,Diefcc.V.flUf 

©auten finncen unD be' 

tMen. v. s tylit«. 

Stavrolatrff', v. Chazinzarii. 

S'teinbergerus, ein Steuer in 
Moravicn »m i6.fcc. et 
läugnete Die ©reoeinfq« 
feit, Die ©ottbeit e&rifff, 
Den £eil. (Seift, unD Die 
3unflfrou|(bflfft SRarid, 

. »ertoarjf au<8 Dfeiaujfe, 
nnDDcnioa De« J*><5rrn, 
unt> gab für, tat mix in 
Der e<ßtif fein ©ebotp 
kälten Denfelben ju fep 
er ni fonbetn nnt Den 



©otfefJb. p. 41.2. 

®tirfel,(€|fifa«)efnbePara» f 
ter Fanaticus fm Sittfang 
De* 17. fcc. €r roar feiner 
Profcffion tmeo ein £an» 

; Delinwnn nnl> 3ßefn> 
f$encfftt£ana.fiifar6,unb 
vfle^elpmitbem Minifte- 
rio bofelbfl »egeu unter* 
fötetener Fanatifcbeit 
Srrtfeumer, Dfeerfcegte, 
in •Streitfgfeften. Sc 
bielte fjcb «nfdnajitb ja 
Arfurt ouf unD fjeng an 

1604. feine 3m(ftner 

ausbreiten, wie erben« 
outb feiner «(ßmejiet 
©oftn, €ie(öiel «KetOeii 

»ermftret gaben foO; Cr 
&atni<&t allein Don Dem 

ßftal.SBefen, wnDetJf>. 
©c&rffft, bon€fjrff1ounö 
andern &ßr Punften r>ic 
!< nnb greuliepe 3rrtfcöf 
mer aeftabti nebmücö 

©Ott fep brrpfaltig im 
SBefen, Die ©trifft fe»; 
ein toDterS5u(fcftQbe, ba« 
a6tt(i(be JBefen fep bea 
STOenfefien nnb Sngela 
angefebaffe» ; föraepmlief) 
aber glaubte er, Die @!dn» 
bftjenfepcngbrf(lin>efent- 
Üe&?©lfeDer, U Der roeV. 
fentlfe&c ebrifhtf feibff, 
Dapero et outp mm 6$ 

3 a uxn 



73 1- <5tfefel 



y 



fern »on fid)felb|t gefugt: 

3* tyrCMM » bin 
wlebenpige 'Bort ©ot« 
te«{ €t wueife&ricblid) 
3<Sfu« eOriflufT, ©otte« 
imb SKitien 6o&n, t>a« 
lebendige 2Dort Deö^a- 
'iet« im $1 mmel, poü fei* 
tte« &eiligen ©ii|Ie«f in) 
meinem bciMgen glcifcl; 
anö 35 r ut, ju feiner Sie c&* 
ten im Gimmel, unt> in 
ollen meineu©ltebma|fen, 
In aßen 3lu«etroe&b 
ten, Seruffenen unt!@la> 
bigen, unö aud)fn tiefet 
meiner lieben $tant, »oü"; 
t>er ^>.rrlid)feit unfet«, 
SSattr«, in ein*, unser. 
lrennli*inaUe€njfgf<it : ! 
Gr nennte fid) ^erbiet! 
9J?et&en* Butter in 
€&tflio,un&foate:3Jtan; 
ßpeau« feinen Slugen mit; 
|eH>Ii$en91iKien€(jri|lum , 
ben ®o&n ©0tte«, unb | 
man Obrte au« ©tiefe!« j 
gjjunbc mit feinen Öftren.; 
reoen <J (>ti(lum benSo&n j 
©Otte« felbfl. St routlx 
jroar be«n>egen &ffcet« ( 

»Ott Dem Minifterio ge- j 

watnet/ unö eine« beffetn j 
unterrichtet , tuolte aber ; 
bod; »on leinen <D?ennun 



5)?an citirte $n nad) 
Seipitg. uno napm t&u in 

Dem Contiftoriq »Of/ ober 

man richtete eben fotve« 
nigau« t bafyer roarö er 
enbfic&ju ©au-ja in 9Ber« 
ftdft genommen. $ie- 
feibfigab et nun <roat vor, 
bafj et feint Nennung 
ttiebetrnflen roolte.t&at es 
abetmlt fept in>tifelt)a(F< 
ten3le&en«'Wrten;3um 
n>cnig|}enbie1t et nld)t, 
t»fl«t t Da »etfprocpen.fon« 
bern meinte , et fen an feb 
nen Revers ufd)t gebm» 
t>tn,Mll er folc&en nut.{el« 
nen 2eib fofj jn machen, 
von fiel) geiieUetfiino e« fc& 
aud; if>m, al« einem 
©eree&ten fein ©e- 
fc| gegeben. 3ufonbet* 
weit 5atte Der Superint. 
ber ©rafff*i>(ft ©leiten 
J£>ett D.Weber oiel mit 
il)m iUtbun. (Sr lebt« 
mit bei ©tdfin von (Sie/* 
eben in ptpjpt sBertrau« 
(fa)fcir , (ie baiie aud) 
ßjecbiel «Ketben bep fid), 
J)ct (id) vor Den Sftejjiam 
ausgab. <Sc (Urb enbiia) 
16)8. 8iei)e von feineu 
3 t«bumern Unfcöulbige 
dfjeht.r715p.596. 

jenftintitwflrtabfle&eni ©ttefeliaBtt, fanget Sfa* 

M 
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ii ©ficfeltf , fie bräifen 
unP fegfeu Drcp neue 2Be« 
fen in Pie ©ottpefr, 3m, 
fonPer&eif folgen ipmin 
Der tfepre , unP fepneoeu 
nnflövertramelieon ipm; 
Nicol. ©(plegtl, ein itu- 
diofus,|biB (Erfurt Prp 
ipm gewefen i ttr von 
SKurleben, und von TOa- 
tenboi^j. bepbe »onOloeiJ 
ncbfl 3KK&.€ttmpvln,cf < 
neros&urger von (Rieben. 
»«, J£>epbnffin)e Wlofo. 
pbi von einer alfogenan* 
ten 0ccfo teren llr&eber 
Benotvar* €l ivurPeifp» 

nen&ieferäftapnie gegeben 
von einem gereiften vgpa» ' 
Hergänge, in fcerStieept.j 




,7H 



tfattMtyt fie Fatum 

nennefen. eicmacpfe« 
oOe £a(ler gleist unb fag< 
fen,Pa§e* ebenfo (tröffe 
@unbetv<!re,efoen 0<jj» 
fen tobt fep!agen,al$ einen 
SBeuftpen umbringen. 

Diogenes Laertius de vi- 
fts PhiIoiophor.Lib;7; 
Sto'ajft eine langeu.no breite 
93foPe mit Prep Steuden 
gejieret,n)ei<&evomJ5>a!fe 
fluff bepöen 6 Ken biß 
auf Hie pfiffe oerunter, 
tlftti. SDfc Stfmifö 
( jolifepen ^tieftet t«u 
gen fie Übet einen €&ot» 
•ftemfthe • unP binPen (ie 
Cren^meife über Pen 

i*. v- -m^ * A - , Ä 95a««»enftegÄe§eIefen. 
Wen Wa*e ftoa g* ! et prep, ffcftc Peiargus, 

«..tf.ri.ew. 5(. fatl0tici ^ jjjü ^ 

3«nnpme Per Gnoftico- 
tum,- Paniftfcfonberlig 
in Zopten gciicna.ee 
tvnrben. 

©mnP ipTCT 8 epre ) ftrigelins, (Victoriiius} €f tt 
»or, Pa§ fie gloubeten, Synererft. <ft ivarP 
PafafleSNnge Pur<& eine 1548. Prof. Tfaeologix, 



nanHt,fo ein Drf }u2lfpen 
war, oflno Piestoiciju» 

fammen Famen , fiep mit 
cfoanbcr vor iprer £epre 
tu unterreben. S)er 



Bloffe SiotpivenPigfeit gc. 
(epäoen, nwlcpc fit vor et« 
nefbfetfgefcfcteDrPnung 
tmb 3ufammen«j8erglie* 
Perung not&wnPigcr ilr» 

fachen ausgaben , bieau<p 

©DttfetbjcultiHänPfru 



> 1 



*u 3fenc,nnP »opnef« 
auep 15 $eL noepüem wu 
gen Pet Majoriftifcpen 
©fteft*ju(Sffena(pange- 
feeflten Colioqvio ben, 
teneffe fiep aber umb Paf 
3af)H5J7.fluffpjc@eii 
3 3 tt 



Stylit* 



SukLapfarü ~ ?$6 

- * 



(C Der Synergiden t unb I 

, k&tete: S)e« «Dfcnfd)cn 
SBiUe fönntc autb. etroa* 
innerUtt^ mit roötct«n ( 
uni> Dem ©cifl fammt 
fcem gepre&igten «Borte 
gleicbfam ;u -Oöiffe fomj 
men.toenn ein 9K<nW 
belebtet roerDen « foltej 
3!)rn rokbetfprad) 13. Si- 
W onMiü«V unter beffen 

' Prsfidio Marthias P aci i ls, | 
tu ju ißcpmar coftia ein 

Synodus convociret wafc» 
'' blebefannte&ff<Btl.E»fpn- 
' . tationluiebet Strigebum 

' ' . ftleiie, borau* *b<r ni<$t Sub-Diaconüs, tjl «tnet w» 

ml b«r Flacianilmus, j Den Or diriibusMajoribus, 

' > ! ^^W* rtiirh eint AI i ffc 



bin« 9tctt> febr (iceofl< 
getoefen. Unter 6c* oW* 
gen ©Irceon* ®e$ölern 
fcDAlipius bet f&rtu&m* 
flegewefen femt<oo& fiäii' 
l|ct7o.3ooce auff einer 
<£äu!c gejlauben Gaben. 
£)tefer0reeh n>urtx aber 
balt) »leDee abgejebafit. 
.$mL»c ©lebet &ot»er< 
fproe&en ein befotiber 

S5udj de Stylitis lüfäUb 

ben,bocb batet beten Ja 

fetneiDiffdeSanaisCo- 

lumnaribus f<tO» eWt^ 

net. 



fontern au« eine fltc fiel 
SafDlgung übet Ute» 
31 d;talanb<gen entfinnue» 
• Strigelius begab |itb enD< 
Hebbar jubenCalviniften, 
, ' »a# Helberg, allba et 

1569- geworben. ... 
' Stylit*, ein «croiffer Orten 
©cc.Y. »on Simeone, uy- 
: . JitagtjUftet batte feinen 
. Siemen »on tvtoii. 
\. ' ob<r Den ©äulen , auf 
;, rcekben fie ilunben nnb 

bct^etiti, obec an* ba« 
©olct" lebreten.unb »arten 

. fte auf! lachen ©dulen 



unter Den $äbftli$en 
©einleben, bemreirbbtt) 

feiner SflBctfte ein lebiger 
«ricMammtber barouff 

UegenDen lebigen ©tpf» 
fei unter tiefen ©orten 
gereichet : ©IcGe w«<ftw 
ein ©<en|l bir übergeben 
tnlrb, barum t rmabne leb; 
Dieb,Daf tu bieb elfter^ 
aetf, Damit bu ©Ott p 
fallen moge(l. ©aranff 
berommtereinRtualeiit 

mit 2Betn unb ©affa 
fammt einem ^anbtuqtö 
mie au« ba« €p# 
Sud). 



.1 
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Sapralapfirii' ?£g 



ftanttales , fcerbe» Die 
«<ucn ManicliaecE Ober 
Flacianet geuenn<t , weit 
[tetöugnen, Daffie £rb< 

SfinDeeta accidens |'{t>. 
^C^lfijldb.Cat.Hai et. 
>una , bebeuien Di« 
mffcfc €flt^oUi*cn. Sub 
utraque t)mg< ucn reut Den 
ebcmu&iS bie Jfmpiten in 
356&men,wnDem 9?6m. 
eatboHftfen geuennet. v. 

Communion. 
fraganeus »Der SB<^ 
Slföoff, rcirb jonft 

Vicarius Episcopi in Spi- 

rttualibtts genwnet. 3JJ an 

$U t aber Die Suffiraganeos 
Set (5f$ 2M jtf;effc unD Der 
a3if<f)6ff€ noof>l {a uttfer- 
fdjeiücn. ©enn ein je 

Der €r$4&ifc()o(F&ot eine 
öcnjfffc QXttio^l .SJif^öjJe, 
Die utTfet feiner Li (peclion 
fte^ett, URO unfet Denfeb 
ben ift oBejcit einer be« 

er^Sü^rf^Sönraga- 
ueus ober Vicarius in 
Spiritiialibus, fnSbterfen- 
i)eit ober bep Sebtferben 
btffelbe» , uuefc gutueilen 

in temporalibus , feDOcJ) 

»or in ®uc&en , fo ba« 
gan^e grfcjiiffi betwffen. 
Stoff« biefen hat auaefo 

Hb» (W»«V 




- fon&een Stiffragancimi 

iu feinem Stiffte, per je; 
bod)nt(()tfanber$,aßut 

f" Spin tualiab Iis $u ifjlltt 

i (jaMvelc&eeranffoft pe$ 
9fti|dfjufi»»er»nlttf. : 

Summulariij pDet Siirhmu 
beiffen bie schola- 
iunb 31n(jäBger Petri 

LombardiV twk|)etsuiiH 

mulas getrieben, f 

Supererogationis Opera,' 

■ griffen bte überflogen 
guten ffieref e, Dir einte 

Dur |t$ni$rn$ibVfy>ft 
«nbolfu anbertt bumtt 

aii^beiffcn Fan. v. o P cra. 

Superior, i(l CfO Sfta&me, 

Den Der uorneftmjte €a- 
l&oHf. ©ef|lH<&« bep ef. 

net Armee fä&ret Parte 

Superior in einem Äfo* 
per tH gemefoiglio} Der 

. £f?d<tffena<§ Den Pater 
'• Prior. 3« De» Sfon« 

f ' iten Äi6flernö«i|l f?e 

perion'n. > , 

Supralapfarii, ftttd Heoflett 

bbD Oflsten gteformfrten, 
•^»ek&e fugen: ©Oft t}v 
be feinen 3iaf&f$luji e(* 
H(&e $D?enf#en feelfg jti 
" matfen, etlicbe über ju 
»erbommen, fefipu- vor; 
Den^unbeiNguu 3Jf<jm« 
W P&oe a«(& aujf Wefcß 

3 4 . go.fi 
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1; SoBiuf^en ^faffet. v. 

Calvin. Inftit III. dl, 

6ir Riffen a*er Sopra- 

lapfarii, mii fteDen gottl. 

DtwttocDen $ali fe(jen, 
mrrDcti eingeredet 

: inDyneteticos oj&ct Po. 
\ j tenriarios, unb , Äftua* 
: ie?, DattOö frlterrit J3eza 

fagat : @Oit Odttc f6n* 
tiea etli<&e jnr -f»(|cn 
r , ffi^t>amm«i§ fb'ol efd) eft 
: f^tfcn, »ie etli^e iöf e> 
1 ;rc I« fc&iat&ite, Dicff 

a6crmu Camino l)c&o«p; 
ten wollen, ©Ott fedtte 
nvrcfiid) Die mf ificn m 

v.Scherz. fyft.p. 496. 
Supremacy, al\o nennt 
' , man Da* 9tec&i Der Ober* 
Qittfäatii US Ädnige« 
in engtllaftb über Die 
engliföe Äird*. wl< 
djetülle oieiitiigm ftytve* 
rcniflüfftti, fbiu ftffenM 
efcnSUfflteenfre* Rcpub* 

lique gelangen wollen. 

Suprematiis Papsr, .\ jte&e 
, Priitiatus.i . g 1 
Syllabicj, S. Aeriani> 
Symbola, jinD 6*0 Denen 
Theologis 6fl*°'"* e 

« ©uwben« t SSefdnntn iff>, 
<Ui$Den*n l&ie &f)re raufc 



beurteilet , unD von an» 

bttn Religionen MtV* 

Rieben "wer Den. ©fc 
(int) cnt»cbcr Die altern 
unD" allgemeinen* oDer 
Die flieuecn unb befoa« 
Dere: 3eae werben tum 
bttwqm C&ciffen&eit 
angenoaumj** < tt. Da 

fmODtfS #ymbalumJlpo- 
ftolicumjAthanafiannm, 
Nicxnum, Cönltantirto- 
poiitanum, Ephefinum, 
unD Cbalcedonenfe, De* 

nen einig* eudj ne<J> Da* 

C o n ft a ntinopolitanum 

n.nnD Iii. ttem Do* Mi- 

Jevkanuin bepfü^cn, b0(& 

fmoMurften Drepe Die 
furtiet>mften. ©ieSleui 
rrafinM'? particu- 
lair ©emeinen reeipirt, 

biefe (Kiffen ©t)tnbolifc^ 
SBöe&er, unb ftnD eben; 
fall* fttfentlie&e «e&tiff 
ten f moDurd» fiel) eine 
Stelfgion oon Der anDerti 
inDerge&re i&re« ©law 
fcen« unter WjefDet. v # 

SceligmanniDisp. de au« 
toritatc, Librorum fym- 
bolic.non repudianda. 
Synagoga, ^U&cn ©C&u!« 
<|l derjenige Ort, wo flrf) 
DiegÄDenjum35eten uuD 
&fen »«farawlen, De* 

tum 



uigi 
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Syncrctiftsc 



|lel<&en Synagoge?» foli 
en nad) etiler ÜJJ«» ! 
mag na<& oet €tbauung 
Simpels iattf^^n» 
tuen ftt>n, unb »aten 
bttg,lti$tn aueb ebebef* 
feu (<bon in unb attffet 
bcm j&Uftfjen £anbe f«bt 
Diele, ba bie 3üben in 

ber , Religion UnWIofe' 

fen würben. -Die 36» 
ben &aben beten aud) je 
gonoeban Den Drt&eni 
ttofte «ebulbei wer Den- 
©egen Ofletn baten fte 
eine l'abe ober einen 
©c&rancf, neigen fie 
Aaron nennen, jum ®e* 
Diebtni^ Der SunbMabe, 
darinnen »erroabten fie 
bies.SBüeber Mofis auff 

jatte« Pergament ge« 
febtieben, unb flöaflck 
belanget, &a& mane« 
jufamtnen, tollen tan. 
gntmeber. in bei mitten 
ober benm (Eingang bet 
SynasogE ftebet man 
eiu©erfl(le von £olfo 
tele ein langet »Jlltat, 
auff roelc&en baä gebaute 
Pergament auä ctaanber 
geroiielt rclro, wenn ge« 
lefen wetten foU. 3)le 
2Bsib$ ► «per fönen (tnb 

»on Den Sföanno^eifo. 



uen «bqefonbert, unb 
»errie&tet i|t ©ebet ne« 
benbetSynagoga an ei« 
nenDrt, »ehter mit ei* 
nem bolfcernen ©egittec 
brfölagen tft. Sluffbem 
Slltat arl>et oueb (in 
tWÖtäbvm 7- Sitmen 
dber Sieben i getieft te tn. 
v.Chr. SEBaBf«« WiW 

et.jcbeSynagqga. 
Syncretiftse, Mcjcf Jffiort 

tommtfoerobuerüY unb 

iipttriyfty, qnjb (inbsyu- 
cretiftse, fol^e, Ott ei 
Den Cretenfetn 'gleitfr 

tbun, je$t Die dtgfle 

geinöfebafff unter cfnan« 
beebegeni unb tefebec 
» ermutigen vereiniget 
»erben., ©tob alfofel« 
blge unjeifige ftnebenma« 
<&et, bie UDif&cn Religi- 
onen, fo im ©runbe be* 
©taubebiS mit einanbee 
tfreitig ftub, gfniafeit 
tfifiien tootten, wete&e 

Union von Ionen in ab- 
ibrptivam, temperati- 
vamUnb COnfervatiVam 

eingetbeilet, unb bie left* 
terefonbertieb oot 'bie 
r ititlqftc geholfen toirb. 

v. PfaffiiOrat. Acad. I. 

& fmb aber folc&j Syn- 

• • • 

3 f cre " 



Syticretißas 



Synergift« 744 



cretiffa vel Univerfäle», 

tie eintretet alle SÄcifgt* 
»tun v »c«t Dp* alle 
€()c(fllid)e ^Religionen 
Bereinigen roden. «Sie» 

JjePucciani. vd Partien* 
larcs, Die <nt tretet iroi» 
fd>en Dm t>ce9 «öaupt- 
SMiflicnen Im Storni* 

f$en 9tel4rtf v- Interi- 
miftae, -ober jwifetien Der 
$db#!n&en unb 8uti)eri- 
fQcn. v. Caibctini, oDet 

jtvffc&enber üutberifcfcen 
unD Calvinifeften ein« 
SÖcreinigung fliffeen t»ol* 
Jen, tuel* .« leßterc jon* 
DccUc^ In öefenfcculo »ort 
einigen gt [tieftet rcorben. 
jDennAo.1707. f>at yi 
Äfaf g«berg in $ren(fen, 
Der <£ üangeUft&c irnD Re- 
fonnirte <pr«&l«et im 

aßdnffti 1 $anffe mit 
gutbeftoDeneinlaet The- 
ologen an bttfxn (Seiten 

«fimoae De* Exercitii 
fimultanei ft(& bot>ln 
ttereinlgt, Daf Der Refor- 

mirtiUtm Dem CutDcL'i* 

fd)rn <|)reDia« fammt De* 
«tjUrnöemeiner unb&to< 
»lebet Der gutbettfäe 8. 
Sage Darauf *u fanttnt 
feinet Sut&erifeöen ©e- 




ten l'ebter Da« r>eWge 
äl6eoDma^l empfangen, 
e« fam hierüber in 
t>mdi DrlnaenDet @f» 
»l|feh«®crupelf übet Der 
|tiffonlg«bergto$reuffen 

araio.uoDi7. Jul.1707 
In fffiDifll.8Bdpf«tt».£au{i 

fe Gehaltenen Commu- 
nion.v. Unfa)l. Sflae&c. 
1707. p. 401. »nD fie(j* 

Union Uta. Ubtt&OUpl 

nnerfkoe Ca 10 ™ s yn- 

tagma Anti Syncretifti- 
"cum. 

Synergift«, »UtD<tt fmtö. 
fec. elnltte Difcipul UtlD 
JRaeOfolget Philippi Me- 
hnchtonisgeoenner, Ivel* 
m«i Dn(te ftd) Die ßcl>ie 
ßufberi fcom frtrjen 9Bib 
lenju r)arte etnbUbeten, 
lebeten, Daß DK ©nofe 
©Dtte« Die »DfcnWro 

cfintg De« menfe&l. SBBil* 

leu« beftb»- ®<e 
meten ttlfo Die Pelagiani- 

(cbe, ober $nm t» entgjien 

Semi Pelagianifa)e £(' 

$etep»leDet aoff. ©ie 
Satten eiaenUld) 3 . cau- 
fas Der SBefc&rung: 1. 

Den^eil. @ei|t, 2. £a« 

SOBott ©Dtte«, nnD 3. 
Den 3Bl8«t De« STOen* 
. , flen» 
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^Tacentei 




fd>en ? oii^ tttittttttog 
imwrte&ergebo&reii hfl- 

tMutheranos Witteber- 
genfts, ErafiniaiWs, 

£wet>. *ftr etiffter 

Roterodaraus, tjcßett 
35lidj de libero arbitrio 



LutherusfR einem «ntWlt Syrer, Vitt Mekhiten, 
deServo arbitrio grünt* ^ 1 *~ 

lic&rafcöerle^t&at SRacft 



ganfcbejbnfwn 93er flau* 
tci efne^ufammenfunfft 
fctrer jenfgen fyteMgct 

fOUnfcr Cftie Diceeef flC* 
öftren, ©iefjc Concili- 
um, v. Rechenberg. Ap- 
perid. p. 296, 

nufiafte, fb fourfcen W< 
ftpoirtnarifhn gencnwf f 

fic&e Apojilinanjlctt. 



Eralmf atlt) Lutheri 
te fft»g Philipp«* Me- 
lang hthon fett <g(rvit 

tvicDet »on »tum <m r 
Deitf fetee €c()ttlfr folg* 
tenal« :». Georg. Msf 

jor, IX Paulus Eberus; 
Paft. Witteberg; D. Joh. 
PfelBnger, ViftorinüS 
Strigelius Svevüs, I\ 
PatiT CreHiu«/ CAriflp. 
pliorlifr LwGu& r 

Schlaff.' CataL h*r, L. 
V.p.13. 

Bodas, Reißet fftfltoetW, 

m allgemein m SB er (hm* 
De efn K^Ctf Cenciliuin; 

et>er te beftm&ern S8er* 

PatrDe ehl National Con* 
ciKirn^ iDfC-olfeDft s y* 

noAisju©pri)re^t im* 
ter 6en Reförmirfen 6c* 

fantrtiji, p&« e«Mc& lir 



jinfl efneSea* &« @ii<» 

<&eil ViMelchit*. 
Syriant, ffefcer fo S5»rf«t» 

iwhBtoicOt mit nrit De« 
nrn©rtcd)m t>en 31««* 
gnng t>e* $eiK 
üw» Sofa» leugneten, 
fon&ern auef> Den €&c« 
floub «erwatffetir Ott!) 
fon(lt>fe( tln^cft anriete; 
letl. v. Ifohem. H. E, p. 

Tacentes, 0i>er f$li>efgent>f , 
" waren SBfe&erfduftr $u 
SinfangM 17. fcc. ©fe 
folle» geimpft f>al>cn,e* 
nxke fd)n>€<gtttd ?e»'f imö 
ttftfrf n&ttyg j» predigen, 
»trtWe$t>fttMrj<&loffen, 
tm& bfife 3*<ten wdren, 
naeb. PawK 9Borten.it. 
t»etf Me ®?ltt>f<€iMn* 

Wann 



■i 
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Talmodift* .748 



... Sßantt man fte wt\ Der 
fr . : >R^gian^f^et fo fotjen; 

t |ic f efn ^Cotrt geantmottet 
'' fc Gaben ;2inDre meinen (le 
Wtttcn ifcc %ctWät in 

Kromayer. Scrutin, Rer 
lig. Pifp.v.p ^i, , 

meni , 
, Talmud , {fi Ja« bfFatitlfe 
£etyf5öu<& twcr^dtMi 
rodcM t>on unterftyteDei 
nea Rabfonen ,iufammen 
fletragcu worben, bafs U 
tfne Stfdxfdmur in Seht 
unb&ben jepnfolte. £ö 
ijlafeer jmeoeriep Tal- 
mud, Sa&on baä er(lc 

Hierofolymi Canum , bat 

andere aber Babyloai- 
-cum &dffet. 3fene* 1(1 
t&ei« »Ott R. Jehuda, 
ffoefl* ttJW R. Jochanan, 

efmannlfec.lii. DiefeSa* 

6er Vpri R,Asfe,fec.v. 

getrieben- 5Öepbe« be^ 

(Uftef au* IW9 SWfaii 
fcauon Der er|le Mischna 

|Kfflet,UttD Diel Traditio- 
nes fn fid> fa([et,ber aaöe* 
re aber Gemara genannt 
n>fc&,wiD Die Sluöleguog 
Metflen abgebet. Ob 
mmglete&Dfe^öfJeaglau* 

*io , Da£ öaö SRaaDUc^e 



■ 



©efefci tueldjeS ©D« 
SRoItaufftan Sag <2i» 
' nai geoffenbobm 6a 6r, 
im Talmud entölten (Vp, 
. jb ermeifet Od* fccc 9iu> 
' genfffttin, bof? rietmeßi' 
■» n>unber!id)e SrFldörun» 
gen twr £ei/. ©c&riffr, 
greuliche ©Difctf IdfU» 
rungenunbläcpetli<&c5«» 
. Mnborinnen (leben. 

TalmudiftiE, Traditionari/, 

ißefoeStciebei: 3ufccn r 
»ber gewifie 3ftMf4c 

Stab bin en. ©iele&reir, 
n>ci fefn ©tbctSßormWaf 
ge tbue, Den lobne ©Ott 

. t>ielreft&fkperaltfDeti,tec 

.< Ceia ©ebet 3iafbmfttage 
twtWbte. «Sie fagcitibaf 
We <So?omU mit Den 
SBetöew (rloubtf uub fc> 
nen^u&en jugelaffenffiv 
fierciefra b/e Statut an- 
jugebai, (ben roie man 

. We 5<f(beimb Jleifebge. 
fn$t ober (jfbiötcn efien 
fbnte. <D/c Urfa$/ftaf 
&<e3ilben fein ©e&roefoe« 
§leif$ tfieneurfften, Ab 
mt baber,reeü 3» off t, alt 
tt eben von Dem Serge 
«Sinai fjtrabgangen , etli> 
d)e ©djmeine ongettof« 

' ; f en , jb ftd; in ftot b geivd * 

ßet, unb aobre Ui#&r» 
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Tandemus 



Tatiani;, 7j* 



ä) betmaffea erzürnet, 
er t>fe©djtDc(ncDur^f 

i\:03uDett @cctt roerDrtt 
>tc Oarrseer enfgetw ge» 

^t.GerfonTalmJ.I&ei* 

wdemus, flbet Mt fl)tt 
anDeve nennen 9 Tanche- 
Vvcvus v jwa* ein gtmek 
11 er »Kann, fr er ab*r ju 
SWtyfetÖ Hcnrici v. jeiten 
umb Dahabt ir24.einen 
$t*ftcn 9ln&ang ju Sinti 
n>erj>en befam. gr »er* 
»atff öa« -0. Slbenömo & l. 
<£r g f eng fef)r (folg einher 
\u\t golonec ÄieiDung. 
<B Gingen ibrnnoebttenf* 

- [offen viel 1000. SWen« 
^taan/au« meinen er 
adeieit tobte 3000.^ 
VDaffnetet ^crfoneti um 
ffö baffe <£* treffen 
fUbMc fertigen t>org!flcfif> 
e&e SJeutt, n>el$e t&n $u f* 
tytti befommen ftmfcn. 
J)a« SBafict f toontit et 
f\$9<mafct)ett, miD geben 
bei batte f buben feine 
Stotyolger altf ein grof' 
f«!* tyfligtfjurnaufF, unb 
mofttb öon tönen begierig 

grtrnntf(B,ob « w&l ein 



mWtlwWmW nmr. 
St (dB enblf cb von einem 
^rieftcrfeflnun.&gUnac&t 

»Düben, v. Krom. H, E, 
p.396. Hoornbeck bin# 
fleijt n mennef, eö tndre bfe* 
feiiTanchelinus umb' ge§ 

baebte Seit ein betö&mtec 
^Äbiger ju 2lntmerpen 
gerne |en, aber t>on tyäbfl* 
lernauS 3leib allein foli 
<&er Äeßer betrieben 
toorben. v. Summ» Con- 

; trov p.202. 
^afco<3rugit£, Ober Tafco- 

drongitie, (b nennet, Epi- 

phanius btx MontanifleR 
H*ref 4 8 .weil fte unteW 

SMbcnrca 3eige*gingei: 
in ök Sftafp «cfhcTt, Dam» 
fie ibren fffirgeben nacb 
Defto flRbfflftigtt berben 
mbtyUn. ■> Ittigius de 
Hsrefiarchis fiemif 
ben Afcodrupitis unb 
Pattalorinchitfs fcör et* 

tferlei).p, 255.11, geboeftter 
Epiphanius nennt ft? auff 
ßateinfftfi Perticonafa- 
tosunb Perticoroßratos: 
Tatiani, ty f jf ctt Mc Encrati- 

fen t>on fimui geftrer Ta- 
tiano. ®fr fturb?nfonfi 
(Web Aqvarif,unD Hydro- 

parattata?, ernennet v. 
Aqrarii unfrEncratits, 

Tatt 



m Tatiaous, 

* m i ' i ■ i i m ßtm^mmm ■ 

Tatianus, ein Äeßer unb 
<$aupf Der Encratiten, 
©Der Tatianer. gr lebte 
im c fec. gegen Da? 
179. tinD war Don @e< 
burt&efn6t)rer f an(f)at?f 
fau(jli4> ein ^epDCrfeinem 
©taube na$ ein.Sophift 
unö berubrntev dtemer, 
»etöjer Den SÖep • Sla(), 
meß Simia Wommen, 
well er alle* (tnneeiet) 
nac&a&mm formte , er 
tontbt m SÄom wrn Jufti- 

noMartyre}ttm€t)Vi(ll^ 

d)en ©lauben gebraeft, 
Bielt fiefc aud),fo lange Die* 
jer lebte* fe&r rooM, nac$M 
Dem ahet Juftinusalj em 

©Jirtprer hingerietet 
fear , fing er au$£od>muf& 
eine neue ßecte an, unb 
»erwnf M<Jt nur bie 
SBucbec SRoji*, fonbern 
lebete qua, äibam ber er* 
#e ÜÄenjä) wdee »es 1 * 
»ammtfU»be«fbnte auti) 
fonft fein SW«f« feelig 
werben, wenn er ft$ nieft 
in feinen Sin&anqe ober 
©eraeine menbete, er »er* 
botf) ba<5 gUjfd) (£f]en 
tmb 2Bei n trinken f «n D 
ba* legte au$ fo gar im 
#eil Stbenbmat)!. Sc 

»ermaTff a«* tw «Off 1 

1 



$miff#f?ttttfc 7j2 

(tanb,jum wenigilen Da« 
anberma&lfge .fpeprat&en. 
j £ab(i<tMe&rteer,Döfcbie 
. in i^tec SRarur flcr blieb e 
i *@eele»on ©Oft mit Der 
Un(ferbli*feit begab! 
; wöroe. CrtwtrteJ £ä* 
t eftr gefe&rieben , auieft 
aber fafl alte uerl ol) r e n , 
Darunter naeb ©t.Hiero- 
• nyi^i Urtftil Diejenige 
; Oration, fo »feDer Die 
Jacoben getrieben , fet)t 
tteffii(&«|ij©on|liflai«ö 

fein Monoteflaron , ober 
»ie e« |e|o genettffef 
tDirb f Die <£cangeli(^c 
; Harmonie, Da er anä Den 
*ier SoattgeMcn rfo< g* 
maftetfimD bie Geneaio* 
gie CtyrifU gar «eg 40 
iftan , nod) wrfyanben» 

; €>i>l^e<ilUaffLudovici 

1 Pii$efcf)I tobte fftfaA 
feft ©praeft vectirref, 
«ab «neec^en MS&Codt- 
äbus Ftmcilci Juaü in 

€»3e'a«b ^efunben ttor* 
Den^elcber nous darüber 
flemaeftt. <£**uftianc& 

faber Patina Bibfoth. 

in h (p 5 ig angetreten! unD 
dot Da« dlteffe Deutle 
9M) glatten, v. Pappi 
^.£,^234. 

XflUijeliöt^ v T Mennonift* 
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Templärii 



N 



plarfi'j oDet 2<ttl|)t/ 

i erren, ein getolfjer 
xtfiliQn 9W«er*0rben, 
fo genannt i M fit 

V Collegium anfangt, 

3<rufaiem neben ®a» 
moniö ttmpd tfattm, 
tlQvc an>M?$abx 

Ii 18. t)0n Hugonc de 
tganisunb Godofredo 
S. Almaro gifjiffiei 

>mn. ©erBroecfrie 
©ilffcungmar blefer, 

tlieöfe «pilgrfmwie. 
: ble l!ng!äu%n De* 

ööetii nnb für Dfejenb 
n, jvele&e in Dctf jj, ; Hg • 
nb reiferen, t/e fy|ff< 

jernnDfrep ballen fbl> 

l. Da6«n ftcfu&aud; 
r&unDen, fromm mb 



754 



Un fen», Dag eublf« 
fcab/t Clemens V. tmb 

Ä&nig Philippus iv. in 

groncfi«(5 at(f Dem 
Concilio }ll Vienne ao. 

»312. befölofr Dlefen 
g«n$cnDrcen»6ll/g aufc 

jnrorren, ifcrkM aiicS 
., m(fcßto|Ter ©raufamfeff 
In« 2Betcf gerf<$ief i»nt# 
De. Ob obtc oie $f Qii 
J>el Herren fo Der X(w fo 
fc&lfoim, ober ob e« tönen 
ni<pfünbiufgermtffeatt(fc 
gebotDer »orben, Damit 
manunler folcfeen Äu& 
»anbe »&rer fcbineneflt* 
ler r&ell&afftlg mttxn 
twdjfc, fo no<& tiidif 
ausgemalt v. stoßen* 

www i ©OtttfD.p. «55. 

if<&ju leben unbnfcM t«w&arb,(joh.) einer ber 
en«*iu&a6en. 3&re furne^mfien fo gr uanfen 



elbungtoarefn nußn 
tontel mit einem w 
rn €reu§. ©uro) 
•epgebfgfeft oerec Da< 
ibligen €6rfoen n>ur« 
1 fje ö&eraui md(&ilg. 
bbrae&lrnfoofel 
©firer ia tufopa an 
l» ba(j fie nacJ) Dem 
obfen 8anbe nf^t t>{ e i 
&r fragten, (öd 
aber babep in gang 

Wm Ca/icr. »ftfal' 



infpiriffen unb Separa* 
tiften, efgenrl. au« Wlt if, 
fen gebörtig, feiner Profef. 
«ort aber ein Pmiqucn- 
wat&er in Öeurnbcrg. 

er öai |t* mit feiner fät« 
gegebenen afatlft&en @iö« 

fprat&enfe&rbcfantif ge« 
ma<&f,unb »erfe&iebene 
nefd&rlicöe e^rfffren 
ed>ret. ßr »erroarffpa« 
SBott unb Die Sa- 
cramenta, mit Qüti) bat 

•jfettt» 



755 TetminatU •. 

rutjtönmad&et geroefen, 
fi> (IrefCet «t Dp$ roieoer 

fcflg Par uqven tVügca |0 

>ff<fg, '«".««& 

' e$ |oUe feiner, Der Oergfel* 
djen " trage, afcßlviret 
»«Den/WUau* Dafür, 

1 Daf aOe, Die |t<& D&ftor 
u. g()rn>ürbig ßeiffen Hef< 
fen, falföe $ropöet?n 

; feoen. v. Unföl. SfeoeDr- 
1710. p- 549. nnt> 632. 

; €t ift 1720. Den 12. Sept. 
jü 6a(f«l ge|for&en. 

Terminarü, «Ine5lr& 93et* 

tel*?0?6nct)e, Die etroann 

See. XIV. anflgefominett, 

aber aue& nod^ »or Lutte- 
ro meiflea$i aitfgefotret 

IVOrDen. v. Analefta ex 
omni ineltor. literar. ge- 
' nere T.II, Sehed. 11. 
Terminift«, (ÜD fonDerli* 

Diejenigen s« SnDe De« 
»otigen unt> Anfang be« 
Jeggen feculi geaennet 
iDorDm, reelle gehöret, 
tafi ©Ott in Diefero 8e* 
Jen einen abfblufen (5na< 

Den -Termin, Ober Ter- 
minum gratix peremto- 
rium gefegt (jabe, naej) 
Deffen SÖcrfluf er Die See» 
Wgfelt Derer 3Renföen, 

p 

h 



mc&r wlanaM"«)* ynb 
beförbere. 2Bi< uruföniß 

V aUt Dfefe ßtt>t« fei), * ff 

j ihm Den Soaagcüfd&en 

j Theojogis |a(ffairi ertäfe* 

! ; fen h)ocoen ; . v. Hof«. 
! Jßad&c. 1707 p. 188 

tertullianift« , geit>ff|i Sttt 

fannten 5?ir dyni tfef>ret 

Tcctulluno alfoguianf, 

ftatuirtea rfebfl anDet« f 
SDer Xeujfel habe (5$ bep 
Denen 33e jiftenw *u Dem 
<£nbe in Den ©idban 
anflgebalten, Daß er Den 

brfogen möcfcte, ob tt>fir> 
' ben Die ©seien Der 9Ser* 
florbcncn ©ottlofeti ja 
Seujfd »amaaDciL Am- 

brüf ' . 
Tertul Kanus, (Quintus Scp- 

timius Florens) gebütuft 
. aug Carthago, UttD etjt> 

lfc& pur etn £epoe, Der 
fm) ober Ocniacfc «um 
ffyrtfieiKfyini bcfc&tcf 

I)at f unö ^rl^ftec jtt Car- 
thago <jc tu orten, et roar 
etnfcl)CfteU^ttecÄtrcbeni 
?e&w f Der aud) DteieSBö/ 
f <&cra:f<öneNn# imD Dte 
€i>rittli$* gebt« »teöet 
We3ÄD« t ^cpDcn onD 

Stet« 
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heftet nat&MficFIi* Der« 
tfaiMcjet &.atv Stoctftel 

ober In bei Moniani 3,rr< 

t&üroet,unble&r«tei©Dtt 

(ct> snax ein ©tl(l, f>abe 
aber bod) einen i'elb^&rl« 
ftu« foürbe 'Wo. taufend 
jahtigeeSRei.* äüff€rt*h 
I)aben $ ber 2J?enftb i)abe 
in (Seilll d)£n noch einen 
ften<aMetu£>(ee*e. 
le fep jtoac iin|lerb!i(t> ( 
ober boeö UM$. ©er 
©ottlofen eeelen »ito 
'bcnöqtböeraS;obeent#, 
>r f n Xeujfei beth>anbcli> 
oret fub'.eu in |ol(t)e $e> 
iiea, Dergleichen pe Iii» 
lebtnihiit l&ren gaflerti 
ktfcgeabmet. 2>ai)cro 
. feine «*rl|TtehiÄobli»bn 
''einanbec.iuunterfAtiöeh, 
, uub einige mit Groffer SÖc 
. foutlamfcft, julefen jinb. 

v. Krömaycr. H. E.p. 80 
tefrarcsca Öecah'tae, »00 

ben Römern fonft Qvar s 
1 tacieciniani genannt. 

y. Qyartadeciiriaiii unD 
... Vafcfialitat. _ 
Tetradifi, Ober Tetradi. 

fts r otfö man a> 
pahntÄeiet^cc. V.fofil 
ji: eine 3Bi«fdltig feit be» 
r«v qMtlicbert ^erjbrifn 

ftatüir«; V. Arpiehii; , 




Tbeatinejr ^ 



nici, mar ein getofger 
Örben von Hbfpitaliariis 

titlb Templariis infam« 

inen gemengt, n?arb |»i> 
IrtÄdpfHeniiVJrlieipbec 
r ffigtogeraug ' ber, *@$bt 
.jptoiomsis geSitfiet iitib 



,ia>ar $ü bem Snöej tf-af 
S Örbeni . ©tieber. Jl< 
fanden pflegen foifai. 



. ^ßabil Inriöccntius |H. 

Miefen Srbty co 5 fir- ' 
•inireti unbtenDiJit.nl 

.. toeijbrSttei. v.KfömayÄfi 
H. E p 4ÖÜ .' ,\ . 
Thabörita, bie|f«n Di* 

fitem öDubcr6tabt,»qd, 

: Reifet General 3if($fa 

erbauet, ünb |k,foeil. bä 
gut mobnett fear, Thabör 

' benennet, vid. Theobäjdi 

^üjfitehÄrleg. cap.^9. 

. p.aii; i89« »ji f* J 
Tb^atiner, JtWDrben&üefe 
te ünÖ Clerici reguläres 

»juSlom» tt>et<t>e feitne a>« 
..teilte €<htflhflte b(j»«ö>* 
kib ihren Urtyiying ' bk 

;3öh,PeetbCai ; aÖä.i5^ 
. genommen, feelcjjer ba$ 

Si[d)offtÖnni |U Chieti 

, in Öleapolitonif^eu ,ß 

\lateiti# Theare gerijm 
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„... fteijwiüfo wlaffen, 

mn&1t<&in üM&it&Wh** 
geben, enblkfc aber unter 
tem Sea&men Pauli fv\ 
^nm^ttbfhsss- eweblet 
»wben. ©eine Sßati)* 
folger »ölten nad) Dem 

Cxempd- igt Sipoftel 

»t$tf eigene* btftßWi 
fonbernfitöinttbemäSer» 
. ißungro f i»a* i&ncn-con 
' «nbern gegeben foörbe. 
^ie -freiben M in fltof 
IHnfe^cn gefeßt, ot;d> biet 
-gelehrte £eute unter jtö 
•gehabt unb ju $arf$ bat 

jjie ber Garäinal Mazarini 

cingefu&ref, ifmen Dafcl6ft' 
tto^aufacraufft, unb in 
feinem tt j t a m e n t 
»ooooo. £&(r. legitt. 

3&reÄltlbangl{ifc&iwS 
irab nur allem bnbit«ö 

DM b«m Jefciter - Ha- 

bit untergeben, baß fte 
uxiffe etrompffe unb 
f5<fcu&e trogen. 

^Theaurau, (Johannes) gab 

ft(& Wremen tytiefterber 
Sabenton ©Ott gefanb, 
aul.iteju beff!)rcn, unb 
(jat uatetföfeiH'nc ®ot* 
tefläftetlit&eSRetmuugen 
in feinen freranägegebenm 
egrifften. v.Mtf. ©bt» 

K*b.p4J- 



Th&utcani, ;Äcijec See. t 
foücn ibica 3hf)men &a* 
iktttwn dnem Thcbutc« 

Ot>CC Thebutis <jcnawrt r 

weiset roett*rnacJ)Jaeo* 

Iri £oW dftft Stföoff i« 
^crufalem roer&en follen, 
ttoe Är fcerep aitf Den 3& 
Mfdjm -Seelen flammen 
geplirfct,iitt^ncb|i ßnDerrt 
bctnrfucfeet, Daf? M*9(po< 

cihum tjaiten muflen. via. 
Ittig. de Haercfiarc.p.44. 

rh^müHarri, t)i#tt Die A» 

5 noets, mtt dnem an* 
Der n Dörnen* wn einem 
<|rrr öftrer Themifti* 
(Philofopho. v. Agnoct*. 



Theodoras, etU SBtföoff JU 
Mopfveftia Jtl Cilicie» 
ivac erft «hryfottomi 

Sö?it * eruier, twD ei» 
Mc geirrter 5Kann,tt>fei 
Derfcfefefid) aut&DenAri. 
anenumt gioffat #ac&* 
Drucf, üeifKlaber eablicD 

•ftt D€Ö Kbionis UtlD Ne* 

Neftotiusfoll flK feine 
3rttl)6mct wn f&tn ge> 
lernet t>aben. <£r toutDc 
nacbfeinrmiobctio^öiif 

bcmConcilioOeciimeni* 

«oV.wtoammtiunDww 

Pamafeent 



t 



Theödofiani 

'ff ' i I m 



'II II ' 



Tb*gi 




. Damafcend L> IIJ> fc. £i 

»krieget. ■ j f 

Thcödöfiani^iil) MeSevcrite 
f DOtt Ifewni t'e&rer Theo- 

. dofio ncn^naei n>or&cB> 

r V* Nicephof . XVÜL49. 

Theodoius, ein Jtt $et uni) 
Silber <6<&mito f fu fm 
» Ii &c.{cb(c f er afan^ n^ue 
; 3rrt6ämeri m\> gaboer, 
ta§ tlmm geringer al« 
Melchifedeeh lt)urc y a^ci- 
► rf>erOTigoi)nc$Qur«uD 

:.$*r Oer (£n gel, gleiche 
' CÖrljtu« Derer Sftenfc&en, 
h)dre,t)oa $n flammten 

jKtbfe Mclchi^dcciani, 
Vi fiib hoc Titulo. 
ThegdTOtus^etTheodocion, 
, wn Byzantz ) ein Äcßer 
ünb ©erber $u (gute fcd 
ll. fee. 8toc&{>em er 
fluni in Der SScrfo/gung 
t>erläugnef fyattt, fieUr 
noct> ubcrtXf to folgend 
Äderet), Daß et ju fdner 
Krmcpnfert <bff<&8töl> 
gong t>or$ab 1 ©er j£et> 
iatiD[i>t)jtt)ar bu«63B«lc; 

chmg De« $cil. ©eitfe* 
empfangen, fei; aber nur 

eta bicffer aj?enfc&r Den 
inan tut £eit Der SBer fol* 
gang aar fäqfi$ verleim» 

toen »««t«. &at au« 



noefi anbete ^irtWntt 
Bf^cgef. ©OB Wejen Da« 

bell Oft LampiCommcnt. 
in Jph . Prolcg, p. lOjtJV 
Ämoenitat. Liter. Tomi' 

lX;p.8<tf." 
TheodQCiam <H*6 fefoe 8(«* 
tätiger Den Spörnen be* 
fofimeR, v, Auguli. de 

Theotlromi , f)i<ffen iia<$ 
Ignatii Steten* 8l«^n 

titt ahm Stitfysn W e/eafe 
gen, Die jmi fd)en weit «8fr 
legeite» e&rip#en @e« 
mdneen bind) tt>tc $He^ 

feil bie Corrclpondance 

Und Önlgfc« et&fe«eii t 

v .Filchcri Comment.de 
Theodromis, ; , £ 

tJ)fn SBoctf, tmb we, 
<£rF(arun<j kr ©lauCxn^s ' 

artfcuühidfccnraubbfe« 
SEtfitnfdjaffi n>irt> 6:9 > 

btn @cU|«ttl TheoJogi* , 

Benennet > roelebe «K&t« 

öriilö bec (>etlfain«*7 

berStebetoe&rifloSfcfu/ 
n> ie fie Paulus htfömbttf 
A.T«n.l. aSJecltUBfol*«^ 
nach ©Otie« Sßort rdtt 7 

unb tautet IcfiiÄUW 
»ad 



Ulli , 
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f6j Theopaföit* thferapeutic $64. 



"• fef ein The0lofi;iis , to/e 
alfo Der $(tl &>angeli(l 
- Johannes Nefen 9ial)im n 

ju erfl gefö&ret. Apbc.r. , 

.Theopafirit*, «itliße a!fp 9«* 

«annteJte^er Sec.V.wel» 
-$e ba$l'efben€&rl|W allen. 
"Irenen jöerfoneri btt p. 
5 £)ren (Stolgfett ittUgnc* 

ten, ober bfeniit: <?ttfrf>er* 

fort in ©Oft erf ahnten, 

fcfe gllKMi, tv cvcuBuicf 

Ürib gejlofbeti feo,ober Die 

|n€bci(Io nurein«9Mur 
' tKhnilkö ble <56ttlid)e 

Itatuiret ßabrn , tr c cl)es 

grrtftnm« Ur&tber Gna- 
vpheus gen>efen. y.Gna- 

^pfiaeus unb Patripafllani. j afmoc1ß>d6£ 2. $.9. ..... 

.Theophronianfi' mdren eineil^herapeutaf.wljfenbJe <8t* 

% >«rt &?rer Arianer ; »auaöhL le&f (fri'clt'fl hu&t, Iba« fie 

f rem teftwr Tbeophf onio r»ardü* mocficn foüen;: 

» ■ öd* Cappadoci. n 1 difo iSinige baltf n fie »orSörb 

\ «nannt, »eKftrnwt «• ÄejS* unfyroar wr bfe et< 

* lefn De« Arii grn&unur flert Utfabtt 
\ 'fntfmt* ; un» bem Aeti* 

j, lltib Eumon/o folgten, 

\fonö«tn avd) unter «tf 
v »ecr.(eb»vten, boK ©Oft 
; feine 9ta6M»l4ff* nud) 
v-t>em Dongfff&rrn §Iü«< 



«gettennef>erbrn.v.Bo- 
hcmH E.p ju. „' 

ThwfophUo nennen (?d) Me 

Paracelfiften unbutofen* 

creu^rt . (t« follfm aber 

btfitt theofophi(lcß &clf. 

fen,fobetn /te Statut 0) 
©nabe mfrefoanber t»er« 
mengen, unb enblfefc aiuff 
Den frfibfirn Ddfmum 
%j0mjmtM Denen fo ' 
genannten Theolöphi- 
fd)en <gcn^fd)reibei:,i»?l» 
<h Uriföj 9tod)r. »710 p. 
569. unb 645 rccenfiref 
fmö,gang oiigenfd)eto(^ 
tan elften werben, y. 

Gerddium de Enthufr 



: gange Detg-tben crDm-jc, 
itiltbfttbon^er 31fln>tffrn 

M» ©Dtte« nkbtf bfe.'te. 
JDafce fein«' 2liib*naet 

»pn.elnfflea oiitj» Agnoe* 



r< »ebet ^ööen notf) 
€fttijlni, fotiftrn 
mf(|cPhilqfophi gen>efen f 
urio foleteumfc üti&erc 
&ab*ti mal)rfd)einl((|)er 

tikfa e&uficn , fbnbem 
Efliec ftwefftt 1 rodety 

ftcfr bet Kontemplation 

mfyt mtitnttit Die am 



igitized by Googl 



Thaetopfycbici 



Dem $Ht$^födi 

, mingf)at fonDeriicfc Der 
gelehrte Baihage »M(M- 
Dfget. ' : V>. 

Thnetopfychici ober Thnc- 
topfychitse,|tc()f Arabici 
Scc.XVJI # öat cftl Äno- 4 
nymus Dkfen ^rrtftum 

ivieDer &erfiU gefügt, 
natb&em er ü6er wn Be- 

gcUHH'Dtn, bar n;anni4)t 
. weiter Daran gcDacfct v. 

Rechenb.Appcnd.p. 269 
Thomas- (Sbrtjien, QDctS.' 
Thomas CftrlUcn." 811/ 

fo roirD eine e&r/fllidje 
Scöc Derer ©ticc&en in 
Orient unD 3nftlenauff 
Malabar benennet/ m 
Ct.£&omoifonft foflge* 
preDiget(jaben,unD füllen 
noeJ)75. ©em^inDen \>ou 
Ibnen allein In Malabar 
fepn, treibe Die <gpri[d)e 
»ori&re heilige €prac^e 
ötfjten. €fe Gewalten, 
gemlfi«r mafien Arii unD 

Neftorii^rrrftömeriDod; 
glauben fte Die nM&r&afri' 
ge ©egenwart im£etl. 
üiac&ima&I, Die Äinoer 
roerDen bei} i&nen titelt 
e&ergetaujff, a!*an Dem 
4o.$agenac&Der©rbnri 

f$mü|ieDennfepn f Da£(i{ 



Thomas yS6 

feßr fa>A<& unD Frone? 
floj GefinDen ; 3&r grij« 
23ffa)cf fle&ei unter Dem 

tofetoo&i fi(ö Dir n«ei|im 

ju Den Patriarchen jU 

SlnttocfyG Ofllten. 3Bet'i 
fje mel|iensiwni>fn$or' 
t&Vefftn 6e5frrf*efn>ec- 
Den, füllen fie ft$toir$ 
95 rmfmfnng Detf (Srfc 

93if*lff ju Goa AJexit 

ao. 1599, 
Dem fyibJeunferroiMffen f 
Dc<& flueb wgen Der 3c» 
futter uberftdfljf efotnCon- 
duite 1661. »feDer t>on 
ibm aerrennef babm. v. 

Lacrozx3«D.e&r.®taal 

P- 3o?. ; ' 

Thomas Aqvinas , oDeif 
de Aqvino, DAS •OflUpl 
Derer ' Schofafticorüm 

Der otiDanD.tr im 9 ,D« 
bfe erjlern »orLombardo, 

Lombardifleh Riffen» 

<£r war ao.i234.an$ef« 
nem ölten, ' «Bräpftöeti 
©cf$lf(&{es».fc[)enApi^ 
Ifen' u. Sicil.ge^ie, le&<* 
te|ü&»pn3«8«nt>anou# 
Stühren, unD6egflb(ta) 
enMicJ), Dpa) mieDa Deree 
(Befolgen willen , . in De» 

Dominicaner DeDeif* 
©ein Praecepror ftf Ali 

$J a 3 bcitus. 



* . . ^ ... 

• W Thomift* Thummlos 768 



bertusM.gewefen, unb 
k |>at er« in W Tbeologra 
' 5choWlica fo « c * 
• , bwejtM et PotorAn* 
: gchcumnbAqvUa^ricc^ 

looorum genannten » ü <9> 

t«n« 1*74.* «et»»«« 
«23 aal canpmfiwrww 
,567. unt« 3a^l t><» 

* f^twovl>«ri.v.KtoTnay' 

er.H.E.p.4i5- 
thomift*, tWtStöe wt« 

s ScbolafticorumScc.XUl. 

Pomintetut ttntywflen» 

t>tm «bct <ftemaf»WMe 

• Scoti|ten, u.jeftonoi&bie 

: Francifcatttt Uttö Jefoi- 

tene oie Toonu|icn 

• e&tete» «<*t«Uein, Daf 

■ öcborjre« wäre rf»riO<tn 
L ftatufrttn ou* in Der 

tioneine gratiaro pw ie 
£ »Mblute efficacem, 

Botinnen tl)H«n M«(«i w« 
Scotilhn »KbetMen. 
eol««tatte«DatlnOet 

Stfra. Äitfle Ifafl« «W 
St< $<We tjabenmUif); 



I. 



rem &u8fotu<&m&g(l<t|' 

ft? t maffcn iutäcf e ger>o!< 
«ti ( n><Hfler<ttte»o»l>tc. 
fett bepben »«öoDtigen 
Faftionttt W>r Den JCopff 
(toflen twolten. 6nfli<9 

feüt^abjf Alexander VII. 

1684. Mt Sentenz IE 
Favcur bet SeotiftCR 
publiciret r fcornbet W 
Thomiften ober Do- 
minicaner ßetoaW« ö«dc« 
atit» unb otfjtaüeittbe* 
foabftli<&en 8lu«fptu*f 
unaea«t«t, 

SReonunn, bennoä) M* 
harren ( foobetn audjtwe» 

Ott ifo« Adverfarios befc 

falben tlneaanverjfänU« 
eten^a^e^ov lcBknc 

Htttoria Congregatiows 
de Auxilüs gratisc. - 
Thumronw •( Theodor* ) 

1 «in «utrj*ri|*ec poftor 

tinbProfeflbrjtti«Wn^ n 

See. XVII. tebtete abec 
nebff feinen Collen, bafl 
6ie€rnieb«iguo9 €t>ti|K 
not In ein« Mop 
»au^/fit btjlanben ( ui 
ift; €&ti|ta* &abc(tln« 

allein bepdnblft gc&obt, 
fonöern auöj gebcau^o 
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7&9 Thurificati J Timothtam r?o 



tieni&m aber "HT©fe§(' 
' ften Theologi »Wer» 

fpro4)eu. v.Theolögorum 
Saxonicortim Dicifio- 
nera ,c jusq ve A po Jogiam . 

Thurificati, öfefien in bet 
erlienÄfreöegeroifieLapii 
n>eld)e Den $cpDni($en 
©tyeir rduejjcrten. v. 

Schmid. H.E.p.105. 
Thymoleondat, folJm Die 
CircumeeHiones t»0B 

w©ranfamfeitf(mi ge- 
nennet roorben. i*. Cir- 
cumcellionesi 

k Tiers ordre dela peniten- 
ceCcmgregatiogceniten^ 

3(* <<ne üut von 

Franc ifcanem, fo flu* 

n>eltlid;en ^(tfönrit h> 
tieftet. £>enn bet 4>eiL 

Franeifcus ()<»r>. ©rbei* 

gelüftet, ©er 1. bejte 

t)tt am laut er Rcligiofen 

»ber@ti{tli4jrn f Dir man 

Fratrcstninimes n«linet, 

un b Darunter Die SBäar*- 

föffer, Capueiner-. unb 
ReceUeÖen- gefrören; 
£>cr. 2. fitiD Die Sftbnncn 

S. Clara?: ©et <j 

$erfonen »on ben&etlep 
©efeblte&t, Die- Den 0p \ 
Ui)cn Rlofter Zkttity. 
Hingen nfe&t immetDar 

iNf/gm CAancn, fonDcr«' 



in brraßelt bleiben mif< 
fat, unb glei<$wo&i in 
cm<3Jrfibfr($affr infam» 
«untreren, ©ietrageit 
t»g,en><ffer3efr ein grau«. 

f$Scap ulier «nD ©ftrfel 

mtteribrenÄlefbern, mib 
obferviten eine befonbere 

•Francifcanet-Regid; jj> 
Hjnen Die SRomffoe» 

$d*|le betätigen, ©ie 
tOeilen fta) in 4. Piwük 
eim, unD f>abeo mefjc 
alg6o. Älfltfejy tnetbeji 
aue&in Srantfrefd) eett 
emem Äiojlec Piqvepuce- 
anber SJorftobt s. Ant»- 

ifte ju Paris Pfquepuces 

insgemein genennet. ©Je 
granfciWdje S&Rigitt 

Maria Thercfia fear be»- 

i&ren 8eb§eiren %crio~ 

rin biefer Congregation^ 

unb pflegte Dem ^ef! Dt* 
Drben«, roeldje« ouff @f. 
©ifabetßi; Sag- gepij 
tft jeberjeit mit ifcrcn 
gef|ii<$en erweitern 
unDanDcrn5ieej»gel)drii 
gen ^crjwien in Der Sar- 
fäffer Äfrefc ja >ri* 
oepjnwobnen. 

Timothiam, offo- genannt, 
MW Timotheo iEluro 

i»e!$er erßü$ ein 
3JW«& &erng$ PrcG 

. 8t a 4 bytec 
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77« Toland 



i Tonqvinifc&e 772? 



byter, unb enHitf) 350 r 
fc^OtTJU Alexandrien flCf 

»efen, /e&reten See. Vi 
Safe Die bcpDen SRotuven 
fn Sbrijlo Dcrgcflalt t>er> 
metiget morDeöf t>aü fit 

fen, $11 (ci;n ai:ffge()öw t 
unb auslegen Die DtMe 
Subftanz gcrrprfcen. d 

€?ie fin& fteruaef; Mono- 
tholctm genointt tr»or^ 
ben, fiefyeMonothelete. 

To!ancUjoh.)J|t ein" t)l>U^ 

fomnuncrAtheiftc, ober 
jum twnfgfien ein recfyt 

grober Indifferenrilte, 

ftiöem er auefj fo gar 
fc&reifccf, ba{i bie 

, cfenelneSefte im &tk 
Pen, unb unter biefen 
tpobt fonfen gebijlbet 
Serben'» .tele erbennaueö 
mi«(5Qtte« 'JBorr nur 
cin©efp6tte ju mac&en 

! WWjtetf aßunber^eref 
prfjil tu vevnicftten flit, 
<|ct. (£c!flt>on(3el)»rfft| 
cfn 3rrlanber, unb f)fdi| 
ftd) er (iL in (Sftgefloub,* 
pernod) im Jbadq auf?, v. j 

Theol. Eibl T. II. p. 
Tqleranz, bf efc$ 2Borf tofrb 

gemeimglicfc mi einer 



öbrigfeit gebrnuc^rf, 

tt)eld[)ein einer Provinz 

pbcrefqbtgef^dhen Idf* 
fet, bajjöuä) cnbae Re- 

ligions-SerrDanffm bte 
ftejK Übung ff>rc$®offe«* 
5Difn|]e$ tarinne f)< Ken 
mögen. ©mjleic&tnio- 

leranz berer Proreft/ren- 
bttli DifTenteurs ober 
Non«Conformi|ten,fb fit 

»t^len ©tücfitt w>n ber 
<£nglift&?n Rivd)? obroefi 
ti&^f t|t m Sngeilanb 

bU eine Parlamenrs- 

A&e Dciffattet n?orfen; 
Hnfr übttwfyl 1710. ber 

Doft. Sachevevcll unfet 

betjben tyarffcepen eine 
große Erbitterung erreg- 
te, unb benen Diffenteurs 

foI#e:Dulbungnid)t ju» 
geliehen ttolte, fo (jnt fiel) 

bod) ba$ neue Parlament 

frflgret, bafc e$ geneigt 
unb iDilliq fep, folQe 
burefr bie ©efeße »erffaf- 

tete Toleranz i^tietl itl 
Siu^c geni^en $ugelo(fcn r 
unb oüe biejentgen, fo 

burft Qliiu I;i!jigeö ^rebf* 

gen ober ärgerliche Sil- 
<t)ti biefelbe ju ftöl)reit 
fugten, nacf)brücflic& &tt 
bcflraffen. 
"onqvinifctye Religion in 

China 



\ 



Google 



Tfädkorer Tranffi»bftanti«ioii 



* China, 1)aui%(nth$ -X. 
Seßcn. QU cr'tfe t)at 



me&r Srbtit Weibe, tfo 
WQtttDttQaettmtutitt 



ciQ, Dirffen^ntfen in 
flan^C'hina ttrtbefcfjreib* 
3p|e unPte Sefte 
r (ja Wn Urfprona < »pn 

• ( einem föfnfiebler Cbaca* 

Eft !ve(fon fönen 10 

• 80**; tin» Die 'Se&re 
»Auto* §btfn>flnberung 
I>er perlen ftinrerlfe$. 

• ?>/f D?We Sefte F 9 innu 
»on einem, Runthu ge* 

• MHöfn 6er t conf. Chine-; 
_ fcrReJigioq. -, 

J raditores, roaren enu 
Slrffc Derer mm -OeDben 
Abgefallen. $&ri|jen, 
unöf)üt(en öfcfeii 9?a!> 
men twij |te Iftre «Bibeln 
«ni> anD«rc l)ciUoe95ftcöetr 
iuoerbrennen obergaben,' 

r. Krornayer. H. E. p.' 

, «8 ' " 

Tranhubftanti'ation, fft ein 

Articul t?er ä^öm. Cätfo» 
lifaen Äir<&r, in * mU 
<&em ße gign&rf, ba§ ble 

confecrirl« \J«^jr, obe» 

tois gefeegneie Srobt im 
«benbma&l Dur4> ble 
einteegnimg g<to($lic!) in' 
ton Helb ßbrijil »eroan. 



v 



frmPhncipigröören ble 
üb,: igen innere &er, baf 
(Je Dergfefc&fli gefeegnelc 
^oßim In. befbnbern 
?oii(hafl|ert oter ©a» 
, omeoi £#u|jlem ' auff 
ton Wtätttr jur ifftaüt$ 

fttn Yenepation aM\ts 

fe», bomben Safnolfe 
wn Dum, bl« &cuff)c 
(urnnlbnrri ein < «prießer 
tnltber sKonflranft bV 
gegner,, unwrjßgi?^ auff 

ble Änfe frUcn,, t>4 fte 
mit f er £oftie aflerflanb 
Proceffiongs wnie&men, 
unD ofjfierma&f* benen in 
ble $ewe, ööer aa iu ( 
^af&oüfc&e Orte, reifem 
bentyei logen, aefee|neie 
$0(tfen m/ige^en, um 
Ti$ betfdpm aufli ton 
iÄQf&fan <n bebfcjien. 

2>le^ut6er;flner,l)ingrgtn 
negiren biefen Articul,' , 
ütifi beljaupf in bic Co n - 

Subftantiation, o:ti tttU 

m'e&r eine ©eKfofaung 
nnb ©emetafjfiajfi oif? 
i.€«r.X.)6, b.f.f>glam 
&en, baf im @ebr«iic& 
to« f)<üigcn#be«tona!)i* 
9*«S ber 
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„ . — ■ mm 1 1 im : : — 

fte&tbatlic& mit Dem 
» ' SJrobtunbSEBefn wieini* 

ge, untv fro 9*a(btmal)l 
. fjcneffcRiwtbc, über auf« 

fec Dtefca UfuSacramen- 

tali bleiben bie auch ge» 
f«|ttrtm Symbol! ben* 
no$ out bioffe* SBcob 
. imDSEein. ©ie ffrjor« 
tniiten aber geben auffber 

anbern ©elte smwttjiinb 
glauben »»ebetbleTrans- 

BM&bfc Con-Subftanti- 

ation, fonbern fagen 
n(<bt allein, Da* S3rob 
im Slbmbma&k bleibe 
aucf> nadj bec €inf«eg< 
nung ni<&t# an&erl al* 
, 55r«&, fonbern fe&enaucb 
ftinju, et bebente ober 
fepnur ein Beiden be* 
Selbe« €t)rl(H» ben ein 
Gläubiges im ©tauben 
genieße, in beut er Da* ge< 
tfegnete »tob mit Dem 
lef blieben «Dhmbe empfd 
jjet. VSyftematai» Ar- 
tic deS. Coena. 
TremcntesobetTrcmuli, v. 

DtWKfet. 
Tridcntinift^e Concib'um, 

warb unter $abft Paulo 

Iii Ao. t545.bem5.Dec. 

ttoefauoeiL nsb nach 25» 



s Seffionen uatet Pio IV. 
' Ao. 1563. beRS4. 0ec. 

geenbei. JDatfig t>W» 
Ha« 3a&re gebanref. 
eieittyvety iß Peinige 
mabl unteibro^ien w>v 
- Im, baf man 411 fagen 
; tftitt: ©a*Concilium 
}u Tricnt t|l jMr«nnt & 
ftab auty Die Proeeftan- 
tijc&en Theologi, nflCÖ. 
Dem ©dbjof be«Con»ents 

iu Naumburg afc^t t>m 
fommen £3 ifi Darin* 

UC C a i SymboK ftbe25u# 

Der SR&miftben Strebe 06' 
gefönt morbe», rootauff 
D/e ^op/flen notb f$tw 

wt rauften. Mait. Chem- 
nitius aber bat foldjeö in 
feinem t>on ben 5BieDer« 
facbern notb niemabl« bv 

antwortet« Examine 
Concilii Tridencini, mit 

bem Siebte DeS götffic&ca 
SEBort* beleucptft unb 
grunblicbrofeberfcgcf. 

Trimitarü, euf getofffer aifo 

genannter €atbolt|eber 
geijUia>r DrDen, »elflet 
juc Srl5fung ber ©efon« 
genen gefiifftet mürbe. 

Job. «OS Maidia Uttb Fe- 
lix OOS Valors (tnb Die 
(rflen Patriarchen Dfefe* 
OrbCtti. ©leb« Maeu- 

tiH«f> 
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Tritheift* 
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tütet, Mtb 6t. Trinifc 

€i werben an$ bicNovi- 
An>ni mit WcfemSRab' 
wen benennet foflten ab*r 

^KtlWl)* Antitnnitarii 

„■ genannt tt>ttöetuv.Neo- 

Tritheiftae, öb« Tritheit*, 

einegetotffejgSecte imiS. 



för 1 ©©« ge&nl* 

tCtti ieein no$ K@Q Ml* 

jenigm, ttelc&e in Den 
Sffiotten bei ©nfefctmg 
Der Sacramcnte einen 

Tropum fn#eni unb fie 
8*görli<& erfldfjten. vi& 

Bebel Anriqv» Ecefe£fec. 
TV. Act. s,§78 



fec. meiere le&ref«, bo§|Tropit*,»elcl)e9ele&re(M 



i 



Drei; ttniecfc&lebene @6t» 
tet fcpn, einet f^bec uu t> 
imijr Demi fcer anbete. 

Georgia $0ttl< t)Wl€ra* 

tiefer Gert* ge&altt&* 
v. PauIustjDn (Eracau. 

Troglodytat, |tnO WcEuno- 

mtani, roetl ftc mtfrityce r 

Excoraniimicatiofi in 

Jpö&len erborgen fia* 
;: cf cn. r. ftofr p 556. SDte 

3üöen f mekfc* bie®6&eii 

In -0*f)'ett angebttl)ck 
• fcßroaut&f* fepn genen* 

**t »wbent v. Phi&fir, 

t TFopiciV fwb cftemaljM gt* 
nennt iwtben We Montau 
nift*, Mc fdbft fdr 
1 Derr^eiL @?i(l ausgeg** 

leit, item {eMarcionifcr, 

»fe an» Dem &tt. @eifr 
rmen btfwDern- ©Ott 
gemacht, rfciabfe Eimo- 
BHäm; ttff^f Ott ■ ©e** 



«« • 



ba3 5Bort ei)r<fttiS , in», 
Sief fcj) wrmanOelt roor* 

rid.Phüaftr.de Hae. 

reC c t 70. 1 
Tehefch ( loh. Thcodori- 

cuswwt) ein @$feftfc&es 
©Klnwn*, nnb öirrhdn* 
«t 3acofr Söohmenl 
- 2Barerfl ante* Cimrfito 

fienf t><ra^faf$r mtb&eK* 
na^nnglMii^enft5ni» 
ge* wn 956Dmcn Eri<fc- 
rici V. 4>ofe f unD etrt»licö 
Stieget ?Äatft. «*- 
;< &at eilige Tlicolostfcbe 
£ratf&Wn in 2>ru<f 96 
ge&cttr berctHfanfratt et» 
nrn» bimcf ef ftfretaefc utrt> 
jtt*er|ie&mg<ebf, bafet 
3actrf> 3}5&men$ Theo- 
logie Berßen trüge. 
©efne@#riflffw wertot* 
fertige* Sagt* tyßetf 
»acfjgebrucft <&: machte 
fi<& an» fott&tf&afaeii 
Jlevöüoii «ff M 3tdfe 
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na* ^crufalcm &u bem 
©tobe, »etiobr ober 
taiUu alle oaö Stiege, 
unb jfleö f()m »or feinem 
<£nbe fctyt atrofeltger' 
ganzen, vid. Itofe&nL 
SRatbr. 1714 P7Öq. 
ütcf ifdje i ^iüöiaar bjjcen 

VmÄJLlli Mahcftigd- 

igie befielt ou$ ber 
jfupbnt d)en, 3üblf. mtb 
©rk(&if(&.u.€l)ri(llt*tti. 
$egre, unb begreift »0« 
«:&mlid) aygemeine 
©eboce in {fäj, ti«Stgli$ *• 
&on ber 'äefdniiibuna. 

fcemJSs&t ,5äüsb 
fen,, 'aBflHffl&rtcn. uni) 

eie Upen : Maliomet 

fet> einft auffberfi £&ier 
Aiborack In Den Gimmel 
getragen ,, «in .> ni<J)troelt 
»on Dun götil.£t>ri)oge< 
flcüet rootDen, rcofclbft et 
feine 8e()t<««^ ,:ctunl> iV 

lernet". De* Mahomeds 

SJtot)me werbe in bet 3M< 
bei Haggai 11. gefunben : 
6« blieb fommen oller 
£ »Den £ro(l <£f)e (ie 
beten , roafeben fte Die 
$dnbe». m 9)eunb,bie 
6d)am ( SCnic unbSufie, 
unb $te()en DieSd)uf) au$, 
$amlt fte »urbig, »oc 



©Ott treten f6nnen. ©fe 
fogtn,it>i $10»!)« Moho- 
med «)abe f= ine £el)re un* 
mittelbat uon bem £di. 
©eift etnpfangen,roelef)er 
i()tn in Sauben ©cjlaU 
folefce eingegeben, (>etnaq> 
tt>äre.i&tten,. aW beiliam 
beuten «nb ern^igen 
me^tglaubigenbiegunee 
•Seit, »on ©Ott gelegen* 
efet werben , bte (tc nur 
bürfften einnehmen. <£ie 
ftatuiten', eine Stoijdje 
Fatalitdt,baf,n)ennil)ne« 
von ©Ott aufferlegct 
lüo^enf Daß |ie in einet 
©d;läcl;tbtc<bc»foüen,e3 

obnniögUd) , unfo&nge* 
ad)tet alle« \W glcifei 
niefct anc'eti fenn tönte. 
<Sie l)olten ben €t)nfteD 
fe!tcn©louben,oI)aeivtn 

eä tt)t intaefle erforbat, 
unb memien , baff mon 
Den Ungläubigen ober 
Jamben, fein 2Bort Jti 
bdten fdjulbig fe». ©ie 
fag'en: Sßßenn Der ßelaj* 
nam De« Sßerflorbenen 
eine viertel <ötiinbe im 
g&egtäbni|j gelegen , fo 
blafei&m©Ottn>lebetcl« 
nen neuen ©ci(i ein, unb 
fdncfejmeen Sngel, beten 
einet Ncchis bet on&ere 

Rcmon. 



• Remonchis ftie/ff» tiefe 

■ Urnen $u ffttr mit bxtn» 
uenben fyefeln \, gar 

t:etf »cjr »i'rt ^ctbjf unb 
(iale önjüffftm / unb 
&nbrn Uli ouff ©Orte« 
S3ffel)l <&» )Ö -examihi- 

en>n>/e er feto 5£ben &abe 
>öebrac&r,fmöefi$»ba& 
"ftefn (>öfetS geben btftöy 



* 4. ^ — — " 

Scanner pDrt Pfaffen 

i"ßer»ÄM». Befr&eii 
to i^qnjtPm amiaeltitt 
3ct!u[n, ttelc&enflc.grcffe 
fc^fft. jjvf^er alle* lin* 
'8'Pttiuf(6fei6en / v.Maho- 

jjtfMrU» .Boeder 



frommet Wie^ ärfofc 
fen/ 1? ernjcnöeliir ii< toin ra 
bie ©fflalr t>et; ighijel 
€in jecer SDMifd) bertra 
rcdDt 1* fife, ©D t antcte r 

h feelifj. gvaii ' mü||f 
beiien ^roprH'itett unb 
teit <Se$rfjfien ölaübiti, 
1<gfum ern <So&8 bet 
Jungfrauen 2ftarfa bor 
ba$ fBorf be$ 33äfer$ 
unfeinen @e|ant>fcti er 
fennen, unb fein <S»fltrg> ,. , , . . J> 
Idi rtt bor ben regten 2£rtj Vadiahi,, jb ftlcffch rörrttp« 
ttS $eUi onne&nrett; I -M« Audfattt. v. Audiani; 
©Je baffen bett 3la(jmen V aleatifWäni } .. S»ac5folg«: 



3-- r. ( -w^r»"» b<r 
Sf.f*. jüe^er 0 e»ij|fii 
^nrotuoienNt aroi, 
f)ea, irr, Jio« bem 
bei Wtiföiti ®tfact 
MktfeiyMtt. eje 
glengsh fean$- itaefeab, 
fanb . »tfrfe&reten oüe 
ÖßcitFf ber Siarur uhb 

brf, Jfe/fd)eiJ 6(frntli(5, 
nidjf ahber« dfcofe aftcti 



n 



3<Sfu &o4.ba«|ieau$ 
benfelbenüi f^reft Cime* 
Iiis ottfr ber» Sachen, fo jfa 
öti #a(|; Gängen, grbraü 
<&rn. ©IefeBinÄf 

b<n bu«|- i&r« Taiis- 



bei Ärger« Valentiniani, 

itttZ* $cc*. Ö(e fefcfeii 
Mi bitftm f|jren Ürftebet 

jtiih oorouf 4. <rvfyytaz, 
:0Der3nfamm.'nfugungen 

HtlD?o. Äones, Mi 

aber 
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aber biefe fcpn foBcn, ; 
kn fte ot)ne 3»el(W l« Is 
bernic&tgettmtf. 3« & <c 

- erjten änfamnwtfugung, 
irrten % feence, MUn 

unf^tbate, #ttU<&« SEBc» 

- fen, welche fie BW 
*- oöct Wc Xlcff« Cfonft 5^°- 

1 pates bMrt Proarchä),tmD 
Sige, DöCt M. SSM' 
• (foafi Ennoia 

©Det Gratia) genenaetr 
*m« tfoänter 
Mcntcm, Da« ©emütlje 
^no Veritatem, Di« 

«rl)«»t AI« 0 f^S 
7 »teut»eftnetcn fie jufara^ 

mett Tetra&y traD Die? 
>itten •^ ÄäSÄ 

tant Da« «tfefc ttnö 
au« tfr« 3üfammcnfB' 

Vfc ©«meine, unD M«t« 

Qcdoas Primigema. 

jDaraufftteWenfuDieso. 
,ffioiics m fotQcnbe Dto> 
nunafun £><e «RDer« 
Bufammimfuflurw * ut 

«bwo* 



gebraut 8 . ©i< Dritt« io. 
unDDfe »iecöte 12. alf© 
oUciufammen 30. ^0. 
ncs, Detea aanfcca 95c 
griff ßcPktoina, DfeSul' 
ienennetciu ©er le^te 

DicSieft« jufflinen afliu«. 
geoffe Ü5ufi 5cfomnifn f uaD 

Ö06 Plcroina fofi <tt Uli* . 

orDaanfl flebtacht, udö 

«nJlid) Die Ächanioth, 
OÖet Enthyineficn, Da« 

ift Die SBcgietDe, aebut)» 
ren. 3>«vaaff l)dttü l?r 
thos mit Dem Monte aoep 

jtMj) iEones, Chriituift 

mbSpiritumS. gejeaaet, 
i»et<$:Da* »crnnruMgtc 
P'leromä roiebtt to Ort- 
nun«, gebraut. 3 u r 
$>aatf6atfcit hätten oUt 

ifiones if>t*f|te« iHfaiw 

tneti^ettagett, fonöerli# 

Logos UttD Chrilhis, ml 

Docau«fcD3efu«»»ac0en. 

Achamothaber öabf f<f* 
•netgcjeugetDcmimgiun 

ober Den 3<bopff<* aüec 
®M wnD Die $*uff<l» 

Demiurgus babc Den 

SWeHffyn au« ScDe ge» 
nta^t, unb tfjnt Die $ub- 

ftantiam änimalein, t>0» 

rait«ti!;w sl«f$ 

tf«ß«flDfieiU Sophia flWt 

m 
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Gabe iöRfn ihren geititi« 
d)en ©aamen, asö b<tf 
DiiiteSfrtl eingefettet. 

<5tKtl biefer Demiurgus 

feabcaud) ton Chriftf$n 
anunalem gejeuget, ber 
fcurd) beu l-eib üftarfÄ, 
als burd; «inen Canal ge< 

"trö ab.« ff 

t>ttl Piere 

jfe geforri 
men, unb in feinem l'ef. 
&enn>iebfe»onil)mg'..n>l« 

fte». £>iefe föhrc Die 
Sftenfdjtn, In Denen ber 
(Saarn« Der Sophiac prne» 
doiiiiniret^atej} he Griff 
liejur bödmen ©olifoni' 
menbeif, unb ivenn ftc 
alle röüiij, fo »erben 
Achometh acb(l ibnen 
auleem5D?ittclOrtf) in 

fcag PJeroma »erfeüetf 

unb mit 3<Sf«J »erefolfget, 
terDciniurgus ober mit 
l>(n3Renfd;en,fnroeld)en 

$a$ animale prsedo- 

minitet, fomcongebadj» 
ten 3Hitttlotl& in laß 
Plcrorha, unb baraujf 
»erbe bal $euer alle 
SKaterie unb Die SKcti; 
fd)en, in melden biefeibe 
pradomim'cet, »«jebten. 
$>a$ maß eine richtige 
Cenfufion 



i 



follf aucl) biibct) in gicffcti 
©reuein unb l'aftcrn aw 
lebet babeu, benn fte 
glaubten* 6f( wären 
n:d;t |(I;ult!/g pie 2Ben 
rfe tu t&un, ' fonbetit 
nuM'.'en i;o.d) tljten @» 
fallen leben; €l miß* 
br<yd;te ui.tcr iöneu ei* 
nev bf« anbetn fein 
äBeib, ja |ie »frmijtyteii 
tfd)aucJ)mit ifaeii lelblf« 
d;tn Stynxficrn, bie an« 
bern SDrcnfdxn aber &ie(» 

| tcu ftc für einfältig, oll 
btc fid) (in SBcbeucf'ca 
neDüten m funDigen, (ie 
öbenwdrm »oirfommene 
Seme, unD ein öaame 
ber.SHufrrmcblfen. @ie 
Wengen ßu|fer bem Der 
Griofticorum ¥.e(jre an ? 
tt)iewot)l fte einige ber(t 
gaßer nwg(n entfcfculbf» 
geuroDllen vid. Buddeu» 

• in pectd.Diflert.de Ha* 
teli Valentiniana, ex» 

cenpe. in unföl. 0cac&r> 
1702. p. 583- 

Valcntinus, (in SrßiÄCßeE 

unb ba$ £,w»t Per Va« 
lentinianer, brad) mfl 
fclnen^mbömernima. 
See. um Ädüfer* Anto- 
nü Pü 3eifen !>er»ot. 6c 

mx m ©ubutti) ein 



787- Valentinas Vatämh* ' 73$ 

fffl» SÄarfä ufg nnca 
Canal gegangen itd«. 
2Bicaud) Dafj nldjt alle 
SÖ?cnfc|>cn , aufa(le(jen 
rpurbeti. S>icfe fefne 
Si'bumet bcfifefc.er in 

e.!t)pfen,}u9ioniunDan» 
Jjftttjt« au$. ■ iit gä& 

«in <Süflnge1mm unb 

3rrt0ffAiet'a6'i»cKöii§i 
u jie akc balb hernach, ita 

fö> jföÄ Hildcbr. 
Hift.CbhS»P!iiIaftr kar. 



£4»pUfr, ein gelehrter 
»it& bereßtet 3J?anR,ai>cr 
" Äer tylä&nf j$w ünb'Py- 

Jb^gorijd)»n Philofophie 

^ifgetoan. <£* rolrPbon 
i&m bei lehret; Da |j et Dcfi 
iDfgctii mcil uVn ein atp 
twer liMfnem SifrOunt 
Vo;(ic>Ü.3tii .^vorbei?,' »oh 
©iamjef« abq r^II n«unb 

Den 30.' ; (So'tarn i«;ra> 

i&efc « ^Eonev 

nennVc, (0. fr »ermuf(j» 
)<4a4*M Hefiodi 
fiel-!, oi-V rote an\re 



vcri .n, OerComm- Vaiefiahi, Obtf ValuM/ ae 



icn Cabbala I>er ^fioen'j 
Dt)« tueil t>« Cabbälä 

ftttriüröj jung, bielmejr 
aus 6ett Pjfthagprif^a 
Se&riSaßrtJ genommen, 




... t. v»Theol.T.ll.p, 

feiner iEonuin tbefbllct)eri 
©efcblechts n)dren,n>öbf!) 

«r jugieicOiefirefe,faMn' 
fei' ^cplanD au$ Deren 
dcrmifQung als a.fefcj)< 
fam eine anöere Pandora 
enf Inningen, nnb rnfffef« 
nem cutf Dem Gimmel 
Ö«bra djten Üei6e Dnrcj) 
*<« ßelHec^eH.äfunj; 



w/fiV . ft$ei? cptilunbtn 

botl Vaieiifö Ara- 
ber im ilii See. niejdjec 

tlflCf) ,;Der Önü/liVöryin 

töer Tac/äuei' i'e&re ben 
jebeffdhb unb Haäginbw 
jeugen »crDammefe.jDlcje- 
ßeutc pflegten aüe Ihre 
%ni)äi\itt eritibtfer mit 
©erodli , ober cuf efiie 
JuUbiüfge Sßdfe jüDer« 
chneibtti , t;i?b tr>atcit 
bltprt dorn ojft an an» 
DernCeiitcn ; töiHn Retef' 
blgefn ir)re ßnnjolt befa* 
men^er In Dcr(9ute Dar,» 
ja bewegen Fuhren, v; 

Epipbari hsref 58. Au- 
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Vallis 



Vaninus 79$ 



Vallis Umbrofie Mona- 
chf,0nD Ocöcntf * 8eute In 

Staffen , Dir i&ren Ur< 

fprutig Don einem Flo- 
rentiner Jfohanne Gval- 
bertoitnXI.Sec. genom- 
men, mel$ er naa> feinem 
2ooe 109 3. unter bje£ei< 
Hqcn gejeplet morben. 
©ie tragen ein DuntfelVi- 
oi blau JEIefb. efyülttv 
Stocf unö Äappe, unD 
ifrre er De 2Bof)nung tfr 

ja Valombrofa 1 S-3ftei> 

Ien von glorenfc gemefen. 

Vaninus, (Julius Griar) 
mir t> ftrr einen uon cenge* 
Ie&rttfen Athenen im 
im 16. nnb 17. fec . ge&ah 
fen. • 6r mar in einen 
f leinen ©fdbfaen btiStb* 
niflref<&< Neapolis, Tau- 
riibnum 1586, gebogen. 
®ein Safer mar Gou- 
verneur Der ©raffltyttfft 

Caftro. <Jrentf<t)Iug 04 
gar ba[b Der Jjeidjtgldu« 
biqfeff unbbe$21berglau. 
ben«, unb Da er einmal 
btnber Caf&oliftfjeu fKv 
ligfon mal malgenom- 
men, b a« lufefner SKiffem 
fc!;atf:ficb niä)f reimen 
motte, j'o fufjr er immer 
fort efroaS-frepcrju rai- 

Untren, unD DefoiD 



er nod) belfere ©elegen- 
Oeft, als er ju Neapel Me 
Phylficam unD Medici- 
nam ftud^'rte, Da «r Die 

tnefficu Scrupel tm Den 
aßunDerroercfen ju bo 
fommen anfreng. 35en 
Dfcfcm (lunöemitft (tili, 
fo#ern fein feuriger 
(rieb ihn an, and) Dir 
Theologie ju imferfu» 
men, uuö Da unter gab er 

fiep Der Inforimtion De« 
BartholomsiArgoti eine« 
Carmeliteri ; <fr flef enD« 
Hdjin einen groben Athe- 
ifmum unD Idugriete 
©Otle* Exiltenz in fei* 
nein befannten Sfcutbe 

Ainphicheatrum &c. b<* 
ritulf, ja in einem anDertt 

• de admirandis natura ar- 

canis mad)(e ertf nod) 

arger, unb murbeenblid) 
juThouloß in $ran* 
reiä) Diefer £eore fjalber 
80,1619. oerbranDt. 911« 
ib m jugereDef mürbe, er 
follte botf) ©Ott, Den Ä&* 
nigunb ble ©erecfiffqfert 
umb Vergebung bitm, 
frrad) er red)t ftbrK&t : 
Dafi ©Ott fen, gfaabeer 
nirnt, Den Konig öaberc 
nld;t beleidiget, unb Die 
«eretylgM Übe^be ir 

©b im 



79 1 



Ubbonit* 



bem Ieufcl t wann einer 
feo. vid. Unf<&1.9iod)r. 
1702. p. 370. 

Ubbonitse, »OK« eine W 
MennonijUn In 17. fec. 
Wa Ubbonc Philippi, <k 

mtniöKtCe&m aifo ße> 
nannt. 

übiquitiftffi, Me fca glfcben, 
j>q§ ebrilta« oud) nach 
ferner g»«nff^tt<^en 91«* 
Ittt flllgegentrdrtfg feö- 
e<»ftbflberbiefer3fal)< 
sne benen ßut&eranern 
juni Spotte bcpgeleget, 

- sole rfwon cßemoftlfiMe 
Steehtgldublgen von ben 

Arianetn Homoiifianige* 

nennet rourben. JDfe R*- 

formirten Aber Wollen 

Dut*Wefe«felb(!«W(5tt- 
fe5H3orl bie Ibrfgen beljo 
leistet fibett<6en,oW ob 
bie ßueöeroner auch eine 
neue er bietete &&re &it< 
ten, boiofrbocbbiefeafl; 
geaentoart €&rilU no<& 
feine«; menf*lid)enSealur 
it i d) t von einer locali,ober 

' jepletiva, fbttber« perfo- 
nali ubiqm'tatc Mtftef)en 
v. Phil. Nicolai ©runN 

' gelle be$ llrelt igen Sittl* 
cfulö oon ber ©egenwart 
€$rifrt na$ berjeen Sla» 

In««, c.i. 



Vcnuftiani, OberVenufianf, 
fic()e Paterniani, benn bie* 

je rourben ä Venere, unb 
von l&rer ©eilljeit alfo 
aenennet,unb ftdtten uoef) 

beffec Veneria™ (Riffen 
fetten. 

Vercelli, ( Guilielmus t»on) 

nax bec Urbeber teS 
SDcötici)« » Orfens Montis 
Virginia. 
m e retnigfet£<>Mffc fab flev 
(Oiffe Mcnniften, fo bet 

otibernUneinigfeftimflu' 
$en, unb fu& allein ju 
famtnen Dollen. 
Verfolgung bet€|jrlllen,bei 
rer werten in ben eeflett 
v t>fer Socuifs unier ben 
9i6mif*en Söofern ge« 
mefofglicb je!)en gejerjlet, 
«fe&t «I* ob Deren nitfy 
tnet)r geroefen, fonbern 
. weil tiefeg Me förne&m» 
fien unb njertfttfirbigjlen 
oeroefen: S Dft erfte ent* 1. 

junj) unter Jeron e ao. 

öJTtHi! iec. rer, »eil 
er gern bie 3erft6run« 
Trojx fe&enroolUe, bie 
©tobt 3iDtn t)Q(te on> 
$önbenlüffen,unb folelje« 
ouff bie ebriflen fq?ob. 
)\ ^jf nn h r* "rf^Hr ifc Zi 

nen nnfer Domitiano. ao. 



1| 
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t«Mpw«t|fl(e ao. 

lOoTtnitrio r . Trajanus, 

. ( in weiter and) Simeon 
fcer5Sif<&offju3etufalera 
g*cr€U6*a€t motten, tto$ 

t|lftei>urd) Plinii <8w» 

bitte be» Dem Ädofcr 
fn etroaö gemifbeit wor» 

^// Den. Sloillfi&iBö' 
foi0jnj gcjtyaQe unter 

Marco Aurcllo, Antonio 
Philolooho. aö. i6a.gite 

»Jf ;/ f ünffte tegtoja g Der 
' eWi|t(n gteng im 3. fcc. 

ao, 203. unter Stvero 

' w>r,barfnnen Viftor jre- 

nins, Leonides nab Ott* 

~ i>ete, umfamen. ÜHc 

fttÖ, Unter Maximino umö 

" fteBteao. ayo.Dectusan, 
' Darinnen Origenes ben 

&i>am opjferu. S5ü 
* 1/ a^Uiflieng an nntec Va* 

v * leriano, Datinnen Cypri- 

an iis ein Printer n?at t>, 
' ' «nD Laurentius (teß ftujf 
' Dem 9ipfl muffe brate« 
r /< loffw. $Me neuntte e r« 

*" fliing nn'erAutcliano.ao, 

*vvai&|ie im« auHRg unter 

Diocletiano, tn IPekfoet 
Maximinianus Mauritii 
Thebaifty L«gion, »eil 



fte ben ©ößen nict»t opf< 
fern tt>oltr# nieber Gauen 
lieft. ilnb eben tum 
fen&at bie^Era Diocliti* 
ana, euer 3etr<3i*$nufl() 
toon ainfanfl fetncÄ SÄ^flff 
menttf fo au<J) a*a Mar* 
tyrüm & grfetiae ()etf|C(f 

tren Stammen bdom* 
en. Slnbere je&len fte 
attber*. (S tiolfd; madjte 

CoftftaHtinusMagnus tto, 

324. ben öflfcntl. oroffe» 
Söerfolgunßcn ein (gnbr, 
tmb [u$tcbie efjrifilicbe 
SÄelijjio« r «uff olle Sirtfj 
wibroeifejü bef&rbernlv* 
SBencfeitb. x.^aujMetf. 

ÜttbPappi.H.E 4 p. 93. 
Vlflonä) (Orden de Ja) eilt 

9R6n(&^ örben m>n St. 

Francifco »on Paul g v 

ftifftet t beffen 9J2ön4)c 
Dcrburtben (tnt> f H)rc lefie* 
tafle feto gleif* ju eflfcn, 
n>te ble Cartheüfer,n)cl4)< 
(Strenge fte aber in bero 
SCIojlec kiben.v. Gavins 
SDietri* ber 915m. «ir« 
tibe.P.Ip209. 

Vifioiiiitff, Ober Viflonaire^ 
Öeiffcn olle He fangen, 

fteI<6c(t(foau|Ter«orDentL 

g5«ü$eQ Offenbar* 
lungert imb ®e(i$tit 

tö&tnen, uaO foleije bem 
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- fjef<&tie6enen2Bi>tte©JDt( 
■Ut mt>U (jen. Etfgeto- 

ttn&ief)tt bie Arabapti- 

r flflitQüaefer . Chüiaften 
ont olle Enthufialtar. 

. v Enthuiiaftas. 

Vifitationis ß. Mari« Con- 
gregatio, tiefer Dr Den 
bat feine n Urfpru|i0«i>ott 
Francifco de Sales 
SBiftboff »on ßcneve, und 
Den Siabmen btr 33 . -fmö» 
fing erhalten , intern Die- 
jenigen 9Bei6$ tyirfonen 
. fo b(» ©tiffmng tiefet 

. .C«ngregationQu(j3«nom* 

tntn »orten f ge&atfert 
toaren , He Rraucffn, 
SDürfttfgen iinb ©erlaffe» 
- nen m befugen ; lln& Da 
jte fycrndd) in »erfeöfebe- 
ne provincien fotfge» 
pflanzt, unb in Si&flet 
»ert&cilet »orten, (inbfie 
. »trbunben, gebte*»dx 
* uno |u entern Orten 
, untaugliche 9J?ägbgen 
.j onffjuncönKtt, nnb ibnen 

- llntetfjoltju oet föaffta. 

Üko Wallifta: efne fitenge 
SeaebeterSßiebett4uffet l 
wnUkowalles, etnem ißs 
letztet olfo genannt. 
v.$ottg.$amBil. 1730- 



Umbilicanimi vide Qvieti- 
ftat. 

Unbc fl.cFfe Smpfängnfjj Der 
Jpefl. $Slati&, ifi ein titu 
(er ben Üi&nHf(& eat&oi 
lif(^en^)üd;at)gefod;tenet 

jdottben' SlrJieuMnbem 
fcie Dominicaner aUmafyl 
gegen bie Francifcanec 
unb Jefmfen foefftfg di- 
foutitet, eö feobte «?>. 
Jungfrau Sttatfa aller« 
Wngö in Sönben empfon« 
gen nnb gebogen, bif 
entlief) einma&l tyaW 
Alexander VII. ben 8. 
Dec.i66i.ben 2Iu«|'d)log 
aegeben,baf bie3uii(\ftfttt 
fiD?jria0ön*€r6»eänbe 
empfangen fep. . SBBel« 
d>e« fttj) glei$n>ol)l Die 
Dominicaner noej) nt^t 
völlig beteten lofien. Die» 
[er nnbepeeften f?m» 
pfdngnii 0»ori4|a€(|« 
ren IjatÄfln/gUladislaus 
IV. in $o&len einen $ft» 
(er<Orben jti fllffren wr« 
ße&abt. 

UtiQf&olifdje • Acotholici, 
alfo wetten oon tenOiö» 
tnifd) » Sat&oUftfje»! bie 

Proteftante n ,Re formirfe» 

unb übiige§S>ti(len, fort 
nfdjf mit ten6atf)olicfcn 
galten, genennf t,uab w 
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q3a6(i in Der ÜBeffe bcö 
«Pofttußonniag* oljbex- 

communicir«fc:v 'ißir ex- 
coinmuniciren un b »ec> 

J»ommen ( (5eHö nwgen t>eö 
cUmdtDtigen ©jO«e«, 
tbdie oueb anfrrt roegen 
alle .Oujjtt.n^ut&erflner, 
£ro<ngifaner,£ült>inlfien, 
Hugenotten unb Die e$ 
mit i&nen galten, u»D fie 
j)egen unb bulben, blf (ie 
befcböfjen, unb iört©«' 
d>er obne unfre^rlau6ni0 
kfen, unDolle biejenfgen, 
Die Bon unferer J£)ect> 
f$afft &a!$!|tanfg ab- 
weisen. > 

Uitgednberte Suigfpnrglfebe 

Sj Confcsfion, t (l Do* j c n (ge 

' ©taubeti*§öerd»ntni|Mo 
•• Ao. itj«. ouff Dem 
. .SÄekb«» Sage $u 3tug< 
0 • fpatg »on Den Rangelt' 
i-.TOm pr#enunD@tdn« 
Den Dem Ädöfer Garolo 
V. übergeben morben, in 
»eifern nadjgebjflbä 

■Philippus; MCanchton,; 
: tenReformirte» jugf falietf 
o' einig« Pafa gen gednDert 
: '$ot f weUfc* Die gatOolii, 

Oven Denen ftityerooerni 
ü in €ot()olifo^en gdobern 
7 dflejf tnieijo&i ö^ne' 



gen, Denn Dfefe nehmen 
(oid;e eigen mdtbtfg gedn« 
Derte Confeifion nie&t an, 
fcnDetn bleiben bep Der 
UtoWtonberten. <3<el)c 
9iugfpurgif4)eu Confef- 

fioh. : \ 

Unionifta;, fleiflen oOe bf > je« 
%ig«i, »peia)eeine SBe.ei» 
nigung it»tf<t>enD«oCaN 

vinifd) Reformirfen unb 

6i»ange!i|«4) £utl>erifcf;eti 
flitzen rooüen. £>erglei« 
d)en nic&tnutber befanb» 
le Duneus fci)ani6?4. 
angefangen, fonbern «u<& 
in OiefeniSeculouoRDeti 
Sßorfen bergf fdjen Theo- 
logus ou[f£f neue, pac 

mitgroffer aj?nt>e , ober» 
»eil Der et>ongeli(ifteti 
2Baf)tJ)eii niebt na$ge« . 
geben werben it>olHe, *er« 
«geben* gefuöjet iwrDen. 
SBie Die fe&n>ielen<pro 
unb contra gc med) feiten 

Um'öns ©Ojrifenf btjeu» 



gen. 



■ 



Urittär ii, (fn5 Die Soeinfam, 

roeilfie ©Ott Den ©otet 
«Hein für Den Jpe^ea 
' ®Dtt eefennen. ©ie 
Gaben aueb befitwgctt Die« 
fen Sio&men felbjt onge« 
nomrnen , bobey ober 
^«KMfmßrDig fjl, Dal |t<5 
$> b3 outb 
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: aud) Die Xürcfcn anfand 
(Jniearios genennef. v. 

U»«g.®ttranj|. 1731. p. 

VrtiverfaJi^ > . jfob tiefend 
; gen lißtev öetten iRefinv 
, mirfen r noeUfje Uf)tm 



r r 



QRenfdjen feelfg matten, 
•J n>mn fte gldubten ; <£r 
<>:i. ivDlIsabct niefct allen Den 
n :©!ani»e« . febenef § 0 1 Dä* 
■■: . Dutcö fte lonnctt feelfg 
« -»etDen. ©ie «Den alfo 
; « ttwatf gelinDer y. aK Die 

. IVticuJarijlen r fottUWtt 

r Aber in Der Sfyat mit Die' 
•r fen übe«in.2)abto gebore 
9. ,£qberl. Die Refonnirten 
in geanefretd; , unter 
1, weiden Die gaupf -< $er« 
«5 'Jon ^ofe*2imprälbuö ge» 
r iefen, ©enn nadjDem 
f>je- , Controvcriien mit 
< ien Arminianenr »Wfje»! 
f füllen mar en, unbDeöive» 

.»j 0<iti.bet SDocbw0t*f<^e 
S'ynodus gehalten »or* 

ton, fo6riii$(emati|it>ar 

3 • in granef rei<|) We 
r e<T;liff« Diefrt Synodi* 
v e$ cu tltunimi aber qltlty 
> i ! it»»ty über Die £e&re von 
<- tot ,.@naD« . Qeftige 
. <5f«kigfefren, Die gtbad), 



fct. Sßaltfjen* €inleit. 
tn Die »oroeömjl 3ie!ifl. 
<Sf ref tigf eff. p.454. 
U«m>iflenbe,vide A^naste. 
" califtaf, aifo nietDen bfe 
£u(&erifd)en<J)«Digert>on 
©djwencffclD genannt. 
VolckMias^ Joh.) ein Soci- 

nianer,t>on©nmmean< 
> - ©ieiffen bärtig , rcat Pa- 
Roda ^oljltn, unDfon* 
torltd) burd) bie 5. SBü» 
« : (Jef ; da*i v«»; Religione 
berD&mir welfle ertf jtt 
Kakau, fjernadHiiaitm 
. i flerbam, afl »0 fte »egge» 
. nommen unD »erbtanbt 
twirben , gebunf t traten. 

, v.®ele5lfttt Lixicon. ! 
Vorftiiis (Conrad) Wart» jtt 

eöfln 15:69. gebofyten. 
©ein £ßatern»ar efn 
gar Der. Sr»anDfeft$ 
»01t Der ?Wb(U. ju Der 
proteftantifd)en £f tdjen, 
»UtDe Prof. Theol. unfr 

Paftor Steinfurt. «OÖ 

t>on Dar an Aanimi @tel» 
le nod) Setben beruften» 
Da et fid) aber Dafelbjl 

Itttd fall de Deo 
tti ■ Arminianisrai unb 
Socinifini ;. . »erD4d)tfg 

mad)tf f würbe (Srburdj 
2)0fW<d)tif(J)en s y - 



. jrodw, abgefegt 

«an« 
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gang Rollern b vcrn>fcfc».j 
<*r fom tnblieS n«b 
S&nnigsnin 

Da et lloro 1622. €r| 

ihtw'rte feine gradus im 
ewigen S«ben, unD leinte» 
bafj Me Sögel eerperlid) 
waren, et pielt mit Den 
«ociniinern b«f&r, ba$ 
©Ott ßemiffe Qualität- 
I <n paoe. ©Ott foune 
Jogicc definicet »erben. 
©Ott ftp c6rpetlid), weil 
t>er3J?enfeb na<|> feinem 
SBiloe erhoffen, u. ©Ott 
i« &er@e*rifff Mc s^timc, 
&er@f,Vete.jugefc6rieben 

werbe, ©Ott fep Feine 
eflentia Simpticiffima, 

»eil er top feinet ©eele 
fe&»ete, »eil in ©Ott 
Chi ©cifl fep, unb weil et 
fin Veten in fiep ftabc. 
Joh. V. 26. ©Ott fep 
»erdnbetlhjj/ 2. Reg. 

xx. 1. 5. ©Ott Wnne 
jiefe&en werten. Matth. 
XVIH/io. SBeH ©Ott 
föline defintret »erDen, 
fofep er ni<$t infinitus, 
©Off fep nid)t oüejegea« 
wdrtig, reeller im $lm> 
rief, unb nfdjt 6ep ben 
©Oftlofen. Sr ldugnet 
enbliefc unferer ledigen 



berufff jtfl oeff t>en Lo* 

cum Matth. XXII. 30. 
Bebel ii Memorab. H E. 
edul. ab Hantenio p.158 

Votum ein ©elübbe. 3» 
filbliertt Gaben Die Dt- 
Uni- Seute ' 3. Vota, 
nehmlitt) batfVotum pau- 
P^tatis ober Der Sir* 
mutb, caftitatisober bee 
Äeufeb&eif, unb Obedi» 
entix ober be< ©erjor» 
fam$. ©ettn6gc beäen 
jlen muflen fie üUelbc 
Vermögen bem ©öfter 
geben, unb (tdj an bent 
begnügen (äffen, nai iß« 
nen berP. Superiornaeft 
ber Orbenfrföegul »er* 
flatfet. Ärafft ttt an» 
bem bütffen fie Jcbenft 
lang nidjf fiepraföen, 
nnb baä britte verbin bei 
fie allen Sefeblen ibte« , 

Gardians ober Prions jt| 

gefioreben, $)ie Jefui- 
fenbaben auffer obigen 
brepnoepbai4. Votum, 
in »eldjenfie einen gftn| 
unumfdjrdneften ©iljot* ' 

gm gw ben fyibfni* 
en.@fttW nnb blt Mtf 
ßoncs $n tett £epbett 
über fie^ iunettmea an* 

geloben. ' » 



fparitnie 



$oj Vrbaniftr 
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. W Donatifter. v. Pappi. 

H.E.p. 300. 
Urbanilten, IDerDett in 

ItaiidttlQ getofffc 
tonnen mm Dem DrDen 
S. Clara genannt, unö 
»mar na* Dem ^ab(iUr- 
bano V. oon tDelcfcen fte 

i&re regul emptogen. 
<5ie M>cu t)lc $iü;f)ett 
evijali w, ÜegenDe ©cum 

De mDemfe!ben9ieic& j« 
bctf^n, Dagegen aber 
Könige Da* Siecht 
»or5e öattw Ijt, i&re 2i6^ 
tifffftnea jiKtnennm. 

piefif Ä!o|lcr/$rati«i 
fommengar fel;en au« 
Dem Softer, unb geben, 
n>fe t>ie Clarif r Tonnen, 
in @caugdWbet,"flii$ge> 
nommen, Dafl fie roeber 
Scapuber noeö f4)»aifce 
aßcD^e craaen. 

Ubricus, foÜ Maneserfllfd) 

] ßefciffai&afren, wie Re- 

chenb. in Append. ad 

L.Symb.p.227. ange> 

fÜ^CCf.v.Cubricus. 
Ürim Uflt) Thummim, tttirD 

uberfefcet glc&cuneföed&t, 
unöiuar im alten Xejlai 
ment in Dem 25ruft; 
edjiöidn DeS £of)en* 
prallet* rttmif j iDoDurcfc 

©Ottoer££rr,n>«m et 



rcc&tmaiJfger weife geftä* 
get njurDc, verborgene 
o*w iuFünfftigc £>lnge 
ju offenbaren pflegte. 
Sßaöe* aber eigentliche* 
tuefen , Da* wfrD, weit eö 
fdjon mit Dem erftenXem* 
pelauffge()5ref, unD Da* 
beuo wn Dem &ewfgcn 
3u0en fcibflen nic^tä ge* 
n>i||e$Daüon (an gefaget 
roerDen, roof)! bii atiß 
<£nDe Der 2BeItt>cr borgen 
bleiben. -Siebe in&ejfen 

Lundü^öD^eiligt&.l"- 
. 6. unö ein fcermepnftf 

Schema Daoon in Unftyl. 
Sfcac&r. 1718. p* 54S* . 
Vulgarius, Oie\tt witb in 
Der Apologia Aug. Conf. 
Art. IV. p. 157. allegirt, 

cö t(f aber Dmd)Denjdbeo 
niemanb anöetö $u»cr(le* 

foen, ata Thlophila&us, 
n> r in Der ßulsatep 
gerne feu, im D tum Luthe 
ro unD anDern öama f;l af * 
fogenennefroorDen, weil 

autffiulgaria (c«&t Vul- 

garia&utfönncn gemac&t 
»erben, v. Eiswichs Qb- 
ierrat. de Vul2[ario in 
Bip|. Lubeccnf. Vol. j. 
Vulgata, tfl «induUinlf<(j< 

»c!4eoicSÄ5m. *ir$e 

Mf 



\ 
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0oj Vulgata T^,-rs*>v^aldenfer - ga# 

n gfl)kr Darinnen, 3 Oer 
i $abfi Sixtus Vi nnb nod) 

iv l&m Clemens VIII. .eine 

Öerbefferur.g.i>0tne()mm 

v ftuffenj. 0<U>t9 tenn 
~(. mercfroürbig, Duü bfcfer 

• fm«e ffineiEdifejö »et» 
mtftmmp. otfotn oie 



« *«Den©rurto£err;fSie: 
Ii ivtct) gcipdnioUd) fitero- 
'öü fljrtn&itt^jt&iicbeoi bod; 

; i»t üetgetebttc Jac. • Fa-i 
berfdjon IdnqfUn einer 
befoüDern Diföat. eyrole»! 
fai ta0 fif nicl;t Hiero- 

Uymi ölrbelt fep^ jn>i< * l - ; {l &c$ s |>at>ft« 
benn and) ai$t allein Die ! ; , tiiaV In&llibü.tdt - ein 
3 ecijreibartf) Dacinnen jiemlid) fcod) gemadK. 

miepee Hieronymi feiner' ^aeS t)atmici7io,' nud) 
. «ar ni<& nbwlnföimnf , : ein Francifcan« t ütnv, 
> r fonbetn, ba au$ Hiero- de ßukentop <n feßicm 
nvmuaffJbfi fdjrel&fc er ihr. Lu«edÄyw& HB* *o&l 
ftabc öieSBibcl bei alten ! mttybtottiiWtig*' 
fceflamenti nat& $eiu ta na'd) M ; . Suränjjtyen 
.$ebräifa)ett überlebet, fo ; ,. ■ uhbC lemenhm^rt noeö 
i|l hingegen an* »ieien eine sBeibeffcfimg gebrau. 



\ 



bellen bee Vulgate§an(| 
beutlid) in erfe&en, baß 
fieautf Oer ©riedjlfcfoen 
tlbctfeguttft/ Derer <&U< 
bwjlfl ©oümerfdjer qv 

v Bommen fe». t|t 
audj wunberrid), bajU 

. authenti f(§ feoii fotf r ba 
Heine Überfein«, iji, 
mlü)t$ ja efoeotfenbaf)re 

'jGontradiäRminvölvireff 
■ iu Dem iftfie aud) er[i In 

Tridentini^ftt GUrici- 
iV. Üo »er aüthentifd) decla- 

riret iwiben. Sä finö 

Olld; fo üiel Grammati- 

. «aÜ^HBOTljeoIogj^e, 



cbe, unbfolc&e na* Dem 
£e&raifcfien uno @üa 
djijcben ©ronfcSirte w 
nepmenfeni ?i " i 

v 1 - • MhteKNr^'} 



• » 




Waldenfer. ^on i fthf llr» 

t< fprdng Weftr Venu ff übet 
• man »crftf;fcbene tifl.p 
jmngen. Einige foflren 
3 5 Den |el6ea mm Oer Qtpoß el 
3r«enbfr; 3iaör« »an 
dm Seiten fee«. $abß« 
*yhr«ftti} SD?eDrent&etl* 
i afier totft bafdr qe&alrear 
, tgf. Petrus Waldüs iein 
Staulfmann ju Lion in 

S & 5 3tancf< 
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Waldcnfcr 



$0* 
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grandFreid) (welken ci< 
1 »ige in« 7t«, anbre in« 
. lifo Die meiden aber ina 
i2:eSec.f«$en)if>r etjlec 
>; &nfu(jrer gcwefen. SDm& 
• Iva« Den Siemen- an I an * 
flet, fo »Muen anDere bei 



5)?6ncJ)$'i?eben unboaDe« 
te «pdbfilfttjen 2i6erglaa» 
BcnüertttorftetJ/MeStom. 

Äftdjewr&ie SSafcoton'« 
fd}e #ure, un t> Den $ab(t 
für einen SJBolff Nr Sit» 

, $e,unD hingegen nur Die* 

Raupten, tw jj (te folgen - jen f ge Äirefre für Die n>aö« 
etnirettfc wn «rfner ; «geftalfen , tottyc @of« 
©taDf, SSBalben (lenannt", - ttfSBorftmbfcfe ^eiligen 



» 



tfl&et Petrus Waldus ei 

gemlicf) bürtig getvefen 
. ©Oectjon Den Deut(4)ett 
Sßocfe SH5albe, obec »Ott 
I>em3faU<$nifd)en ®ott 

iVälde£bJ^ta«ifl:$N 
Seutej fcerfjfören, »eil ft 
rae&wnf ocfl« au« Surd) 

für Den $äbftlern in Die 
i £&alerun& aßälDec |td> 
»eteriwf^nnDafelftliiOte 
aßofjnungen genommen 

" fytbe n. 3&r«£eb ten Ijobcn 
furnebmii* Darinnen be« 

flanDenM fte Die $eil • 
^eflrfffe fue DirttolTfle 
: Stegul be$ @lauben«ge< 
. I)alten,nurbie£auffeunb 
-Da« 3l&en&ma(H für ©a^ 

cramenta angenommen, 
>i tat r Slbenbmaijl unter 

beoDerlep ®e|falr «n«ge< 
: t&eilef, Die SReffe , Da« 
• iÄeg-Seucr tinO Die 9lanif< 

) ftma Der -Oeiüurni Da« 

i •-: -i j»; ,..«( • i 



©aeramente um>crfÄ!fet>r 
b elja 1 f, ft e mögen fvnn/ wo 

• V- ' fte IBDÜen. *. Xromaycr. 

H.E p.39^. SBeilnun 

/> Diefe Waldenier Den 

t tyäbftl. Sauerteig naa) 
h> «;rer €rfdntnlf} anrufe« 
( .;< gen bcmö&rf geroefen, |b 
: i{l je reo^f Da« fege nannte 
©etjHle&c HM ba«l»effft 
t&e ©<&»»erW «ieDer (te 
r «ebraut&t worDen. S)enn 

«pab(l Alexander III, f ; !e(» 

tcntc&t allein ba« üatera* 

nifdje Conc. fonDern 
ii; aud) noeb anDre in 

grantfreie^ »feDer fe. 
, Lucius Ui.faierfe in einer 
r. graufamen »Bulle fc&arf 
^ ouf(Ulof.2Meant>ernS5f« 

f<t6(fe tuD Prxlaten |)ö» 

Den ju&nicßt weniger epi 
ferig gegen fte 6e;eugef, 

fonDerll § Dominicus unD 
Francifcus, ©tfjfler'Der 

Mannten Wm maff« 



I 
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felbigt cie Regenten mt> 
Den tybtl rofeDer fie auf 
fle&cfcet. 3" 3lnfong De« 
13.fec.ffl ctffoncit fom» 
fiten, öof manörbentlicb. 
Ärieg nrteDer ftc 0 ugefan« 
§e , weieber »onb«€l«rf fe» 
Det£.£rjfga.enannt,unD 
.15*! ^abett fceveti Verfolgern 
SÖergebung cflerSünDen 
»er fpr oeben »DrDen,t»emi 
fte nur tiefe Äefcer, Die 
man arger, al* 5röDen 
unb J£>epben geaebtef, 
' iimbrädjten. SNtyf Mto 
- weniger Oa&en fic fi<S> i?©4> 
< immer me&r unfir mc&t' 
»erme&ref, ober aueb in, 
onbere Sdnber, nefjmlrcö 
engcüanb y ©d)wef£,;p 
S)fKtf*lanb t So&men, 
fohlen, Spanien, »nb 
«toen £6eil 3faHen*> ob» 
fonberlieft. in tit eln 
»oti Piemont jerjireuer, 
unb abatteibäi einen 
groffen 2Inf>ang f «bet 
«ud>tH<l Verfolgung ge* , 
fwiben, ftt& aueb bernacb 



»ot&mÄf fgfeft Der 
fcen, haben ffirnej)niltc& 

|wct)enscculis|)arte23?^ 
foUjunr^n austfeöen müh 
fen. ^ xvi.Scc. ittl* 
tyrffetug itigr<mtfreicl>, 

Don öowpen tune &at* 

geroötet roorfcen, t>a$ji$ 
Wcanwßl'tttr SKdrtptec 

(weil 

idett 

In-Me '3E1$e gtleget »or# 
DciK ^nact) fcemSobe 
Hea. linker efn ©ot)tt 

n?oitt> Harter titt feinen 
reiften? £ew» Eman. 
Philibcre gefommen^at 
ktiMe : Kutten fer jn>at 

e* Dauerte aber fol^etiur 
bif 1602. ha fte n> Wer 
^er^ilteti muffen ;llntcc 
»et mtqinmq Caroli 
emanoetö »603. rpurte 



iwflf ioooööv ipa 
belauften/ "WiDM.g 



jur 3etf ber Reformation *ih ifyten e rlaukf, <&re $<fa* 



Ml 



me&rcot&eil« rottan&ern r 
fo e 0 m ^)üb jlt&imt au^e i 

jenfqeir a&tt wrtec i>en 
SSBaitofcnir »el*c eine 

^ low 3«« MMWM 

2rc& 



fee -eitoieb^i? "^^kb^oen^^beif 
1620. tiHiitcnfiecon n>u< 

ctr beim rubigee,b»d) nad)* 
bem fre 6000, bueaten be. 
ttbU # bcfaairtt fte i&re 
Siegelt burefreinorbent» 
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Waldetifcr 
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betgleit|en au<& 1638; 
1649. wb (bn|t no# 
meljtma&lb : flefefrelw. 
fjnbej Mittete* 17. See. 

i)ic]e genfer öenn Im 3aöc 
»6s5- fc^frft« t>ec <f»erQO() 

»on Sa&Oöetl/ Catulus 
EmanueJII.ibttiMaßqvis 

»M Pianazza in Mi 'lött* 
ler, unö ließ fall aOe* nie. 
Dermalen, n>a£ nf$tble 
Religion abfitofcetentoolt 
te ; hit SBHfceMBtben 
((eil« qtfö&tätUiW 
fonftfe&cmijiöanbclt,»ie> 
leKtnbetln.Cföcfeu jet« 
tHjfen,unö »feie wn^eHen» 
fjeiabge|töt£ef uub bie 
übrigen »eriagr. Sla* 
einige« 3a&ren fu*ten |ie 
jmac if>rc 2Bof)iiungen 
»lebet , Dauctcn (te au(t 

irabtytroi&rteu pcöifem» 
U<&. 3113 ate16g5.fR 

granoEre{c& bie Hugonot- 
ten ausgerottet n>nrPen,fo 
mußten >6S6.We Kalben« 

(et guit&e« Selb öbetfttf; 
ergeben , unb mit 4tn< 
tnenfct)licl)ci'@tOBfamEeft 
tojebet fid) »et fa&ten laf* 
fm. S>#o ungead)t 
f Adieu ftc $pc5m68^«ivIg* 



♦ .» 



betrtmb Reiben nad) Dielen 
lf emlit&en leben genef« 
r • fr«, bif iftnei 1694 öut<t 
..rein befcnbft« Edi&i&re 
»dUfge ©erollfeni geep» 
folt Nlefrergegebe rourfce. 

• Sßot «inigen 3a&ren|inb 
. (fe iwat auffS neue ae* 
>. beutft n?orben,e$ ftobrtt 
Webet- ble Refonhlttett 
~i Potentaten, fonbeil.^reu' 

fe» unb (SngiUünD f fo 
ü, uat&brutflltf; ftfr fjeioter- 
>V: cedirt,balienttn In §rle« 
Mldbettv.Sotfg. ©flntf. 
170^ -p. ioi2.äB<w^Öte 
< ge&rean/e$o nnbettifft» fo 
äf kommen fi« me-ijfcn* mit 
&uüen Rcfermirten fibei«, 
ii.&abeftabet aud) nod) an» 
ttre 5et)let, wie fte ben« 
<5 '.sfofbnber&eit fehle Äir. 
»in d)ennod) fiufferliebe Ce- 
t« remotii n leiben fönnen. 
Sie rombenfonlt mit |e(jt 

• Vielen unb unterf4)fcMi 
.;- eben, uu# gemefnfgdd) 
•Jr «u$ ^>af mit Ceraflep 

fdxinDlie&ft.n » : '5Ce»er< 
«Hammen, j.(£. Humiliati, 
Arianet h$ Manichseer, 
GnoftipiyAdamiten , ApP- 
ftöKci, Cathaw, Gaaari, 
•> Lolhaediftein.AmoWilleB 
Pauperes de Lugdano, 
Leoni ilttti Traniinoßta- 
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^ ni, 'Sirmii, ©p^6ü6en f 
FrätrfccHi, boni homines 
/'gutc&titf f Jnfabbathati, 
■Sabbatharii, Pateriniö* 
fterPatarini, Pafßgeni, 
Albfgenfer, Turepulini, 

f.n>. gcocnnet. v. Scföfl. 

Cat. Ha r.uilD »feie ätiDe* 

Autorcs allegirt jti Ob- 
fcrv.MifcclI.T. III« p. 

' 245- 

WalduSjOber deWaldis.lDfrD 

gemeinfgittb ffir ben Ur» 

&e 6cr ber W aldenfer ge« 
IdKcrii unb feil all!!* 
ein reid)er Bürger unb 
Jtaujfmqn $u Lion qtno 
fen, 6nnad) : ober f urd; 
fletfffge« Hefen Ort 4dl. 
©d)njf:, bie er aud) fo 

gar in fein« Sttutter» 
€pröd)e öbetfeßef, ritt 
«prebiger getoefen ftyn, 
fcaju ibn Der gdftlfnge 
Sobf eine* guten ftreüti» 
M auflgemunterf. Ob 
«aber See. Vii. ober 
xr.ober XU.n«(ii bie mei< 
flen bfefe* (efcrere fogen, 
©btruöo, oberii7o.an» 
gefangen bie SK^bniu« 
<&eunbböfen ©ittea Der 
SHßmifdjm JtirdJ« juft* 

femun, unb fidj Darrel 



I 



fer cffentfld) ju regen, fof» 
<tc*i(t bi(idat0iio$ eine 
mtauSgtmadjte 6ad)e. 
S)(jäc.b«i(i getoijj, bag 
feine unb feinet 2in(>dn* 
ger 50?«Dnungen Damaljl* 
von Den 9i&mf fd) Cuibo» 
U|d)en für We argften ff & 
fcertten Aaegrföroea 
woiben, ob ür glei$ 
nid)(«, al* We ridjtfge 
unb mit @£>tfeä QDorf 
uberefnjtimriient>e2Babr» , 
betf genefen. v. Kromay- 
er. H. E. p. 

ffioDfortftf ijlefneoonbenetl 
SRbmifd) €a$olff#eir 
au« befonberer ölnbae&f 
»orgenemmene Steife, fo 

fie tu einer ' beru&mten 
SNid)e, Gefffge* Orte 
er«« 5ßßuni>ert(jatfgeii 
aRorien SBilDe anpeilen. . 
©JH» fein 9W<&, £auo 
ober Psovinaf, Darinnen 
Derglrid;en nicfjt gefd)e* 
ben, boa) n>itb fein Ort 
fleißiger »onbenfelben al* 
Lorettöto 3taUen befu» 
. <ber. 

Gatter Sauber, v. S)wrf« 

ioagcnS. 
SSegroeifer (Ulricus) Uto- 

pienfis Ober aud) Ulrieus 

SBagcnbrtd;, anbete 
förtib« SReier^ba«, 

m 



Weigeli 



Weigelim 9i6 



»on «Regen brunnen. 
, SEBatfonftfcet »erbecfre 

Sfealjme Valentin Wei- 
r gcls. 

Wejgcliani,eine6tfont>eSe. 

. ÄeflemifferFanaticorum 
. fo »Ott Valentin Wei- 

. gcln, i6tu en(|hmben, 
utiö bcffen 3rrtbumer 
lü>flid)t<n. ftnb 
tii^jt aflcin bf e fo genann- 

tenene $rop&eten, fon» 
terttaU<&Dfe9tofenereu< 
(er, lMDfltiöere offeubafr 
teFanatici&ie&erjure<&' 
: tun. 

WcigeliuJ, (Vafentimis) er 

Iii im 3at>c 153?' I« 
•ÖntninSMen gebo- 
ren, n>ieni<&t «Dein aus 
feinem Epitaphiofonbern 

•u«b au* P. Eberi ° rd '" 

»ations Teftimonio JU 

f-rfe&en tfc v. Unft&l. 
t»ft*c. 1715. P- I0 7?« 
eetn SBalcr ober n>ac 
^eennifc Pfarrer unb Dia- 

conus au Slrtew in 
SKannäfel&ift&ett, babc 
ro berlrrfbum entjton. 

UOt taf »fei Valentinum 

fclb(l Da^et gebürtig getw> 
fctt ««glaubet. ©« 
©ater metUr In ber Mc- 
dicin erfahren, unb be< 
«ctt Seut^it mit foltyr 

1 



SfißiffenfcMt nie&t o&o« 
Sfiufi geöienet, aiirbeje- 
metoiglitb Mir ber Do- 
öor geiiennet« 3n feiner 

3ugenb bat er <icb i« 
9eeu(tabtanber£>rlabe& 
feinem @$roagcr M. An* 

drca Mergedao, fo^fur, 

ter be$ Orte, auffaeöak 
ten, unoijtbafelbfl in Die 
€cfoule gegongen, <$en 
na<& aber fec&ö fjatjr in 
ber gür|len>©t&ule ju 
gRcilfen, ferner aujfber 

UnivcrlTfdt JU JJeipjig 

neun, unb }u -XBf tienbe rj 
fajbier^abre gewefen. 
6aDH^ i(i er ao. 1567. 
Paftor ju 3fc&opau roat» 
ten, ba er aud& Die For* 

mulain Concordise um 

terftbrieben, mittnüöVor 
Jpe r^cn aber, ift au* feit 
item ©efprdci&e von SN« 

(lenthutup.39- 4°« ft flC 
beutiitb iuerfeben; wie 
trauet fein 2l»if Dafeibft 
gefil&vef, unb wie er 9?; 
6eu<6elt,enibecftcr feibfi 
In feiner $o|liÜe.P. 1. p. 
108. £r(|tenblichi>88, 
ten 10. Junii geftoibeii. 

2>afeingefaged, er fep 
abgcfc&t fetoefen« unb in 
Exüro geftorben, ul 

.rififfW eine Confiw 
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diruug beS aSarerea 
tinb €ohne$, treibe 

einer Up Sßa&racti gefü&» 
, ref, von t»en le^fea ober 
v toeif mannfd)f,tvo.erau$ 
Der @(bul Pforte binge* 
fommen. tiefer dltere 

Valentinas Weigel aber 

(jaf febon In feiner 3u« 
ßenfc beilig auf feben n»ol* 
Jen, belegener MeCoo* 

. veriation mit Dflt t'cuCefl 

gemf pren , ungerne jur 
. Jtircb <n gangen; feie $rei 
tagten veraltet , rjlnge« 
gen fti ben ed;riffceu 

Hcrm<tis Trifinogifti, 
ter Sybillen , Agrippe, 
Cardani unb toi neömlid; 
bt$ Theophrafti Para- 
cet Sagunb 91ad;t ge< 
lefen. <C>ot au$ 5er* 
nod) in.Slmbie (le(« für 
(leb gelcbef, unb al- 
|#. g&eifcfteif auf Da« 

tfofce Teipfum geflellet, 

unt> aflejeit viel «uff bie 

Chymia Utlö ParaceH.' 

Principiagebalten. 93e» 
feinem i'ebenbater »on 
feinen <Sd?rfjf;en nicbftf 
<tn£ag fotnmen (äffen, 
tat>er tt gefommen , baß 
(eine 3Frr<5fimcr erfi naefc 
fdntm'ioDe t>öO|g offen» 
•fl&Mfleivwbea. 31«*. 



• 



t>em nefimlid; eiroan etlf« 
; d)e2o.6^.3o ^ö^rnad> 

feinem $obte feine 
o €(briffien in brucferfdjie» 
•■ nen. ©einen Seabmett 
• bot er felbftoerjlecft unter 
r Ulricus SOßegtueffer Uto. 
. pienfis, J&ulberidj.-STOef' 

etfoadj von 3iegenbrun» 

nen,itemJ.S.Notar. Publ. 

€r bat aber unter febiebe« 
»e@<fijiflifen6taterlaffen, 
ba»onni(btafl«tn biege« 
bruef fen, fonbero aud; bie 
tu Msto liegenben , uatb 
bell 3aben angefubret tu* 
fütbemfnUnfebl. Siadjr. 
1715 p. 35 Unter beufeb 
ben i(l fonberlid) bat 
93ud}(ein »Ott ©ebeiö 
mercfn)urbig,weilberfee(» 
■ Joh Strnbt, ba ti f&m 
unter bie £anb Fem men, 
xii.Cap. beraub genom- 
men , unb in fein roafire« 
CDriffentbum L.n. c. 
gcfeijil,aber bie TheAo* 
phifd&ett Sieben* - Str- 
eben in gang anbeut 
öertfanbe genommen, 
alß ber Autor getnennei, 
ivfefid) ber liebe Strubs 
fetbft entfcbulbfget inRe- 

pedt. Apologet. L.II. 

btum® (bluffe, ^nubrt* 

genltBbWeigels^^rllp 
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« »btr £afl.e, WeafrermetY 
(lem&eil* fölf^o Öl fl (j- 

mcnfßörfn,&fta««Fomcn. 
• v. Unfcb.9i<it&r. 1 cp.fii. 

Enthufaftcn utiD Fapa- 

; tico« ge^rer, Den» er 
redete, bie £ett. ©tW» 
fco ungemtf, un^Bfora« 
men> mb nur c/n toöter 
ffi<>c&fwie, unö fonime 
t>a&erbc* meffiemiffel 
neo innerK^n ifttmei 
fferon. ©Otthabt m 
ber €*(66pffi»nfl toeDev 
Subftanz ao<$ 2Burcfcmg 
fl<Do6f, nac^ Derfeibe n 
«6er f«> « t>o«SßrfVit atter 
©tage.- €&ri(iu* &a* 
6eaiK&fefo ff/c/|(ö mit 
von Qtmmd geformt, ja 

nf)abebm9toib<v,ttnm 
&fmmlf|toen mb kmi 

im er ()obe <iu$ b fl $ 
©«feg nk&t für unl er* 
füüef, ba&ero möfiea mir 
mfi (Mo, nfcfcr ober 
türefc eörfUum feelid 
werben. 3Bie Da$<fuf< 
ferlh&e 2Bwr, affo ouefc 



t>fe Sacramcnfe, »dren 
DbiieSTrcffr. 6r wr» 
mfrfft atu& tot «BrcMgb 



We Obrfcjfeft, b <n gfy, 
{tonbimo alle gute Orb* 
«uog, nnl> ftaiuirt rnb» 
IgMti tttUfMDfäOtigf« 

Ste/<&. v. Kroraayfer. 
H E. p. 

S^&Afyg /tcOe Suffia. 
ganeus. 

<ffieo&e ber Pfeffer, ftft 

^rleffer gßci)&«. 
2Beo-Äi|ieI, |lnD Neben be« 
£&fii<n c et €art>Dlff4i€n 
&<r$cn rt>etf< Oangenöe, 
t&e<l*auff efoem tyofle» 
tnent angemanerte JCefje/, 
in weisen 6a^fo geaamr* 
fe SQ5ej>ö-93Bßffer entfcaU 
Jen, mit »rf<$em ficb bie 
CatyoUftra 6epm 
triff imb 2lu%ing an* 
i>er JP/re^en ;n befprügen 
pflegen. S)fefc$ SBepfc« 

flBaiTeraber&atfe/nenlir» 
fprung o{)ne ircefgel an* 

tat «Sty&eaflum , we 

Denn» Dag Agamemnon, 
«DD Numa ttrgi'e/<$«n 
befielen unb eingebet, 

Francifcus Croius in 

£eübnlf$en $<»b(ltt>nm 
Jttbeffen Qtwetß onge> 
fupref. 



Whifton (3Bf ipelnO mar ftt 

Um XVIII Sec.Proieflöt 
)U Cambridge, na(t)Dem 

befejfulWget «wer» 
i>eti, 
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Wiclef. Sit 



Oen, Dag er t>en Ariani£ 

mum öffentlfd) ßclf^rcti 
: fo ifitt Oicfcc Äeßere» 
falber 1710. öon Dem 
Collcgio Jet Üniverfi- 
tat tu Cambridge outfge» 

febloffen, unD »en Der ju 
l'onben »erfammleteu 

©eifllidtfeft ao. 1711. ex- 
aminittt root&en. Stift 
nk&t adeln ftlb|i auff Den 

Arianilmum OcrfaUtn, 

fonDern feot aut&ftatui- 
reti elften alle Patres 
Big In bie £elffie De« 111. 
See. Rift Ario gleite @e< 

Dancf en von eijrfilo ge j 
fufjref, Deswegen er aud) 
«in groffe* 2Berc?, unter 

Oem Sittel Primieive 
< Chriftianityrevivcd W)t« 

gt (jabf , aud; toürcf Hdj eh 
nen (Sntrourff Down (jet< 
- ausgegeben. ©!eldjn>le 
nun Olef«* oen mondjen, 

' in Hiftoria Ecclefiaftica 
Sfdji 0nug verfirten Die 
impreflion »erurfatfoen 
Kante, als fjäfft geDotfj« 
ter Autor foldje* mit eh 
nfcjcR ©runO »orgegeben j 
Silfo^at Dagegen Georgi-! 
wEulIus ein Snglffdjec 
Profcflbr Theologie in 
«ItttaiTraflat deprimi. 
tira * Apoftohca tradi- 



tione Dogmatis de JS.Cn 
Chriftidirinitate contra 
Danieiem Zwinckerum 
e jusque nuperos inAngii» 
Scftatorcs g«fl$ Da* <Bt* 

flenrte« .atfinblid) iinb 
auäfäfyrifd) *><$ q rfiatL 

©iefetTraÄatifltejfeJ* 
»Ä Operibits mft enffjd* 
len. r. Pfaffiii IntrMüft. 
inHift. Tbeol; Jiterar. 



•v 



p. 274. 

Wiclef! (Job.) ein lerfiftm« 
(et bebtet txt SngeflanDi* 
fdjen Äiidpen In xiy,fcc. 
wirb «Ott Den Catfrli' 
fd)en unter tot Stehet, aDtt 
»on Oes proteßirftiie» 
M»tttDI<3tufl<n DetSBflt« 
6tftg«feßet. OD et glef d) 
In Der <grfld()tutig Oer 
(glnfeßuugS 2Dotte nodj 
einen geW Gaffe, unb Die* 
fdb«nf«(ina<& Oer Sfrff) 

Otttt (KUMgen Olv.ma- 

ner nur in gef ftlfAtn S8er- 
flanbenabtti. Srwutbc 
oon äffen in feiner 3eif, 
tot einen för(rrfflfd;eti 
Philoibphum Uflb Theo- 
logum gegolten, tinb toe« 
gen Ott Unjirdf {«pfeif 
feint* l'cben* gor pod) ge# 

fdjdoe*- 5S5ie er Denn Dfe 
Theologie «ii( grcffen 

Siuhm jii jOtfuto dboiret 
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bat i na$ge§enb{ aber 
wwDe 1 r Reftor Der £ir* 
cfienju Ettttetwort labet 

Provinz Leiccftcr. €r 

legtet aber ntttt cücta 

ÄUftbfeTheologiamScho. 
lafticam , fonöern oud) 
«uff bie gefuitg Der 5<t!(. 

fien «efti'ijft, Die «Ao. 
1983. auööer Nateln ifeben 
Vui^ata in ba$ ßnaiiftbe 
Äberfe$ef,uibaHenfletfiig 

JU Ufen recominandirf t. 

Mob tyerau* erfannte et 
«udj Die 3rrtbütmr Der 
SÄomifcöett Äircbe, tveL- 
*e$ um fo Viel leider 
war, je mebr bie arofie 
6e»alf,bie fit&bet fabft 
anmafiete, ju M&tt ab 
lenonDjebeninDie3lugen 

fei. J&fejufani not&,Da& 
in Der 3eft Die Settel» 
Sttoncbe viel Unfug an« 
Hüteten, unb jia) webet 
ttnen 351 je&6fien ■, nod) 
betten Äjteöen- Drbnum 
genuntewerjfen m\tm, 
alfo fiengWickfani um 
tat 3af>r 1360. bte 
Qftrfjbrändje De« $ablb 
tbumf tu 6eftraffen, gab 
audj ein be|onber« Sad) 
wiebet Die 33etfel-3J}6tt- 
ebe&trau*, Darinnen et 

t&Hfn funffiig 3w&uroet 



«orfeurjf. 20orau$Denn 
etbeßct,ba&(tIoj}Det elen- 
be3u(ianbber€atboli(tbctt 
Sttrebe bem Wicief ©ele» 

genbeit jur Reformation 

gegeben. 3a feiner 3cit 
regierte Äönfg Eduard 
ber 111. bep Dem aud) 
Wiclefeebusfanb/ ba 

CS an $abjt Urbano V. 

einen heftigen geinb 
fanb. Ob nun gjeief} Die* 
fet i&raDamal)[« nid;« 
an&aben fünf e, fo braa> 
te ti Dodj Deffen Slatyob 
ger • Grcgorius XI. btt) 
JCdnigRichardo Ii.fo weit 

ba(jerfo$ExiliumfleW>ti 

efet, unD ferne 9Jn(tfnget 
»erfolget nutben. Doa) 
befam et »lebet Srep&eft 
m feinet (Semeine m 
festen , bafelbft er audj 
ferner feine Sebre »err&ei» 
bigte, btf er ßatb, 
unb tn ber Äfte&e ju 
tattermort begraben 
tuarö. 215er er roarb 
4o.3abr nad; fei nem$o< 
De, auf] 33efef)l $ob|t 

Martini. V. un) bei €o(l< 

nfgerConcilii auigegta- 
ben nnb »erotanbt . unb 
MeSlfe&e auffJ SEBafiet ge« 
flteuet. ©ama&lö war* 
ben <w& 45' SlrtftM 

ort 
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au« feinen 9)uc&ertt a!< 
ftrfg »erDammcf, uiit» 0(e 
JBut&er f(ib(t ja lefen »er* 
• ootfoen, unbttofiegefun« 
Den murbea,»er6r<ittttt. v. 

Micr*l?i Syntaem. Kit. 

EcciL.l.c.3, ij. 'tütu(xbf> 

ttetetf Mu/eum p. 47 3. 
Wiclefitas, pieflenDie&atp. 
folget Joh.Wiclcf«. 
tturDen »on foren$rin< 
t>en tifc^f nuc mit aOectep 
tö>im|tflic$en Spörnen, 
t. <E. Dem Lolhards &c. 
Deicgef, foaöe rn aud; &bw 
aO anff* drgfk »erfolget^ 
UnD Dt n ttod) bfleDen tyrc* 
fe&rofeie befliiriD*«, wie 
« beult Widers Stöger 

«u<6 3fo&. J&itfim ®Ht* 

' geti&eft gegeben , top er 
f«6 meftr ouff tu ^eilige 
6*tiflt gelegrr, unO Die 
etxingeUföe SBa&tbrtt 
mid) 6#r erfonnt b«t,j« 
e*botWicief feiaitjrpuf« 
fett feinen jttar »ob @e< 
ft$tunbetanTeR,Do<&fe{yr 
gelfebfenSBrubergenemjer 

v Spatlh.H E.p.449, 
Sßfebettduffer ober Anabap* 
tifta, (inb iut 3ett bet 

Reformation neftmlftp 

anno. 15*4. etttflatiDefi, 
■ unb faben unter 2ln* 
fö&rung eine! tyeWgeri , 



KicolalisPeJafgtiSj Ober 

6ioreb genau nr,getebref, 
bot Die jenigen , fo auf 
Dem $ab{U$um a»*gl*n< 
gen, mfymhUq nutet 
aufis neue getauft »erben 
mäjlen,baberjSeaw&Dm 
Sea&men ber Sßiebtrtdbf« 

Ober Anafcaptift<a 

baoon getrogen. N Siafr 
Der 3«« a&er,Daffeibre 
^trttt)fimer toertne^ref« fo 
inbfle aueb in unter» 
ebieDeöeSeäenefngetOW* 
let roorDen, nat&Dem fte 
unterfebiebene froren an» 
genommen: Unter Dlejett 
finDfölgfhDe bfeoornem. 
dem Sin €brfft Nnrte 
Teitt ttorfgfe/tlfto sinit 
fö0reti;3>os@rfe§ gelte 
im neuen Öunbe nlcfct* 
meor,we« Die fcbnftfh 
Duro) et(jri/?um»om©ei 
fe(s&ifteOef »dren,baber 
Die Liberhuerfnt|btttcn{ 
SD?an müde immer Beten» 
baßer b(e Scfte Der Or an« 
reu unter ibnrn fönt* 
men ; ©fdiibige Ederen 

me,böber MeEnthufMft 

S»an muffe Da« «prcblgcn 
*&tö>ofKun&tnber@t/l» 
le Den ©Orte« ? S)frn|i 
terriebwi, caper Die «r* 




centes: ©le SBfeDerge? 
\ bobrnen fönnun nid)t 
fünbigen , ba&e r H« Per- 
ftai; Sföan tonnte S»lf» 
, „• man i) fingen, Dfn&lfrnf» 
Ifcben @otie$bien|i 6(9« 
iumohn? n fonDertv fole&eS 
mü(]e frei) bleiben t Daher 

$e mären uniuldf fg. etc. 
€1« »erttcrflen Die Stfn* 
Der Sauf&unb faujfen fei* 
tun Der nititfeibft feine* 
©laubeuS Siefen fdjoffl 
. geben f an , lueltöen 3rr» 
tbu m (ie burd) Die SBBorte 
€&rlfli Matth .28. 19.6«» 
. tteifen »ollen. €/e fa< 
flen eis gebe auefi in Dem 
neuen Xefiamenf* uon) 
g&ttliebeOffenbabrtingen, 
ferner t>fe S.irmj)etfcfg> 
feit ©DrteS fep fo geotf, 
t>a$ er afc&t in (SiDigfeit 
iürne ; ® f e leugnen Da(5 
Cheilitis auS bemSBefen 

feiner Butter gleifeh an 
fiel) genommen, »ertoerflen 
alle ^ct^cn Der Ätfcmücf, 
. «.»ollen Der Obtigfeil ihr 
@tra(f<3Intt nid)t erlau- 
ben, ©lebe Tufti Menü 
Don Dem ©eil} Der OBie- 
berfduffer excerpirt. in 
llnfebl. Slaebr. 1710. p. 
7'3bif723.SEBaSftf oor 
Unfug wöbet, iß unter 



Den 5Htli(fdBN.Pelar|u9, 

Thomas 3)?ön$er , 
bann «on&oDen mit meß» 

rem juerfeben. SDennob 
gleiep einige Derer neu- 
em, alS Die Mennonißfn, 

jüfr eben bfefer 2)fnge 
jtydmen ,. unD fleb Defjwe» 
gen ni$t gerne SBleDer» 
. tduffer wollen nennen laf» 
fen, fo&egeafie Doe&beret 
»otigen tbre ^rrtbawer. 
SDafi aber3lrnolb in feinet 
Ä.unD Ä. Jptfi.fle unjtyub 
big greifet , unD fßtgiebf, 
eSwdre ju öarte mit \\y 
nen »erfahren »otDen f <H 
feiner brraubtentyartbt»» 
Hd)fett jujufc&relben, 
aberaud) oonanbernge» 
jelgefioorben,bafba$er« 
flerefalfcb, an Den lefetern 
aber fte felbft unD i&c 
SBauer fftlegfebulb gerne« 
fenv.Jorfg Saml. 1726. 

p.571- W§ 583 SiefTnD 

enbli<bnid)t allein in 2la« 
(cfjung ibrer3trtbumer r 
tele oben angefübrefroor« 
Den , fonDenuauth von 
einem unD Dem an Dem 
ibrer ße&rer unterfc&ieb» 
lieb benennet »orDen. ' 
©a&ero b&ret man oon 
Jpoffraannfanern , ©aoi« 

bianern,Auguftinianetn, 
Hutitcn , SDMnfierern, 

Sölten- 
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$29 Wrigthmänti 

~ 3}itUtöl3XQ(tnÜ Menno- 
niflen uti b bf rgleid)> n . v. 
Schlüflelb. Cat. lteret. 
Wrigthmann (Eduard) iß 

iu SnaclanD 1611. twfannt 

not Den , ixt fid) fclbfl 
' eijrfflum unb ben^eil« 

©eilt fofl geneiinet, unb 
' «De ©d&tljfhDfrter , bie 

von €(jti|to uobtxm^. 

®cifl tcben i auf fld;ge> 

36. 

Xaver ius ( Franc ifeus ) WW 
üüt Navarra ge6Ür(fg r 

u. einet »onben jenen, mit 

tene n Ignatius Lojoh Den 

Jefuiiet » Drben anffeng, 
Dotauffctton bim $aO|e 
Paulo Iii. nad) D(l'3nbi* 
tn, bie J£>f»benraf«lbjf|u 
befeljten ,9« fd) i cf e t würbe. 
<Srr)acaud)bafel6|l gan> 
%a io. galjr gearbeitet, 
, tefireaen ci aud; bljjwei* 
, len betet Hfnbianet Sipo* 
flel genennet toorben.Sil* 
cin$ma[)l *u ^apohfea 
»lelSRenfdjenbutt&Siffit 
l»fggetaff:t trotten, oat 
et feine Antidota brau» 
d)cn tvDÜtn r fe in SSe« ra u> 
en ©Ott ju bemei jen. 
Enblid) ijl et 155a. unb 
j»ar nad) feiner VUMtyt 



' Yvon 830 

f^u^5^ r b^ 0 ß Ä ' ^^1l, ^'^ , «" , » 
te©tünbe ( g(|tor&en,unb 

enblid) canoniilret not* 
bin. Sßaü) feinem lobe 
fcU fein ?tid;nam unter* 
roejtUd; geblieben leon, 
unb litolitö geroeben 

t>aben J»eld)e6 ober 
eben fo gewifj fenn 
nmg,al« fco^ »otr)ero in 
feinem »äfeil^uuiie, fo 
offt ifjm mi toidjtige« 
begegnet , ein hil&ern 
Ctucifir aOf$cii $te#ag< 
, SBlut gff<tn»«|et. ©ein 
£eben f ft bon Horatio 

Turfeilino unb neuer »Ott 
Carolo Stratiottf bt' 
fö) lieben n- n tben. . 

|>. 

Yvon (Petrus), nebfi Fetr* 

du Ligüon einer ber 
«Oattpt • 3ia$foI<jer be* 

Jean de Labadie, toai 

erft tu 6(1 jenem bept>en 
veMgccjniBiewovtfcct) 

ranccFer. £fe(t aber 
berne* in einem SBJälb* 
€$(Df?c , n>eld}C8 rem 
£errni>on ÖDüDcrrfgc- 
66ng,fdnc©crfamm!ung r 
. unb nuterfc&ricb ncbftbo 
nen genannten bftjbcn 

, au(T; ben Traftat Decla- 
. ratio fidei genannt, v. 
" Labadifts. \ 
603 Zachxi 



3. 



I L ■ 



Zachsi, cht 3una(jme in« 

■ Gnofticorum. v. %iph. 

gatocfi oder ©oboc, war 
ein ^rieflet ober auep ber 
Ui&eber ber 3ntüf#eh 
©aCDuraer. (£ttnar«!n 

I Sänget Nl Ant/gonfSq, 

' ch;?i, n)f lcj)f r Anrigonus 

leinte, baf man ©Ort 
fjeowiafg, unö tifebt, wie 
Die tfaet&le, in 3if>(t$f 
«uff eine ©clo&nung lie- 
»cn mäße, ©abecabce 

unt> fein SWiKonfortc 
naithctswrdunDen btefes 

aidji teebt, nnt> lebtttn I 

ünbctoi {«»nrenatjjDief 
fem frben fein Üo&n iuge* 
»arten, au(p feine Siufip 
er{tebung tu boffün. v« 
tundü 3öö. $eiligt&. 

IV. I2.G785- 
Xanohius, (Hieronymus) 

( in Reformirief Theolo, 

gus, geborten ao. 15 15. 

in Italien itt9lljano, und 

ßcftoi'bcn ao. 15-90. ju 

^Qbelberg. <8r »«lief 

Die ^ibftii^e Rcligon, 

gieng ja ben Reformirten 
nn!)m«tt> erfl Frofeflbr 
Thfiologi* ju € ;ra8< 
Im 3, feetnacÖ ^reilj« 



gelote t» g?a 

.1 1! I i ' I I II' 

iu < lavenna, unb{ent>iid) 
Profcflör )U J^epDclbtvg , 
(Et lotete niett nrr, tvie 

cnbre Reformirten, Doc& 

mit noö) iicmli^ec 93c 
fc&efben&eit, fonfern fta. 
tuirfe flucl), ba£ Seit« 

manb mit leiblic&en 3)u- 
flen @D:t fe&eu, nett) 
irmmt fecm©ei|lbeqr<if< 
fenfönne, it. XMe Qtngel 
metreti am etilen Sage, 
unb {matin cslo empy- 
reo erraffen/ tvärcn ai\$ 
cotpetlitp, na<9 Gen. 

6-s. v, Schwarzenau 
Syft. Tncol. imbZanchü 
Epfftola? in jwep 9ßu» 
*et n. 

ZanzaUis, ifl ber 3ip3M)< 

mt Jacobt lüradei t>?Ä 

©pretf, fo bei üt&ebet 
ber Jacobiten,ef ner Seöe 
5TOorgenfdnbii4)er €bii< 
ftrn geroefen. v.jacobus. 

nie ffen »or biefen ben 
Den Outen/ roek&e umb 
bat ©ejefc ©OffeS e pffer* 
ten, unbroenntfejemanb 
etwa« wiebet ©Ott ober 
ben ©Ottet&ienfi in 
fctyfenn au<b nur je&en am 
betet reben bitten ober 
tbunfc^ti, benfelben fo 
0tet<f> aujffriföer £&at 
fcfyuocn, ja «vopl gar 

tobten 
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<3? äfamwmqmt 

B($a* OUi Numer.XXV. 

. 6.t>t rfommen foBfc&cffen 
fiep aber 6(9 beranna&en« 
txr 3crfl6citca 3erufa» 
Um« »iel bife 93ubcn 
, mljjbraueSten, unb unter 
fcen® Reinritte* gnfer« 
für ©Ottrt €br< aller. 
Üanb 95of (Kit ausübet en. 

, v.Lundii3Üb. J^CttfjS^ 

iL 27. f. 366. 3rfy>i»tt< 
ten nod) fo genennef Die 
€nglff<f)fn Jacobiten, 
ober eatftoliftJx, tvtltßc 
Iwupttöefcud) ffit ©lieber 
t>er (£r>glifc&en Rlrdjc 
pafliren trollen. 

Simmermonti (©eorg) (in 
Weigehaner unb Prae- 
ccptortffl Padagogio JU 
SD?at puro. an. 1619. 

Zwicker(Daniel)einDoöor 

Mediana^ gebogen iU 

£)an$fg 1612. erbef ante 
fi$ ba ID jnr Reformirfen, 
bälD JUE Socinianifdjcn 

8et>rc, enbli^ aber ittoitc 
et feiner w>n beeben beo 
flimmen, unb tvurbe ba 

f)trO monftnun religio* 
fum, irreguläre Utlbmi» 

rabile gmcnncti war ob« 
inbfrXböt ein Arüner 
unb befam jutn SRadjfbt 
|«Ao.i7u.D<ttPtofeflo- 



Zwinglu» »3» 

rem JU 

Whiflon. 2Bleber f&n, 
fehtftb Georg Bulli«, ein 
englifdjet Profcflör 

Theologis, vid. Whi- 
fton. t s 
Zwingliani, Obel Cingliani 

Sea<& folget Ulricj 

Zwingiii, fonfi &Mß 

Hffdj-Reformirfeßfnannl 

Zwinglius, (Huldcricus) 

jm» 1487.0011. Jan.,fo 
ber ©d;t»rffe jum S&ilben 
Raufte geboßren, unt> 
tturbe, nac&bem er j« 
SSafel, 93<rn unb 
ben erften ©runb in bett 
freien Sänften unb ber 
Phiiofop^jie gelegef, an$ 

jU S5afe( Humaniora < 0 

lehren angefangen» An. 

1506. alba Philofophia 

Magifter, legte jt<& bor* 

flUffauffbiC Theologie, 

J^rbrnifcbeunö (»rlee&ji 
f$e ©Otoe&e. Anno 1516. 
tootbeer von benen tu 
Glarts|tiibrer£ir<&e&e» 
rutfen , ba er t«f<& 2lb« 

fdjreibttt Unb memorite» 

bet<J>aulinifd)cnepl|teto 
et enbüehäjo weit bradjte, 
taf et b«< ©riedjifdjc 
leistet ocrllepen tonnte, 
al*ba« 2a teinffoe. 911« 

^npfl«<Petro^nd 



t \ 



$3$ Zwingtias 



^winglius 



( 



(jatt«, bad man bit. 
€0ri$ nidjt von fia) 
felbjl »erfic6eti fitone, 
rcanbteerftd) am J)im> 
«Ml, nnb oat ©Dt in fei« 
v . n«m@ei|t, baf eri&nl«b» 
ren motzte. SGBorauff 

<t üonD. Tlicobaldo »on 
Gcroldsek einen Baron 
«nb Sßorfle&er Nr %rc- 
»ni tagen, t grauen neu» 
«nSBerujfbefam in fei b Igen 
Ercmo jn' leijren. Ao. 

•1519. berieft* man 40n 
? «iqcI) 3n<(^ Da er feinen 

* 3ui)ü)«n ba« €üanije<j 
3" liom Matths! erfldfaetTj 
' er lojj Mb«» Me @rle » 

tyföitl Autqresfo fkiff'fl? 
unb ftudirte auch Daöf 
■ '^ebniifefte rattfole&em 
€pfer, ba|}«r ein Gym- 
nafiumber Satelnlfdjcn, 

* @vf fcbifdjcn unb J>ebiii< 
f*en Spraye auftu&t«. 
t«i uuDju ÄfanDe brae^' 

tt. ■■• 3n}n)iKö«fl warb« 

Luthe rus mit feilten 

©cjwffrcn au$"fc- tot 
€5a)roe<$ b ; rannt, unü 
"'l-abc-ro preMgte aueh 
Zwmglius rolebet Den 
qtfbfti. öiblaf , <A« 1519. 
tet$abMn«nt(Äeoldn» 
; ber» 6im|on, fo «in 



war, mff Dem 916(a$ 
Strom nad) 3fltcft fanöre. 
Zwingliusftfelf««« äu$ 
anfand mitLuth.im$nii» 
cte oon aibenbmafjl, 
atfaber Carl (tobt feinen 
©acrarncjifÖ-*£frfif an« 
fteng, Qieng er auff Mffen 
Seit?, unö «rfidOrre in 
Den <Sfnf«|ung«;aBorfea 
Da« 1(1 burtj) bebeutet. (£r 
motte herüber aua) aQe 
Älteren Cereoionien ab» 
fiefa)aff«t baben, unb 
uberfenbete 1530. feine 
befonbrre ConfetHon 
nac& Sturjfpiurft, Di« abec 
fei neänöduger felbfl nit&l 
billigen wollten. Sontf 
iß au$ bie fo genannt« 

aÄAo*W<c Zwingliana 

befannt , ba er bie $51 i U 
t&ellung ber 8igenfci}air< 
ten in €brf(lo nic&t rict)< 
tig »erflanDen, fonbern 
alfoetfld&ret, bat in Den 
bü»on Anbellen Propo. 
fitionibuis ein« 0ratur für 
bie anber« gefegt »dre, |. 
<8.©Ott &at feine® emei» 
nebnia)fefn «igen SSlirt 
erl&fct, fo« fo piel 
feon, al* , bog $lei|a) 

€5ri(H M iwiä)e ttc^A- 

A««<rv,ater. Lutherus 

" ita)t 
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nid&t unWIliflW Zt uffel« 
fiowegencnnei&dt. <£c 

fameuoiict) 1531. btn h. 
oa. io einet ©$la$t 

um Da Di« feinDlft&m 



iDUtöetnifbmBuBfl&mw 

•' ' Adamantius gtncttntt 
Albertiftac, tycfftti We Scho- 
lafticiSeo.XllL.DOnAl- 

? y . totoM. ; 

6olbQtenno<f>'fo feinen Antelapfarii.©,Supralapfa- 

tooten &i<tjnam gen>ö<. rii. 
f€t f Denfeiben jerfc&nit* Appellanten, Jeifien jeßo itt 
fen, unD mbarnDf, mit 
feinem geete aber Die 
(Stiefeln tollen gefd)mfe« 
tet fcoben. Cinfge feine 
greunDe aber rooHen &er< 
nad> fein #er$ in Der 21 
fe&enot&unDerleftfgefnn* 
fcen ftaben. r, gortgef. 
(gamml. 1731. p. 339. 



Supplementa. 
81. 

48Cdarii, ein« 9I«G » 

ßertaujf«, reelle aüet?tc 
' i^gen, »Ktxiröt, tue kfen 
»•f4>ir«ib<n Finnen. Kro 

Wayef.H.E.p. 486. ' 
Acatholiti. @, m Leticor 

«nco<&olif<5e. 

Acüanit*, |)if (Jett bfe Maro- 

chffi, »Ott Acoväna r cj< 

lt««n ®#let HC« Mane- 
tis. 

Adainantn. ©. frt Lex. Ori- 
jjenüft*, 9ft;tt Ofigcnes 



W ^ratiefret^ Diejenigen, 
weU&e ble fo genannte 

Conftitution Unigenitus 

nfc&t annehmen rooflen, 
fonDern trfoer Deren SJuff- 
Drtagung an ein aflgemef* 

ne< Concilium appelli- 

retöabcn.^. 

Airiftotelici. (g>. iPeripate* 
ticu 

Aßati, eine Sefl« Der Pauli- 

cianorum Pauli cianC 



ßelig* in Suppl. Veligäf, 
Böctius (Henrictis) war 

juiefctD. imD Prof! 
^elmjijDtf imD iefcrte 

Die ® ottlofcn Ärafft Der 
Buffer flc&ung fytw Der 
efnftaufffrße&en feürbem 

v, Rechenberg, Append. 

• < 5 
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gjültlctto (Ew) eine 06* 

fd)culid)c Fanatica, W< 

«eöfl <&rer SHotte im 
SBtttseitfUtoffö)«! Di- 

ftrifteju Anfange Wefrt 
Scculi Die drgßen 
<54wnt> £&af«n began- 
gen, au» ju Deren 9t«&t* 
fertfgang 0D«ei 3Bott 
gnul/d) gemif brauset, v. 
«nfc&Hlb. 
1/07, P . 4,,, 



:a#ti$tea 



S. 

Camifards, ftttb bfe Refbr- 
mirtenill benen Sevcnni- 

Wen ©cbirgen w>n Den 
Papillen genennet n>or« 
fcen, entmeber wn Cami- 
, einem £em&be f 
weil fie rcegen Sir* 
nwt&S fafini$t*, all et* 
»annefn #embbeanfjat* 
ten,ober von Camifade 
. «nenunwrfe{):ncandd)t? 
lio&en Überfall, berglei* 
<&enfte f fonbetlt^iu 2In; 
fange bei Äriege* gar off* 
ter$m&gcn »crfw&et f)a- 
Jen. ©• in Lex. Scvcn- 
ncr. 

Charurgitae, foßW fcefcer 

Sec.Vn. getwfeö fejm, 



lüorfonen aber i^re 3rr* 
tyümerbejtonbcn, 1(1 um 

befannf. v. Kramayer. 

H.E.p.285- 
^"imicaltri, eineFanatiföc 

Seöc in XVI. Scculo v. 
Sportfan, a. 1590. §. 24. 
Copcrn/cani, (jaben DOU Co- 
pernico, einen Mathc- 
meticoSec. XVI. bCH 

Staunen r*n& lebten mit 
f&m, baf ntcl;t bie £on* 
ne, fonbern bie Srbc tf<& 
bewege, unb weil biefe« 
wfcber bie Karen SEorre 
ber ^eiligen grifft, fo 
meinen per Die fifltffit 
rebe gerinnen nidu nad) 
ber SJa&rbeit ber $a< 
$e, fonbem na$ ber 
©nbüDUng unb 3tfe$i 
mingbe« gemeincnSBolcfi 
v. gortg. Öawml 172& 



P74- 

ei*- 



David dcDyrado, le&tfe See. 

xiii. ©Ott f f 9 ni<$« an* 

fcfltf» alimatcria prima, 

weil aBe* aai ©Ott ent< 
fprlnge. v. Kromayer. 
H.E.p.419. 

/Ufr 
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Flamin» , «in« Seö« tat« 
Mennooi|tot v. Sortfl. 
©omml.i7?o.p.647. 

Foflfarii, (InöScc. XIV.W« 

Huffitwgwctinet »orten 
tveit (5c ftd) in ©rdbern 
unö Wcfcern »ertwqett. v. 



; Schmidü Comp. H. E, p, 
388. 

4 » * 

• ' . • 4 

®. 

Galenic^OtW Galenifts, CfOC 
Scfte Oerer Mennonijifn, 

c Ifo genannt w>n einem 

Mcdfeoim& tyrefciejer &e# 

rcrM«nnonif?et! f Abr.Ga- 

knojfietolcrircri alleSec- 
ten,au<&Me irrkien 3J?ep* 
' nunqen tyter ©laubtn* 
SKt&Der^HiKD fönnen aifo 
Die qelmöeflcn imterf&nen 
Geiffen. v. Unfc&I.SBa*r. 
i7©4 M44- unt> Dem 

654. 

Germaro, etae Scflc ^erer 
Mcnnoniflen r. grortg* 

©aml. 1730 p. 647* 



Geufii ober 25e«fer, wurbm 
weHngonottenfn Denen 
SHeDerlanDen juaiSfott 
genennef , glef$fatn eine 
^anb »ott gjettler, gegen 
Die Stoffe Wenge Derer 
*J)opiftctt. v. Kromayar 

H f E.p.48S. 
Hymcnätus,©äniL«. Phi. 



ktUS. : 



• # 



Io 



WIMM 



htvx* 



3« 

.in iM.Icent* 



butiarii, \o nennet Dariaus 

ad Auguftin, tk Nativi- 
tarios. 



£. 

Last,0c1ffcnfc.t effttbfB^aft» 
ten instand rrf$ tiefend 

*Pfari-9lmf nur fe eben 
fein öermalt<n,unt>l)at|.t& 
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eDet 

ßpffer t^nen ©6tff m ju 
e&rw nur in« geact 

roa £ ffen . v >Schmid.Comp, 
H t< E.p,ioj. . 



nen fr fteit i>er gangen, 
Da§ er 169^. au^> üi einen 
Jffentlf^cri 21u«fc&rd{ien 
. feinen @ei(Wd)en Da« 3a< 
, gen erlaubet, v.iln f.3iac&. 

Leviten t>e«J>. ©effie«, eine 
neueFanatifcfte ©ecfefo 

fiel) 1721. ju Montpellier 

fcerffic* seßan v.^otfg. 
®omml 17^54. p. 326. 

Lombardift«, cfa 3hf)me De- 
• ter Schoiafticorum ftc. 

XlI.ttpnPetroLombardo. 

€5. Im Lex.Lombardus. 

Lucifiig«, »urDcn Die tyxU 
Ifen See/ iL wn Denen 

.„ ^epben genannt, »eff fte 
: oü«$uw&tfurDitfen nur 
i>e«3?a$f« {ttfammen fa* 

Weö.v.PIinX.XjEpift.g; 



SR- 

Mafniicnfcs.falffcn fcfcSemi 
Pelagiani,n)fapeinMar- 

fiüenjiKtften<|ianbcti.v. 

Spanhem.H.E.p.154. 
Milriani,t)e«»Ot|fm Sec.IV. 
ten(£()«|l(jnDun&&a«2ll> 
U Xetfament , unb Reffen 
fllfo von einen, Milvius 
fiena«nt. v.Krom. H.E. 
p. 18'» 

Mittentes.Cfne 2irf(j ttt Lap- 



» v., < - 



9?. 



o. 

Occamift*, eine Seße Dewt 
Seholafticorum fec.XIV; 
WmGvil.Occam. ©• ia 
Lex. Occam. 
Oecetae. 6, inLex.He/cef*. 

<S« Naber free Sia&me 
Oecet« me&r 2Bal)r# 
Je&einHc&feft, Denn 

'otjqrrai Hilfen Sb(tf* 
fammen mobnenbe. 

©mphalopfychi. ©. in Lex. 
Qvietittx . 

Orphan?, waren Die Dritte 
. Faftion Derer Sö&men 
ttcldje Den SDffffctoej 
jmifdjen Den fo genann- 
ten Caüxtiaern u. eigene* 
Ii#en Huffiten jn ermeji 
lenwrmeijnetentSfenen* 
neten fi<& alfo nad)Dem 
3'f*fa aefiorben war, 
Dual) Detfen Sobt ße 
ß(etd)fara2JQt)|enötirDr> 
Den. v. Spanhem. H.E. 
p.508. 
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Palamfat, ttourt^tt b!e Hc- 

fychaftje t)Otl Georg. Pa- 

lama yntttott. 
Pcrticonafati ober Petico- 

roftrati. ®«fa Lqx, Pat- 

talorinchitse.- 
Porphyriani, (in!) 1 We Aria- 

net gerne tut nw - ea«twil 

ftentct>tbr(fert)on€()tiflD 
ßclcl>rcf f 0« Der abmln- 

tilge Porphyrius n[htt 

/ »ordnen blcffett Sttcm 
fd&en atrfge^fcen. v. Ni- 

cephor. H. E. L. V. c. 13 
Protopafchit*. @. in Lex. 
Sabbathiani. Baronius 

fttepttcifietjdtfrn audjmft 

fcmf Noratianern «Mtfcp 



IterSententianer flrteJff«. 
Socratitar, eilt SBep-Sto&niC 
btttt Gnciti coruin. 



St. 

■ 

» * • 

Sabba«ari,fo0en Me SfBalbem 
fei: fepn oenenne f »orten 

€. in Lex. Infabbatati. 
g^tentionarii , ^{(f ftt fcj c 
Scholafti'ci, Sec.Xn.ttcU 
tyt Ut Bebet Loinbardus 
Sententias getrieften, 



5. 

ThcolfegnofliE , fo0<n See." 

VII. Steuer fleroefen fenn p 
Me eürt^e «ffiotte unD 
Sfficrcfe <&QtM gefabclf 
boben. v.9ipj (B $ ®ot« 

WP.P.377. 



U. • , 

Veiigät,Re§«, jbwn ftenen 

Pelagianetn, brrgercöien, 
unb gcleftret, €&tf|lu« fto 

ren, jimbem tragen feinet 
Sßerbienfte t>on ©OK 
jum'So&n angenommen 
reoroen ; item er frp na$ 
feiner Sanfte ebrffhtf, 
na$ feiner »ufferftebung 
aber ©Ort unö jroot je< 
nef burefc Da« ©efjemnifj 
bet Salbung, biefetfaber 
burtft fcaßiöerbf f n|l feine* 
&<ben$ geroomn. v.Po- 

trci.Cat.Hser. 

Vigi- 



847 



Supplementn 
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Vigilant/äni , »OB Vigilan-j 

tio atfo genannt, weldjen 
Die^bfilerfüreinenÄe^r 
'gebaiten,t»eil er Die Der* 
Dfenftl leben guten 2B*tcfe 
' Infonbet&eitbfe Vigilie* 
DDet Da* SBccben »er« 
WPtflSfJt »id. Sebaft. 

' grantfen t Cham. f. 
441. b. 9to$me&r ffi 
er *n »er werften f tvdlec 
miäafliu großen Snferge« 
mrpnet , V:? Reliquien De 

' rer ^eiligen foUten ouff 
Den STOift gefebuttet wer« 
be«. 9lm allerfcblimflen 
o&ern>or feine ßel)tf , £»ag 
He abgeriebenen <Se e/en 
entroeber unter Den 3lUat 
©Dite$,ober unter Den 
©rdbern big jurftunfftige 
Slufferfie&ung ft&Heffeu, 

. Deswegen er von Hiero- 

nüno Dormitantius ge. 

nennet wfrb. Sr war ein 

« $rie(ter juBarcellona fec. 
IV. v.Hieron. contra Vi» 
gir.T.II.f.«8. 123. 

Viteilü, mepntedf man fcflfc 
DenigeinD adeln mit @e. 
fcet&e fragen , unb mit 
©ebulf , ©ebroeigen, Eel 
Den atiDStfllejiften liege», 
unb gar feine $anb anfe» 
gen. SNefer SWeonung 

fyibantb ctftyc SBtebrn 



Chroiuf # 44t.b t . 



SB. 

I 



ZabiioberSabii, berenmitb 
jwar b$tti in Alcoran 
gfbadjf, unb ' ti ifl awb 
fein Broeiffel, baß STOabo« 
mebuntetfdjfecene feiner 
Se&ren »on tönen genom« 
menj 2ft jn bat aber febt 
wenige Seatßrii&t »0:1 ify 

Ben: JDettB Maimonk 
«Iis Unb Spenceri gürge« 

ben finbet Ben Denen ße« 
lebeten »e ntg@iauben v, 
Rechenb.Hier.L«£icon» 
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1. 11. acgen.p. 746, i.29. nun p, 759. 1. 21, tu (Srbauunj 
einer Äirdie. p. 783- 1. 35* P- 794- 1 27* nur. 
in. 3 u dnftern unD Dafär au Ufcn : p- 9, 1. 24 • Actemet*; 

p. 15. 1. 3. Hafefiarch.p. 46t p. 16. 1. Ii. Syllabicr.p. 22. 1. 
U. Petritarum. p. 28 J. »9* A ¥* ?• 3 fr 3- Fechtiiis, p. 36» 
1- 25 Thcbais. p. 49. U 2 . ein. L 1 5* k kvvwo<raxM p. 50. L 
go.Aphthartodocctz.p. ftX 3Mjri5.p.6l.l. $4. % 2Xti*ohd- 
*$ctt p. 62. 1. 7. tfavpoXarpat p. 70. U 15. Artcmonianf 

p.72. 1 9. ^(neoi-p. 86. 1. 1. ftläbötn. p. %7 X 2. Chiefs, 
1. 16. 17. Richardis BernardusTheScparatifs Scifcne, the 
err ours of Barrow confuted. 1. 2 I, gegangen, p. 88« 1. 4« 
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trowup 115. I.26;Bolton,p. 117. 1. l2.Petro*Bruff* 
aner. 1. i4.Cluniacenr^.i2o.I.2.fu4ef.p.l22.1.3.4.Anti» 
ta£te unD Peratae. p. 124, 1. 1 j. nova?. 1. 17. Calittinorum. p. 
l28J.2.RomuaWusp.i34.1.26. auff.p.138.1.8 Ötfurt pi42 # 
L3a.unbunrer.p*i47.L24.Chcrbury.p. 149« L 7» $. p; 
if 6. 1. i9FuIicnfcr.p.i5c;. i. i6-5öi» P178. 1. 24. van Dalen« 
p. 184. I. 3a. Unelnlgfeif. p. 190. l-8 »onp. 204. 1. 9. 

Eutychiancr.I.i4.Dimocrit^p.iaiy. 1.7J3orboritsp. 222, 

i)U.0«[el^n»p.237,ii5.rmr-p,242j.29. Rigid, p. 243. 



1. 6. Etorcismtifc p.24%1 24. Drtflt.p.25!. 1.5,6. Feneloa 

(Francifcus de Salignac de ia&f othe)p.262.I,$3. vita.p.a?^ 
1.24.UIphiIae.p 281.1.30. Harmafio.p,282.1 32, Oper.p. 
Ä87.1.30;3lXhcrbury. p 29i.l,l3.Hetzeriani P.292J. 8. 
«iten.p.303.1,30.Ho^)italicr.p 3Q4.1.24.Keckius.p. 1 13 
I.5. Iamnici.p.321.1.6. 1623. 1.7. Ulyricani. p.329. 1.6.7. 

fr^etabeSunaeunb.p^+^S-V« 1 ^ p.362.1. 24, w>r 

®Clb.p.395.1.29.Marathoniani,p. 396,!. 22. Marcdliniani. 
p.397.1 36. Marcianitee. p.398 1 9 Rhoflenf.p.405. J. 32. 
Theodoti. p.4.1 2. 1,9 Ubbo,1.27.I56l.p.4l9.1 # 26 Vannii. 
p42i J^Artic. p.42« l.i7,BuUtrode. 36. SDfefl). p. 423. 

Li^932.p424 1.1« mürbe. Lto.mäffc. p. 440.1. i&» Virgi- 

ofcfp45S. 1.13« IH,p.457.l28^n3p 477« 1». Pcrcl.- 

30.Nöcta.p.<£f .1 3.0bfcrvantinei: € p ^29.i.u.Qiiartadc- 

cimaniW)m.i).536.I.22.^7%og # p.559.1. 3,Phantaliodo- 
ccte,p*383J.i.Socinianifiiiusi.2I.i670. p.585.1. 18.1721. 

p.591.1.3 ©Dftp.6oi.lio.34p.6i3.1i4.rüRmrtcn.p.6i8. 
1.29.Ptoloraaeani.p 629J 3.Arnaldo,p.'638 .l.io. Raymun- 

dus^).iS4o.l,r9.XIV.p.665J.2o.©c&«$n^r.p 697. L 1. 

Henniani.p.699.L3i.Servetiani 4 p.70i I.20.53 p. 702. 
s3.p 705.lj2.wnb 15 Fathinnp.708 16. Silveüini. p. 711, 
I.13-.H.P.759X 36/645^.778X15- Tfchcfch. p. 782. 1, *. 
Turclupini ) 1.30,Valentini.p.783.1 ! 9» Propator- p. 785. 
l.i8iGnofin.p.788 l^.ValefiiJ.19 Talente p 5 8o2.1.4.edit 

l,36.ürbancnfes.p.8o4.1.24.TheQphvlaaus.p. 810. i. 19, 
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